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An unsere Post-Abonnenten!
Um di« erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintreteitbeu

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post - Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
i>ei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Verlag des Wiesbadener Tagbkatls.

Hinter den Kulissen der Kretnsrage.
In einer Betrachtung der „Nordd . Aüg . Ztg ." über

0en derzeitigen Stand der Kretaverhandlungen findet
sich die verblüffende Bemerkung , „daß zwischen den
vier Schutzmächten Einverständnis herrscht über ein
gemeinsames Vorgehen zur Lösung der Schwierigkeiten,
der gegenwärtigen Lage". Diese Bemerkung ist min¬
destens sehr mißverständlich , denn ein Einverständnis
besteht günstigsten Falls darüber , daß etwas geschehen
soll, nstr weiß man nicht was . Wenn man die von den
Schutzmächten ausgegangenen verschiedenen Vorschläge
zusammenfaßt , so ergibt sich, daß erstens die kretische
Frage gar nicht, vorübergehend oder endgültig gelöst
werden, daß zweitens Kreta seine Selbständigkeit und
seine Unselbständigkeit behalten , und daß es drittens
mit der Türkei vereinigt bleiben und mit Griechen¬
land vereinigt werden soll. Man sieht also, die Sache
wäre ganz einfach, wenn es vier Kretas und nur eine
Schutzmacht gäbe. Und die Schwierigkeit liegt eigent¬
lich nur darin , daß es ein Kreta und vier Schutzmächtc
gibt . Viele Köche verderben den Brei.

Tie vier Köche England , Frankreich, Rußland und
Italien sind in ernste Meinungsverschiedenheiten über
die Zubereitung der schwer verdaulichen Kretaspeise ge¬
raten . England widerstrebt , wie das^ die Ausführun¬
gen des Ministers des Auswärtigen -sir Edward Grey
im Unterhause deutlich erkennen ließen , deshalb einer
endgültigen Lösung der Kretasrage , weil man von
einer Abweisung der griechischen Ansprüche eine un¬
günstige Rückwirkung auf das Schicksal der Dynastie
befürchtet, während es andererseits klar ist, daß an
einen Verzicht der Türkei auf Kreta nicht zu denken
ist, sondern daß es die lviedererwachende Pforte in
einem solchen Falle aus eine kriegerische Auseinander¬
setzung ankommen stieße, deren Ausgang bei dem
Stärkeverhältnis zwischen der Türkei und Griechenj-
land nicht zweifelhaft sein kann. Ta aber König Georg
von England , der nicht bloß ein Namensvetter des
griechischen Königs , sondern auch nahe verwandt mit
ihm ist, bei seiner Politik in erster Reihe dynastische
Rücksichten mitsprechen läßt , so dringt er aus eine Ver¬
schleppung der kretischen Frage , und diese Politik fin¬
det im englischen Volke schon deshalb einen starken
Widerhall , weil die Griechenfreundlichkeit, vielleicht
nur als Ausfluß der Türkenfeindlichkeit , von jeher
einen ausschlaggebenden! Faktor der englischen Welt¬
politik darstellte. Welche ausschlaggebende Rolle die

Feuilleton.
Brüsseler Wettnusstellung 1918.

—, 19. Juni.
Die Brüsseler Weltausstellung zeigt sich nunmehr in

einem Zustand, der sich als fertig bezeichnen läßt. England
und Frankreich haben ihre Abteilungen eröffnet und all¬
mählich schreiten die Arbeiten in der belgischen Abteilung
so weit voran, daß man deren Besuch empfehlen kann. Es
war aber auch die höchste Zeit, denn die Saison ist schon so
weit vorgeschritten, daß der Fremdenzuzug nach Brüssel ein
ganz gewaltiger ist. Die Stadt ist überfüllt und nicht selten
ereignet es sich, daß Hunderte von Besuchern kern Rächt-
quartier finden körmen und gezwungen sind, sich in die be¬
nachbarten Städte , nach Antwerpen, Löwen und Mocheln
$u flüchten, damit sie überhaupt eine Unterkunft finden.

In unserer Wanderung durch die deutsche Abteilung
waren wir bis zu der Kunsthalle vorgedrungen, so daß wir
heute einen kleinen Spaziergang durch die Jndustriehalle
unternehmen müssen. Hier sind die kleinen Industrien unter¬
gebracht, deren Vertretung in den meisten Fällen allerdings
der Bedeutung der einzelnen Industriezweige nicht ent¬
spricht. Es hat der Industrie sicher nicht an gutem Willen
gefehlt, aber es mußte mit dem verfügbaren Raum gerechnet
werden und man muß bedenken, daß Deutschland nur
‘40000 Quadratmeter besetzt, während Frankreich beispiels¬
weise über 60 800 Quadratmeter für seine Ausstellung in
Anspruch nimmt. Aber schließlich macht die Quantität nicht
den Erfolg einer Ausstellung aus , viel eher die Qualität,
Die sich ja auch recht bald zeigen wird, denn die Jury wird

Kretapolitik zurzeit in England spielt , geht am deut¬
lichsten aus den vom Kabinett Asguith angeregten Ver¬
suchen hervor , eine Einigung mit der Opposition über
die Verfassungsfrage herbeizuführen . _ Wenn diese
Einigung wirklich gelingen sollte, so ist in letzter Linie
den Kretern das Verdienst ,daran zuzuschreiben. _denn
es ist unverkennbar , daß die Taktik des Kabinetts
Asguith dahin geht, die inneren Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen , um eine starke Politik nach
außen treiben zu können, vor allem in der Kretafrage.

Aber von dieser starken Politik will Frankreich
nichts wissen, welches es satt hat , den getreuen Sekun¬
danten ' Englands und Rußlands zu spielen, welch letz¬
teres aus alter Türkenfeindschaft die Politik des Kabi¬
netts von St . James mitzumachen bereit ist. Jenseits
der Vogesen ist man verärgert , und man seufzt dort:
Blumen , nichts als Blumen ! Man hat seit 1^ Jahr¬
zehnten, seit der im Jahre 1896 erfolgten Begründung
des Zweibundes , den Russen in Asien wertvolle Dienste
geleistet, ohne daß der Zar seine Kosaken in Deutjch-
land einmarschieren ließ , und man hat seit einem
Jahrzehnt die englische Politik in Asien und in Afrika
unterstützt, ohne daß die 100 000 Engländer in
Schleswig -Holstein landeten . Jetzt ist die große Er¬
nüchterung gekommen, und man hat es . endlich satt,
und man weigert sich die englisch-russische Balkan¬
politik mitzumachen, welche auf eine Schwächung der
Türkei , auf eine Verhinderung der Balkankonsolidie¬
rung abzielt.

Von diesem Standpunkt aus sind die französischen
Vorschläge zur Krstafrage aufzufassen, die eine inter¬
nationale Festlegung des Status quo verlangen , um
wenigstens eine für ein Jahrzehnt gültige Ordnung
zu schaffen. Der neueste russische Vorschlag aber be¬
deutet im Grunde eine Durchkreuzung des französischen
und eine Unterstützung des englischen Planes , der die
Verlängerung des Provisoriums anstrebt . Italien,
welches sich in dieser Frage bisher sehr zurückgehalten
hat , neigt zu der französischen Politik schon deshalb,
weil auch die beiden andern Dreibundmächte , die sich
freilich bisher von der Einmischung in die Kretafrage
grundsätzlich ferngehalten haben, eine einigermaßen
Dauer versprechende Lösung der Kretafrage für drin¬
gend erstrebenswert halten . Daher auch die französi¬
schen Wünsche, daß Deutschland und Österreich-Ungarn
sich wieder an dem Kretakonzert beteiligen möchten,
und daher der nicht unbedenkliche Vorschlag einer
europäischen Kretakonferenz.

So sieht man , daß sich hinter den Kulissen der
Kretasrage mancherlei weltpolitisch bedeutsanie Tinge
abspielen. Es bleibt abzuwarten , ob die Regierungen
Deutschlands und Österreichs-Ungarns es für richtiger
haltest werden , die französisch-italienische Friedens¬
politik wenigstens durch gute Ratschläge zu unterstützen,
oder ob sie es vorziehen, die Auseinandersetzung zwi¬
schen den Schutzmächten ihren Gang gehen zu lassen.

'Jedenfalls kann darüber kein Zweifel bestehen, daß
die Kretadifferenzen der vier Mächte, wenn sie auch
vorübergehend den Valkanfrieden zu bedrohen scheinen,
doch zur Stärkung des Weltfriedens dienen, einfach
deshalb , weil nach einem allen Crfahrungssatz ein¬
ander widerstrebende Kräfte sich gegenseitig ausheben.

schon im Monat Juli mit ihre« Arbeit beginnen, so daß sich
gar bald Herausstellen kann, welches Land am besten abge-
schnittcn.

In der Jndustriehalle finden wir an erster Stelle die
voigtländisch-erzgebirgische Industrie vertreten durch ge¬
stickte und geklöppelte Spitzen, durch gestickte Gardinen, so¬
wie durch Perl - und Flittarbesätze. Diese Abteilung zeigt
eine selten gesehene Geschlossenheit und liefert den Beweis,
daß hinsichtlich des künstlerischen Geschmacks unsere Spitzen¬
industrie heute sogar mit Belgien rivalisieren kamr, wenn
auch zugegeben werden muß, daß die auf Maschinen herge¬
stellten Objekte nicht den gleichen künstlerischen Wert haben
können wie die echten Spitzen von Malines . An diese Aus¬
stellung schließt sich eine gedrängte Übersicht über das , was
unsere Offenbacher Industrie auf dem Gebiete der Leder-
und Galanteriewaren leistet, und in Verbindung damit hat
man eine Kollektivausstellung der deutschen Parfümerie¬
fabrikate gebracht, eines Industriezweiges , der alljährlich an
Bedeutung gewinnt; beträgt doch seine Ausfuhrzifscr schon
heute etwa 13 Millionen, während sie sich im Jahre 1888
nur aus etwa 7 Millionen belief.

Sehen wir uns in der Jndustriehalle weiter um, dann
fällt uns sofort eine Kollektivausstellung der Thüringer
Spiclwarcn ins Auge. Etwa zwei Dutzend Fabrikanten
von Sonneberg haben sich vereinigt, um ein kleines Kunst¬
werk herzustellm, dem man eine aktuelle Bedeutung schon
um deswillen nicht absprechcn kann, weil es plastisch ein
Seitenstück bietet ZN den Volksszenen, die sich allabendlich
in dem Stadtviertel „Alt-Brüssel" abspielen. Die Thüringer
Fabriken haben ein kleines Gcnre-Bildchen ausgestellt,
dessen Entwurf von dem Direktor Möller der Industrieschule
von Soimeberg herrührt . Es bandelt sich um eine aller-

SchLffahrlsabgaben.
Tis seit Jahren schwebende Frage der Schisfahrts-

abgaben, die soviel Staub aufgewirbelt und vielfach
auch Erbitterung und Verstimmung herbeigeführt hat,
steht nun endlich vor ihrer definitiven Lösung. Im
Bundesrat ist eine Einigung zustandegekommen, der
neue Entwurf ist einstimmig angenommen worden und
da im Ausschuß die maßgebenden und zum Teil absen¬
tierende Staaten vertreten sind, ist auch mit Sicherheit
auf eine vielleicht einstimmige Annahme im Plenum
des Bundesrates zu rechnen. Die Schifsahrtsabgaben
verdanken ihre Entstehung bekanntlich einier preußi¬
schen Anregung , nachdem diese Forderung im Abge¬
ordnetenhaus bei der Kanalvorlage erhoben Worden
war und direkt eonckitio sine qua non von der
Rechten hingestellt wurde . Man sah keck darüber hin¬
weg, daß das Reich auch hierbei ein Wörtlein mitzu¬
sprechen habe, man glaubte , daß dessen Zustimmung
zu der notwendigen Abänderung der Reichsverfassung
sehr leicht zu erhalten sein würde . In dieser Hinsicht
hatte man sich aber gründlich getäuscht, im Gegenteil
erhob sich außerhalb Preußens , speziell in Bayern und
Sachsen, ein Sturm der Entrüstung , und manches
scharfe Wort ist gegen Preußen im Verlaufe der An¬
gelegenheit gefallen. Aber auch das Ausland kommt
bei der Regelung der Schifsahrtsabgaben ^ in Frage,
weil hier Verträge mit außerdeutschen Staaten be¬
stehen, so mit Österreich, der Schweiz und Holland , und
es lag ans der Hand , daß diese eine derartige Be¬
lastung und Belästigung der Schiffahrt nicht so ohne
weiteres hinnehmen würden . In dieser Hinsicht ist
augenblicklich noch keinerlei Verständigung , erzielt und
die Verhandlungen dürften sich noch eine ganze Weile
hinziehen und recht schwierig gestalten , da die genann¬
ten Staaten nicht so leicht für eine Aufgabe ihrer bis¬
herigen Rechte zu haben sein werden. Daß wenigstens
unter den deutschen Bundesstaaten eine Einigung zu-
standegekommen ist, kann als ein erfreuliches Moment
in der ganzen Angelegenheit gelten, es zeigt sich darin
wieder einmal , daß man im Interesse der Zugehörig¬
keit immer wieder bereit ist, nicht unwichtige In¬
teressen gegebenenfalls zu opfern . Die Zustimmung
mag Bayern und Sachsen allerdings recht schwer ge¬
worden sein, nachdem man so lange auf das Entschie¬
denste die Abgaben bekämpft hatte . Immerhin mag
den Bundesstaaten das Entgegenkommen dadurch er-
möglicht worden sein, daß man nach Möglichkeit auf
ihre besonderen Wünsche einging , so daß am letzten
Ende ein allseitig befriedigendes Kompromiß erzielt
wurde . Tie Tarifsätze sind nicht so hoch bemessen, ihre
Änderung darf nur durch Zweidrittelmehrheit erfolgen.
Nach Artikel 2 werden drei Stromderbände , Rhein¬
verband , Weserverband und Elbverband gebildet. Tie
Mittel dieser Verbände sind zur Herstellung der not¬
wendigen Fahrwassertiefen und zur Unterhaltung zu
verwendest. Vorgesehen sind die Kanalisierung des
MainS upd des Neckars, sowie der Ausbau der Saale
von der Einmündung des geplanten Verbindungs¬
kanals mit Leipzig in der Nähe von . Kraypau bis
Halle . Die Staaten als solche haben keinerlei Mittel
aufzubrinaen , die Verwaltung erfolgt durch besondere

liebste Vollsszerre, die sich in einem kleinen Städtchen zur
Manövcrzeit abspielt. Eine Zirkustnippe zieht ein und
zeigt uns all die pittoresken Szenen, die wir von unserer
Jugendzeit her kennen, wenn wir einer wandernden
Gauklertruppe nachliefen. Ms in das kleinste Detail ist das
Bild sauber und stilgerecht ausgearbeitct. Man glaubt sich
in die Biedermeierzeit versetzt, wenn man es betrachtet,
und man kann sich denken, daß es das Entzücken aller Kinder
und aller Mütter bildet.

Gehen wir weiter, dann finden wir eine Ausstellung der
Automobilindustrie, die ja in Deutschland trotz ihrer fran¬
zösischen Heimat sich allmählich zu einem ganz gewaltigen
Industriezweige entwickelt hat. Schon im Jahre 1906 hatte
man in Deutschland in Automobilfabriken 44 Millionen
Kapital investiert, während der Gesamtwert der Produktion
an fertigen Automobilen und an Geräten für die Auto¬
mobile etwa 133 Millionen Mark betrug. Diese Ziffer
dürfte sich heute im Jahre 1910 um ein Drittel vermehrt
haben, so daß Wohl gesagt werden muß, daß die Ausstellung
nicht der Bedeutung des Exportes entspricht. Wir finden
zwar außerordentlich geschmackvolle Karosserien und viele
leistungsfähige Wagen, aber wir hätten doch gewünscht, daß
einzelne tonangebende Fabriken sich etwas weniger zurück¬
haltend gezeigt hätten. Auch die Lustschiffahrt ist vertreten,
weniger durch fertige Apparate als durch die Bestandteile
der Luftschiffe. Man findet hundertpferdekrästigeLuftschiff-
motore, eine ziemlich gute Ausstellung von Ballon- und
Aeroplanstoffcn, auch verschiedene Fliegermotore, außerdem
Wasserstosserzeugungs- Anlagen. Diese Abteilung der
deutschen Ausstellung kann allerdings mit der französischen
nicht rivalisieren. Die Franzosen waren nämlich darauf be¬
dacht, eine geschichtliche Entwicklung der Lustschiffechrt zu
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Ausschüsse. Im Reichstage wird man sich unter
diesen Umständen Wohl in der Mehrheit auf eine Zu¬
stimmung einigen und damit wird eine Episode ihr
Ende finden , deren einzelne Abschnitte nicht immer er¬
freulicher Art waren

> Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wirkl. Geh. Oberregie-

>rungsrat v. Fr i e d b e r g . der frühere Vortragende Rat im
Landwirtschaftsministerium und langjährige unbesoldete Stadt¬
rat von Berlin , ist gestorben, über 37 Jahre lang , von 1863
bis 1906, hatte er im Staatsdienst gestanden und war dann nach
dem Ausscheiden aus diesem Mitglied des Berliner Magistrats
gewesen, denx er von 1900 bis Anfang dieses Jahres angehörte.
Er war der Sohn des früheren Justizministers v. Friedberg.
'* * Die Erregung über die Enzyklika läßt angesichts des
Verhaltens der vatikanischen und eines Teils der deutschen
Zentrumspresse nicht nach. Die „Nationalztg." und in
gleicher Weise die „Post" schreiben unter der Spitzmarke
„Wo bleibt die Antwort ?" folgendes : „Die „Nordd.
Allg. Ztg." erzählt uns in ihrer Wochenschau von Noose-
velt und Kreta, Bosnien und Ägypten, über die dreisten
Behauptungen der offiziellen vatikanischen Presse, der
preußische Ministerpräsident habe die Verhandlungen mit
der Kurie „inexakt" wiedergegeben, auf gut Deutsch gesagt
also falsch und entstellt wiedergegeben, finden wir kein Wort.
Kein Wort darüber, daß der Heilige Vater gar nicht daran
gedacht habe, irgend etwas zurückzunehmen, daß er gar
nicht daran gedacht habe, dem deutschen Episkopat die Be¬
kanntgabe der Enzyklika zu verbieten. Ja , gedenkt man
denn im Ernst, sich das gefallen zu lassen? Der Gedanke
ist sc»unerträglich, daß man ihn naturgemäß vorläufig noch
von der Hand weist." — Die Hallesche  Studentenschaft
beschloß, da sie die vom Papst gegebene Genugtuung nicht
für ausreichend hält, in einer großen Protestversammlung
ihre Unzufriedenheit zu bekunden. Alle studentischen Kor¬
porationen, mit Ausnahme des 8 . 6 ., nehmen daran teil.
Lizentiat Traub -Dortmund übernahm den Haupwortrag .—
In Bremen  fanden zwei große Volksversammlungen
statt, in denen die evangelische Bevölkerung Protest gegen
die Borromäus -Enzyklika erhob. Die Redner verurteilten
in scharfen Worten das Verhalten des Papstes, der in
seiner Antwort auf die preußische Staatsaktion seiner Be¬
leidigung noch den Hohn hinzugefügt  hat . In
den Versammlungen erfolgte die Gründung eines Protest¬
fonds 1910 zur Erhaltung und Förderung deutsch-evangeli¬
scher Bildungsanstalten in katholischen Ländern und
Provinzen. — In Dresden  will die Bürgerschaft am
Freitag dem König  bei seiner Rückkehr wegen seines
mannhaften Eintretens gegen die päpstliche Enzyklika eine
imposante Kundgebung bereiten.

* Zur Erhöhung des Zolls auf Schaumwein und
Spirituosen . Mit .Bezug auf die am 1. Juli eintretende
Erhöhung der Zollsätze auf Schaumwein und Spirituosen
wird dem „B. T." aus dem Reichsamt des Innern mitge¬
teilt : „Bei der Ausnahme der am 1. Juli vorhandenen
Lagcrbestände der ans dem Anslande bezoaenen zollpflich¬
tigen Waren soll die größtmöglichste Rücksicht geübt wer¬
den. Es werden in den nächsten Tagen ausführliche Vor¬
schriften erlassen werden, die die Verzollung der Lagervor¬
räte bei den Importeuren und Händlern regeln, weil es
nach Ansicht des Bundesrats der Billigkeit entspricht, daß
die zu festen Preisen eingekauften Waren nachträglich nicht
mit Zoll belegt werden."
'• * Keine polnische Versöhnungspolitik. Der Herner
„Narodowiec" schreibtu. a.: „Wir fordern unsere politischen
Vereine aus, den polnischen Fraktionen durch Proteste und
Resolutionen zu zeigen, daß unser polnisches Volk von einer
Vcrsöhnungspülliik nichts wissen will. Unsere Abgeord¬
neten müssen wissen, daß eine Versöhnungspolitik uns nur
schadet, daß unser Volk nichts und niemand fürchtet, nach
keines Menschen Gnade strebt, denn cs glaubt an die
eigenen Kräfte, auf die allein wir uns heute stützen müssen."
— Was die Polen zu tun gedenken, wenn das Enteignnngs-
gesetz zur Anwendung kommen sollte, deutet der „Wiarus
Polski" mit folgenden Worten an : „Nach der Ackerve-
raubung werden wir uns mit aller Kraft auf den Handel
und das Gewerbe werfen. Sachkenntnis und Klugheit so¬
wie alles, was zum Ansammeln von Kapital notwendig ist,
wird uns der Selbsterhaltungstrieb lehren, der uns als
guter Berater, als Schutzengel unserer nationalen Abson¬

geben, und wenn sie auch lenkbare Luftschiffe nicht aus-
stellcn, so haben sie doch die Entwicklung vom Montgolsier-
Ballon bis zum modernsten Flugapparat außerordentlichge¬
schickt dargestcllt.

In der gleichen Halle finden wir Musikinstrumente aller
Art, eine  sehr gute Übersicht über das , was die Nürnberger
Spiclwarenindustrie herstellt, und auch eine vortresftichc
Ausstellung von Bureauartikeln und Schreibmaterialien.
Ferner sind vertreten unsere Porzellanindustrie, sowie
Nahrungs - und Gcnußmittel. Hier wurde eine Sanrmcl-
ausstcllung veranstaltet, die sich aus alle Gebiete der Er¬
nährung bezieht, die aber in ihrer Gedrängtheit ebenfalls
gegen Frankreich zurückstehen muß, das eine ganz besondere
Abteilung für Nahrungsmittel geschaffen hat, die allein
80000 Quadratmeter Flüche bedeckt.

*

Von allgemeinem Interesse ist die Ausstellung für das
Jngemeurwcscn, sie darf sicher als eine der interessantesten
Abteilungen bezeichnet, werden, die man auf der Weltaus¬
stellung überhaupt antrifst. Diese Ausstellung erstreckt sich
auf das Wasserbau- und auf das gesamte Verkehrswesen.
Sie ist sehr umfangreich und besonders instruktiv, weil sie
auch die Ansiedelungstechnik und den Brücken- und Hochbau
berücksichtigthat. Die SammelaussteLung aus dem Gebiete
des Wasserbaus hat das preußische Ministerium d"r öffent¬
lichen Arbeiten veranstaltet, während für die anderen
Jngenieurzweige der Verein deutscher Ingenieure eingc-
treten ist. Die Modelle, die man hier findet, haben nicht
stur praktischen, sondern auch künstlerischen Wert. Wir
weisen besonders aus die Talsperren hin, auf die Dar¬
stellungen der verschiedenen Kanalbautcn, aus die Demon¬
strationen in Bezug auf die Abwehr von Hochwassergefahr
und auch auf die verschiedenen hydraulischen Einrichtungen
im Interesse des öffentlichen Verkehrswesens. Die Dar¬
stellungen der Verkehrsmittel rühren fast sämtlich von

_ Wirsvadrurr Gagblatt.
derung nie verlassen wird. Die Praxis wird uns die Art
und Weise des Erwerbens lehren, auch ohne Acker, von
welchem wir nach Bülow selbst so viel besitzen, daß der
preußische Staatsschatz viel zu schwach ist, um uns auf ein¬
mal alle enteignen zu können. Aus der polnischen Acker¬
bau treibenden wird eine polnische produzierende, Handel
und Gewerbe treibende Bevölkerung werden. Das wird
die preußische antipolnische Politik als letztes Ende —
nicht zum Nachteil für uns — erreichen.

* Das badische Elcmcntarunterrichtsgesetz. Die Schul-
kommission der badischen Zweiten Kammer hat das Elcmcn¬
tarunterrichtsgesetzmit den von der Ersten Kammer vorge-
nommenen Änderungen genehmigt. Von Belang ist unter
diesen Änderungen hauptsächlich die schärfere Betonung des
Rechts der Gemeinden bei der Schulaufsicht. Nur die
Definition im Bericht der Ersten Kammer zum § 144, der
von der Zulassung kirchlicher Korporationen zum Unterricht
handelt, hat sich die Schulkommission der Zweiten Kammer
nicht zu eigen gemacht. Die Annahme des Gesetzes ist nun¬
mehr gesichert.

* Zur Frage der Feuerbestattung. Der Bau eines
Krematoriums und zweier Urnenhallen auf dem neuen
Friedhof zu Schöneberg bei Berlin wurde in der letzten
Sitzung der Schönebergcr Stadtverordnetenversammlung
einstimmig beschlossen.

* Die sozialdemokratische Wahlkassc für die nächsten
Rcichstagswahlcn soll nach einer Berliner Korrespondenz
jetzt über 2 Millionen Mark aufweisen. Welche Summen
der Sozialdemokratie zufließen, sieht man auch daraus , daß
als Überschuß für eine Kranzsammlung für die Märzge¬
fallenen in der A.-E.-G. in Berlin 2665 M. dem Partei¬
fonds überwiesen wurden. Die 8 Wahlkreise Groß-Berlins
brachten wieder 12000 M. auf. Der sozialdemokratische Rad¬
fahrerbund, der viele Tausende von Mitgliedern zählt, ist
jetzt so organisiert, daß er zu jeder Zeit ein Korps von 300
Mamr in einen beliebigen Wahlkreis absenden kann. Den
bürgerlichen Parteien zur Nacheiferung empfohlen.

* Ein weiblicher Wohnungsinspektor. Die städtische
Behörde zu Halle  beschloß die Anstellung eines weiblichen
Wohnungsinspektors zur Milderung der Wohnungsnot.

Virrlttmett-ar'ti'ches.
Die Kommission für die Rcichsversicherungsordnung

befaßte sich vorgestern zunächst mit den §§ 249 bis 256, die
von den besonderen Ortskrankenkassen  han¬
deln, Wo bei Inkrafttreten dieses Gesetzes eine Orts-
krankenkasse für einzelne oder mehrere Gewerbszweige oder
Betriebsarten oder allein für Versicherte eines Geschlechts
besteht, wird sie neben der allgemeinen Oriskrankenkasse als
besondere Ortskrankenkasse unter besonderen Bedingungen
zugelassen. Nach 8 250 wird eine besondere Ortskranken-
kassc nur zugelasscn, wenn 1. sie mindestens 500 Mitglieder
zählt, 2. ihr Fortbestehen die allgemeine Orts - und die
Landkrankcnkasse des Bezirks nicht beeinträchtigt, 3. ihre
satzungsmäßigen Leistungen denen der maßgebenden Orts-
krankcnkasse mindestens gleichwertig sind oder binnen sechs
Monaten gemacht werden, und 4. wenn sie nicht über den
Bezirk des Versicherungsamtes hinausreicht. Mehrere Ab¬
änderungsanträge werden abgelchnt und § 250 unverändert
angenommen. § 251, der n. a. bestimmt, daß die oberste
Verwaltungsbehörde die erforderliche Mindestzahl von
Mitgliedern bis auf 3000  erhöhen kann, wurde gestrichen.
8 252, der festsetzt, daß die Mindestzahl nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre berechnet wird, wurde ange¬
nommen. § 253 erklärt, daß die allgemeine Ortskrankenkasse
insbesondere als beeinträchtigt  gilt , wenn die Zahl
der Mitglieder, die ihr bei Zulassung besonderer Orts-
krankenkasscn verbleiben würde, nicht mindestens 1000 er¬
reicht. Der Paragraph wurde dahin abgeändert, daß alS
Mindestzahl 500 festgesetzt werden. — Die weiteren §§ 254
bis 256 über die besonderen Ortskrankenkassen werden un¬
verändert genehntigt. Die 88 257 bis 270 handeln von den
Betriebs - und Jnnungskasscn.  Von den ein¬
zelnen Parteien wurde zu diesem Abschnitt eine ganze
Reihe von Abändcrungs- und Eventualanträgen eingebracht.
Staatssekretär Delbrück  erklärte grundsätzlich, daß es
ebenso verkehrt sein würde, die Betriebskrankenkassen gänz¬
lich zu beseitigen, als auch sie über ein gewisses Maß auszu¬
dehnen. Ein Zusammenschluß verschiedener Betriebe
würde die Orts - und Landkrankenkassen schwer schädigen.
Von seiten der Fortschrittlichen Volkspartei, des Zentrums,
der Polen und Sozialdemokraten wurde der Standpunkt

preußischen Provinzialverwaltungcn her, von Kommunal¬
verbänden einzelner Großstädte. Erfreulicherweise sind in
der Ausstellung säst alle preußischen Provinzen beteiligt.
Besonders was unsere Kanäle anbctrisft, so wurde ein fast
lückenloses Bild geschaffen, vom großen Kaifer-WUyettn-
Kanal bis zu den kleinsten Kanalverbindungen findet man
so alles vertreten, und wie schon erwähnt, ist die Modell¬
ausstellung außerordentlich geschickt.

Eine allgemein interessierendeSektion bildet die Dar¬
stellung unserer Handelsmarine, wir finden Wunder der
Kleintechnik in der chlleproduktion unserer großen Paffagier¬
dampfer, den „George Washington" mit 36 000 Tonnen Ge¬
halt, die „Kaiserin Augusta Viktoria" mit 35 000 Tonnen,
die „Kronprinzessin Cccilie" mit 25 600 Tonnen Gehalt und
auch eine vortreffliche Nachbildung der Kaiserjacht „Hohen-
zollcrn". Das hat der Norddeutsche Lloyd geliefert, aber
auch die Hamburg-Ämerika-Linie ist vertreten, und in Ver¬
bindung damit haben die großen Fabriken, wie Vulkan-
Stettin und andere, in die Geheimnisse ihrer Fabrikation
cingeführt. Weit mehr als diese Modellausstellungen
sprechen natürlich die Ziffern, die unsere verschiedenen
Roedercisirmen geben, denn sie liefern ein Bild von der
Bedeutung unserer Handelsmarine und auch von der
technischen Entwicklung unserer Verkehrsmittel zu Wasser.

*

Nachdem Frankreich nunmehr seine Ausstellung eröffnet
hat, könnte ein aufmerksamerBeobachter vielleicht feststellen,
daß Misere Abteilung von der französischen durch Glanz
und Schönheit übcrbotcn wurde, aber niemand wird be¬
haupten können, daß unsere Maschincnausstcllnng in der
großen Jndustrichalle, kurzum unsere Ausstellung von
Kraftmaschinen, von Frankreich in den Schatten gestellt
worden wäre. Diese Ausstellung, die unter Leitung des
Chef-Ingenieurs Fritsche steht, entspricht aber, obwohl sie
gelobt werden muß, in keiner Weise der Bedeutung unserer
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vertreten, daß die Betriebskrankenkaffen überhaupt eine
Schädigung der Ortskrankenkassen bedeuten wegen der Mög¬
lichkeit einer Auswahl der Risiken. Tay'ächlich ist die Kran-
kenzisfer bei den Betriebskrankenkassenerheblich geringer
als bei den Ortskrankenkassen. Die großen Arbeitgeber sind
dadurch im Vorteil gegenüber den kleinen, die die schlech¬
teren Risiken in den Ortskrankenkassen mittragen muss cm
Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt.

Die Kommission für die Strafprozessordnung nahm
vorgestern ihre Beratungen wieder beim Kapitel „Vor¬
untersuchung"  auf . 8 189 erhielt in seinem ersten
Teile folgende neue Fassung: „Die Voruntersuchungist dar¬
aus zu richten, ob das Hauptverfahren zu eröffnen oder der
Angeklagte außer Verfolgung zu setzen ist und welche Tat¬
sachen für die Strafzumessung wesentlich sind; auch soll sie
die Durchführung der Hauptverhandlung vorbererten."
Im übrigen blieben die ß§ 189, 190 und 191 unverändert.
8 192 wurde nach Anträgen des Zenrrums im 1. Absatz
folgendermaßen formuliert : „Der Angeschuldigte ist in der
Voruntersuchung zu vernehmen und aufzufordern, die zu
seiner Entlastung dienenden Tatsachen und Beweismittel zu
bezeichnen; die bezeichneten Beweismittel hat der Unter¬
suchungsrichter, wenn sie von Bedeutung sind, zu erheben.
War er von einem Richter noch nicht vernommen, so ist er
zu vernehmen, sobald ihm die Eröffnung bekannt gemacht
ist." Der 2. Absatz beginnt: „Bevor der Untersuchungsrichter
die Voruntersuchung abschlietzt, hat er dem Angeschuldigtcn
mündlich mitzuteilen, welche Verdachtsgründe sie ergeben
hat." Auf Antrag des Zentrums wurde hinzugefügt: ..Der
Verteidiger ist zu dem Termin zu laden." 8 193, der von
der Ausdehnung der Voruntersuchung über den Antrag bcr
Staatsanwaltschaft hinaus handelt, wurde angenommen.
— Dann beriet man einen neuen Abschnitt: „Eröffnung
des Hauptverfahren  s ." In 8 195 wurde nach einem
Zentrumsantrag neu eingefügt: „Die Bezeichnung der Be¬
weismittel soll erkennen lassen, für welche Anklagebehaup-
tungen sie angeboten werden." Ferner wurde ein K 195^
neu eingeschaltet, der besagt: „Sobald die Anklageschrift
eingegangen ist, hat sie der Vorsitzende, in den vor den
Amtsgerichten zu verhandelnden Strafsachen der Amts¬
richter dem Angeschuldigten und- dem Verteidiger Etzu-
tcilen. Bei der Mitteilung ist der Angcschnldigte unter Be¬
stimmung einer Frist darauf hinzuweisen, daß er innerhalb
der Frist Einwendungen gegen die Hauptverhandlung er¬
heben oder Beweiserhebungen vor der Hauptvcrhandlung
beantragen kann. In Fällen, in welchen eine Vorunter¬
suchung geführt oder zulässig ist, muß der Angeschuldigte
noch darauf hingewiesen werden, daß er die Ergänzung
oder Eröffnung der Voruntersuchung beantragen könne
Die Frist beträgt eine Woche, kann aber mit Zustimmung
des Angeklagten verkürzt werden. Dem Verteidiger ist dia
dem Angeschuldigtcn bestimmte Frist mitzutcilen." Die
88 196 bis 200 wurden nach der Regierungsvorlage an¬
genommen.

Ausland.,
Frankreich.

Millionen aufwcndmrgcn in Paris . Der Seine-
präsekt unterbreitete dem Pariser Gemeinderat ?\n t
Memorandum , betr . die Ausgabe eines Teiles der im
vergangenen September gesetzlich genehmigten Anleibe
von 900 000 009 Frank . Tie von 1913 ab zu veraus¬
gabende Summe beläuft sich auf 235 Millionen . Hier-
von sind 57 Millionen für Schulbauten , 8 Millionen
für Spitäler , 23 Millionen für Wasseranlagen und
sanitäre Zwecke, 9 Millionen für die städtische^
Schlachthöfe, 10 Millionen für Reparaturen an Ge-
meindebauten , 8 Millionen für Bekämpfung d>er
Tuberkulose , -1 Millionen zur Anlegung von Prome¬
naden und 63 Millionen für Straßenbauten bestimmt

Eine von privater Seite vorgenommene Unter¬
suchung über die Ursache des Eisenbahnunglücks ir,
Villeprcux hat ergeben, daß das schnelle Umsichgreifen
des Feuers unter den Trümmern der Züge darauf
zurückzuführen ist, daß sämtliche Wagen des Eilzuges
Gasbehälter zu Beleuchtungszwecken mit sich führten
Alle Gaslampen brannten , wie es heißt , als die Kata¬
strophe erfolgte . Aus diesem Grunde war es der
Rettungsmannschaft auch nicht möglich, dem Feuer

Industrie aus diesem Gebiet, da bekanntlich die mächtige
rheinisch-westfälische Montan-Jndustrie und die ihr per,
wandten Zweige in Brüssel nicht ausgestellt haben.

Wenn man indessen das , was Deutschland auf dem Ge.
biete der Eisenindustrie und des Maschinenbaues auf der
Weltausstellung bietet- objektiv betrachtet, dann darf man
trotzdem mit dem erzielten Resultat zufrieden sein. Es ist
gut, daß gerade die Firmen ausgestellt haben, die Spezial¬
maschinen bauen. Unter diesen stehen Sachsen und Süch-
deutschland an erster Stelle. Man findet neben Papiex.
boarbeitungsmaschinen auch fast sämtliche Erzeugnisse der
Schnellpressenfabrikation, wie überhaupt das Druckerei-
wesm ganz besonders gut vertreten ist. Sogar einige Sen'
Maschinen sind dauernd im Betriebe zu beobachten,
Abteilung für Textilmaschinen ist ebenfalls außerordentlich
reich beschickt. Auch hier ist es Sachsen, das den Vogel ab'
geschossen hat. Dann folgt eine Abteilung für Holzbearbei'
tungsmaschinen, der sich eine solche fiir Metallbearbeitunasl
Maschinen anglicdert. Die letztere Gruppe ist ganz beson¬
ders reichlich vertreten und darf wohl ;u einer der inte -I
essairtesten Abteilung der ganzen deutschen Ausstellung a »-
zählt werden, namentlich wenn nachmittags die Räder
laufe., und fast alle Ausstellungsobjekteim Betrieb zu seb ...
sind. Das war überhaupt ein guter Gedanke der SCiU
stellungslcitung, daß sie bei der Auswahl der Firmen insl
besondere an die herangetretcn ist, die sich bereit erklärt
haben, ihre Objette alltäglich im Betrieb zu zeigen. Man
erinnert sich ja , welch guten Eindruck cs am Eröffnungstag
der deutschen Abteilung auf den belgischen König gemacht
hat, als er alle diese Eisenkolosse in Tätigkeit sehen konnte
Die Industrie der Bergbau-Hütten- und Walzwcrkanlagcu
ist nur durch wenige Firmen vertteten. In dieser Htstj
laufen auch oie mächtigen Kranen, die durch den Raum
sausen und die Bewunderung aller Fachleute erregen. Man
wird in dieser großen internationalen Maschinenhalle
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schnell Einhalt M tun , da dasselbe gleichzeitig an
mehreren Stellen zum Ausbruch kam.

Kelgterr.
Schutz der Kolilenindustrie . Wie aus guter Quelle

mitgeteilt wird , hat die Verwaltung ber Staatseffen-
bcchnen infolge des Einspruchs der belgischen Kohlen¬
händler beschlossen, den fremden Bewerbern bei Kohlen¬
submissionen nur die Licferinm von <” n Drittes des
'Kohlenbedarfs zuzugcstehen. Diese Maßregel soll ge¬
troffen worden sein, um die belgische Kohlenmdustrie,
die bereits eine Krisis durchmacht, zu schützen.

Sfevkitzt.
Ein neues Königsschloß. Im Frühfahr 1911 wird

in Belgrad ein neues Königsschloß gebaut werden , da
das jetzige nicht mehr groß genug ist, um den in den
letztens Jahren bedeutend vergrößerten Hofstaat auj-
nehmen zu können

Englisch-französische Bank., Ter ^Minister für
Ackerbau und Bauten genehmigte die Statuten und
Pläne zur Errichtung einer englisch-französischen Bank
in Serbien , die bereits am 1. September d. I . ihre
Tätigkeit beginnen soll.

Arrs Stadt rmd Land.
Wiesbadens!?Nachr'rchLerr.

Wiesbaden,  23 . Juni.
Die Erdbeere.

Wieder sind sie da, die wonnigen Wochen voll Blüten-
vust und Sonnenschein, die all unsere Sinne mit Entzücken
erfüllen. Blumenpracht und sattes Grün erquickt das Auge,
Vogelfang erfreut das Ohr, süßes Aroma umschmeichelt
uns und für Zunge und Gaumen gibt es des Köstlichen in
Fülle.

Von den letzteren Gaben wird besonders die Erd¬
beere  mit Freude begrüßt, wenn sie im vom Sonnenlicht
durchstrahlten Wald dem suchenden Blick entgegenleuchtet.
Ihr Wohlgeschmack, der liebliche Dust und die korallen-
gleiche Farbe haben die Erdbeere zum Liebling der Men¬
schen gemacht. Als wild wachsende Pflanze ist die Erd¬
beere seit uralter Zeit bekannt. Im Olymp ward sie als
Göttermahl kredenzt und Dido, die Karthagerkönigin, soll
die köstliche Frucht dem Aencas ausgetischt haben. In allen
Zeitperioden spendete die Erdbeere Erquickung und Labung.
Seit dem 16. Jahrhundert wird sie als Kulturpflanze ge¬
zogen uttd gedeiht jetzt in vielen Spielarten . Besondere
Rus genießt die große Ananaserdbeere; den feinsten Duft,
den köstlichsten Geschmack hat aber die schlichte Walderd¬
beere. Sie wird allein oder mit Zucker, Milch oder Wein
gegessen. Morgens, aus nüchternen Magen genossen, bildet
sie eine treffliche Frühlingskur , die besonders heilsam gegen
Gicht sein soll; auch der schwer leidende Linn«, der berühmte
Botaniker, soll durch den reichlichen Geimtz von Erdbeeren
seine Gesundheit wiedererlangt halben. Die frischen Blätter
der Pflanze liefern ein Ingredienz zum Maitrank, getrock¬
net geben sie einen angenehm schmeckenden Trank, der den
russischen Tee ersetzen kann.

Auch im Märchen- und Sagenwald blüht und duftet die
Erdbeere. Auf der Beerensuche begegnen Kindern Riesen
und Feen, ja selbst die Mutter Gottes erscheint und erweist
sich den Kleinen gnädig. In dem Märchen „Die drei Männ¬
lein im Walde", wird ein tugendsames Mägdelein in stren¬
ger Winterkälte von ihrer bösen Stiefmutter in den Wald
um Erdbeeren geschickt und die gütigen Haulemännchen
lassen aus dem Schnee dunkelrote Erdbeeren fiir das Mäd¬
chen emporsprießen. In Poesie und Dichtung wird der Erd-
bere öfters Erwähnung getan. So jubelt ein Minnesänger:
„Set , do liefen wir ertbern suochen— von der tannen zuo
der buochen über stock und stein der wile daz die sunne
schein." UNd im Ruodlieb, dem ältesten Ritterroman , der
aus dem ersten Viertel des 11. Jahrhunderts stammt, tragen
die Kinder die Erdbeeren in selbstgeflochtenen Weidenkörb¬
chen'heim. Da lesen wir : „Und die Tanne oder Linde gibt
geduldig ihre Rinde, wenn die Näpfe fehlen." In Vossens
Idylle „Luise" trägt die Titelheldin „Erdbeeren mit sahni¬
ger Milch" auf. Mörike und viele andere Poeten aller
Zeiten uttd aller Zungen loben und preisen die Erdbeere und

zeblich nach dergleichen Riesen suchen. Man findet in der
großen Halle auch noch Wäscherei- und Lederbearbeitungs-
mafchinen, außerdem eine besondere Abteilung für land¬
wirtschaftliche und Müllereimaschinen.

Die benachbarte Krastmaschinenhalle ebenso wie die
sich anschließendeEisenbahnhalle sind von Peter Behrens
erbaut worden und sie machen mit ihrer gewaltigen Span¬
nung einen wirklich imposanten Etndruck. In der ersten
Halle bringen die Elektrizitätswerke Bergmann-Berlin in
mustergültiger Weise einen überblick über ihre sämtlichen
Erzeugnisse. Sie haben u. a. eine Dampfturbine von 10 000
Pserdekrästen im Betrieb, außerdem ist die Mannheimer
Maschinenfabrik Lanz mit einer wirklich großartigen Samm¬
lung vertreten. Wie nennen da nur eine stationäre Patent-
Heißdamps-Lokomobile mit direkt gekoppeltem Dynamo von
etwa 1000 Pferdekräften und eine Torpedobootmaschinevon
etwa 5000 Pserdekrästen. Auch Wolf-Buckau ist mit einigen
Patent-Heißdamps-Verbund-Lokomobilen mit zweifacher
Überhitzung und Einspritzkondensation von 500 bis 650
Pferdekräften vertreten. Die Abteilung Elektro-Motorcn
und Dynamo-Maschinen ist sehr reich beschickt, außerdem
findet man Kühlmaschtnen, Pumpen und wirklich schöne
Armaturen. Auch ein Wasserrohr-Dampflessel von 300
Quadratmeter Heizfläche ist ausgestellt und darf als etwas
ganz Besonderes bezeichnet werden.

In der Eisenbahnhalle, die bekanntlich das preußische
Eisenbahnministcrium in Gemeinschaft mit der Großher¬
zoglich Hessischen Eisenbahnverwaltung organisiert hat,
findet man so ziemlich alles, was für den modernen Eisen¬
bahnbetrieb in Betracht kommt. Neben Riesenschnellzug-
lokomotiven und Luxuswagen für durchgehende Expretzzüge
sind auch sechsachsige Speisewagen, sowie ein mustergültiger
Transportwagen fiir Postsachen ansgestellt. Auch ein
Dierteicklassewagcn findet sich vor, der den Beweis liefert,
daß unsere EismbaHndirektionen auch in den niederen
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das Mündchen der „Vielgeliebten" wird oft mit der pur¬
purnen Frucht verglichen.

Die Erdbeere soll, auch in beträchtlicher Menge genossen,
nicht sättigen, weil Christus, als er auf Erden wandelte,
einst einem Weibe begegnete, das einen Krug Erdbeeren
trug . Als nun der Herr Jesus fragte, was 'der Krug ent¬
halte, antwortete das Weib, „nichts!" „Gut, dann soll es
nichts bleiben", erwiderte Christus. Daraus weist Scheffel
im Ekkehard hin, wenn er den Abt von St . Gallen zn Had-
wig, der Schwabenherzogin, sagen läßt : „Das Studium der
Wissenschaft ist dem jungen Menschen kein Zwang, kein
lästiger, er ist wie Erdbeeren, je mehr man genießt, desto
größer der Hunger".

Die Erdbeere gehört zn den Früchten, die im stolzesten
Palast und in der ärmsten Hütte genossen werden. Im
Volke ist die Rätselfrage beliebt: „Was ist das ? Ein
Mütterchen sitzt im Grünen, wackelt schläfrig mit dem Kops
und hat ein rotes Häubchen aus." Marie Salzmann.

— Sommerpflege armer Kinder. Die stellvertretende
Vorsitzende des „Vereins für Sommerpflege armer kranker
Kinder" schreibt uns : Die Sonnlagspost brachte mir
Schwester Magdalenas Anmeldebogen der von Herrn Dr.
Mäkler seitens der Lnngcnsürsorgestelle als dringend einer
Sommerpslege bedürftigen Kinder. Es sind 28 an der
Zahl ! und o Jammer ! die ärztliche Auswahlkommissionhat
bereits 600 elende Pfleglinge nach wiederholten Unter¬
suchungen bezeichnet, wohingegen der Bureauchef mitteilt,
daß die vorhandenen Mittel kaum zur Berücksichtigung von
400 Kindern ausreichen, und daß unerbittlich vor jeder
weiteren Ausnahme zn warnen sei. An der Güte und Hoch¬
herzigkeit der Gutsituierten zu zweifeln, wäre unrecht, da
sie es in den verflossenen 10 Jahren dem Verein ermöglicht
haben, 3662 Kindern die Segnungen eines Landaufenthalts
oder einer Solbadkur zuteil werden zu lassen. Dies ist
wahrlich ein schöner Ruhmestitel für die Bewohner unserer
Stadt , die diesem so anerkannt segensreichen Gebiet moder¬
ner Jugendfürsorge zu solcher Entwicklungverhalfen. Aber
weitere Hilfe tut not. Um einer vielfach herrschenden irri¬
gen Auffassung zu begegnen, daß der „Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder" 100 000 M. als Vermächtnis aus den:
Voigt von Coelnschen Nachlaß geworden sei, soll nochmals
ausdrücklich betont werden, daß dieses Legat nicht dem Ver¬
ein, sondern der Stadt Wiesbaden zufiel, daß jedoch auch
dieser die Königl. Genehmigung zur Annahme bisher nicht
wurde. — Wer einmal in dem vo'M „Verein für Sommer¬
pflege" erbauten Wiesbadener Ferienheim bei Oberseclbach
watz der wird unter dem Eindruck des Ansprechenden dieser
Wohlfahrtseinrichtung und angesichts der unverkennbaren
Erfolge auf das Aussehen, die Gewichtszunahme, das Be¬
nehmen und die Reinlichkeit der Kinder überzeugt sein, daß
hier etwas geschaffen ist, das der Förderung wert scheint.
Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen, damit es dem
Verein ermöglicht wird, zu den drei bestehenden noch eine
neue Landkolonie für die vorgenannten 28 kränklichen Kin¬
der zu errichten, so daß auch diese aus dem Elend, aus enger
duinpfer Lust in reine gesunde Umgebung versetzt werden,
wo ihnen statt kärglicher ungeeigneter Nahrung eine ciw
fache, kräftige, reichliche Kost wird. Wer wird diesmal voll
liebevollen Erbarmens helfen?

— Zum Besten dcS syrischen Waisenhauses in Jerusalen,
wird eben in unserer Stadt eine Sammlung  von Geld¬
beiträgen veranstaltet. Es ist dies dasselbe Waisenhaus,
das vor zwei Monaten in Anwesenheit des Prinzel Eitel
Friedrich als Abgesandter des Kaisers sein vOjähriges
Jubiläum gefeiert hat. Inzwischen wurde das Haus von
einem schweren Brand Unglück  heimgesucht, das einen
Schaden von mindestens 150 000 M. verursachte. Der Kaiser
hat sofort 4000 M. gestiftet. Eine Feuerversicherung ist in
Palästina unmöglich und deshalb muß der Schaden durch
private Hilfe mitgedeckt werden. Der Kollektant, Herr
Manz,  ist bereits in Tätigkeit und darf wohl auf freund¬
liches Entgegenkommen in allen wohltätig gesinnten Kreisen
rechnen.

— Samariterkursus an höhere» Schulen. Während des
Sommerhalbjahrs wurde von Herrn Stabsarzt Dr.
Schreher ein Samariterkursus abgehalten mit der Ober¬
prima des Königl. Gymnasiums. Bei der gestrigen Ab¬
schlußprüfung waren außer Lehrern und Schülern der An¬
stalt Herr Generaloberarzt Dt.  Baeren , Herr Oberstleut¬
nant Wilhelm! und Herr Oberstleutnant v. Altrock in der
Turnhalle des Königl. Gymnasiums zugegen. In dem theo-

Klassen jetzt großen Wert aus saubere und lustige Einrich¬
tungen legen. Die Monarchen, die bis jetzt unsere deutsche
Ausstellung besuchten, hielten sich mit besonderer Vorliebe
in dieser Eiscnbahnhalle auf, weil sie die Überlegenheit,
die Deutschland auf diesem Gebiete unzweifelhaft zeigt,
anerkennen. J . \V.

Aus Kunst und ZtktTi.
* Ein artiger Zufall. Unter den zahlreichen Bildern

und Photographien , die von Ernst Haeckel, dem greisen
Naturforscher, existieren, hat eins, das erst in den letzten
Tagen in Jena entstanden ist, einen besonderen Reiz. Als
Ernst Haeckel der Hagenbeckschen indischen Völkerschau einen
Besuch abstattete und eben vor einem dunkelhäutigen Inder
mit seinen possierlichen Äffchen Halt machte, kam ein unge¬
betener Amateurphotograph und knipste. Der Schalk hatte
sich gerade den Moment herausgesucht, in dem auch der
Jenaer katholische Pfarrer Ley an die Gruppe herangetreten
war, um die fremden Gäste zu betrachten. Die Einzelheiten
des intimen Bildchens kann sich die Phantasie des Lesers
selbst ausmalen. Aus diese Weise hat Ernst Haeckel seinen
Frieden mit der katholischen Kirche gernacht — dank der
photographischen Platte.

Theater und Literatur.
Vor einiger Zeit teilten wir mit, daß Maxim Gorki,

der immer noch auf Capri  lebt , ein neues Drama vollendet
hat. Wie der Dichter dieser Tage seinem Berliner Verleger
Ladhschnikow schrieb, hat er auch einen Schwank verfaßt.

Die Direktion des Wiener Burgtheaters  er¬
hielt eine vom Professor Dr . Schnitzler  und dem Burg¬
theaterarzt Dr . Brennerberg  gezeichnetes ärztliches
Attest, nach dem das Befinden Joseph Karn  z' ein derarti-
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retischen Teil der Prüfling zeigten die Schüler, daß sie di«
Zeit gut ansgenutzt hatten, sich eine gründliche Vorkennt-
nis zu verschaffen für die erste Behandlung bei Unglücks¬
fällen. Alle Arten Verbände wurden angelegt, Transporte
ausgeführt, Wiederbelebungsversuche in geschickter Weise
vorgesührt, wie sie bei Ersticknngsgesahr, Ertrunkenen, Ge¬
stürzten, Ohnmächtigen und vom Hitzfchlag Getroffenen an¬
gewandt werden sollen. Am Schluß der Prüfung konnten
die sachkundigen Herren Zuhörer ihre Anerkermung aus-
sprechen. Herr Direktor Dr . Schmidt schloß die Prüfung
mit anerkennendenWorten für Schüler und den verdienst¬
vollen selbstlosen Lehrer Dr. Schreher und dankte den Be¬
suchern. Er ermahnte die Schüler, sich zu bestreden, daß
sie den Wahlspruch erfüllten: „Edel sei der Mensch, hilft
reich und gut !"

— Wiesbadener Ziegelindustric. In Ergänzung des
Artikels über die Wiesbadener Ziegelindustrie, der in der
Samstag -Abendnummer im Handelstell veröffentlicht wor¬
den ist, können wir Mitteilen, daß gegenwärtig Bestrebun¬
gen im Gange sind, die gesamten Ziegelwerke
Hefen - Nass aus,  Hess <en s unb  des angrenzenden
Baden , einschließlich Mannheim,  zu einer ge¬
meinsamen VerkaussvercinignLg  zusamrncn-
zusassen. Die früher schon einmal geführten, dann aber ab¬
gebrochenen Verhandlungen sind neuerdings wieder ausge¬
nommen worden. Die in dem Artikel der Samstag -Num¬
mer geschilderten Verhältnisse in Wiesbaden begünstigen die
Kartellierung gerade nicht. Wenn die Vereinigung aber
zustande koinmen sollte, so würde es sich hierbei um einen
höchst bemrkenswerten Vorgang vom weittragender wirt¬
schaftlicher Vedeufling handeln, denn die Gesamtproduktion
der in dem in Frage kommenden Gebiet befindlichen Ziege¬
leien wird auf jährlich 4M Millionen Backsteine geschützt
und das in den Werken investierte Kapital auf etwa 50
Millionen Mark. Die Verkaufsstelle der Vereinigung würde
aus praktischen Gründen voraussichtlich nach Mainz  ver¬
legt werden.

— Die Verbündeten kaufmännischen Vereine für weib¬
liche Angestellte, Sitz Frankfurt a. M>, hielten vom 17. bis
19. Juni ihre Generalversammlung in Düsseldorf im Hause
der Gesellschaft Verein ab. 40 Delegierte mit insgesamt
93 Stimmen waren erschienen, sowie zahlreiche andere Mit¬
glieder der benachbarten Vereine. In geschlossener Sitzung
kamen interne Angelegenheiten der Vereine, wie Stellenver¬
mittlung, Perbandsorgan u. a. m. zur Verhandlung: be-
schlossen wurde eine Ausgestaltung der Stellenvermittlung
nach Bezirken und die Abhaltung von Bezirksversamnüun-
gen, sowie die Verbreitung der Zeitung in größerem Um¬
fang. In öffentlicher Sitzung wurde der Jahresbericht er¬
stattet über die Tätigkeit der Verbündete» im verflossenere
Geschäftsjahr, der ein erfreuliches Anwachsen derselben aus
40 Vereine mit ca. 16 090 Mitgliedern, sowie eine rege Be¬
tätigung ans sozialpolitischem Gebiet, hauptsächlich die
Fragen Kausmannskammern, staatliche Pensionsverstcherung
und Reichsversichcrungsordnung betreffend, zeigte. Er-
örtert wurden wichtige Fragen des kaufmännischen Bil-
dungs-wesens, insbesondere: die Bestrebungen zur Ge¬
schmacksbildung des Kaufmanns und die Erfahrungen mit
der obligatorischen Fortbildungsschule für weibliche Ange¬
stellte; über letztere Material zu sammeln, wurde den Ver¬
einen dringend empfohlen. Es wurde ferner beschlossen,
der Sicherstellung der, von den Anvestellten gegebenen Kau¬
tionssummen näherzutretcn, und zwar durch eine Eingabe
an den Reichstag, dahinzielend, die Kautionen der Ange¬
stellten im Falle des Konkurses der Arbeitgeber als bevor¬
rechtigte Forderung zu behandeln, und durch Verbreitung
eines auftlärendcn Aterkblatts mit praktischen Anweisungen
für die Bewerberinnen durch die Stellenvermittlungen der
Vereine. Ausführlich besprochen wurden noch die Eltern¬
abende, die zur Aufklärung von Eltern und Töchtern bei
der Berufswahl dienen und den Zustrom ungeeigneter
Elemente zum Handclsfiand hindern sollen. Zu den Ar¬
beiten für das nächste Jahr wurden noch ausgenommen:
Festlegung eines gesetzlichen Sommerurlanbs für die Ange¬
stellten, Aufstellung von Forderungen der berufstätigen
Frauen an den Hansabund und Sammeln von Material zu
Eingaben, betreffend Einsetzung von Handelsinjpcktioncn,
und Frauenwahlrecht zu den KanftnarflisAerichten. Die
Vorstandswahl ergab eine Wiederwahl der früheren Mit¬
glieder. Die Wahl des Ortes für die nächste Tagung soll
dem Ermessen des Vorstandes überlassen bleiben, doch war
die Stimmung einem Ort in Mitteldeutschland (Dresden)

ges ist, daß der Künstler zweifellos im Dezember wieder
feine künstlerische Tätigkeit am Burgtcheater in vollem Um¬
fang wird ausnehmen können. Kainz verläßt , wie gemel¬
det, in einigen Tagen das Sanatorium Löw, begibt sich zu
kurzem Aufenthalt aus den Semmering und wird den Rest
des Sommers in der französischen Schweiz verbringen.

Bildende Kunst und Musik.
Den Wagnerheften der „Musik für Alle" (Berlin,

Ullstein u. Ko.) reiht sich nunmehr auch Tristan und
Isolde  an und wird allen Interessenten Wagnerscher
Musik eine willkommene Gabe sein, gehört doch dieses
Drama der Liebe zu den Höhepunkten im Schassen des
großen Meisters. Es ist natürlich, daß auch dieser umfang¬
reichen und ungemein schwierigen Partitur nur dis Haupt¬
szenen herausgenommen werden konnten, was ja eine große
Annehmlichkeit bildet, da das Werk im Klavierauszug nur
von Meistern des Klavierspiels wiedergcgcben werden kann.
Das Heft kostet 50 Pf.

Wissenschaft und Technik.
Das Städtchen Heß - Lichtonau  feierte am 19.

Juni unter lebhafter Beteiligung der Einwohner die Er¬
innerung an seinen größte,, Sohn , den ehemaligen hessischen
Hoflanzler Johannes Feige,  durch die Errichtung eines
Gedenkbrunnens. Unter der Regierung Philipps des Groß¬
mütigen hat er sich außerordentliche Verdienste um die Ein¬
führung der Reformation in Hessen erworben.

Der berühmte Chirurg Geheimrat Professor v o n B r a-
mann  wendet sich in einer Zuschrift an die „Saale-
Zeitung", in der er die jüngst verbreitete These des Dr.
Donnald H o o d, die Blinddarmentzündung sei eine an¬
steckende Krankheit, aus Grund seiner Erfahrungen und Be-
öbachtungen an 1600 Patienten mit aller Bestimmtheit als
unrichtig hintzellt.



«Seite 4. Donnerstag , 23 . Juni MIO, Wiesbadener Trrgblatt . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 285.
günstig. Der Tagung voran ging eine gut besuchte öffent¬
liche Versammlung, in der Fräulein Sophie Rehin aus
Nürnberg Wer das Thema sprach: „Was tut uns Hand¬
lungsgehilfinnen not ?" Den Beschluß machte eine festliche
Veranstaltung, die der Düsseldorfer „Kaufmännische Verein
für weibliche Angestellte" den Schwestervereinen in den
schönen Räumen des „FrauenNubs " gab.

— Gegen Erweiterung der Sonntagsruhe hat die Zen-
tralvereinigung deutscher Vereine für Handel und Gewerbe
eine Petition an den Reichskanzler, den Staatssekretär des
Innern und die Minister für Handel und Gewerbe und des
Innern gerichtet. Zur Begründung ihres Protestes weisen
die Petenten auf die enorme Schädigung der Klein¬
händler  durch die bisherigen Beschränkungen hin ; sie er-
Kären, daß die Behauptungen der AngesteÜtenorganisatio-
nen über Ausbeutung und die angeblichen Folgen der lan¬
gen Geschäftszeit vollständig haltlos sind; daß die Beibehal¬
tung der jetzigen Sonntagsgeschästszeit so lange eine Not¬
wendigkeit ist, bis der Hauptgottesdienst auf spätere Stun¬
den verlegt oder wenn während dieser Zeit auch ein Ver¬
kauf stattfinden kann, und daß die bestehenden Bestimmun¬
gen der Reichsgewerbeordnung allen berechtigten Wünschen
der Angestellten Rechnung tragen können und daher völlig
genügen.

— Zur Refornr des Mittelschulwesens. Der Frank¬
furter Mittelschullehrerverein nahm nach einem Vortrag
von Rektor Schwarzhaupt folgende Leitsätze an: „Die Be¬
stimmungen über die Neuordnung des Mittelschulwesens
schaffen in der neunstufigen Mittelschule eine selständige
Schulgattung, die durch die Erweiterung der Bildungsmög¬
lichkeit Wer das Ziel der Volksschule hinaus und durch die
praktische Gestaltung des Lehrstoffs dem gesteigerten Bil¬
dungsbedürfnis des gewerbetätigen Mittelstandes gerecht
wird. Der Mittelschullehrervcrein hält die Ausgestaltung
unserer Mitelschulen zu neunstufigen Anstalten für notwen¬
dig, damit die in den neuen Lehrplänen gebotenen Vorteile
der Jugend unseres Mittelstandes voll zugute kommenkönnen.

— Militärische Hilfe beim Feldbergfest. Bei dem am
aergangenen Sonntag auf dem Feldberg abgchaltenen Turn¬
fest war, wie bereits kurz berichtet, von der deutschen Tur¬
nerschaft die Militärbehörde in Mainz um Überlassung von
Soldaten zur Hilfeleistung bei den notwendigen Vorberei¬
tungen für das Fest angegangen worden. Dem Wunsch
wurde auch entsprochen. Ein Kommando Pioniere mit einem
Vizefeldwebel und zwei Unteroffizieren, zusammen 39
Mann, erhielt Befehl, vergangenen Samstag nach dem Feld¬
berg abzurücken. Dort traf das Kommando, das außer den
nötigen Gerätschaften auch zwei vollständige Zelte mit sich
führte, gegen 6 Uhr abends ein und begann sofort mit den
betreffenden Arbeiten, wie Herstellung von Drahtumzäu¬
nungen, Aufstellen eines übungsgerüstcs für Einzelfrci-
ubnngen usw. Elftere nahmen auch noch den Sonntag¬
morgen in Anspruch, so daß die Leute, die schon von 4 Uhr
an wieder tätig waren, wenig Ruhe fanden. Nach Schluß
des Festes, gegen 5 Uhr Sonntags , rückten die Mannschaf¬
ten, Pioniere vom 25. Pionierbataillon in Kastel-Mainz,
wieder in ihre Garnison ab.

— Halbe Mark. Mit dem 30. September 1910 läuft die
ab, innerhalb deren die außer Kurs gesetzten Fünfzig-

pfennigstückeder älteren Geprägesormen mit der Wertangabe
„50 Pfennig" durch die Reichs- und Landesrassen noch ein¬
zulösen sind.

— Der Rhein hat mit 4 Meter Wasserstand im Rhein-
gan am Dienstagabend seinen höchsten Stand erreicht und
ist seitdem schon wieder einige Zentimeter gefallen. Der
.Hauptzufluß kommt noch aus dem Neckar, in dessen Gebiet
Wolkenbrüche gefallen sind.

— Em zweiter Ferienzug nach Berlin. Die Eiscnbahn-
direktion Mainz teilt mit, daß mehrfachen Wünschen ent-
sprecheW, außer am 9. Juli auch Samstag , am 2. Juli ein
Fenensondcrzug von Frankfurt nach Berlin gefahren wird.
Frankfurt-Süd ab 9 Uhr 10 Min. nachm., Berlin Anhaltcr
Bahrchos an 7 Uhr 46 Min. vorm. Karten werden in Frank-
suri-Süd zu ermäßigten Preisen ausgegeben. Der Schluß
des Fahrkarte,werkauss effolgt am 29. Juni , nachmittags6 Uhr.

— Untreue. Ein Sonntagskellner, der von einem Wir,
aus der Adolfshöhe angestellt war, ging demselben mit de,
Tageseinnahme von rund 100 M. durch und wird verfolgt

f ^ ^ “J -rt̂ erfonaHett. Der kommissarische Assisten
Messer  m Werlburg wurde zum Eisenbahn-Assistenten er

— Zwangsversteiaernng . Gelegentlich der gestern vormittal
fl J ,eJ lseS stattgehabten Zwanqsversteigenmer des auf den Namen des Tünchers Karl Friedrich B i r k1
Dotzheim eingetragenen Wohnhauses, Friedrichstraße 2 in Dotz
beim, . £>oftaurrt, Hinterwohnhaus , Seitenwohnhaus
Schwemestall und Holzstall, groß 4 Ar 28 Quadratmeter Go
baudelleuernutzungswert 888 M., blieb mit 18120 M. Steigere,
die Ehefrau Karl Friedrich Wilhelm Birk. geb. Fink ir
Dotzheim. — Drer Äcker tn den Distrikten „Esel" und Nasse-

. groß 9 Ar 41 Quadratmeter und 7 Ar 21 Quadratmeter
»" t 2.79 Grundsteuerremertraa . gingen für das Höchstgebot vor
5o00 M. in denselben Besitz über . — Das M e e s s che Besitze
tum an der Oranienstratzc ist für 104 000 M . dem früheren Mit
bescher Professor Hans Doormann  zugeschlagen worden

— »Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlac
amaen ; u : Für erneschwer bedrängte verschämt,
a I t e W i t w e : von Ungenannt 5 M. — Für die Sommer
pflege bedürftiger Kinder : von B. v SSM

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „Cacilia"  veranstaltet ar

kommenden Sonntag , den 26. Juni , auf dem alten Exerzier
platz an der Aarstraße ein großes Waldfest unter Mitwirkun
der Kapelle der 25er Pioniere in Kästet.

Aus dem Landkreis Wieskaden.
X , Schierstem, 21. Juni . Nachdem bereits vor 2 Jahren

der Fabrikschornstein der ehemaligen Zementfabrik von Bertina
am « taatsbahnkörper Ivegen Gefahr des Zusammenbruches
niedergelegt werden mugte , ist jetzt wieder ein Teil der seit
Jahrzehnten verfallenden Wrigen Fabrikgebäude eingestürzt
und der Rest wird nunmehr gänzlich niedergelegt werden Der
Ankauf dieses Anwesens ist schon längst zur Vergrößerung des
hiesigen Guterbahnhofs tix Aussicht genommen gewesen und hofft
man hier, daß der Eisenbahnsiskus nunmehr damit Ernst
machen wird, nachdem der Ruinenkomplex kein Hindernis mehr
bildet, den Plan auszuführen . Am hiesigen. Gü t erb ahn¬
st of  herrschen offenkundige Mitzstände, welche dringendst der
Beseitigung bedürfen. Es wäre eine dankenswerte Aufgab- der
aLMeinnutzigen hiesigen Vereine, die Initiative zu ergreifen, um

bei der maßgebenden Behörde dahin zu wirken, daß die Besse¬
rung der unhaltbaren Zustände endlich in Angriff genommenwird.

y.  Sonnenbcrg , 21. Juni . Der ambulante Milch Handel
an Sonn - und Feiertagen  wurde seither durch das
Verbot des Milchaustragens während des Gottesdienstes er¬
schwert, was besonders in der wärmeren Jahreszeit unange¬
nehm empfunden, wurde. Die Bestimmungen dieserhalb wurden
geändert und durch die Regierungs -Polizeiverordnung be¬
deutend erweitert , so daß die hiesige Polizeibehörde das Milch-
crusttagen an Sonn - und Feiertagen bis mittags 1 Uhr auch
wahrend des Gottesdienstes gestatten konnte, jedoch unter der
Voraussetzung, daß Storungen der Sonntagsruhe vermieden
werden. Hierdurch wird einem großen Bedürfnisse stattgegeben.
— Die Fluchtlinien - und Bebauungspläne  für
die Distrikte „Dreispitz" und „Weinberg" einschließlichBingert-
straße, von der Liebenau- bis zur Bierstadter Straße , und der
Plan über die Mühlwie ' e haben die Zustimmung der Polizei-
behorde erhalten und liegen nunmehr im hiesigen Rathaus
4 Wochen lang zu jedermanns Einsicht offen. Einsprüche sind
schriftlich beim Gemeindeborstand geltend zu machen.

# Bierstadt, 22. Juni . Der Gemeinderat  beschloß
m seiner letzten Sitzung die Versteigerung eines unbrauchbar
gewordenen Gemeindebullen und bergab die Lieferung von drei
Böcken zum Lagern der Schläuche im Spritzenhaus an den
Schreiner W. Merkel. — Gestern abend fand unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann eine gemeinsame
Sitzung des Gemeinderats und der Gemeindevertretung statt,
in welcher die Ersatzwahl eines Beigeordneten  vorge¬
nommen wurde. Sämtliche Stimmzettel lauteten auf den
Namen des seitherigen Beigeordneten Landwirts Karl Wilhelm
Brerbr -kluer,  der soinit einstimmig wiedergewählt ist. —
Wahrend der Ferien ist die Renovierung  zweier Lehrsäle
in der hiesigen Schule vorgesehen.

§§ Erbenhcim, 21. Juni . Soeben läßt unsere Gemeinde
auf ihre Kosten die Zufuhr st raße  zur Rennbahn , die Hoch¬
heimer Straße , um 5 Meter erbreitern . — Im Saalbau „Zum
Löwen" fand durch Herrn Medizinalrat Or . Roth-Frankfurt am
Main die Prüfung der Freiwilligen Sanitäts-
kolonne  zum „Roten Kreuz" statt . Derselben wohnten der
Vorsitzende des Kreisvereins vom „Roten Kreuz", Kammerherr
v. Heimburg, Beigeordneter Heinrich Fischer, die Schöffen Hein¬
rich Born und Heinrich Christian Koch Ir , sowie das Kommando
der Freiwilligen Feuerwehr bei. Kolonnenarzt ist der Stabs¬
arzt d. L. Or . ineä . G . Gelderblom von hier. Or . Roth sprach
sich sehr lobend über den Ausfall der Prüfung aus und versprach,
ihre Aufnahme in den Provinzialverband warm befürworten zuwollen.

el. Hochheim, 21. Juni . Die hiesige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz kann demnächst auf ein lOjähriges Be¬
stehen ihrer segensreichen Wirksamkeit zurückblicken. Sie be¬
absichtigt, im Monat August diesen Tag festlich zu begehen und
dazu die benachbarten Kolonnen einzuladen. Gelegentlich der
Jubelfeier wird eine größere Übung ausgeführt werden, der die
Xee eines Kellereinsturzes, der die darin beschäftigten Arbeiter
begraben hat und die nun aus den Trümmern befreit und in
das Krankenhaus transportiert werden sollen, zugrunde liegt.

z. Flörsheim a. M., 21. Juni . Der Kaufmann Kaspar
Kraus  2r wurde in der heuttgen Sitzung von der Gemeinde¬
vertretung auf weitere 6 Jahre einstimmig in den kollegialischen
Gememdevorstand gewählt. *

Zlassamfchs Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 21. Juni . Unsere Kurverwal¬

tung  ist bemüht, den hier zur Kur weilenden Gästen möglichste
Abwechslung zu bieten. Letzte Woche fand ein Mozartabend
statt , am Freitag ein Konzert von Mitgliedern des Philharmo¬
nischen Vereins in Wiesbaden . Am Sonntag sang der hiesige
„Männergesangverein " im Kurhause und zeigte, daß er unter
der Leitung seines Dirigenten Herrn Ernst Schlosser aus Wies¬
baden recht wohl selbst mit größeren Vereinen in die Schranken
treten kann. Wir hoffen, den Verein in diesem Sommer noch
öfters zu hören. In der nächsten Zeit wird das „S chu h s chc
M ä n n e r q u ar t e t t" aus Wiesbaden im Kurhause singen,
auch findet ein Konzertabend der Liedersängerin Freifrau von
Wolzogen statt , der ein sehr guter Ruf vorausgeht.

ö. Höchsta. M., 21. Juni . Der Arbeiter Valentin Schuck
aus Frauenstein , der dm Versuch gemacht hatte , im „Halben
Mond" die Kasse zu stehlen, wurde nach einer wilden Jagd durch
mehrere Straßen der >L>tadt festgenommen. — Der Streik in
der Gelatinefabrik  ist beendet. Die Arbeiterinnen
nahmen die Arbeit unter den von der Direktion gestellten Be¬
dingungen auf.

i . Elz, 21. Juni . Der Dampfwalzenführer Kaiser  von
Niederbach geriet in ein Rad der Dampfwalze und wurde
schwer verletzt.

r . Winkel, 21. Juni . Dem Beispiel anderer Gemeinden
folgend, hat auch unsere Gemeinde ein Ortsstatut gegen
Verunstaltung des Ortsbildes  erlassen . Die unter
den Schutz des Gesetzes fallenden Bauwerke sind folgende: die
katholische Pfarrkirche nebst anliegender Totenkapelle, das weit¬
hin berühmte „graue Haus ", das v. Brentanosche und Derstroff-
sche Wohnhaus , sowie das Haus des Herrn Emil Hallgarten . —
Ein s chwerer Unfall  ereignete sich heute morgen in hiesiger
Gemarkung. Herr Gutsbesitzer Chr. K r e m e r war mit
Pflügen beschäftigt. Der vorgespannte Ochse wurde scheu und
ging durch. Herr K. kam zu Fall und geriet unter das Ge¬
spann. Die Verletzungen durch die Tritte des Tieres sind
schwere. ■— Wiederum ist im hiesigen Stromgebiet der Rhein
üoer seine Ufer getreten. Die anliegenden Wiesen sind voll¬
ständig überflutet  und die Wege teilweise ungangbar
Unterhalb des Ortes hat die Flut die Äcker und Wiesen über-
schwemmt und großen Schaden angerichtet. Die Futterernte ist
beinahe ganz vernichtet.

r . Erbach i. Rhg., 21. Juni . .Ein eigenartiges Miß'
g e s chi ck hat den Metzgermeister Kowald von hier betroffen.
Der Meister wurde auf dem Marktplatz von einer Kuh.
die zum Schlachten bestimmt war und die er an einem Seile
hinter sich herführte , von hinten angegriffen.  Das Tier
stieß ihm in den Rücken, daß er hinfiel , darauf trampelte es
noch tüchtig auf ihm herum. Kowald soll außer äußeren auch
erhebliche innere Verletzungen erlitten haben.

ge. Ems , 21. Juni . Das hiesige Kurasyl für Lehre¬
rinnen  aller Nationen und Konfessionen feiert am 23. Inn.
sein lOjähriges Bestehen. Die außerordentlich segensreiche Stif
tung hat während der verflossenen zehn Jahre Hunderten von
kranken und erholungsbedürftigen Lehrerinnen ein behagliches
Heim mit vorzüglicher Verpflegung und freier ärztlicher Be
Handlung gewährt. Der Schöpfer und Leiter des Kurasyls ist
der hiesige praktische Arzt, Herr Or . Aronsohn.

L. Hof (Westerwald), 21. Juni . Am Sonntag wurde hier
das 4. Bundesfest des Oberwesterwälder
Sängerbundes  aügehalten . Einige Bundesvereine aus
dem westlichen Kreisteile waren wohl der weiten Entfernung
wegen nicht erschienen. Wie überall , so zeigte sich auch hier,
daß die Sängerfeste im Freien für die Förderung des Gesanges
wenig Wert haben, da oes Festtrubels wegen der Gesang docki
nicht recht zur Geltung kommt. Der Oberwesterwälder Sänger¬
bund legt deshalb mit Recht das Hauptgewicht auf die General¬
probe, die am Sonntag vorher in Hachenburg abgehalten wurde
und zu der das Publikum Zutritt hatte.

W. Hachenburg, 21. Juni . Am Sonntag entlud sich ein
T e s chi tL3 , den einige Knaben chon hier mit zum Baden ge
nommen hatten . Der Unfall lief insofern günstig ab, als da?
Geschoß dem Besitzer des Teschings durch die Hand ging und im
Bein sitzen blieb, so daß wenigstens Unbeteiligte nicht zn
Schaden kamen. — Hier hat sich ein Komitee gebildet, das Gaben
ur die überschwemmten im Ahrtal  sammelt.

Ans der Umgebung.
— Franks«: ' tx. M >, 21. Juni . Herr Direktor F . Schuchardt

vom „Deutschen Hilfsbund für christliches Liebeswerk im Orient"
überwies dem hiesigen Zoologischen Garten  eine wert¬

volle Schenkung von Schwester Paula aus dem deutschen
Krankenhause „Salem " in Marasch (asiatische Türkei ) , nämlich
ein reizendes, kaum 14 Jahr altes Pärchen echter Shrifchxr
Bären aus dem Taurus - Gebirge.  Die reizenden
jungen Tierchen langten ganz kürzlich an. Sie sind vorläufig
im Raubtierhause untergebracht und werden gewöhnlich zum
größten Jubel des Publikums sowohl vor- als nachmittags durchden Garten geführt.

= Mörfelden, 21. Juni . Bei dem Gesangwett  st r eit
der am letzten Sonntag hier stattfand , erhielt der Gesang¬
verein „Concordia " - Norden  st adt  in Abteilung g
(nichtpreisgekrönte Vereins ) den 1. Preis mit 216 Punkten
während in Klasse 1 der Gesangverein „S ä n g e r l u fi "
Sindlingen  mit 262 Punkten den 1. Preis errang . Der-
selbe Gesangverein gewann auch mit 245 Punkten den Bürger¬preis , um den sich7 Vereine beworben haben.

* Mainz , 22. Juni . Rheinpegel:  3 m 56 cm g^gen3 m 58 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Die Kieler Woche.

wb. Cuxhaven, 21. Juni . An der heute von dem Nord,
deutschen Regattaverein veranstalteten internatio»
nalen Segelwett fahrt  auf der Unterelbe, die bei
mäßig abflauendem Winde gesegelt wurde, beteiligten sich
10 Jachten. In der XKlaffe „Meteor" (S . M. der Kaiser),
„Hamburg" (Verein für Seeschiffahrt, Hamburg), „Germa¬
nia" (Legationsrat Or . Krupp v. Bohlen u. Halbach)
„Westward" (A. S . Cochran). Der Start , der um eine
halbe stunde verschoben wurde, fand um 11 Uhr 30 Min.
statt. Als erste Jacht passierte „Westward" um 3 Ohr
25 Min. 38 SÄ . das Ziel mit 20 Meter Vorsprung vor
„Hamburg", der etwa 3 Minuten später „Anna Agnes 3"
und „Meteor" folgten Als letzte Jacht des ganzen Feldes
ging „Germania" durchs Ziel.

Vermischtes.
Hochwasser-Nachrichten.

ttä. Zürich, 21. Juni . Nene Hochwassergefahr befielst
im Engadin, wo das paradiesische Land durch das Hoch¬
wasser in eine unwirtliche Wasserwüste verwandelt worden
ist. Der Fluß Lanquart, ein wildes romantisches Berg-
wafser, grub sich ein neues Bett und überschüttete dabei das
fruchtbare Land meterhoch mit Steingeröll. Der Fluß
über die große Knnststtaße Rhätiens . Die Bahngleise sind
fottgerissen und bis jetzt noch nicht gefunden. Durch das
Dorf Grüsch rauscht ein breiter Arm der Lauquart, der viele
Häuser zusammengerissen hat.

hd. Budapest, 21. Juni . Die letzten Berichte über dir
Überschwemmungskatastropheim Krasso-Szoerenher Komi-
tat lassen die Lage trostlos erscheinen. Die Waldungen sind
weggeschwemmt und fruchtbare Ackerländereien find m
Steinfelder verwandelt. Ganze Dörfer sind vom Erdboden
verschwunden und die Flüsse haben sich ein neues Bett qc=
sucht. Die Zahl der umgekommenenPersonen dürfte Mg
überschreiten. 300 Leichen wurden bereits geborgen und
noch werden mehr als 100 Personen vermißt. Der Ver¬
kehr stockt vollständig. Die Straßen sind von Fluten zer¬
stört, Brücken sind fortgcfchwemmt und Telegraphen- und
Telephondrähte liegen zerrissen am Boden. Am Samstaa-
nachmittag ist die Stadt Szegedin und ihre Umgebung von
einem furchtbaren Wolkenbruch heimgesucht worden. ,̂ n
zahlreichen Straßen stand das Wasser mannshoch und diele
hnndett Häuser wurden unter Wasser gesetzt. Mehrere
Häuser sind eingestürzt, über Pleskuca bei Arad entlad
sich am Freitag ein von einem kolossalen Wolkcnbrnch be¬
gleitetes Gewitter. Die Fluten rissen 12 Häuser mit sich
fott. Zwei Personen sind ertrunken. In der Umgebung
von Großwardein wurden zwei Arbeiter vom Blitz getötet.

Kleine CKeonUr.
Explosion auf einem Rheindampfer. Auf dem am

Leistapel zu Cöln vor Aul er liegenden Dampfer „Rhein-
gold" der Firma Gebr. Weber wollte der Installateur
Sistenich eine Karbidlötung vornehmen. Plötzlich entstand
eine Explosion. S . wurde io schwer verletzt, daß er bald
darauf starb. Seine Frau ist auf die Nachricht von denr
Unglück irrsinnig geworden.

Der Schrecken des belgischen Landes. Bei Wermels¬
kirchen (Rheinland) wurde der Einbrecher, Kirchenräuber
und Mörder Charles Perrin verhaftet, der monatelang der
Schrecken des belgischen Landes gewesen ist und viele Ein¬
brüche und Kirchenräubereienverübte. Perrin stammt aus
Toulon, wo er erst vor einigen Monaten einen Sergeanten
meuchlings mit dem Bajonett erstach.

Zu der Katastrophe iin Ahrtal. Die Stadtverordneten-
Verfammlung von Düsseldorf bewilligte 6000 M. für die
durch das Hochwasser geschädigten Bewohner des Ahrtals

Die Hochwafserkatastrophe in Tirol. In dem Dmf
Vandans in Montäfo-ne hat das Hochwasser etwa 100 Hänfen-
unbrauchbar gemacht. Viele Leute wandern aus ; die Ort¬
schaft wird anderswo wieder aufge'baut werden. ^ ,er
Bodenfee hat noch immer eine gefährliche Höhe. Der 7>-e
samte Verkehr aus der Arlbergbahn ist wieder aufgenommen worden.

Neue Hitzwelle in Amerika. New Kork und die Ost-
staaten der Union sind von einer neuen Hitzwelle überflutet"
Nachdem die ersten Tage des Monats eine beträchtliche
Kälte gebracht und nachdem am Tage der Heimkehr Rx>»sc-
velts ein Zyklon die amerikanische Metropole heimsucht»
und mit Wasiermafsen überflutet hatte, ist jetzt die Tempel
ratur im Schatten auf 30 Grad Celsius gestiegen. Die plötz¬
lich cingetretene Hitze wird eine beträchtliche Trockenheit im
Gefolge haben und wohl auch wieder zu uns komm-»/
Nette Aussichten!

Massenvcrgiftung durch Pilze. Zwei Familien
Konstantinop-l, die in einer Suppe Champignons aßen, cr
krankten an Vergiftungserscheinungcn. 14 Personen
bis jetzt gestorben.

Großfeuer. In Hellkofen steht das Fürstlich Thurm und
Taxissche Gut in hellen Flammen. Die Enistehungsursacv»
ist unbekannt.

Ein Giftmord. In Wien wurde der Direktor ein»«.
Automobil-Gesellschaft von Fiakerkutschernvergiftet,
er einen Verkehr einführte, der die Interessen der Kutscĥ f.
beeinträchtigte. Fünf Kutscher wurden verhaftet.

Die Opfer des „Pluviose". Dienstagfrüh wurden hr»
letzten Leichen aus dem „Pluviose" geborgen.
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Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Mona -Hamburg.

Altona , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Kaiser
ist um 12 Uhr 40 Min . hier eingetrossen . Bei seiner An¬
kunft auf dem hiesigen Hauptbahnhof trug der Kaiser
Admiralsunisorm und in der rechten Hand einen Spazier¬
stock, derr er aber nicht als Stütze benutzte. Zum Empfang
auf dem Bahnsteig war der preußische Gesandte Graf Götzen
erschienen. Der Kaiser wurde von einer großen Menschen¬
menge aufs herzlichste begrüßt . Er fuhr durch die ge¬
schmückten Straßen Altonas und Hamburgs bei schönem
Wetter mit dem Grafen v. Götzen im Automobil zur Woh¬
nung des Generaldirektors Ballin , wo das Frühstück ein¬
genommen wurde . Später hörte der Kaiser einen Vortrag
mit Lichtbildern über den beim Stettiner Vulkan in Auf¬
trag gegebenen Neubau eines großen Fracht - und Passagier¬
dampfers für die Nordamerika -Fahrt . — Das Dank¬
telegramm des Kaisers an den Ehrenvorsitzenden des
Norddeutschen Regattavereins Oberbürgermeister Dr.
Burchard hat folgenden Wortlaut : „Neues Palais . Eurer
Magnifizenz sowie allen heute vereinigten Seglern und
Freunden des Segelsports sage ich herzlichsten Dank für
Ihr treues Gedenken. Es war mir sehr schmerzlich, heute
nicht in Ihrer Mitte weilen zu können. Ich freue mich aber
um so mehr , Ihnen bald auf der Ostsee beim Wettstreit der
Jachten zu begegnen . Wilhelm I . R ."

Zum Tode der Prinzessin Fcodora.
Karlsruhe , 22 / Juni . (Eigener Drahtbericht .) In

Ser heutigen Sitzung der zweiten Kammer gedachte der
Präsident derselben des Hinscheidens der Prinzessin
Feodora und beauftragte den Minister des Äußern,
die Teilnahme des Hauses sowohl den kaiserlichen als
auch den großhcrzoglichen Herrschaften auszusprechen.

Tie reichsländische VersassunMrage.
Straßburg , 22. Juni . (Eigener Trahtbericht .)

Dem Landesausschuß von Elsaß -Lothringen ist ein
Antrag Hauß -Zentrum mit folgendem Wortlaut zu¬
gegangen : Ter Landesausschuß wolle beschließen , die
Regierung zu ersuchen , bei dem Reichskanzler dahin zu
wirken , daß dem Landesausschuß von Elsaß -Lothrin¬
gen der Entwurf einer Verfassung zur Äußerung unter¬
breitet werde , bevor die gesetzgebenden Körperschaften
des Reiches endgültig sich damit befassen . Ter Antrag
wird vom Präsidenten auf die Tagesordnung der
heutigen Sitzung gesetzt werden . Ferner ist dem
Landesausschuß ein weiterer Antrag Blumental u >:d
Lacroise zugegangen , der ebenfalls auf die heutige
Tagesordnung gesetzt wurde.

Spanien und der Vatikan.
hd . Madrid , 22. Juni . Der päpstliche Nuntius hat

gestern einen Brief an die spanische Regierung gerichtet.
Wie das „Giornale dJtalia " hierzu erklärt , erhebt der
Heilige Stuhl nicht Einspruch gegen die Freiheit , welche
den übrigen Kulten zustehen werde , sondern dagegen , daß
der Entschluß der spanischen Regierung vom Vatikan als
eine Vergewaltigung der Konkordate aufgefaßt werden
müsse. Der Vatikan ist der Ansicht, daß die Einhaltung der
von der Regierung eingegangenen Verpflichtungen "vom
Vatikan unbedingt gefordert werden dürfe , daß jedoch das
Nichteinhalten dieser einmal eingegangenen Verpflichtung
von der spanischen Regierung eine tatsächliche Ve"gcwal-
tigung des Konkordats sei. Andererseits glaubt man nicht,
daß der Vatikan sich allzusehr auf diese ' Frage versteifen
werde.

Ein türkischer Sieg.
ncL London , 22. Juni . Nnzim -Pascha teilte der tür¬

kischen Regierung mit , daß der gegen di? Kurden gerichtete
Feldzug für die türkischen Truppen glücklich ausgegangcn
ist. Die Kurden wurden in einem Gefecht geschlagen, wo¬
bei sie mehr als 60 Tote hatten . Die Verluste ans türkischer
Seite waren gering . Infolgedessen hat die Expedition den
Befehl erhalten , weiter vrrzugehen.

Ein deutscher Ballon von Tschechen beschossen.
**  Wien , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der unter

Führung Brockelmanns aufgestiegene Leipziger Ballon
„Ltliental"  wurde in Rakowic von Tschechen beschossen.
Drei Schüsse wurden abgegeben , der Ballon aber nicht ge¬
troffen.

Die Unruhen in Nordmexiko.
New Work, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Alle Be¬

richte stimmen darin überein , daß die Unruhen in Nord¬
mexiko ernster Natur und seit langem vorbereitet seien.
Die Aufständischen haben 10 000 Gewehre . Tausend Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Die mexikanischen Zoll¬
beamten an der Grenze von Arizona flüchteten mit den Zoll-
geldcrn ans das Gebiet der Vereinigten Staaten . ' Der
Präsidentschaftskandidat Madero wurde zur Aburteilung
hon Monterev nach St . Louls -Potosi gebracht.

Die „schwarze Hand " und der Frankfurter Magistrat.
Frankfurt a M „ 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die „Franks . Ztg / hört , ist dem Magistrat eine Zu¬
schrift zugegangen , unterzeichnet „die schwarze Hand " in
der seine Mitglieder wiederholt als „Bluthunde " bezeichnet
werden . Schließlich wird damit gedroht , das Rathaus in
die Luft zu sprengen . Der Magistrat hat selbstverständ¬
lich dieses Machwerk mit gebührender Heiterkeit cnt-
gegengenommen.

Ein cholcravcrdächtiger Fall auf dem Auswandcrerbahnhof
in Rnhleben.

** Berlin , 22. Juni . (Eiaener Drahtbericht .) Ein
chokeraverdächtigcr Fall wurde heute nachmittag auf d-ni
Luswandererbahnhof Rnhleben gemeldet . Es handelt sich
um einen russischen Auswanderer , der infolge der verdäch¬
tigen Erkrankung zurückgehallen wurde.

Ein Hapag -Dampfcr gestrandet.
Hamburg , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie die

tzamburg -Amerika -Linie mittcilt , ist der ihr gehörige
Dampfer „Prinz Oskar " aus der Fahrt von Montreal nach
Rotterdam bei Delle Jsle gestrandet . Der Raum Nr 1
ist voll Wasser. Der Dampf -r batte 20 Zwischendccks-
paß agiere , die aus einem holländischen Dampfer die Reise

nach Europa fortsetzten. Ein Bergungsdampfer liegt längs¬
seits des „Prinz Oskar ". Außerdem ist der ans der Fahrt
nach Kanada befindliche „Prinz Adalbert " derselben Linie
zur Hilfeleistung unterwegs.

Großfeiler.
** Hamburg , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In dem

benachbarten Eibelstadt ist Großfeuer ausgebrochen , dem
bereits mehrere Wohnhäuser zum Opfer gefallen sind. Auch
eine chemische Fabrik steht in Flammen.

Unwetter in Rußland.
Breslau , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die

russische Gouvernementsstadt Petrikau und die Umgegend
wurde von einem furchtbaren Unwetter hermgesucht. Meh¬
rere Scheunen wurden eingerissen und unter den Trümrnern
sechs Personen begraben . Beim Einsturz einer Lehmhütte
fand eine Witwe mit vier Kindern den Tod . In Zborow
zerstörte ein durch einen Blitzschlag entstandener Brand
84 Wohnhäuser.

Erdstöße in Spanien.
** Madrid , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der

Provinz Granada wurde gestern ein heftiger Erdstoß von
kurzer Dauer verspürt . Viele Häuser bekamen Risse. Eine
Anzahl davon ist eingestürzt.

wb. Wien , 22. Juni . Die chinesische Militärstudien-
kommission ist unter der Führung des Prinzen Tsai -Tao
hierMingetroffen.

Brüssel , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Staats¬
sekretär Dr . Delbrück und Handelsminister Sydow sind zum
Besuch der Weltausstellung eingetroffen . Der König gibt
ihnen zu Ehren heute abend ein Diner.

wb. Gijon , 22. Juni . Die Regierung ordnete die
Schließung der sieben Schulen der Brüder der christlichen
Lehre an ; die Schulen sind seit dem Jahre 1900 in Asturien
gegründet.

$
wb. Düsseldorf , 22. Juni . Das Luftschiff wurde um

2 Uhr 22 Min . in die Halle gebracht. Um 12 Uhr 30 Min,
fuhren Graf Zeppelin und der Oberbürgermeister nach der
Stadt . Es wird heute wahrscheinlich infolge des Rhein-
festes noch ein Aufstieg stattsinden.

** Stettin , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute
vormittag 11 Uhr fand die feierliche Überführung der Leiche
Röbels  nach dem Bahnhof statt , die nach München über¬
geführt wird . Zahlreiche Sportvereine gaben das Geleite.

Ruhrort , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im hie¬
sigen Hafen sank plötzlich der Doppelschraubendampfer
„Wacht am Rhein ". Die Besatzung konnte sich nur mit
großer Mühe retten.

Rixdorf , 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der
Wichmannstratze versuchte gestern die 26 Jahre alte Kellners-
srau Kirchhofs sich und ihre drei Kinder im Alter von 2 bis
10 Jahren durch Leuchtgas zu vergiften . Alle vier konnten
jedoch ins Leben zurückgerufen werden.

Santiago de Chile , 22. Juni . Der oberste Gerichtshof
bestätigte das Todesurteil gegen den früheren Kanzlisten
der deutschen Gesandtschaft Becker wegen Brandstiftung
und Raubmord.

Letzte HnttdeisnattzUichteir.
Berliner Börftnbericht.

Berlin , 22. Juni . tEigener Drahtbericht.) Die Börse er¬
öffnet? willig.  Banken - und Montanaktien sowie Elektri¬
zitätswerte setzten fast durchweg mit kleinen Ermäßigungen ein.
Amerikanische Bahnen bröckelten im Anschluß an New Dark ab.
Auch Anatolier und Orientbahnen waren nicht voll behauptet,
dagegen waren Warschau-Wiener gefragt. Kolonialwerte lagen
im allgemeinen schwach. Otaviaktien zogen ein weiteres an.
Im späteren Verlaufe zeigte sich für Phönixaktien einige Nach¬
frage . Auf den übrigen Gebieten kam das Geschäft zeitweise
gänzlich zum Stocken. Österreichische Werte hatten an Wien eine
Stütze. Tägliches Geld 2)4 Proz . Ultimogeld 5)4 Proz.
Phönixaktien waren in der zweiten Börsenstunde etwas ge¬
bessert. Der Kurs stellte sich 225Hz Proz . für Ultimo und
226H» für Juli . Die Aufwärtsbewegung für Phönix machte
auch in der dritten Börsenstunde einige kleine Fortschritte
Sonst blieb das Geschäft still. Jndustriewcrte des Kassamärktes
ruhig, aber ziemlich fest. Privatdiskont 3^ Proz.

Schjffs-Aachrichtrn.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayer.

NikolaSstraßc 3. f 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 17. Juni an Antwerpen. „Admiral ",
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 17. Juni ab Port
Said . „Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von Südafrika nach
Hamburg, 16. Juni ab Teneriffe . „Prinzregent ", Kavitän
Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 15. Juni ab Lourenyo
Margues . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg
nach Südafrika , 19, Juni ab Daressalem , „Kronprinz ",
Kapitän Pohlenz . zurzeit in Hamburg . „Herzog", Kapitän
Mühlbauer , von Ostafrila nach Hamburg , 16. Juni ab Neapel.
„König", Kapitän Volkertsen, von Hamburg nach Ostafrik'a
19, Juni ab Aden. „Gertrud Woermann ". Kapitän Pens von
Hamburg nach Südafrika , 20. Juni in „Adolph Woer¬
mann ", Kapitän Doherr , von Hamburg na* Südafrika , 7. Juni
ab Teneriffe . „Windhuk". Kapitän Meyer, von Südafrika nach
Hamburg , 17, Juni ab East London, „Answald ", Kapitän
Matzen, von Hamburg nach Südafrika , 18. Juni ab Merambigue.
„Liberins ". Kapitän Sanders , von Hamburg nach Südafrika
6. Juni Dover passiert. „Khalif", Kapitän Bremer von
Hamburg nach Südafrcka , 19. Juni ab Hamburg . Khedive"
Kapitän Scharfe, von Südafrika nach Hamburg . 18." Juni ab

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenben, nicvverwendeten lLuliendunacn kann fict» die Redaktion nicht einlassen.)
27 Grundbesitzer ans dem Wcllritztal baben sich erboten, das

zur Führung einer elektrischen Bahn durch das Tal
nötige Gelände unentgeltlich abzutreten . So konnte man un¬
längst in einem Sitzungsbericht des westlichen Bezirksbereins
lesen. Was soll eine Bahn durchs Wellritztal, dachte ich, und
forschte der Sache nach. Jetzt glaube auch ich, die Sache 'wäre
nicht schlecht. Man lege durchs Wellritztal eine Straße bis
Klostermühle oder, wenn dies zu teuer (mit zwingender Not¬
wendigkeit kommt diese so wenig Steigung erfordernde, für
Automobil- und Wagenverkehr notwendige Straße doch) nur
eine Bahnstrecke bis Klostermühle. Von hier gehe man rechts

Clarenthal vorbei, nach der Fasanerie (später Schießstände
der Schutzen), am Fuße des SchläferSkopf vorbei nach Station
Chausfcehaus. Eine solche Linienführung Ware kurz, hätte wenig
Steigung , berührte viele, schon jetzt sebr besuchte Punkte und
wurde unserm Vorort Clarentbal zur besseren Entwicklung
«“ ten. „ Vmcmsüchtlich toür2)e Station Chausseebaus sich an
Stelle Dotzherms als Einsteigstation der Schwalbacher Linie

nach Eiserne Hand und weiter entwickeln und dadurch die
Rentabilität der elektrischen Bahn sichern. Eigentlich überfüllt
ist nur die Strecke Dotzheim-Chausseehaus, vorher und nachher
gibt es Platz genug. Da auch nach Erbauung einer elektrischen
Bahn viele Süd -Wiesbadener und viele weiter her kommende
Fremde auf Chausseehaus aussteigen und dadurch Platz machen,
würden Zustände, wie solche jetzt in Dotzheim üblich sind, ver¬
mieden. Vor allem müßte die elektrische Bahn an die städtische
Linie angeschlossenoder deren Geleise bis Ecke Blücher- und
Scharnhorststraße benützen. Dadurch hätte diese Bahn solch gute
Verbindung, daß man von allen Stadtteilen und von sämtlichen
Vororten , ja sogar von Mainz mit höchstens einmaligem llm-
steigen nach Chausseehaus nnd in unsere westlichen Wälder
kommen könnte. Eine großartige Steigerung des Verkehrs dort¬
hin wäre sicher zu erwarten und eine Rentabilität an Hände
der bereits jetzt ausgegehenen Karten leicht auszurechnen.

* Alle verehrlichen Lehrpersonen werden freundlichst ge¬
beten, die jetzige Obstzeit zu benutzen und der Jugend den
Unterschied zwischen Mein und Dein  recht ein¬
dringlich klar machen zu wollen! Wer jemals selbst einiges Obst
in einem nach der Straße gelegenen Garten gezogen hat , wird
mir beipflichten, wenn ich das Verhalten der Juengd als eine
wahre Landplage bezeichne. Da hilft kein Stacheldraht , keine
gelegentliche Selbstjustiz einem glücklich einmal erwischten
Bengel gegenüber — und man ist doch nicht immer zugegen —,
die Diebe sind nicht fern zu Latten, und wo nur ein unreifes
Beerchen über dem Zaun sichtbar wird, müssen sie es sich fast
unter Lebensgefahr einverleiben. Ich rede gar nicht von dem
materrellen Schaden. Aber der Ärger, die Gemütserschüttcrung,
die man hat , wenn man wieder solch einen Burschen über dem
Zaun hangen oder gar im Garten selbn das mühsam gehegte
Obst oder die Rosen dreist mausen sieht, das ist das Schlimme
davon; wegen der grenzenlosen Verrohung der Jugend nämlich,
we daraus spricht und einen traurig stimmt, weil man selber
Philanthrop ist und gerne an eine Veredelung seiner Artgenossen
glauben mochte. F.

MneMflen.
8 Ä ". SB 5 a( 5 SXBS !! BS

nicht in, -sichert.)

G. T. Wäre ein Abonnent, welcher Angehörige in
Johannesburg hat , vielleicht so gütig , mir durch dieselben über
einen seit Jahren dort lebenden Wiesbadener zuverlässige Aus¬kunft zu erteilen?, 9: 105. Für die Schulden der zweiten Frau(Stiefmutter)
ßnd die Stiefkinder nicht haftbar , da sie zu dieser in gar keiner
rechtlichen Beziehung sieben. Sie könnten bei der Bezahlung der
Hausmiete nur in Frage kommen, wenn es sich um eine von
ihrem Vater herrührende Nachlaßverbiiidlichkeit handelt.

Abonnent B. Wenden Sie sich an den Verein für Hunden
short, dessen Geschäftsstelle sich bei Herrn Restaurateur Geher.
Kirchgasse 50, befindet.

Fnmüien- Nachrichten«
Standesamt Wiesbaden.

-Rathaus, Zimmer Nr Li ; geöffnet an Wochentagen von S bis >/»I B*t < M« tt*
tchttchungcnnur Dienstags . Donnerstags und SamStagS,)

Geburten:
12. Juni dem Schmiedegehilfen Johanii Matthäus Buff e. T ..

Erna Henriette Emilie.
13. „ dem Kohlenhändler Jakob Genß e. S ., August.
15. .. dem Kutscher Wilh. Schilpp e. T „ Mina Katharina,
15. „ dem Schweizer Franz Dominik Kälin e. T ., Maria

Pauline.
15. „ dem Fuhrmann Jos . Müßig e. T ., Elisabeth Kath.

Rosa.
15. „ dem Maurergehilfen Joh . Gcniz e. S ., Johann Paul.
18. dem Flaschenbierhändler Heinrich Börner e. T .»

Margareta Wilhelmine.
19. „ dem Geschäftsführer H. Sälzer e. S „ Willi Heinrich.
20. dem Taglöhner Ferd . Bullmann e. S ., Paul Theodor.

Aufgebote:
Schuhmacher Heinrich Doßinger in Straßburg mit Rosa Har»

nau daselbst.
Sttumpf - und Trikotagenfabrikant Ernst Gottlieb Ladewia in

Chemiiitz mit der Witwe Käthe Meyer, geh. Gold¬
schmidt hier.

Kaufmann Friedr . Fingerte in Heilbronn mit Elise Stieß in
Enzberg.

Lehrer und Bureaubeamter Berth . Friedmann in Charlotten«
bürg mit Therese Joseph in Halberstadt.

Schlosser Wilh. Kurz in Mainz mit Sophie Heusinger hier.
Gerichtsaktuar Friedrich Klee mit Helene Jetkowsky hier.
Schmied Konrad Zeller in Höchsta. M. mit Thekla Jakob das.
Bierbrauer Heinrich Dittmar mit Christiane Kumrow hier.
Bäcker Fritz Danner mit Elise Stein hier.
Eisendreher Heinrich Eurich mit Luise Frohde hier.

Eheschließungen:
Schuhmachergehilfe Ernst Krejci mit Marie Ziegler hier.
Schildermaler Emil Hanfmann mit Wilhelmine Stoiber hin?
Postbote Franz Zimmer mit Anna Ries hier.

Stcrbefälle:
18. Juni Priv . Aug. Bohn, 72 I.
18. „ Karl , S . des Fuhrmanns Johann Rischer, 11 M,
19. „ Priv . Peter Weis , 77 I.
19. Wwe. Kath. Anthes , geb. Launhardt , 90 I.
20. „ Wwe. Luise Emilie Henriette Baumgarte , geh.

Lenschau, 77 I,
20. „ Luise, geb, Huth, Ehefrau des Lehrers Heinrich

Müller , 59 I.

Standesamt Sonnenberg - Namdach,
Geburten:

28. Mai dem Maurer Ludwig Tresbach in Sonnenberg e. T.,
Luise,

80. ,. dem Tüncher Adam Simon in Rambach t.  S ., Adam
Willi.

31. „ dem Bildhauer Christian Wilhelm Christ in Sonnen¬
berg e T ., Hildegard Pauline Marie Luise.

6. Juni dem Gärtner Arthur Arndt in Sonnenberg e. T .,
Elise Margarete Maria Magdalena.

7. „ dem Landwirt Jakob Denz in Rambach e. S ., Eduard.
8. „ dem Oberkellner Peter Foulbach in Sonnenberg e. T-,

Waltraut Elisabeth Gabriele Marie.
Aufgebote:

Maurer Otto Wilhelm Ludwig Götz in Sonnenberg mit Mari/
Karoline Will in Rambach.

Eheschließungen:
Landwirt Jakob Heinrich Christian Wilhelm Wintermeyer in

Sonnenbera mit Henriette , genannt Luise Bommarius
in Rambach.

Techniker Wilhelm Jakob Franz Ludwig Hubert in Sonnen¬
berg mit Amalie Auguste Karoline Lina Schuster das.

Sterbefälle:
2. Juni Witwe Karoline Wilhelmine Bücher, geb. Engel, in

Sonncnberg , 59 I.
6. .. Adolf Klump. S , d. Schmiedemeisters Adolf Klump

in Sonneuberg , 16 I.

xt  Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Seite«
sowie die Bertagsbeilagen „Ter Roman " und „Amtliche
_ Anzeigen des  Wiesbadener Tagblatts " Nr. 27.

Leitung: ÜB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel, I ä>. : W, Schulte vom Brühl
Sonnenberg ; für Feuilleton : ÜB. Sch ulte vom Brüht , Sonnenberg ; für Wies»f ' fttY* OY,,9N.,„ 11 .1

Druck und Lerlag der L. Schellenbergjcheii Hof-Buchdruckerci tu Wtcsblweu.



Eeite 6. Donnerstag, 23 . Juni 1910. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Nusgabe , 1’. Blatt. Nr . L8 F.

I Pkd, Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , XLei » —.80
1 osterr . fl. i. G . . . . • . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtliericht des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl . . . . . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit-Rubel . » 2.16
1 Peso. » 4—
1 Dollar . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . » 1.50

ZS.

31/2
31/2
3. .
« .

31/2
3.
4
«
31/2
31/2
31/2
31/2st/2
81/2
31/2
3. .
4 .
4 .

:4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4 . .
31/2
31/2

>31/2
3. .
4. .
4 .
4.
31/2
31/2
3.
3»/2
3.
31/2
4.
S»/2

IV/2
31/2
Sl/2
|l/2
S*/2
S' /2
.V/2
3»/2

Staats -Papiere.
«) Deutsche . Tn ***

D .-Reichs -Anleihe 08 Jt
D. R.-Sch atz-Anw . *
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss , Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s . kl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » X8tz2n. y4»
» » v. 1900 Kd. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.*B,-Anleihe *

Braunschw . Anl . TMr -,
Brem . St.-A. v . 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.O9»

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04 »» * » » 1486»
« « 97. 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (a*g .) »

Meckl .-Schw .C ,00/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm abg . »
VVürttemb. v. 1907 »
Wül tt .v.l 875-81),abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 >
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .00
10040

92 .35
84 .55

102 .05
100 .80

92 .90
54 .45

101 .80
100 .90

93 .30
93 .50
92 .45
91 .90
91 90
91 .80
85.

101 .30
101 .40
101 .40

91 .90
83 .30
84.
91 .30

80 .90
83 .70

3 01 .85
101 .30

9Ü55

101 .30
101 .30
lOX.

91 .55

80 .75

83 .50
91 SO

101 .90
93 .30
93 .25
02 .80
33 .20

SL .LO
92 .30
92 .25
83 .60

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-Anl .v.lS95 » 85 .30
Bpgn. u . Herzeg . 98 Kr. 93 .80

» u . Herz .02uk.1913» 99 .90
» u . Herzegovina » —

Bulg . Tabak v. 1902A *01 .40
Französ . Rente Fr . 101 .70
Oaliz . Land .- A.9tfr. Kr 97 .80

» Propination » ö. fl. 93 .60
öriech . E -B. stfr .90 Fr . 47.

» Mon .-Anl . v. 87 » 43 .30
» » 8? 2500r » —

Holl8ncf. Anl . v. 96 h .fl. 30 .10
» Klrchgüt .Obl .abg .» *02 .10
. 50!)0r . 103 .50

Ital . Rente i . O . Le —
» » 10 - 20,000 » —
* » 100-4000 » * 04 .10
* » stfr . i. O . » 70.
» » i. G . » —
* » 30,000 » —
> amrt . v.89S.lII,iV » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . —
Norw . Anl . v 1894 Jt  SO.
. « cv. » V. 1888 » —

Öst . Papierrente ö. fl. —
» Goldrente ö . fl. G . 99 .10
» Silberrenfe ö .fl. 98 .05
» einheitI . Rte.,cv . Kr 94 .15
» » » 1. 5./11.» 94 .20
» Staats -Rente 2000r * 94 SO
» » , 20,000r » 94 .80

Portug . Tab .-Aul . A  —
» unif . 1902S.I410 » 06 . 50
> » » S. III » 07 .50
» » »8 .111(8.) » 12 .10

Rum . amort .Rte.1903 » 2-02.
» Conv . » 91 .40
» amort . Rte . 1890 » 95 40
» » 1891 . 01 .40
» inn . Rte . (VeSQ) Lei SO.
» äuss . Rte . (>/c89) » 92 .80
» amort . » v. 1894.̂ 91 .60
» * » » 1396 » 01 .70
» » » » 1698 » 90 SO
» » » » 1905 * 90 .60

Russ . Cons . von 1905 > 100 .20
Russ .Cons . von 1830 » 91 .30

» Gold -A. » 1889
» C.E.B. S.Iu .1189
» » S. IIlstf .91
» Goldanl .Ein.il 90 » 91 .50
» » III90 ->
» » » IV 90 »
» » » V! 94 »
* St .-R. v .94a .K. Rbl
* » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A.v.98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

S. .
«>/2
Sl/2
s . .
« . .s. .
4 . .

.
L«/ro
h-/4

5. .

«
3V*
4;

-r. .
4,
Sl/2
31/2
3. .
41/5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
Z.
3. .
5. .
<3.

4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
»U/lO
11/2
J.
S»/2
3‘/2
3itz
3. .
■3»!2

4 .
4.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.

3'/2
8.

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v . 1890 A
» (Administr .)1903 »
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »ofl.
» 5000r » »
» » 500r »

90.
91 .25
93 .30
38 .20
84 .40
76 .75
97 .10
92 .50
96.
80 .75

98 .30
8 *1 70
97 .20

93 .50
88 .40
94 .40
86 .60
95.
95 .20
92 .30

82 .05
78 .60
63 .60
93 .60
93 .60

II . Aussereuropäische.
101 .Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.

. . » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.0 . 90 &
41/2 » innere von 1833 Jt
4‘/2 » äuss .O .-Anl .1688 £
4. . » » > v. 1897.tf
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . von 1906 »
6. . Cliin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 » :
41̂2 » * » 1893 »
S. . CubaSt .-A.04stf .i.G . .//
4. . Egypt . ynificirte Fr.
3Vi. » privilegirte »
S. . » garantirte L

Upan. Aal. S. II »

101 .
102 .50

99 .70

91 .70

92 .90
105.
102 .
I 99 .10
102 .70
1C1 .SO

97 .65

Zf.
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 .4
Mex . sin . inn . l-V Pe *.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Oold v. 1904 stlr . Jt
» cons .inn .5000rPes.
* » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z,) *

In 0/0

29 .90

95 .90
69 .60
70 .50

100 .90

Provinzial - u. ConinuuiRl
zt. Obligationen . i„ »/«.

101 .30
97 .90
95 .80
91 .20

Jo , » 22u. 23
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28ük.b.l9l6»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . | Rheinpr .Ag.20.21,31 Jt
33/4I - " "
Zs/ia
Z»-r!
3-/2!
31/a
3V3
3. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
r.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z' /r
3-/2
3. .
4. .
3-/: '.
3-/2
3-/rI
3-/2!
3-/2
Z-/2I
4.
3Gaj
3'.'2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2)3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
372
4. .
37a
372
37s
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3-/2

T » 1891
U »93, 99»
V » 1896 »

L . W v. 98u .08 *
Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.1901uk.b .08 »
Bad .-B.v.9S kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Barnberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » * 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910>
do . » 1895 »

Dannstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1388u. 1894 »
do . couv .v.91L.ti . »
do , » 1897 »
do . v . 02auv.ab07»
do . v. 05 » ab 19K>*

Freib .i.B.1900k.1905 »>
do . v . 81u.84 abg . »
do . * 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OR-Muk .b .OÖ-
do . von 1904 »

Giessen v.1907u  1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1S96 kb .abOl »
do . *1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do . » 1394 »
do . » 1903 *
do . v.05uk.b .l9U»

Kaisersl . v.97uk . b .0S »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.I9(>3uk.b.0S»
»1836 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 *
do . v. 1901u. 06*
do . v. 188611. 87»
do . * 1905 -»

Limburg (abg .) »
4. Ludwigsli . v. 1906 »
3-/2! do . » 1896 »

do.
do.
do
do.
do
do.

372)
4 ’ !
4. .
4.
37
3-/2
3-/2
372
372
372
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
372

do . v. 1903 uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . * L.j . v. 1884»
do . von 1886 11. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do , von 1894 *
do . » 05uk .b.l9I5»

Mannh . v. 190I.uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » l9Ü7uk . 12*
do . » 1683»

» 1895»
v. 1SOSk . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u,10/11
do . v, 1906u. 1912 *
do . » 1907u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09

do.
do.
d<\

31/2! Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13 »
» 1904u. 14 »

4
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
3.

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 *
1903u. 08 >

4-/2! Offenbach von 1877
4-/2 do . » 1879
4. . 1do . v. 1900 k. 1906
372
3-/2
372
3-/2
4, .
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
37?
4
3-/r
4. .
372
3-/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1965 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 *

do . v. 1901k. a. 66 »
do . v. 1907 uk. 13 >
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1961»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 *
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b . 66 »
do . » 1399 »

Uhu , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19035. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.il837,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, U »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/0» »
do . » 1896b.1901»
do . » 1903̂ .1914»
do . « 1905«. 1910»

Wiii'zh . v , 1809*1. 1910»
do . v. 1903 m. 1910 *

Zweibrück , uk .b.1910»

91 .20
88 .70
87.

100,80
05 .60

SS.
03.
93.
93.
93.
93.
92 .20

92 .20
92 .10
94 .10

loo.
93.
87.

03 .80

91 .80
91 .00
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80

100 .90

91 .40
100 .30

100 .50
91 .60

91 .60

IOO.
100 .

91,
91.
91 10

100 .50
91 .40
91 .30

S0 .20

37.
86 .10

J 00 .90
100 .90

95 .20

100 .50

91 .10
92.

©1.40
100 .50

91 .50

90 .95
90 .95

100 .40

92.
92

100 .05
100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

89.

3 00 .70
9440
SL .20
91 .60

100 .40

83 .30
91,50

100.
99.
91.
91 . .
91 .40

| 00 .50

372;Amsterdam h . fl.
472 Buk . v. 18SS(conv .) A
4-/2 do . > J8IH 405Gr »
47a do , > lim » 30 .60
4, , Christianik von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11» 89 .30
37a do , von 1886 »
3. . - ISf^ >

Zf.
4.
4.
3̂ o
4.
5. .
5.
4.
4.
372
6.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 188D
Wie« Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1808
do . Invest . Anl,

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

ln 0/0
Jby  83 .30

Rbl . -
Lirej 101 .90

M

ft. fl.
Kr.

M
Fr.
Pe.

100 .80
95 .70
37.

4'/s| do . v . SS!. O. £ 100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktie « .
Vorl . Ltzt. In «fa.
672 671 A. Elsäss . Bankges. 127.
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .40
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 21 .7.
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 9890
4. . 4. . » Bod .-C.-A-, W . » 125 .25
805. 805 » Handelsbanks .fi. 163.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 234 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 133 .10
6. . Berjf- u. Metaü -Bk,.,« 117.
8-/2 872 Berg .-Märk Bank » 103 .70
y. . 9. . Berl. Handelsg . » 172 .50
6-/2 672 » Wyp.-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 » > Lit . B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk- » 111 so
5-/3 6. . Coinm. 11. Disc .-B. * 113 .50
6. . 6-/2 Darmstädter Bk. s.fi.
6. . 61/2 * » Jb 130 .35

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X » 250 .30
8. . 8V2 * Asiat. B.Taels 151.
472 5. . » Eff. u. W . Thl. 109 .20
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .75
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 127 .75
9. . 9»/2 Diskonto -Ges . » 186 .60
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 167 .70
6. . 5. . » Baukver . «
8. . 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .60
y. . 9 . Frankfurter Bank » 202.
y. . 9-/2 do . H .-Bk. » 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 168 .70
8. . 8. . Oothaei O.-C, 'B.Tlil. 164 .50
5-/« 574 Mitteid .Bdkr. v Gr . Jt, 102.
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .55
6. . 672 NatJbk f Dtsclil , 123 .70
5-/2 6. . Nürnberger Bank • 233,

II . . n . . do . Vereiusb . »
6‘8|3555’lto Oest .-Unear . Bk. Kr. 130 .50

6. . <7/2Oest . Land erb . * 125 .20
yr/s 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 209 .20
5. . 5. . Pfalz . Bank M 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 195,45
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. 1'hL 167
57z 57, do . Hyp .-A.-B. Jt 123 .50

5sr Reichsbank » 144.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .50
7. . 7-/2 Schaaffh . Bank ver . » 144.
6. . 6. . Südd . Bk., Maunh . » 117 .60
8. . 5. . do. Bodenkr .-B. » 178 .50
5-/2 S:/2 Scbwarzb . Hyp .-B, » 116 .30
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 .SO
77* 7-/2 Wiener Bank-V. » 136/30
7. . 7. . Württbg .B?.nkanst . * 147 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .60
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 14B .L0

Würzb . Volksb . M —

r„ „ Nicht vofibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
9. . !y. . |Banq . Ottom .50 °/oFr . | 144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In "Vs
jOktavImiiien . . . . |232.
Ostafr . Eiseub, -Ges . 1
(Berl .) Ant .gar . M. 203

Aktien industrieller Unter
di  viel, nehmungen.

Voll . Ltzt.
18.. 12. .;
10. . 10. . f
8. . ! 8. ,

lO >/2 1072'
3. . 5, .

15.«|l5 , .
0. .
9. .
7. .

12-/2
8. .
8 . .
3 -/2
8. .
4. .

10 ..
8. .
9. .
6. .

' 6. .
0. .
4 -/2
4. .

13. .
2. .

14.

9
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.
7-/2! 61/2
4. . 4. .
Ö. . I 8. .

12 .- 10. .
12. . j 8. .

AIum.Neub .(53% )Fr.
Aschffbg .Buu'.nap ..^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Watrb . fl.
BaugSüdd .l .60°/oE. M
Bleist .Faber Nbg . >
Brauerei Biudiug *

* Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenuingerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Maunh . Act . »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Staimn-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spf.ler . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Spei er »
r» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst.
__ 9. . 0. . » Lothr . Metz »

92 .20 8. . 8. . Cham . u.Th .-W .A. »
91 .40 7-/2 6-/2 Cliein .A.-C. Guano»

22. . » Bad . A.u .Sodaf . *
0. . 0. . » Blei,Silb .Braul ». »

99 .80 33. . »D.Gold -,SI.-Sch .»
12. . 12. . » Fahr . Ooidbg . »

99 .80 14. . » » Griesh . r .l. »
27. . 27. . » Farbw . Höchst »
0. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fahr .,V .Mannh .»
— 7. . 12. . » Weilei -ter-Meer*

32. , 32. .
8. . 10 ..

10. . 10. . !
1272 I
972 97a

12. . 13. .
4. .
7. .
7. .

10 ..
5. .

11. .
6. .

9. .
4 . .

6. .
7. .

10..
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .

» Werke Albert
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-l abr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb.v.d.H.*
» Lahjneyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl . •
» Schlickert »
» Siem .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Oelsk . Gußst . »

In «rM
275 .30
179.
140 .60
LQ4 .50

92 .50
295 .40
193.
1X1 .20
111 .
193.
113 .20
144 .30

123.

210 .
136.
166 .50

91 .40
49,

88 .50
'aoi .io
j 75 .20252.
11X3 50
i 82 .80
134.

i150 .40
1X32.50
117.
152 .50
108 .50
486.
126 .25
588.

260.
480,

66,
326.
218.
482.
221 .25
182 .25
214.
132 .10
270 .20

113 .50
142 .50
1155.
163,30
244.
123.
127 .40
153 .10

Vorl . Ltzt. ln p/o
3. .} • Mot . Obernrs . Ji 87 .60

»Schn.Frankenth .s* 213
25. . 25. . » Witten . St. » 364 .50
4. . 1 2i/a Mehl- u. Br. Ha «?.» 66 .50

10. . '10. . MetallGeb .BingjN . » 186.
7'/2j 8. . Ölfab . Ver . D. » 162.

Photogr . G ., Stegl . » 73.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277 .20
0. . ! 2t/2 Prz . Stg . Wessel » 97.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 240.
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .l . * 143 .50

10. . 19. . Schuhf . vr . Frank . » 176.
7. . ! 7. do . Frankf .,Herz» 121 .80
8. . ! Y. . Schuhst . V. Fulda » 15 2.

16. . I/' . . Glasind . Siemens » 253.
6. .i 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 136 SO
9. . 1 8. . . We.std . jute » 117.

25. J15 . . 7H1stoff-F .\VaIdh . » 263 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
VorJ.Ltzt . ***

(231 .70
108 .50

208 .20
ILO
130.
211 .50
195 .40

170.
217 .20
103.

89 .90
103.
224 .90

175 .40

15. . 12. . Roch . Bb. u . G . Jt6 . . S. . ßuderus Eisenw . »
10. . 6. . Conc . Bergb .-O . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . »12. . 8. . Eschweiier Bei gw . »8. . 3. . Fried rieh sh . Bfgb . -»9 . . 9. . Gelsenkirchen * »
n . . 8. . Harpen er Bergb . -10. . 8. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »
10. . do . Westereg . >4-/2 do . do . P .-A. »
6. . 5i/j Masscuer Bergbau»1-/2 0 . . Oberschi . Eis .-In . -

11. . 9. . Phönix Bergbau »
12. . Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .TliIr.
26. . 18. . Östr . Ab . M. ö . fi.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
—- 1Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . ») Deutsche.

Vorl . Ltzt. In °/o.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . JI  120.8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.7 158.
8-/4 8-/4 Berlinergr . 8tr . B. * i1S5,
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » | —
fc</2 fi>/2 Danzig Ei. Str .-B. . X5!S SO
5 . D. Eis.-Betr .-Ges . ^ 111 .50
5-/2 Südd . Eisenli .»Ges . » 123.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . . 144 .30
4>/2 0. . Nordd . Lioyd . 1111 .20

b) Ausländische.
#. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö .fi. 117.
5. . 5. . do . St .-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

Will 7l3/2i Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/7 do . Lit . B. » 239 .50
i «> 1u|*o Czilkath-Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i .G .) » 103 .25
5. . 5. . Fünfklrchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 160 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .40
5«/4 5-/2 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurf » 22 .80
5. . 5. . •'diihlvv. R. Grz . *
7. . ö' /, "iotthardbahn Fr. —
6. . 6. . | Baitim. u. Ohio Dol!.!111 .45
6. . #. . 1Penusylv , R. R. Doll. |133 50

6. . (Anatol . E.-B. .# 119 .10
5. , | SVsjPrince Henri Fr .(l40.

10. , |10. . örazerTramway ö .fl. |138.

Pr.'
Zf.

4.
37a
3V*I
Z. .1
4. .
47a1
4. .
4 . .
4. ,
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Obligat , v. Tramp
a ) Deutsche.

Pfälzische M
do . *

do . (convert .) _ »
Allg . D. Kleinb . abg . A
AIIg.L0c.- u.8tr . Bv. 98 •
Bad . A.-G . f. Scliifff. »
Casscler Strasseubahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. [ «
D. Eisenb .-G . S I u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbaiin *

-Anst
In 0/«.

99 .60
101.
100 .60

99
102 .
100 .50

89 .90

4. .

4. .

4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .1
4. . ;
5. .
4. . !
4. , i
4. . !
4. .
4, , |
4. . ;
4.

b) Auslandlsche-
Bölim. Nord stf . i. G . J>
do.
do.
do.
do.
do.

4. .!
4. .
5. .1
3-/2
372,
5. .
3'/-!
37r!
5. . |
3-/2
3>/s
5.' . |
4. . !

2o/io
27io
5. . 1
5. . 1
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

7-/2
10. .

9. .
8. .

KaiK k «. wesu . 9
Kunstseidef ., Frkf . * 173. 3. .

10. . 12. - Ledert . N . 8p . » 232 .70 3. .
10. , 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 59. 3. .
25. . 25. . Masch . Kley er » 419 .50 4. .
12. . 12. . » Badema , Wh . » 251. 4. .
17. . 23. . » Bielefeld D ., » 4. .

» Fabcr u. Sch *. » 144. 5. .
5. . » Oasm . Deuts » 127 .50 4. .

13. . 14. . » Gritzn ., DuiL » 643. 24/10
14,. 14. . » Karlsruher » 218 .70 4, .
!ö . . 24. . » Moenuö o 443 .20 2V»

do . stf . i. O
Wstb . stfr .i.S. ö fl.
do . » i. S. »
do . » in G . A
do . von 1898 Kr.

Donau -D?.mpf .82stt.G . Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Oold -

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi.
Fünfkirch .-Baicsstf .S. »
Gai . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
Oraz -Köfl, v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. Q . Jt
do . v. 91 » i . G . *

Lemb .Czrn .J,stpfl .S.ö .fl,
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr,
do . Sehles . Centn . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1.903L . A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do. conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G . Jt
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. Ci. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. O .Thl

do . Stsb . v .83 stf , i .G . k
do . I.-VHI .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . ->
do . v. 1395 stf . i .G - . A

Pilsen -Prieseii sf. i.S. ö .fi,
do .. v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v . 97 stf . i. G ; »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf. i. S. *
Ital . stg . E.B. 5 . A E. Le
do . Mittelm . stf. i .G . »

LiYorn9Lj *.C^ u Y/2 a

96 80

95 .40
95 .40

95 .30
95 .50
©5 .40

95 .10
©3 .90
94 .20

f —
38 .50
93 .80

105 .50
87 50
87 .70
85 .80
86 .10
87 .70

103 .40
85 .90
©8 50
99.
81 .70
5610
55 .90

106
103 .50

97 .60
31 .60

80 .30
82 .30
78 .20

79 .40
75.

99 .80
103 .10

76 .05

Pfandbr . u . ScJuildverschr
v. Hypotheken -Bankeri.

Zf In °/9
„ Sardin .Sec. sff. ? . In .II Lt  102 .30

4. . Sicilian . v, 89 stf . i. G . » 101 .20
4 . . do . v. yl » i. G . » 73 .90

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . . 78 .50
4. . Toscanische Central » 113 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1S80 Le
3-/2 Gottliardbahn Ft. 95 .40
ZV- Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . Schweiz -Centr . v . 1380» 102 .30
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » SO.
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf . g . * 90.4. . do . Wind . Rb .v. 97 . »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. , do . Wor . v. 95 stf . g . » 90 .15
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. A 90.
4. . do . Südwest stfr . f.  » 90 .10
4. . Ryäsan -Uralsx stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stlr . » 90 .10
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. 1898uk. 09 » 90 .90
5. . Änatolische i. G . Ä 100 .404-/2 Port . E .-B. v.891. Re . ,3. . Salonik -Monastir » 65 .204. . Türk . Bagd .-B. S. I .S. . Telniantepec rckz .1914» 101 .80

ZI In Vn
4. .jLd .-Hess .Com.Ser .7-9» jlOl . iO
3-/2 do . do . » 1—3 » 92 50
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » ©2 .75
372! do . S. 4 vl. uk . 1915» \ Q340
4. .JL .-KiCass .)S.'22u .l914 » lOl ' so
3'Al „ „ S. 21U. 1917» 9540
4. . ! Nass .L.-B. L.V.W . 15» 101 .80
3‘/i ! do . Lit . J » 84 , so
31/2’ do . , F. O , H . K. L » 94 .50
372- do . * M, N, P , Q » 9 -4 .50
372 do . » S. R » 9 -4 . 50
372 do . » T » 9 <L.50
3. . ! do . » O 9 8&
3V»| 10. » U » 88

Zf . Änierik . Eisenb .- Bouda,
ss.
S7 .S0

4” . ! Centr . Pacif . I Ref. M.
3V2‘
8. .
5" .
4" .
«' .
3*.
5* .
4' .

ao.
Chic .V.i!w .St.P .,P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Incöme -Bonds

g -4 .907 0 .25

0 ^ ,00
-24.

3-/2 Alle - R.-A., stntte - Jt ! SÄ .S0
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» &3.
3-/2 do . do . » 93 .25
4. . do . B.-C. V.  Niirno .» 93 .4:0
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 100 .40
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» xoo .eo
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 94 .10
4 . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .70
4 . . do. do . (unverl .) » 101.
3-/2 do . do . » S2 .50
31/a do . do . (unverl .)» 93.
4. . do .Bd .-C, -A.,Wzbg .» 96 30
4. do . do . S. 9 u. 10 » 99 .80
4. . Go. do . S. 11,12,14 * 96 .80
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » SS.
3-/2 do . do . » 2 » 39.
4. Berl . Hypb . abg .SMo » 97 .90
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. D. Or .-Cr . QotluS .5« 99 .50
4. do . Ser . 7 * 99 .80
4. do . * 9 u. 9s » 99 .50
4. do S.I0,1O;uik .!ül3. 99 70
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .70
4. do . * 13 unk . 1915 » 105 .30
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
ZV- 91 .30
4. . D. Hyp .-B. Bert . S.IO» 99 .70
3-/2 do . do . do . * 99 .90
4 . . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 100 .50
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 95.
4 . . Fr . Hyp .-B, Ser . 14 » 99 .70
4 . . do . cfo. S.20uk,1915 » 100,70<. . do . do . S. 16 u. 17 » 100 .204. . do . do . Scr . 18 » 100 .50Z'-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 92 .403-/2 do . do . Ser . 19 » 92 .403-/2 do . C.-Ob .S.luk .lOlO- 92 .40
4 . . do . do . S. 31 u. 34 » 99,30
4. . do . do . Ser . 40u .4 » 99 .60
4. . do . do . S.43uk.l913» 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 99 66
4. . do. do . S.47uk.l915» 100 .70
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95.
3-/2 do . do. S. 28—30 » 82 :50
Zv- do . do . » 45 » 02 .50
4. . Han .bg . H . S. 141-340» 98 .50
4. . do .S,341-4üOuk.l9IO* 99 .50
4. . Clo. S. 401-470 * 1913» 99 .75
4. . do . 471/340 » 1916 » 100.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 91.
3-/2 do . » 301-310 » 91.
3-/2 do .S.311-330uk.l9I3» 91 .50
4. . de . uk . 1916 » 98,30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .60
4. . do . do . Ser . 6u . 7 > 99 .70
4. . do . do . S.Suk .1911» 99 .70
4. . do . do . 8.9 * 1914 » 100.
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 81 .10
3-/2 do . iinkb . b . 1907 » 91.
3-/2 do . Ser . 10 » 92 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99 .40
4. . do . Ser . 3 » loo .io4. . 93 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 93.
4. , Pfalz . Kyp .-B. it. 1917 , 100 .80
3-/2 92 .70
4. Pr .B.-Cv.-Act.-B.S.17» 100 .804. . do . » 21 » 99 .70
3'/2 do . S. 3, 7, 8, 9 . 91 .10
4 . . Pr . C.-E.-C .-Pbr . v. 80» 91.
4. . do . v . 1890 » 99 .40
4 . . do . v. 03 uk . b . 12 » 99 .70
4. . do . v. 06 uk. b. 16» 100 .10
4. . do . v. 07 uk . b . 17» 100 .10
3-/2 do . v. 1894/96 » 90 .80
3-/2 do . v. 1904 » 90 .80
3-/2 do .C.-O .06 uk .b.15» _ 92 .80
4. . do . do . 01 uk.b .10» 1 01 .30
4 . . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .30
3-/2 do . auf 80% abg . » 07 .70
4. . do . v. 04 uk . b .1013» 99 .20
4. . do . v. 07 uk . b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-ßk , u . 1910» 99 .10
4. . do » 1912* 99 .30
4. . do . » 1915» 93 .90
4. . do . » 1917» 90,804. . do . » 1919»
33/4 do . » 1914 » 94.
3-/2 do . » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obl . » 1912» 92.
4. . do . » 1917 » 100.
4. . Rhein . H .-ß .kb .ab02» 99 70
4 . . do . uk. b. 1907 » 99 .70
4 . . do . » > 1912» 99 .70
31/2 do . » 91 .20
3-/2 do . » * 1914 * 91.
4. . Rli.-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » OS .50
4. . do . » 8 u. 8a » 99 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .40
4. . do . » 10 » 100 .50
3-/2 do . » 2 u. 4 > 91.
3-/2 do. »6 uk.b.08 » 99 .60
4. . Siidii .H-C.3I/32, 34,43> 100 .60
3-/2 p o . bis inkl . S. 52 » 92 .80
4.  . W. B.-C. H .,Cöln S. 7 » 99 .60
4. . do . do . S. 8 » 100 .50
3-/2 do . do . S., 4 » 91 .20
4. Württ . H .-B. Ein . b .92 » 100,3 .0
3V2 6V. 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-R. S. 12-13

uk . 1913 M 100 .90
4 . . do . S.14-15uk . 1914» 101 .10
3-/2 do . Scr . 3—5 » 93 .10
31/2 do . » 6—8 verl . » 92 .80
3-/2 do . » 9-11 uk.1915» 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Diverse Obligationen.
l«

Aschaffb .Buntp . Hyp -Ji  97 .qq
Bank für induutr . 1L » 99
Brauerei Biriding fi . * 07 .30

do. Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br . »
do. Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do. Storch Speyer -
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H. »
Buderu * Eisenwerk »
Cementw . Heiaeiog . »

4-/2 eil . B. A.- u . Sodaf . »
472 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim EI. »
4-/aj Farbwerke Höchst »

Chcrn . Ind . Mannli . »
do . Kalle & Co. H . »

Con cord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M.

do . do . *
4‘/2i Eisenb .-Reiiten -Bk. »
4. . | do . do . *
472 El. AccumulaL, Boese »
472: do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . 1 do . Serie I-1V »
5. .1EI. Dtsch . Ucberseeg . *

G. f. elekir . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

4721 EL Werk Homb .v.d .H. »
472*1 do . Ges. Lalimeyer »do . do . do . »

do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert *

do . Betr. A -G. Siern »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Fmaillir . Annweller »
_ do . u. Stauzw . UHr. »

4. . Frankfurter Hof Hypt . »
472 Gelsenkirch Oiissstahl »
4. . HarpeuerBergh .-Hypt .»
4-/r Oew .Rossleb .rickz .102»
4-/2 Hotel Nassau , kViesb. >
472 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . | Oeifabr . Verein Dtsch . »
472' Seilindiist . Wolff Hyp . *
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . *
41/2! do . do . do. »
4-/2*ZelUt.WaldhofMannh .»

Zf.
4. .
4. . <
4. .
4. .
4. .
4. .
472
472;
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4.

4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3V2'

472,
2721
27«!
2. ,

4
4-/2
472
4 -/2
4. .
472
4. .
4. .
472
4. .
4-/2
4-/2

»c

100 .58
90.
£>■4 .
08 .98
»S.

log.
88.

lc >3 .80
ioa .s.0
102.
104.
lOllso
1 03 .4 :0

05 .80

10 a.

} ° a.IOO.
103
10

98 .60

103 .10

*oa .3o
roi .tzo

103 .80
lo 2 .30

SS.

Osi
90.

104

XOq
IOq . io

öa . SO10a.
lox.
loo.
101 .50

»8 .40
105 . 50
^04 .10

99 .60
. 99 .60
^oa so

Zf. Verzinsl . Lose.
4, . >Badische Prämien Thlr.
3. .1Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. .! Donau -Regulierung ö. fi
3-/2 OotU. Pr .-Pfdbr . I. Thlr,
372 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hob . Kom. v. 1871 h .fl
372 Köln -Mmdener Thlr
372; Lübecker von 1863 »
2V2i Lütticher von 1S53 Fr.
3. .! Madrider , abgest . »
4. .! Mcining . Pr .-!' ldbr .Th !r
4. .! Oesterreich , v. 1860 ö. fi
3. . Oldenburger Thlr
5. Russ . v. 1664a. Kr . Rbl
5. .! do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweis5b .-R.-Gr . ö fl

17 a.
137 .10
ISO . 0

Unvcrzinsliclie Lose.
Zf. Per St. Je ^ ».

—! Augsburger fl. } ! JT * "
— Braunschweiger Thlr . 20 ' 23 .0
— Finläudisch . Thlr . lö i l9g
— Mailänder Le 45 j 3o *Af
— do . » 10 I
— Meininger s. fl. 7 l
— Gesten . v. 1864 Ö. fl. JOO SQc
— do . Cr , v. 58 ö. fl. 100 | 40k a
—I Pappenheim Oräfl .s . fl. 7 !
— Salm-Reitf.G. ö .fl. 40CM.
— Tiirkisclie Fr . 400
— Ung . Staats!. ö. fl. 100
—! Veuetianer Le 30

Geldsorten . Brief.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp , p .St. l
Gold al marco p . Ko.l
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt Silber » I
Amerlkanische Noten
(Doll. 5 - 1000) p . D.

Amerikanische Noten 1
(Doll . 1—2 p Doll,}

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr .)
Frz . Noten p 100 Fr.

! Qeld.
2046 i
xe.aaj
16 .20
17 . I

ao .4 S
L 6 .88
16 .16

/ 6 -90

«780

7 3 . 80

4 .19

*  18
S0 .9S

Holl . Noten p , 100fl. 168 .35 l 3 »Tt. l Vnt. r ■ innt . SO.feO

2800
2804,
75 .20

4 .22

81 .05
20 .46
81 .20

89 .7o
82 .lv

Ita !. Noten p 100 Le. SO.60
Oest .-U . N. p . lOOKr, 85 20
Russ .Not .Gr .p .lOOR.; — I
do . (! u .3R.) p .lOOR.! — (

Schweiz . N. p . lOOFr.! 81 .15 Oß
* Kapital und Zinsen in Oold.

Reichsbank -Diskont i °/o.
Amsterdam . H. 10t 150.10
Antw . Lriissel Fr . 100 50-85
Italien . . Lire 100 86.75
London . , Lstr . 1 20.44
Madrid . . Ps . 100, —
N.-York (3T .S.) D. 100l —

Wechsel. In Mark
31/2 %
31/2%

5 <V»
3 0/0

4i/j0/b

Paris . . . Fr . IOO 81.12
Schweiz . Bkpl. Fr . 100 SU)2
St. Peteisb . S.-R. IOO, —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 85.
do. . . Kr. m,S.I —

3 «.-.
3*/j o/(

4 n/t
0 °/»
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01,18
92 50
92 .7592.40
01 .50
95 40
91 .50
94 .50
94 . 50
94 .50
94 . 5094.50
iE».3S».
»d«,
Atz.
87 . 50

34 .900̂.25
34 .60
24.

in.
» • « .
97 . 60»9.
97 .30

>£.
30 . 5©
30.
>4.>8.9©
>5.
92.»9.
32 .80
32 . 4.092
34.
31 . 50
>3 .40

>5 . 80

94?.

9» I
9a.
93.
93.33.60
33.10

>2 .30
31 .60

33.8032.30>S.

>6.
>4.

9a
>0 .10
>3 . 50

11:
3a.
>1 .50
»8,40
>2.SO
>4 . 10
>9 .60
'9 .60
>2 60

ia.
97 .1 «,>o.

3s.
*6 . 30

also
liT.

io
98.
30 .60

SS.65.

83 60

ietd.
»0 .45
16 .28
Je.ie
16 . 90

U ai
3780

? 3 . 2©

4 .19

4 lg80.95
»0 .44
»1 3. 0
39 .8580.768S.lv

»1 08

, 3°.-,
! >/ , V«4

0°/,

f!emdh05en
Unrerraillen
Schoner

Tri Kor
RöckeMorntan

LSthwenck:
Mühlgasse 1H3.

LH » » . » . ir

»S » » Wk Dia
« « cheim.

Bachmayerstraße 11,

BitotiMniffl
Walkmühlstraße 13,
Telephon 26 « ©,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirftenwaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,
Wnrzelbürstcn, Anschmierer, Kleidcr-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fntz»
Matte», Klopfer e.'c.,

Klavierstimme».
Rohrsitze werden schnell

tt. billig neu geflachten, KvrO-
reparatnre » gleich und gut
au geführt. ' I? 20ö

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Wegen vorgefdirittener Saifcn:

Tascfyei
nur diesjährige Modelle

in Leder — Brocat — Perlen,

©ürfef
Neuheiten in Brocat — Leder — Gummi

su

bedeutend
ermässigten

Preisen.

Siekmêer Tiaekf.
52 Wi(f)e(msfrasse 52.

mmmmmtmm g
Mein Lager in f»,£

Möbel.
uumtmiiiui/i

umfaßt alle bewährtenSystcmewie:
Teufel’s Universal-

Leibbindsn,
Monopol- Leibbinde

nach Dr Oetertag etc.„Hera“
„Kalasiris“

: bester hygienischer : :
: : : Korsett - Ersatz . : : : :
Extra - $ Jülertiftiing:

nach Ifass.

Wegen des stillen Geschäftsgangs
gebe ich sämtliche in meinem total überfüllten Lager stehende B 12288

Möbel zum Selbstkostenpreis
ab. Große Auswahl in Schlafzimmer -, Speisezimmer -, Herrenzimmer -,
Wohnzimmer - und Küchen-Mnrichtungen , sowie sämtliche einzelne Möbel

Möbelhaus WZZZrr, Bleichstraße.
Neue Nummer fmSF  34 . - Mg Telephon *2737.

graueitkiöen ohne Operation
behandeln seit 20 Jahr n r̂ » leci » und Uüiiier nach Thure
Brandt mtb Naturheilverfahren . Kuranstalt „ IsaroluS " ,
Kaiser-Fr .-Ring 92. Svrechst. nur Wotientags 9—12 u. 3- 8 Uhr.
raiEJcra. Spezielle Bcyandlun röränme für Damen , ezsjb

Kl. Burgstrasse2 Kl. Burgstrasse2
20 %

SSatsatt!
20 %

Rabatt!

Bitte, beachten Sie mein Schaufenster!
Sffeiate beginnt mein

Telfll-firoerftanf
von bestickten Tiill- und Spachtel-,
(Jold-n.Silber-Stoffen,Einsätzen,Spitzen

und Besätzen
wegen Aufgabe dieser Artikel

mit 20 °/o Preisermässigung.

Jj.  Herzog,
Spesialgescliäft für Spitzen rr. Stickereien,

lOeime BnsErgstn *. 2 .
Kl. Burgstrasse 2 Kl. Burgstrasse 2

20 °/o
Rabatt!

20  %
Rabatt!

Uutz - Schweiß
Vollständig beseitigt wird der üble Geruch der Füße durch den Gebrauch der

präparierten » . ^

Gejundheitr -Gaze -Zutzschoner
M. Sch. Nr. 57506.

Preis per 10 ipaar Mk. 1.—„ 2.̂ f/ 2,
", .. 50 .. 3.75

pg » Borrätia in den Llpotheken und Drogerien.

■» i

mit den großen, vorzüglich eingerichteten
Beichspostdampfern der

DsfltschenDst-Afrlko-Unie
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeev -Seercisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten , sowie über Beisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus

Vertreter für Passagen in ty ipshaiScn:
Wj.  Bellenmajer , Käholasstrasse rr.

Langenschwalbach,
Kotet -West. Löwenbuvg

(vormals BSibo ),
altbekanntes, autbiirqerliches Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Diners r ><m 12 Hlür an.

Vorzügliche Küche, gute Weine,
verfchieseue Biere vom Fast.

Angenehmer Aufenthalt für Touristen.
Zimmer mit Pension im Sause.

%  GM mMn . NhW»s.
Haus 1. Ranges. Schönste Lage.

Herrliche Aussicht. Gedeckte Terrassen.
Grotzer ^-cstsaal . Konferenz-Zimmer.
Mittagessen , an kleinen Tischen, von

Mk. 2.— an. Telephon Nr. 13.^
P3P" Geldschränke! Gelegentzeitsk.
flt., 60 cm hob. Bücherraum. Ia Fabr .,
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Friedrtchstrafze 17.

Weibliche aufmerks ame
Bedienung! k132

PIStaMoImr
Telephon 227 . Taunusstr . 2.

ßietnnieii ». Anchfi»
toerden alle ausverkauft . Gärtnerei
G. Mattio , Bingertstraße 61.

„NEW -YORK“
Lebens '-Versicherungs -Gesellschaft.

Die wichtigen Dienste , die die ,,New -York “ Lebens -Versicherungs -Gesellschaft im Jahro 1909 ihren Versicherten geleistet hat , sind
aus folgenden Zahlen ersichtlich :

Während des Jahres 1909 hat die Gesellschaft
für Todesfallschäden an versicherten Beträgen gezahlt . M. 97 825 260,
ihren lebenden Versicherten überwiesen . . M. 123133181,
ihren Versicherten als Darlehen auf Rechnung der Policen gewährt M. 99 769 626,
zur Erhöhung der gesetzlichen Reserve verwendet . M. 160317 399.

Während des Jahres 1909 wurden die Gelder der Versicherten in zinstragenden Obligationen , in Hypothekendarlehen auf Immo¬
bilien und in Darlehen an die Versicherten gegen Verpfändung ihrer Policen an die Gesellschaft angelegt . Aktien oder sonstige indu¬
strielle Werte besitzt die Gesellschaft nicht , noch hat sie solche beliehen . — Alle Schadenfälle wurden promptest reguliert und alle Ver¬
bindlichkeiten auf das Pünktlichste erfüllt.

Die Gesamteinnahmen der Gesellschaft beliefen sich im Jahre 1909 auf M. 448 930 620. Eine solche Ziffer ist wohl der beste Be¬
weis des Vertrauens , das die Gesellschaft allgemein geniesst , sowie der sorgfältigen Auswahl und Sicherheit der Anlagen . — Nahezu eine
Million Familien stehen unter dem Schutze der jetzt in Kraft bestehenden Policen.

Der Gesamtbetrag der im Jahre 1910 an die Versicherten zur Verteilung gelangenden Dividenden beläuft sich auf
M . 37 587 463.

Die Aktiva haben sich in 1909 vermehrt um . . M. 182 647 722
und betragen M . 2 549 706 445 &x ‘Ä,,
ein Betrag , wie ihn keine andere Lebensversicherungsgesellschaft der Welt aufweisen kann.

Am 31. Dezember 1909 betrug der VersieherungsbcstandM . 8 511939 215.
Für alle deutschen Versicherungen ist die volle Prämienreserve , d. h . der jeweilige Zeitwert der Policen , in mündelsicheren Werten

hier in Deutschland mit der Massgabo hinterlegt , dass über diese Hinterlegungen nicht ohne Genehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamts
Ilir Privatversicherung verfügt werden darf . Die Gesellschaft hat ausserdem eine dem Reiehsflskus verpfändete Kaution hinterlegt.

General - Direktion für Deutschlands fm1̂ ’
Auskunft erteilt : Max Engelsdorf , Organisationsdirektor , Wiesbaden , Dotzheimer Strasse 60. (Ba, 23108 )F128

Organisationsbureau der New- York Lebens -Versieherungs - Gesellsehaft , Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 80a , III.
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Der kolossale Erfolg
zu unserer

ist ÜM liest®Beweis fit die auffallend Mtltgew MmZL.
I Der Verkauf dauert nur noch einige Tage. j

für Herren
und Damen,

Moderne beste Ware zu sensationell billigen Preisen!

Berlin,
Charlottenburg,
Frankfurt,
Wiesbaden.

Langgasse 36,
Hotel Continental.

Ecke
Friedriehstr.

Lsr>

Klrcligasse
31 .

frischem, gekochtem Obst,
eingemachten Früchten,
Gelee und Marmelade,
Fruchtsäften aller Art

schmeckt Br . ©etker ’s Pudding vorzüglich.

Dr . Oetker ’s Puddingpulver
erhält einen Zusatz von phosphorsaurem Kalk und
wird dadurch ein hervorragendes knochenbildendes

Nahrungsmittel für Kinder.

Für die Heise!
Vorgez. Handarbeiten — Plaidhüllen — Schals — Schleier

Handschuhe — Damenstrümpfe
zn sehr Billigen Preisen.

Iissnggasse ö . A . J . KgISBH,  Sjanggasse ©.
Stickerei und Modewaren.

Messerpntz-Maschinen,
sowie sämtliche HaushaLtnngsmaschinen

repariert, schleift und verkauft billig
n . ilii,, , liraemer , Metzgcrgasse 27 und KI. Langgasse5. Teleph » 2079»

Stahlwarenaeschäst , Schleiferei u . Reparatnrwcrkstülte ._

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz feit

sitzen, sind sic deshalb nicht unpassend,
sondern ma« benütze etwas F67
Apollopulver aromat.

(g. g. 5166) u. sie werden die gewünschte
Festigkeit soiort erhalten. P . Büchse
80 Vf., n. ausm. 60 Pf . in Marken, in
der Viktoria -Apotheke , Rheinstr. 44.
Drog. MocbuS , Taunusstr . 25, Drog.
Sanitas , Mauritiusstratze 3, Trog.
Portzehl , Rheinstratze 55, Drog. Otto
Siebcrt,Markt !'!r.9, Avler -Drog . ,Bis-
marckr. ' ,Trog . Otto L lie »Moritzstr.12.
Trog . Schir -ner , Rhcingauerür. 10.

luiMf in iimerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 900

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr . 4.

Grd

J

Tefc



Donnerstag,

23 . Juni 1910.
38 . Jahrgang.

Nr. £»85 .

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. ViesbÄmer TsgRsL

Touristenkleidung
Tourisien-Anzüge aus wetterfesten Loden

Mk . 22 . —, 25 .—, 28 .— , 30 . — bis 48 .—

aus fein gemusterten Lodenoheviots oder engl . . HomespunsTourisien-Anzüge Mk.35.—,38.- ,40.- , 45.—m*58 .-
\h&/n.&4-n 3 3 LUS bestem imprägn. Strich- und Kameelhaarloden
weuermaniei Mk. 21.—, 24.- , 28.- , 30.—ws 33.

Lodenjoppen — Pelerinen — Sportstutzen.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

L.&

Artikeln.
Prima englische Rackels und ESäSBe«

P. Sk.  Stoss Nachf ., Taunusstrasse2, X132

Führers aaZ %t" d
Int)ab er: Johann Tercf. Führer.

Telephon 726. GfOß2 ButßßFüße 10 . Telephon 726.
Spezialgeschäft /. Ranges • — 12 Schaufenfler 12. ^

Weit nntet  Preis
kaufen Sie elegante 5328

Herren- »«d Knabcu-Anzüge,
Joppen. Hosen, auch in schwarz.
Neugasse 22, 1 Stiege hoch

La Aepfelwein,
garant. naturrein». goldblank, empfiehlt
Weiiönrger Aepsekrveinkelterei, Lager
in Äebinden von 50 Ltr. an am Platze.
Vertreter: ZU. S. Auerbach, Netlelkek»
grabe 24»"

modernes Reisegepäck
aller Art und Größe und in jeder Preislage.

nur gute Tirbeit,
bittiger wie überall,

Ul.an vergleiche die Preise in den Schcwfenfiern l

Lippotd’s echte Rohrplatlen-Hoffer.
50 °/o Gewichts-Ersparnis 50 °/o

Damen -Hutkoffer für die großen Hüte.
Titte Sorten Handkoffer u, Handtaschen.

Größtes Jiofferlager am Platze. — Stets etwa 180 Bahnkoffer vorrätig.
Bequeme Bus wähl in großen Bäumen.

Diese Marke unter¬
steht der ständigen
Kontrolle des ver¬
eidigt . Nahrungsmittel¬
chemikers Dr . G. Popp,
Frankfurt a . M., und
bietet Garantie für Ver¬
wendung von nur
edelsten Weizengriesen
und Volleiern,

daher unübertroffen an Nährwert,
Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit.

Zu beziehen durch alle

(Fa.tSS8iF125
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Weibliche Personen.
Kaufmännischeŝ erfonak.

Ein nettes sauberes Mädchen
mit nur guten Zeugnissen! als Ver-
ckänferin zum 1. Juli gesucht. Karl
Fritz , MichÄsberg 3.

!_ Hewerbliches Personal.
' TÜcht. Taillen - u. Zuarbeiterin
sofort ges. Mau ritiu ssffvaße 5, 1 r.
I Tücht. Rockarbeiterin sofort ges.
Rhei -nstroße 34, Gth . Part , rechts. _

Lehrmädchen f. Damenschneiders
Muchit_ Bismarckring 15, Pa vier re.
Lehrmädchen f. Weißnäh . u. Flicken

gesucht Westendstr aße 15, Gth . 1.
Modes.

Putzarbeit ., 1. und 2., feinst. Gen« ,
Dauerstelle , sucht Klein , Taunus-
jtraste 13. _
!Tücht. erste Bügl ., w. Vers. Stärkw.
bügeln kann, für Wäscherei gesucht
sschiersteiner Straße  11 , Hochp. r _̂

Suche Köchinnen, Älleinmädchen,
d. kochen, Hans -, Pens .-Zim .-, Land-
u. Küchenmädchen in bekannt gute
Stellen bei hohem Lohn. Frau
Anna Diüller , Stellvnvermittlerin,
Webergasse 48, 2 St ._ _
Suche Pens .- ü. Rostanr .-Köchinnen,

bess. u. eins . Haus - u. Kindermädch.,
Zimmermädch . Frau Kathinka Hardt,
St -ellenverrnittlerin , Delaspeestr . 1.
TÄepHo-n 4372 ._

Gesucht zum 1. Juli
van ält . Ehepaar für kleinen ruh.
Haushalt gebiltz., gesunde stütze,
welche kbürgerl. kochen, weihnähen u.
etwas schneidern kann. Dienstmädch,
für Haus - u. Küchenavbeiten, das
mit der Wäsche Bescheid weiß u , büg.
kann. Bewerb , m. gut . Zeugn . w. sich
mellden Dotzheim« Straße 58,̂ 2._

i Tücht. zuverl . Älleinmädchen,
idas kochen kann, zürn 1. Juli gesucht
!Neudor,fer Straße 3, 1. _

Alleinmädchen, w. gut kochen kann,
-gesucht  Ka iser- Friedrich -Rin g 88, 2.

Ordentliches Mädchen
wird gesucht z. 1. Juli . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Kaiser -Fried ri ch-Ring 36, 3.

Alleinmädchen
:zum 1. Juli gesucht bei Motor , KI.
!Dnrgstraße 7._ _ _

Einfaches sauberes Hausmädchen
tz-esu cht Fr ie drichstr aße l5 , 1.

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Juli
ges. Moritzstra he, 37, 1 r. , b. 4Uhr.

Ein tücht. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Moritzstr-aße 34, P arterre.

Ein sauberes Mädchen
gesucht. Bäckerei und Konditorei
August Minor , Bahnhofstraße 18.

Mädchen
'für alle Hausarbeit gesucht Nieder-
waldstraße 9, 1 I._

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das selbst, koch. k. u . Hauisavo. verst.,
5b. gut . L. ges. Gr . Burgstr . 12, Eckl.

Einfaches braves Mädchen
gesucht Adolssallee 26, Part ._

Sauberes tüchtiges Mädchen
ge ni cht Moritzstraffe 56, Part .^

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rheinst raffc 73, 1.
Eins . saub. Mädch. z. 1. Juli ges.

Näh. Dotzhei mer Sir . 35, Laden.
Ein Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Konditorei TannuMrah e 34.

Küchenmübchen
ge sucht Nerostraß ê 7._
T. Alleinmädch. f. Küche u. Hausarb.

flog, hohen Lohn ges. Langgasse 6, 2,
Eingana Gem cinde ba-dgäßchen 2, 2.
I . sauberes Mädchen zum i . Juli

gesucht Norkstraße 2._ B 12515
Eins . ord. Mädch., w. gutbgl . koch. k.

u . alle Hausarbeit versteht, z. 1. Juli
fleswcht Ad olssallee 13, Part.

Ein einfaches Hausmädchen,
das etwas nähen u . bügeln kann , für
sofort gesucht. Bäckerei Scheffel,
Wabevgasse 13^
Zuberst Mädchen für Hausarbeit

gesucht P latter Straße 9£1_
Ein Zimmermädchen

zum 1. Juli gesucht. Pension Winter,
Sonnenbe rg er Straße 34._

Jg . JNädchen von auswärts
gesucht Schiersieiner Str . 11, Wald.

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen
p. fast  gesucht Moritzstraße 43, 1. St.

Einfaches Zwcitmädchen
für sehe Hausarbeit gesucht Kirch-
gasse, 11, Ko rsettgoschäst._

Gesucht znm 15. Juli Mädchen,
das bürgevl . loch. k. u. in Hausarb.
erfahren ist. Hausmädch . vorhanden.
Adolsstr. 9, 1, zu melden  z w. 4 n. 6.

Besseres Mädchen od. eins. Stütze
mit gut . Zeugn ., im Kochen u . aller
HauHaffbeit erfahren , gegen hohen
Lohn gesucht Gutenbergplatz 2, Hp.
Tücht. saub. Mädchen bei hoh. Lohn

gesucht Wellritzstraßc 45, P . B12711
Tücht. braves Hausmädchen

z. 1. Juli ges. Näh. Mai nzer Str . 44.
Erstes Hausmädchen,

das den Haushalt grülldl . versteht u.
flutbürgerl . kochen kann, wird sofort
gesucht' Marktplatz 5, 8.

Einfaches sauberes Mädchen
sof. ges. S charnhorststraß e 26, 1 l.

Junges Mädchen
für leichte u . dauernde Beschäft. fof.
ge sucht. Näh. im>Tag bl .-Berlag . Bx

Alleinmädchen,
mit guten Zeugn ., wird zu alleinst.
Dam >e ges. z. 1. Juli . Laicht. Dienst.
30 M k. Lohn._ Ovanienstraße 19.

Tüchtiges kräftiges Mädchen
für Küche u . Haushalt per 1. Juli
gasucht̂ llheingauer Straße 2, P . I._
Tücht. Dienstmädch. für kl. Haush.

gesucht Rheinstraste 34, Gth . Part , r.
Einfaches sauberes Mädchen'

Nur für den Haushalt ges. Metzgerei
Dörr , Ecke Sedan - uriit Walrani-
straße . _ _

Mädchen f. Küche und Haus
ans sof. ges- Luisenstrahe 22, Part.

Ein kräftiges Mädchen
f. Häusar 'b. ges. Kirchgasse W, 2. Et.

Suche ein Mädchen,
das alle Hausarbeiten versehen kann.
Dienst , Kiedricher Straße 5, 3.

Ein braves Mädchen
für Küchen u . Hausarbeit gesucht.
Geher , Kirchgasse 50._ _

Besseres Mädchen
zu einzelner Dame gesucht. Näh.
Röderallee 34, 1.  _

14- bis 16-jähr . Mädchen
tagsüber zu Ifhsähr . Kinde gesucht
Riehlstroste 19, Part . links._
Sof . zuverl . Aushilfe bis 15. Juli

gesucht jetzt Rheinstraße 109, 3 Tr.
Tücht. gut empfohlene Waschfrau

gesucht Geisbevgstraße 28.
Ord . saub . Monatsfrau per sofort

ges. American Biograph , Schwal-
bacher Str . 57, nachm. 4 b. abds . 11.

Monatssrau
für 2 Std . vorm. u. 1 Std . nachm,
gesucht Schiersteiner Straße 26, P . I.

Männliche Person»».
KaufmäunifHeŝ erlonak.

Angehender Kommis
mit schöner gewandter Handschrift
u . gut empfohlen, wivd per 1. Juli
gesucht. Gcfl . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Z. 49
haupipostlagernd.

Kewerblrches Personal.

Schuhmacher gesucht
auf Sohlen u. Fleck. Nerostdcrffe 20.

Erstklassige Nockschneider
sowie ein tücht. Hosenschneider auf
dauernd gesucht. P . Brau n ._

Tücht. Kleinstückarbciter sof. ges.
Friedrichstraße 43,  '
Gärtnergehilfe oder Arbeiter gef.

Gärtneret J ung , Franksurter Straß e.
Tüchtiger Friseurgehilfe

für sofort gesucht. Alter 20 —22 I.
Zu erfrag en im Tagbl .-Verlag . 0'i>

Ein Bäckerlehrling gesucht.
Joseph Stahl , Hellmu-ndstratze 30.

Gesucht
ein bescheidener junger Diener . Off.
unter I . 731 an den Tagbl .-Verlag.
I . Hausbursche , d. a. etw. Feldarb,
versteht, ges. Wikh. Abt, Sonnen-
berg , Lang gasse 6,  B12705

Junger kräst. Laufbursche gcs.
Meldungen Donnerstag 11—0 Uhr
„Wiesbadener Hof", Zim . Nr . 216.

Braver Junge
als Ausläufer gesucht. Blumenladen
Märk tstr . 13. Güte Emipf. Haupts .

Jung , kräst. Hausbursche
von ausw,  ges ucht Taunu s straße 17.

Laufjunge gesucht
Langgasse 11.

Weiblich» Perfoncn.
Kaufmännisches Personal.

Eine durchaus tüchtige, gewandte
Putzverkäuferin

gesucht. Offerten mit Zeugnis-
abschr. u. GehaltSansprüchen unter
S». 3 24 a. d. Tagvl .-Verl. erb.

Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige
Reue Kolonnade 13/15.

Vergütung.

Heweröliches I ' erfonak.

Modes.
Tücht. zuverl. 1. Arbeiterinnen

gesucht. 5442
Hch. Fried,

,_ Kirchgasse 52.
HeUeoernnnüte DamenÖÄ

»ormittags W estendstraße 19» P.

Gut emOylene ErKyerm.
die etwas englisch spricht u. Klavier¬
unterricht erteilen kann, von einer
Pariser Familie per sofort gesucht.
Näheres Hotel Rosc._

Ich suche zu Anfang oder Mitte
Juli eine gewandte

Zungfer,
Ende der 20er, erfahren im Schneid.,
Fristercn u. auf Reisen. Sie mutz
langjährige Zeugnisse ans guten
Häusern besitzen. Nur solche können
sich melden, mit Einsendung der
Photographie . Persönl . Vorstellung
erwünscht. Frau von Tschirschkh,
Wi esbaden . Vierstadter Straße 16.
' Suche Serviersräül ., Zimmeriuädchcn,
scinb. Köchinnen, Haus- u. Alleinmädch.
f. g. Häuser. Frau Elise Lang, Stellcn-
Sermirtlerin Goldgaffc 8, 1. Tel. 2383.

bessere Kinderfräulein mit engl. u. fronz.
Sprachst, perfekten. angehende Jungfer,
erste adrette Kindermädchen für erltklass.
Herrschastshäuser, Haushälterin in kl.
Hotel a. Rh.. Zimmer- u. Kilchen-Haus-
hätterinnen, perfekte Biig'erin Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pension, Haus-
rnädchen in Hotel und Privat , große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschastshäuser,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Bci-
köchstncn, Herdmädchen, tüchtige Büfett¬
fräulein, ad ette Älleinmädchen zu kl.
Familie, Küchcnmädchen.

Zentrai -Bureau
Am im  W « Mm.

Stellcnvermitllcrin,
Büren« gNeeersse» RungeS für

Herrschnftshäuferund HotelS»

10 "lMUnffe 10 ,
1. Etage.

_ _ Telephon  2 555. _

g : Itltpljon 2085. lZ
Mtze bkl reeiler SJetmittl.
nach England eine j. Köchin, 2 alte
Leute, nach Rumänien ein besseres
Hausmädchen , für hier bürgerliche
Köchinnen, Alleinmädchen zu 2 alten
Leuten , Putzfrau vorhanden , eins.
Hausmädchen , desgl. Büfcttfrl .. seine
Serviersrl, .. Z Beiköchinnen. Kaffee¬
köchin, mehrere Kiichcnmäd'chen und
Landmädchen usw. Stets offene
Stellungen für la Herrschastshäuser,
Hotels und Pensionen.

Bernhard Karl , Stcllenvermittlcr,
_ S chu!gaffe 7, 1._

®inffid!C5 oröentL liliDcn
gegen hohen Lohn gesucht Riehlsir. 8. 1 l.
(Wlrd evt.zum biirncrl. Kochcn angelernt.)

Köchin
gesucht, welche die feine Küche, sowie
Backen u. Eimnachen verst. Eltville,
Haus Rheinfrie -d.

Perfektes Wiiierinildlhen.
welches servieren kann und gute
Zeugnisse hat , sofort gesucht Billa
Esp la nadc, Son nenbergcr Stra ßc.

Zuverlässiges'
älter . Mädchen
sucht -die Blindenanstalt zum 1. Juli.
An-meldunge-n bei dem Vorsteher:
Neue Blindenanstalt , Bachmahcr-
stratze .11. _ F 206

Für sofort gesucht
tücht. HansMädchelr,
das in jeder Hausarbeit und im
Bügeln erfahren ist, Alexanüra-
straßc 19. _

MU - Anständiges fiettz. Dienst¬
mädchen sofort gesucht.
_Sin ger, Eui ser Straße 6t.

Selbständiges Mädchen,
welches kochen, kann-, für kl. Haus-
hält bei gutem Lohn r>. Behandlung
per, ! . Juli gesucht- Philippsberg-
straße- 14, 2. E tage._ 5480

Tüchtig ausländ . Mädchen
zu ält . Ehepaar nach Paris sofort
od. später ges. Vorzust. Theod . Elsas ;,
Kleine Bnrgstraße 9. . H42

Männliche Personen.
KausMännisibes Personal.

M . «Untüchtige ilntcr'-oflcntcn u. stille
Vermittler für Fnier - »na Lcb:n§-
vera chcrnng Orani eni »r«fic 21, 2.
äflf*rr ac>. « igarr . -Vkrc. z. a. Wirke ec.
1,111 Vcrg. cv. 250 Rkk. mon. hl 23

H» Jürgerrse » & Eo .» Hamburg 22.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Ja . Fräulein , in Stenographie
u. Maschinenschr. perf ., ^ sucht pass.
Engafleme-nt Par 1. Juli od. cv. sof.
Off , u . T . 729 an den Tag>b>I.-Vepl«g.

Buchhalterin
welche im Hotel-Restaur . tätig war,
s. S -tiell. als Kassier, od. sonst. Ver-
trau -enspost. Off . O. 731 Tgvl .-Verl.

Heweröl iches Personal.
Tüchtige Schneiderin

sucht Kunden in u . außer d. Hau,e.
Bül 'Äwftraße 12, 3 I._

Schneiderin
sucht Kunden in u . außer d. Hause.
Karlstvaße 38, Mittelbau 2 I ._
Näherin s. noch Kunden im Aüsbeff.
Näh. Röderallee 4, Vd-h. 1. St .̂ linM,

Tücht. Büglerin s. noch Privatst
Zimmermaunstraße 9, 1. St . 812685

Tüchf. Büglerin sucht Beschäft.
Bleich st raß -e 48, Hth . Ir . B 12730

Perfekte Büglerin
s. noch 1 Tag in der Woche Privat-
kun-dschaft. Näh. Blü cherstr-aße 10, 2.

Gebildetes Fräulein
cmpf. sich z. Pflege , u. Nachtwache.
Preis - sehr mäßifl. Off . u. W. T. 52
postl agernd Schützen hofstraße. _ _

Ein tüchtiges gewandtes Frl .,
sucht Stellung als Büfettdam -e. Of-f.
unter S . 728 an den Tagbl .-Verlag.

Servierfräulein
sucht -sofort Stellung , auch Privat.
Off , unt . K. 781  an Tagbl. -Verlag.

Empf . 35iähr . Haushälterinnen,
15jähr . Atteste, d. !perf . kocht, zu- eiuz.
Herrn . Gese'lls-chasterinne-u, Jungfern,
die schneidern, bess. HauSmädch., d,
pers. serv. u . nähen , perf . u . eins.
Kinderfrl ., 3jähr . Atteste, Köchinnen
(35 Wk. Lolin p. Monat ), Alleinmid-ch.,
>d. lochen, Haus - u. Küchenmädchen
Frau Anna Böüllcr, Stellenvermitt-
lerin , Web-ergasse 49, 2 St ._

Ges. Fräulein , im Schneidern
u. Weißnähen . sow. i . Haush . m ., s.
dauernde Stell ., auch n . außerhalb.
Off , u. D . 180  a n den Tagibl.-Verlag.

Junge gebildete Deutsche,
rwüsikal.. perf . franz ., auch etw . engl,
sprechend, mit sehr guter Allgem-cin-
bildu.n-fl, sucht pass. Wirkungskreis als
Gefellschafterin u . Reisebegleiterkn.
Oft , u . K. 730 an den  Tagbl .-Verlag.

Ja . Mädchen aus feiner Familie
(Wienerin ), musikal., heit . Tempera¬
ments , sucht ßtellurttz als Gesell¬
schafterin oder Reisebealeiterin . Off.
unter B. 781 an- den T-ag-bl. -V-erlag.

Junges kräftiges Mädchen
wünscht in kleinem Hotel oder Bad --
haus das Kochen zu erlernen , ohne
aegenseitige Vergütung . Näheres
Mainz er Stvaße 44._
Orbentl . brav . Mädchen v. Lande

sucht Stelle . Oranien -str. 37, H. P.

i 'sswssmm#
Gebildetes j. Fräulein

s. f. nachmittags Hess. Beichäfttgwn^
geht am liebpen z. Beaufst-chtcKurqz
der Kinder oder zu lcid-snd-er Dame.
Offerten - unter N. 7'30 an den!
Tagb ^-Verlag ._

Köchin sucht zum 5. Juli .
für 5 Woche?. Aushilssstelle , a Ui^
außerhalb . Offerten unter L . F.
postla ger nd Berliner Hof. _ '

Aeltere feinbürgerl . Köchln^
die etwas Hausarbeit verr ., sucht St
od. Aushilfe . Lu iscnstr. 5,_J&ß). z

Besseres Mädchen sucht Stellung"
als Köchin oder Alleinrnädchen. Parst
straße 38, bis mittags -3 Uht . Bl 274t

Junges norddeutsches Mädchen^
sucht Stellung für sof. in hcrrschaftl
Hause , um sich im Kochen, sowie im
Haushalt zu vervollkommnen, gegen
geringes Taschengeld. .Seilb. mar
schon als Stütze in S -t-ellU-ny unt
unterzieht sich gern jeder häu>s !ichkn
Arbeit . Gefl . Offerten M . E . Greuel
L-ehrstra ße 11
Orbentl . junn . Mädch. sucht Stell.

-als Allern-nrädchen sofort od. 1. Juli.
Off,  u . B. 131 an d-en Tagbl .-Vrrlan

Braves Mädchen sucht Stelle . ^
Näh. Herrngarten straße 10, 2.

Ordentl . fleitz. Mädchen s. Stell
Näh.  Ran entaler S traß e 22, 2 i.
Ja . Mädchen s. Stell , in kl. Hnudstoolzu Kind . Rauentaler Str . 6 .
15j. Mädch., kath., s. St . i. kl. HauSt

Näh. Hellm undstraße 17, 2 l._
14-j. Mädch., d. zu Hause schiafT' sts

sucht tagsüber leichte Beschäft. od zu
gröheven Kindern in bess. HaM.
Loreley-riM - 8, Hth. Part , r.

Bessere alleinstehende Frau,
im Nähen bow., sucht stu-ndentv . Be-
schäst. Wenner , Blücherstr . 44 .' 2 I.
I . f. Frau im Koch. u. allilHästs ^ )
erst , s. Besch ä: :. Ziieh lstvatze 18, P , (,

Fl ., saub. u. ehrst Frau,
pers. ist Köchin, sucht Monats -stxge
vorm , bis 10, nachm., bis 6
Empf . sich auck als Köchin b. Festli -ckk
Möchte a. Laden putz. ScJ fti:.j )7i z)
Jg . bcff. Mädchen s. leichte Hausarb
für morgens . Adl erstvatze 67. H {
Unabl,. Putzfrau sucht WafchbefchässtHellmundjtraße 41, Hth. 1 St.

Müirnliche Personen.
Kaufmänuischrs Z'erssnak.

' Stadtreisender,
bei hies. Kundsch. gut ean
sucht̂ dauernde Stellüiig . Oi-fr-vt-n
unter U. 7-Ä> an den Tagibl.-Verlag

Oervrrbliches Personal.
Küfer , 34 Jahre,

sucht stundenweise ob, lb Tag -e
schästigung irgend welcher Art.
unte r I . 725 _cn_ den ^Tagbl .-V^rlaa

Zuv. Mann sucht st nachm ^ —"
lohn . Beschäftig um« Adlerstratz^ gg.

Für ein neues vornehmiLs Unter-
nehm-en mit bequemer Ärb-eitsmcth.

IJeccrn und Wim
als Vertreter f. Privatb -efuch ges.,
evt. tagst 20 Mk. Verdienst. Etwas
Kapital -erwünscht, jedoch nicht Be¬
ding . Off . u. Nr . 5837 an Haafen-
stcin & Vogler, A.-G., Giessen.  st75

Bedeutende Zigarrenfabrik an der
holländischen Grenze , w. nur einige
Marken fabriziert (nach holl. Genre,
in Deutschland hergestelltj , sucht z.
Mitführen dieser Spezialitäten in all.
Städten tüchtige rührige

Vertreter.
Angebote u . W. G. 1026 an Hänfen¬
st ein & Vogler A.-G., Köln. 1' 74

Lukratives Geschäft!
Zum Vertrieb eines neuen , alles

iibertreffenden Waschpräparats wcrd.
branchckundige

MKeivvertreter
kür Wiesbaden . Mainz , Höchst und
Frankfurt gesucht. Off . mit Rest unt.
I . 129 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtigen soliden
StadtreisevÄen

sucht p:r sofort Spezial-Zuckerwarcn-
Fabrit . — Ders Ibc nutz kaulionsiähig
sein und möglichst Raum für fl eines
Lager haben. Nur Ofserien mit prima
Zeuxn. u. 3tef., event. mit Bild , unter
S-t . r :rZ an den uagbl .-Vcrlag erbeten.

Bersäufer
für div. leicht vcrkänfl . vorzügl . Neu¬
heiten für brststre Hotels , Pensionen
u. Haushaltungen werden noch an¬
genommen. Fleißige solide Leute k.
leicht 10 Mk. u. mehr pro Tag ver-
dtrnen . Jahnftrasse 19, 1 rechts.

Hewerktichss Derlar .al.

Orstkl. Geschäft in Solingen sucht
tücht » Kabl - ettier sofort, auch etwas
5) aararb . Sal . dis 55NI. fr. «t . 612734
Rud. Schreier, Solingen , Kaiscrstr. 261.

SKalkellttsr
für 1. Hotel; , flotte jung. Nestaurant-
kellucr , Z -.mn-erkeUner , KAg -.cn.
chefs , jüngere selbständige
Aide » Küchcnhcusburschcn, Koch- „'„d
Kellncrlchrlinge sucht für sofort

Zentral-Burenu

Wallrabenstein
Tel. 2585 . — Langgasse 10 ,

Frau Lt»ra Wallrnbenstci,,
Stellcnvermittlerin.

Weibliche Personen.
Gewerökiches fperkvnest

Erstttaffige Schneiderin.
sehr gewandt , bat Tage frei.
Off , u, 1900 postl. Bismarrkr.

Geh. bess. Fräulein,
22 I . alt , kath,, wünscht dir fci ncT,
Küche zu erlernen in gut . Px ;,... -
Hause od. Hotel, mit Familien -anscht
ohne gcgcnseitrge Vergütung . au &'
Off , ti. Ä. 303 an den TaablSrWciii,:;
20 Jahre , wümcht m einem befr, rp>,
Hotel oder großer Pension das
zu erlernen. Offerten u. K . ij
Tagbl.-Haupt-Slgt.»Will,eln-s. >"»

Busettfittttleiu,
ans!änh . u . solid, mit Rest-a-uratkn ^-
b-ct-eieb- vertraut , sucht p. 1. 7. dn+. n
Off , u ,l !. 305 an den Ta  ab

Geb. Fräulein,
20 I .. Pensionat erz., m. angen «« v>.
bes-cheid̂ UmgauüSfovm,.» f. Stell' n

alsnur s. Hause od. bei cinz. Dam,
Ges-cllsch., Stütze od. Reiiohegl . $<-,n
Anschl. (Tascheug. erwünscht.) ^ Ä?!-.'
unter M. postlagernL Spaper a Rh '̂



-rr . 285. Morgen -Ausgabe , S« ©Jett.
Bewandertes Serviersräulei « ,

'{M  Jahre alt , deutsch, franz . u . engl,
is-prechend, sucht Stelle aus Anfang
lJnli in gut ômpfohl. Haus . Jahves-
ßteLe bevorzugt . Offerten u. G. 723
an den  Tagbl .-Verlag . _

Wevli - etcS Fräulein.
SO I ., perf . in engl . Sprache , Nähen
»i. Friste von, sowie in allen Zweigen
fee-§ Haush ., wünscht Stolle als Wirt»
schaftsfräu -lein od. Stütze z. 1. Juli.
Dff . etzb. an Frl . Franke , Offenüach
a . Main , Li Äugstraffe 3, 1. _

Besseres Hausmädchen fndstStell.
Off. u. 0. 1570 a. D. Kreuz,Mainz. §42

WissbüS§ner TagdlatL. Donnerstag , 23 . Juni 1S10. Seite 11»
GeV. alter « Witwe

mit pa . Referenzen , wirtschaftlich
tüchtig-, , sprachenkun-dig, musikalisch,
auch, rei,egetvandt , sucht Stellung in
svau-enlioiem Haushalte , sieht nicht
auf hohes Gehalt . Off . u . F. H. 4105
an Rudolf Masse, Heidelberg, P 128
Zwei bess. MäDchen

suchen Stell , im Haush . Offerten
unter K, B. U. 3000 an Rudolf
Masse. Col n._fKcpt . MF ) p 128

Thüring . Hausmädchen emtif. per
sofort u. 1. Juli Ctzristiane Brand,
Stellenvermittlerin, Gotha i . Th . F199

Männliche Personen.
Kausmännisches Personal.

Aelt . erf. mann,
durchaus zuv-erl ., pr . Res., sucht Be-
schäft. als Buchh., Exp., Vevw. k .,
auch stunde nw., g-eg. maß . Vergüt.
Off . u . P . 715 an den Twgol.-Berlag.

. Z « NM.
in oll n Botfotumenben Bureauarbeiten
bewandert, sucht Stellung auf Kontor.
O?f. u.  M . v,3 « an den Togbl.-Verlag.

Hewervliches Zkerfouak.
Jg . Schlosser sucht Beschäftigung^

gil. w. Art , gorrnver Tag>lohn. Nah.
rm Tag bl.-Pevlaa ._ _ Yo

Tüchtiger Konditor
hat noch Tage frei . Näheres Schier¬
steiner Straß « 20, Mtb . Part . rechts.

Orr » «! , phil . ,
geprüft, perfekt französisch(Aus¬
land), sucht sür Juli Stellung
als

Hauslehrer,
Reisebegleiter oder ähultcheu
Posten . Prima Referenzen.
Gest Offerten u. » • s » ss an
.vaasensteiu & Bögler A .»G .»
Frankfurt a/W », erbeten. P75

mmgs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
L«kale Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer.
Albrechtstr. 46. £>., 1 Jim ., Ä., K,
Bleichstr aße 28, P ., 1' Zl u. Küchel
Karlstrahr 2 1 Z. u.̂ Kuchê zu vM-
Stiftstraße 29 Ms.-W., Vdh., 1 Z. u.

Küche, per I^ Okt. Näh . 1. St . 1868
_ 2 Zimmere. _

Bülowstraße 12 3-Z.-Wohn . m. Bad.
ElerichtSstruße 1, P ., 2 I .. 2 Kam.,

K. u. Kcll., 1. 7. Ä. dasi,1 l 2230
Hi rsch grav en 10 L-Z.-Whn^ a . gl^ z. m
Kleist str. 3. Hth., 2 Z. u. Küche sof.
Lanagaffe 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Knche (Bordery .) sofort zu Perm.
Näheres Part ., im Hcrtlaoen. 1827

3 Zimmer.
Albrechtstraßc 38 eine 3-Zim .-Wohn.

im. 1. Stock auf 1. Okt.^ Näh . P . r,
Illbrechtstraße 38 3-Z.-W., im 3. St .,

zu verm. _Näh .̂ Partz ^ rechts,̂ _
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Zim--W.<

sch. fielt, per sof., ev. auch sp ät . 16 72
Lanagasse 24 ŝchon« § Ẑim .-Frontsp .-

Wohnung , Vorderh ., sofort zu bin.
Näh . Part ., Hutladen . 1828

5 Zim mer. _
Klarcntaler Straße 2. b. d. Ring¬

kirche, frei gelegen« pr . Herrschaft!.
5-Jim .-Wohn., 1. Et., zum 1. Juli
zu verm . Näh . Part . r . L12384

__ 4 Zim mer.
4-Jiinmer -Wohming mit Zubehör.

Näheres Apotheke Kirchgasse 40.
Fäden und Geschä ftsräume.

Nero st raß e 16 Werkst, zu vm. 1730
Große Läden mit Entresols im

,,Tagbla -ti - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterh alle rechts. _ _ *

In Biebrich, in allerbester Lage,
Laden für Buchhandl . u. Buch¬
binderei mit gr . oder kl. Wohnung
zu vermieten . Gefl . Offerten n.
I . 730 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ _ etr.
Adelheidstraße 54, G. 2, gut möbl. Z.
Adelheibstraße 50, Gib . 1, möbl. Jini.
Adelheidnr . 59, Grb. 2 .u m. Z. (3),
Adlerstr . 39, Par t., sch,  sanh Schläfst.
Albrechtstr. 14, 2, m. I . mi Schrcibti
Albrech tstraße 30. P .chsch. m. Z., s. E.
Albrechtstr. 30, 2 r ., möbl. Z .̂ 1. Juli.
Ber tramstr . 2, 3 r ., sch, mbl. Z., 8.50.
Bleichstraße 11. 8 L,  sch, möbl. Ziin.
Blcichstraße 23. 3. m, Jim , L12733
Bl ei chstruße, 47, 2, gu t möbl. I . z. v.
Dotzheimer Straße 35, P . I., a. mbH

Zini -. f. 1. Juli billig z. v. L1L896
Dotzheimer Straße 37, 1, zwei schön

möbl . Jim ., s. gute P-ens., d 60 M,
Dotzheimer Str . 62, H. 2 r., mbl. Z'.
Druden straße 7, Hth . I r ., sev. m. I,.
Emser Str . 25 möbl. Ji 'm., 2 Bethen.

Faulbrunnenstr . 10, 1 -l., sch, nibl , Z,
Frankensiraße 1. 2 r ., sch, rnöbl. Zinn
Frankenstraße 13. 2 I., eins , möbl. I.
Frankcnstraße 18, t l., f.̂ a . A. Log.
Frankcnstraße 19, 2, nahe Bism .-R .,

möbl. Zimmer mit sep̂ Emgang.
FriedriNstr . l2 . Mtb . r . 2., fr . m7 Ä.
Göbenstraße 6, 2 rechts, großes Eck-

z-imi mer od. 2 kleine zu vemnieten.
Gö den str aße 9, 1 l„  Süds ., sch, m.  I.
Helenen str . 14, P ., sch, inbl . I . m. P.
Helenen siretzc 207 2,  g >nt möbl. Fim.
Hellmund  str. 6, 3, gut  mö bl. Jim , ch
Hellmundstr . 26, 2, mb lchJ ., 1—!2 Bi
Hellmund straße 28, 2 L,  möbl . Jim.
Hellmundstr . 36, 1, gut -mbl. I . (sechs

m. Klavi er , ev.  Schreibt ., sof. o. sp.
Herberstraße 3, 1, möbl. Zim . mit
_Voller Pension , mvnatl . 45 Mk,_
Herderstr . 31. P . I., eleg. mbl. Zim . p.
_1 . Ju li zu verm., evtl . Klavier.
Herm annstraß e 16, 3 r ., möbl. Ms.
Jahnstraße 26, 1. möbl. Zim . m. fcp.
_ging . ob. 1 Wo hn-  u . Schlafz im.
Kaiser-Fried rich-Ring 12, 3 r., nahe

d. Ringkioche, mbl, Zinn p. sof, z. v.
Kapellenstraße 6, 2, schön möbl. Zim.
_mit sePar. Eingang zr^ ,vermieten.
Karlsiraße 2,  Lad ., iro&I. Zim . frei.
Karkstraßc 4, 8. sch, möbl. Jim , fr eit
Kellerstraße 11/ Gth . P ., Wcher , mbl.
_I immer  z . vm., m. u>. o. Pen sion.
Kirchg asse 38 möbl . Zim . zu verm.
Lehrstr. 1, 2 i , g. möbl. Aim. zu vm,
Lehrstraße 3, Pt ., sch. möbl. Z^ z. vm.
Lu isenstraße 17, S . 2 r„  sch/m . Z( fr.
Luiscnstraßc 18 mehr . mbl. Zim . sof.

Luisenstr . 26. Gth. 3 r ., g. n̂stbl. Ii m.
Luisenstraße 43, 3, gutchn öbl. Zim,
Marktstr . 19 a. 3-, mbllZ ., l —2 B ett.
Mauri t iusstr aße 9, 3 r ., möbl . Zim.
Mickelsberg 1, 2, mbl . I . m/2 "Betts
Moritzstraße 17, 3 l., schön, großes

Zim . u. Mansarde , möbl ., zu vm.
Nengasse 4, Hh. 2 l ., möbl . Z. z. vm,
Neugasse 19 schön möbl. Zimmer zu
_verm . ^ Weinrestaurant Jacob !.
Oranienstr . 2 sch, möbl. Z . m. Pens.
Bbilivvsbergstr . 17. 1 I .. schl m. Ms.
Noonstraße 1L. P ^ l ., m. Z . 012578
Schnlberg 19,̂ 1^ ., sch. m. Z. zu vm.
Schulberg 27, 2 r ., möbl. Jim , z. v,
Schwalbachcr Str . 27, 1, 2 sch. mibl.
_Jim , u, 2 mH . M ansa rden z. vm.
Schwalbacher Str . 43, Mittelb . 1 l.,
_möbl . Zimmer zu vermieten,
Sch walb acher  Str . 47, 2 1-, m . B.-Z.
Schwalbacher S tr . 73, 1, sch, möb. Z.
Schwalbacher Str . 79, Lad., möbl.
_Zimmer mit 1 u . 2 Betten zir vnr,
Kl. Schwalbacher Str . 5, 3, Schläfst.
Scdanstraße 7, 2 l ., schön möbl . Zim.

an besseren Herrn oder Dam « per
1. Juli zu berm ieben.

Sedanstr . 7. H. 2 lKost  u>. Logis.
Sedanstraße 8, 3 l., sch. M. Z . billig.
Wnlramstraße 8. 1 s . m. Z. m. 2 Bl
Webergasse 11, 2, g. mblsZrm . z. v,
Wcllritzftraße 50, 1, m. Z. b. 1312521
Wellriirstratze 55, 3 1 , m. Ms. a . L
Werderstraße 7. 1 l ., sch, 'möbl. Zim.
Wcrderstraße 8.  Mtb . 3 I., Schlafs
Wörthstraße 3, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.

Wörthstraße 14. 1, m. I ., sev. Ein «.
Wöcttjftr a«T J9 , ß , ni. Z . b. B1260T
Borkstraße 4, 1, 1 schön möbl. Zim .
Uorkstratze 8, 1 r ., möbl. Zimmer an

Däuernrütcr billig zu vm. 8 12193
Rork str. 13. Mtb . 1 l „ eins,  möbl . Z,
G . m. seip.""Z. fr . Häfncogasse 8, 2,
Wiesbadener Str . 102, Wittelsbachcr:

Hof/ möbl. Zimmer mit u . ohne
Pension , dir . an den Kuranilagen,
keine Kurtaxe , Habtest. d. Straßenb.

Leere Zimmer und Mans arde » etc .

Hallgarte r Str . 10, H. 1. 1 Z. m. G.
Wörthstraße 19, 1 r ., sch, heizb. Ms
Zimmermännstr . 4, 1 r .. Ms., Kochos

2-Jimmer -Wohnung
von ruh . Familie (1 Kind) im Süd-
viertel gesucht. Pr . 340 bis 380 Mk.
Off , u . W. A. 14 bahnlposKageonid.

Per 1. Oktober, evt. früher,
3—- 4 Z., mit kl. Üagerr . od. Hellen
Kellern ges., nur in Nähe d. Markt
oder Hauptpost. Anssührl . Off . unt.
I . 14 postlag . BiSmarckring . 012730

4—5-Zim .-Wobn. gef. m. Mgjrkft.
f. Tap ., Hth., nur Part ., z. 1. Okt.
Off , mit Prei s u. M. 600 postlag.

Gr . möbl. Balkon- o. Erkerzim.
sucht dauernd ält . H^rr , Privatier , z
1. Juli . Off . unt . R . 120 mit Preis,
für Zim ., «ins . Kaffee u . Bedien .,
Tgbl .-Zwoigst., Bismarckr . 26. 842082

8 Zimmer.
Smwalb -' chcr Straße 45 » , Ecke

Dtichelsberg. 1. Etage, schöne3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
verm. Zu erfr. Emscrstr. 2, 1 recl,ts.

Möblieeto Mahnungen.
Hochberrschaftl., sehr vornehm möbl.Billa

mit neun großen Zimmern , reich¬
lichem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
bester Lage und in nächster Nähe
des Kochbrnnnens , Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. -Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Jlindt . Rhei nstraßc 38. F226
Läden n »d Geschäftsräume.

Laden
in erster GeschaDlgge

Mt %bükn§,
im

„Tagblatt -Haus"
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

fakn ! » leraitttB.
Näh. 'Apotheke Kirchgasse 40.

Villen nnd Säuseo.
Kt . Bill «, beste Kurl., ganz oder in

Etagen ä 5 Raumen get., mögl. bald,
leer oder möbl., zu bcrmicteii. Off.
unter «>. rr an die Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhclmstraße 8. 5420

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

®öetljtHt. 5, JDart.,
eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu ve rm. Passanle n-Autia hme. 5483

Wörthstraße 5,  1 , scbön möbl. Zim.
mit guter Pe nsion frei.

Zimmernrannftraße 4,
1. Et . rechts, eleg. mbl. ger. Zim. mit
od. ol'ne Salon , schöne Auss., zu vm.

Salon si> Schlafzim.
zu vermieten , Nähe Bahnhof.
Albrechtstraße 2, 1. Etage.

Möbl . Balkonrii ». mit Schreibtisch u.
Pens, auf 1. Juli zu vermieten

_Albrechtstraße 31 , 1.
Nächst der Wilhelms '- Heilanstalt

eleg . möbl . Zimmer vtllig abzn-
«eve n Kleine  Burgstra ße 2, 2.

Wohn- n. Schlafzimmer,
gut möbl. 1 u. 2 Beiten, mit voller
Pension an Dauernüetcr abzugcben.
Ruh. Lage, vorz. Vcrpfl., maß. Priise.
Ueuftorr Maria Theresta»

GssSvergstraßs24
Glli!NWl. WM- y. SWW.

an soliden Dauermieter bei alleinsteh.
Dame zu verm. Riehlstr . 1« , P . l.

Gut möbl . Zim », . für 10 Mk . die
Woche ; , vm . .HerrnMühlgasieS , 1.

Zwei schön möblierte Wohn - und
Schl -rfztminer , tn der Nähe des
WalScS gelegen » rreiswert zu verm.
Off. unt . ir . 22fl an Tagbl.-Verlag.

int NWi.KWMa. lijfllon
mit gr . Balkon,

1. Et ., ux <i, Lage, an beff. alleinst.
Ehepaar od. 2 geb. Damen zu ver¬
mieten . Auf Wunsch w. Abcnöbvat
gogeb. Näh. im Tagbl .-Verlag . Yn

Sommerfrische,
Mestanrant Penston Tiefenthni,

Station Nauenthal bei Schlongenbad.
VorittgliUe billige Bervflegnng.
Einzelne Zimmer u. ganze Wohnungen.

Gefl. Anfragen an b.
Hotel - und Weingutöbcsitzer.

MÜWMWBKW
Panrod , Tamms.

Anfragen an Fr . Hauptmann « Sesc -.
Pfarrec 8

| HietrenUinnfcni. TüMM|
% Kl im nt . Luftkurort für
® Erholungsbedürftige u. ❖
* :: Rekono «leszente » . ::
% Knotenpunkt d. Bahn Wiesbaden- ^

Frankfurt a. 9Jf.
% Tr i rXa  Wcrl 'öHeirn . %
♦ Vorzug!. Verpfl.^ Mod. Komfort, f
£ Sachgemäße Pflege. ^

Sommerfrischea. Rhein
„ S'etersackerli ©! “,

ges. herrl. Lage, gegenüber Lorch, 5 Mi»,
von Bahnstation Dorf Niederheimbacb,
Dampferstat. Bachnrack- Niedh. Möbl.
Zinnncr mit und ohne Pension. Mit
Pension von 3 Mk. an. Näh. Auskunft
Wiesi»aden, Ncrostr. 5, 1 Tr. __

Parteitag i. PDcdemaia,
Dills Oskar,

direkt am Walde , mit groß , schattigen
Gaoten . elcktr . Licht, cmpf. Privat-
wöhn. f. Sommergäste , ohne Pension.

3 -Aimmer - Wohn »ng
in seinem Hause ruhiger freier Lage
(Billenviert . bevorzugt ) sucht älterer
Herr für 1. Oktober oder früher für
dauernden Aufenthalt zu mieten.
Offorten ^mit Preisangab -e u. H. 731
an den Tagbl .-Pertag ! cMuqeben.

Pir 4—5 Zimmer , - HK ~
zu Büreanzwccken geeignet , in zen¬
traler Lage zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter «». SD. an die
Tgbl.-Hpt.-Agent., Wil hel mstr. 8. 5451

l  e. irtjotagslitii
w. v. e. Arzte entw. kl. Billa ober
2 Etagen v. zus. 8—10 Z. u. Zuüeh.,
mit Gart ., in Kurl ., f. sof. o. etw.
spat . a. läng . Zeit zu mieten gesucht.
Off . an Dr. Friedmann , Frankfurt
am Main , Röderbergweg 38, 1.

Fremde Dame
sucht sofort im Zentrum gut möbl.
Zimmer mit separ . Eingang . Off.
unter M. 731 an den Tagbl .-Verlag.

Reinl . eleg. Zimmer
mit bürgerl. Mittagstisch für dauernd
v. Herrn gesucht. Off. nnt . fl-. S 3 an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 8. 5445

JUeHfion iofgul Gelsberg
Zimmer frei, großer schattiger Garten.
Mäßiger Preis. __

Pens. Villa Mrlnmh,
Knpcllenstr. 31. Tel. 2807,

empfiehlt neu und eleg. möbl. Zimmer,
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preise«.
B ad, clekir. Licht, Garten , Bibliothek.

Pension an Dauermieter cbzugeben.
Sil litö . LuisenUla ß l , 1. Etage.

DmteiÄ —Mütstpenfion.
Möstl . Zimmer mit voller Pen¬

sion von 100 Mk . an monatlich«
,»Bi lla Carolnö " , Nerotal 5.

f. möbl., in Villa , Eingang Nero¬
tal , Franz -Abt-Straße 6, preiswert
zu vermieten , mit od. ohne Pension.

ITsrls.
179 Bd. Haussmann, 1. Et , einige vor¬
züglich möbl. Zimmer mit Frühst .,
ovent. Dejeuner. Massige Preise. Beste
Lage und Beferenzen.

Adr. : Mdine. tConstanj «.
Für 12-j . Knaben Erhol .-Aufenth . '

auf dem Lande , bei ein. Lehrer , ges.
Event , für dauernd . Gefl . Ofserton
unter F . 731 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-und Jmmsbilien-MaM des Nierbadener Tagdlatts.
>, Lokale Anzeige» im „Geld- und Jnunobtlien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. '■ 11  —

Kapiiaiien-Angebote.

■Hypotheken-Kapital. is
50,000 Mk. Mündelgeld an erster
Stelle anSziuechen durch
Lllstsät , Lchiersteince Straße 13.

sdiltfitnlipli "Uszul. tF. Kraft . Er-pUjUlUuvU bachcr Str . 7. 1. Tel.S2°2 . Mk. auszuleihen
sind auf 2. Hypothek für 1. Oktober.
Man bittet unter »»Bostlagerkarte 21
SSieöl-aden " zu schreiben.ZcdkULe 5866 1

VollesLrrütt - Acttrn - KMk I
offeriert durch ihren Vertreter D

Aberle sen ., Wielandstr . 1, i
unter zeitgemäßen Bedingungen M

Mrs ^

I Htztzstheten -- 1
i Gelder find stets zu vergeben durch ß

Z k-LLLZM'gV.ZstGZ» Ij
W Webergasse 16. Fernspr. 604. |

AttszuLeihen
gegen gute zweite Hypoisteken
5t,,600 , 40,000 , 30,000 » 20,000»
15,000 Mk. per gleich ov . I . Juli.

Sensal Meyer Snlcherger^
Adrlyeldstr . 10. Ttlrph . 524 .' -.-o

Erbschaften
nicht unter Mk. 500.).— werden be-
liehen durch Aberle »en . 5368

KapitalienGefnche.

35,000 Mk. au 2. Stelle
(innerhalb 68 % der sei dg. Taxes
auf rentabl . Etagenhaus in bester
Stadtlage von vermöge Besitzer ges.
Off . u. S . 731 an den Tagdl .-Verl.
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Die kl  KllpM-AnlWN
sind gurr 2. Hypotheken.
Ich vermittle nur von mir ge¬

prüfte Objekte u. bitie Geldgeber
um Offerten. Offerten an 5382

Afoerle , Wiesandstr. 1.

Zweite Hypothek 3—40t>0 Mt.
v. pünktl . Zinsz . gesucht. 66M M.
-unt . Taxe anslauf . Verimittl . Verb.
Robm-e «ev. P -aptere . Off . u. A. Z. 100
ipostlager nd Schützen'hofstraße.

10,000 Mark
fern 2. Stelle von pünktl . Zinsz -ahler
auf l . Oktober gesucht. Offerten u.
;£ >. 730 an den Tagbl .-Verlag.

HWoth.-KuPital.
Per gleich oder Oktobe'v werden

/tue ersten Stelle 60—70,000 Mark
vom Geldgeber direkt gesucht. Off.
«unter R. 70 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 8: " 5370

^Auswärtiger Arzt
sucht nach 50,000 an zweiter Stelle
12—15,000 ä 5 % auf 5 Jahre . Off.
unter H. 718 an den Tagbl .-Verlag
erbeten ._ Vermittler verbieten.

Hypotheken.
15 .000 Mark an 2. Stelle,
21 .000 Mark „ 2.

prima 4»« lag «»,zu leihen gesnllit.
.»»»I. Schierst . Str » 13.

60—65,000 Mark
an 1. Stelle auf Haus in der Lang,
gaffe gesucht. Offert , u. O . W. 28
hauptpostlagernd.

Immollilirn-Nrrkänfe.

ömkrllailseN Muck
gegen zweite Hypothek auf
Rittergut gesucht. Off . n.
K . 71 oit die Tagbl .-Haupr-
Ageut .» Wilhelmstr . 8 . 5432

130 —110,000 Mt.
t . H rpotheke für neues Eckhaus,
Stadtzentrum , vorzügl . Ovjekt zu
baldigst gesucht. Agenten vervet.
Augeb . n . >». rsi an Tgvl . -Bcrl.

Wohnungsnnch weir -Bnreau
JLion «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bisb.11.
Stet » größte Auswahl verkäuflicherMlien. Ctagenhällser

- und Grundstücke.
KWoüjcken-GellZer

zur 1. und 2. Stelle.

Beabsichtige
mein schuldenfreies Haus in Vorort
gegen Baugvundstück, kl. Villa oder
kl. Haus in guter Lage zu vertausch.
Off . u. R . 731 an den Tagbl .-Verl.

HrchMÜem Villen
Gartenstrotze,
Kopellenstratze,

wegen Wegzugs zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteiner Stra e 13.

Etagen-Billa
in den Kuranlagen gelegen, mit
Garten . 2x6 Zimmer , ganz neu , mit
allem Komfort , auch, rentierend , weg-
zugshalber vom Besitzer billig zu ver¬
kaufen. Agenten verbeten . Offerten
unter E. 731 an den Tagbl .-Verlag.

I !»»Iobil icn-Kanfg s fit ll>e.
ya®r Grundstück, - VI

in nur guter geschützter Lage und
Bodenbeschaffenheit , Waffer » znr
Sinlage einer Handelsgcirtnerei zu
kaufen gesiccht. Nc»r ausführliche
Offerten mit Preis , Größe und
Lage an Julius Allstailt,

Schiersteiner Straße 13.

Landhaus mit 2 Wohnungen u*
Garten hier od. Umgegend sof. zu kauf,
gesucht durch «*. ■man I, Weilstr . 2,
Rentables Hans mit Hof u. Lagerr.
in Rhein -, Schwalbacher, Bleich- oh
Wellritzstratze od. n. Nähe, oder sonst
guter Verkehrslage von ' Selhsttäufei
gesucht. Ausführliche Offerten unter
P . 736 an den Tagbl .-Nerlag.

PSF*  Bauplatz , V
ca. 6—700 sH-Meter, fertig z. Beb. fsix
eins. Landhaus a. Anhöhe d. Stadt , wie
Schützenstr.. Schöne Aussicht, Bierstadt.
H., Frankfurter Str ., Rr. 3 - 400 Mx,
s.' zu k. gesucht. Off. mit Preisang . rr.
.1. J16 an den Tagbl.-Verlag.

Acker oSer Garten
Nähe Schön« Aussicht, Eigenhsirw gtz,
Atzeilberg, zu kaufen oder pachten
gesucht. Offerten uner D. 731 ap
den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zniflbar. Attswäriige Anzeigen 30 Pfg, die Zeile.

Wegen Sterbefalls eine Kolonialw .-
u. Gemüsehandlung billig zu verk.
Näh. Bülow stvaße 2, Lad en od. 3 I.

Kaffee-Geschäft,
passend für Dam «, sehr billig. Näh.
im TagVI.-B evlatz. _ Yq

Milchgeschäft, gute Kundschaft,
mit Wagen , 80 Matz Milch, zu verk.
O ff, u . W. 129 an den Tagbl .-Verl.
7 , Frisenrgeschäft,«Ilern, gutgehend , zu verk. Off . unt.
K. 129 an den Tagbl .-Verla g. 0 12706

Ijähr . kräft . hannov . Pferd,
fehlerfrei , Preiswort abzugeben
Dotzheim,̂ Schönbevgstratze 4. _ .

Junges erstklaff. Dackelrüdchen,
Tauben , Hübner usw. billiig zu verk.
Dotzheirner «s >t«raß e 17, Garten h.

Ein Wurf Airedalc -Terrier,
8 W. alt , Pr . Staimmb ., Mutter im
Polizeid . ausgeb ., z. vk. b. Schutzm.
Archin al , am Langenbeckplatz. 5390
Meerschweinchen zu vk. bei Schlitt,

Schiersteinerl ach, k. v. Verforg ungsh.
Krvpftauben

zu verk. Adelheidstratze 87, Part.
Eleg. Sommerkl ., Bl.

ll. Spitzensacken zu verk. Stcin-
gasse 31, Bdb. 2 l .. anzui . nachm._
Fast n. Damen - u. Jackfischkleid,

isillig zu verk. Coulinstraße 3, 1 St.
Neues w. Chcviot-Jackctt -Kost.

für schl. Fig . trauerfallsh . zu verk.
'Grotzê BurNftrahe 5, 1 St ._
Fast neues dunkelbl. Jackenkostüm,

Gr . 42«, bill. Sedanstratze 7,  2 links.
Div . Kleider f. schmale Dame

in Takt , Voile, schwarz. Seide , Tuch-
jacke, Foulard , «div. Blusen , Sommer-
paletot , Wintermantel , feto . Hervrm-
Gehrock-Anzu'g, 2 Korbsessel f. Balk.,
Kinder -Zim .-Schaukel, 2 P . Herren-
Stiefel zuverk . UHlandstratze 16, 1.

Schw. Tafett -Faltenrock, neu,
gr . Fig ., zu verk. od. Nähmaschine zu
tauschen. Neugasse 3/ 3._ _

Heller Sommcräiizug f. st. Figur
billig« zu verk. Blücher str. 14,__2_ l.

Drei neue Kellner-Frack-Anzüge
u . neue schwarze u . gestreifte Hosen
bill. zu^vcrk. Mick elSorm 1, 2. Et.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh , im Tcrgbl- Kontor ._ *

Oelgemälde , Gelegenheitskauf,
billig zu Ve rk. Roonstraße 1«5, 1.

Hassend f. Hotel od. Pension.
Löbensar . Bild (Kurdir . Hepls, gr.
mad . Easzuglampe u. a. mehr weg.
Umzugs billig zu verkaufen . Anzuf.
V. 11—1 Uh r D- üllerstr . 1. Part , r.

Ludw. Olnnghofers
Msammelte . Werke, 10 Bde., prachtv.
g>eb., vollst., neu , b. z. v. od. Umt . best,
getr . Herrenkleidec . gr . Figur . Gefl.
Dff.  u .^L. G.  pastla g. Bism ar ckring.

Pianino , f. aut erh., billig
zu verk. Eltviller Str . 6, 1 r . l1 12667

Borzügl . Pianino,
nur 4 Monate in Gebrauch gewesen,
1a Fabrikat , 5 Jahre Garantie , sehr
billig , auch Teilz-ahl., zu verkaufen.
König, Bismarckring 6. _ B12277
Bett mit Wwllmatr., neu, 30 Mk.,

2 Ste 'ppdeck., neu , L 5, H.-Nähm . 8,
Kommode billig Wellritzstr. 5, H. P.

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Umbau mit 'Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstüble, Mk. 450.—.
Möbellager  Blücherplatz 3/4 . 3120 23

Gelegenheitskauf.
Wegen Aufgabe einer Pension find
10 neu« Schlafzimmereinrichtungen,
sowie diverses billig zu verkaufen.
Anzuf . v. 8—12 F rankfu rter Str . 18.

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit grotz. 24.
Spiegelschrank , Waschtoil. in. Marm.
u. Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand-
tuchhalt'er, zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . L12269

Modernes Schlafzimmer,
hell Nutzb., innen Eichen, mat^ In¬
tarsien . mit grotzom 2für . Spiegel-
schranr, Waschtoil. mit höh. Warmor-
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschr. mit
Marmor , 2 Bettstellen , Handtuch-
stän'der, zuf. 885 Mk. Dköbelhaus
Hntb . Wellritzstra ße 22.__

Kompl. Schlafzimmer,
best, aus 2 nutzb.-p. Betten mit
Piatentrahm . u . 84 . Wollmatr ., 2-t.
Spiegelschr ., Waschlk. m. Marmor,
Kacheleinlage u. «geschliff. Spiegel-
aufsatz, 2 Nachtschr. in. Marmor,
8 Stühlen , 1 Handtuchhalter , alles
zusammen 850 Mk., ferner ein 2-t.
Spiegülschr. 69 Mk., mod. hellgraue
Küche mit Messtngverglaf . 75 Mk.,
ntctzb.-p. Vertiko mit 6 Säulen und
Messingverglas. 59 Mk. Sachen sind
neu , w. >ein«z. abgeg. u. âufb . Auch
Sonn t. ß.  Dag anzuf . Nero-ftr . 4, 2,

Modernes Schlafzimmer,
hell Nutzb. irnit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schu «biasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen.
Möbellager Blücherplatz 3/1 . 111 2065

1 kompl. eiet?. Schlafzimmer
mit 2iür . SpiÄelfchr ., nukb.-pol.,
350, helles Schkafzim., kvmyl. 490,
schw. Eick.-Speifezim . m. Lederstühl.,
kom«vl. 520. Die Sach , sind neu u . w.
a. einz. abq., ev. aufbew . Nerostr . 4, 2.

Beit nebst Matratze
b. zu^ verk.̂ Frank -enstr. 16._ B12666
Bett , itiit . Kleiderschr., Sofa , Deckü.,

pol. M̂usche«lbn Ottom .. Tisch Stühle,
Büfett , Spg . Bertramstr . 20, M. P . r.

2sck>l. Bett m. Sprgr . u. Roßh.-M.
«billig zu verk. Bertramstratze 22. 3 r.
2-schl. p. Bett , Schrank, Petr .-Zugl.

zu  verkaufen Goethestraße 26, Part.
WegzugSh. faub. breites Bett

mit Sprungrahmen u. Matratze für
Mk. 23 zu verk. Adelheidstr. 57, 2.

Gut erh. vollständ. Bett
billig«zu verk. Walramstratze 21, 2 r.
Guierh . Bettst . mit neuem Sprunge,
u. Rotzhaarmatr . f. 45 Mk. zu^verk.
Götzen,tr. 11. Mt 'btz2. Mitte , 8—12.

Eisernes Kinderbett m. Matr.
zu verkauf . Henckcl, Herderstratze 35.

Komp!. Salon -Einricht, , Sofa,
4 Sessel, Prunkschr ., Spieg ., Tisch
billig Dotzhetmer Str . 43, 2 r.

Salongarnitur , Sofa u. 2 Sessel,
f. nen , Tafchentziw., verstollb. Ottom .,
«sofati fch sehr bill . Uorkstr. 6. Hof l.

Rote Peluche-Garnitur,
!tzeiteh. aus Sofa , 6 Sesseln , Gas-
lüster , div. Vorhänge w. Umz. billig
zu bork. Kaiser -Friedr ich-Rin«g«73, 3.

1 Diwan und 3 Sessel
mit Plüschbezug werden Verkaufs
Stiftstratze 21, ! . 0 12 vormittags.

Kanapee, sehr große Kommode,
ovaler Tisch, Weinflaschen billig zu
verkaufen Rhetngaue -r St r . 5, 3J !._
Geldschrank, 1 amerik. Schreibtisch,
1 Nutzb.-Schreitztisch mit Aufsatz,
gebraucht , sehr «bill. abzugetzen. Huth,
Wellritzstraße 28._

Moderne Salon -Mübel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr., Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor.

Tisir. .Kleiderschr., Vertiko,
kl. u. gr . Sofa , Beit bill . zu verk.
Herdevstra tze 2, H«th. P art . B 12744

Küchenschr., Anrichte u. Topfbrett
bräig ^zu vk. Friedrichstr . 87, Stb . 2.

4 Stück guterb . Küchenschränke,
1 großer Ladenfchrank sehr tzcllig zu
verk. Sedanplatz 7. A. Maurer . ^

2 gut erb. eint . Eisschränke chill.
atzz. Her ma nnstr . 8,  P art . Tel . 3958.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß/ , V'lechwaschtisch, Vorhang-
stangen, Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor . _ *

Großer ovaler Goldfpiegel,
Oeldruckbild., Petroleumh . zu verk.
Händler Verb. Rüdesh . Str . 24, 3 l.

Billig zu verkaufen:
Eis . Gartemnöbel , 2 .Tische, 2 Bänke,
4 Stühle , 1 Gartenwalze , ferner
1 transportierb . Waschkessel, 1 Gestell
zum Ausb«ewahren von Obst, 1 groß.
Tisch, 1 Chaiselongue ^
Z«u« b-eschen Mont -ags und DonnerZ»
tags zwischen 9—da Utic wuiuiai,»
und 4—«7 Uhr nachmittags . Adolf-
stratze 5, Hth. P arterr e links.

Fahrräder von 75 Mk. an,
beste Marken , Torpedo-Fre «il . 15 Mk.,
1 Jahr ' Garantie für Rad und
Gummi . 1 Fahrrad mit Seitenwagen
125 Mk., dasselbe ist als Tr «ns>port-
wie als Fahrrad zu benutz-- : , sehr
praktisch für jeden Geschäftsbetrieb.
Fritz Schmidt , Fahv : ad-H«andlnng,
Ecke' Rhein - und Karlstraße . Tele¬
phon_3956^_ _

Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo
sehr bill . Klautz, Rheingauer Str . 3.
Gebr . Rest -Herd . Defcn 50 % Rab .,
zu ve rk. Dorkftratze 10, Hof. L12060

Kleiner , fast neuer Herd
billig zu verk. Rau . Blücherstr . 5.

Staubsauge -Apparat Atom,
vorzügl . Zimmerreiniger , w. Umzugs
billig>Kaii er-Friedrich -R in« 78., 3.

Eine Nähmaschine, w. gebris
bill. zu b-erk. .Bleichstratze 18, H. P . r.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36,Jm Hof,_ 1_ _ *

Leichtes guterhaltenes Break
billig  zu verkaufen Waiier Str . 92.

Krankenfahrstuhl,
tadellos erhalten , ist preiswert abzu-
geb«en. Näheres beim Berwaller des
WieKb. MöbeM-eims ._ _

2 gut erhaltene 'Kinderwagen
zu verkaufen Bülowst ra tze 13. S . 2.

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
(Brennabors billig abzug«. Markt-
str atze 6, 2 l., zu erfrag , zw. 9 m 4.
Weiß. Sportwagen tu. G. f. 12 Mk.

zu ve rk. Eckern-förbestr . 12, Höh. 1 r.
Eleg. weißer Sportwagen

zu verk. Sedanstratze 9, 3, Lagaudr,
Siv - u. Liege-Sport -Kinderwag .,'

g, erh ., z,  vk . Wieland str. 18, Ddh. 4.
Motorrad , 3 PH .,

billig zu verkaufen . Offerten unter
W. 730 an «den Tagbl .-Verlag ._

Damenrad mit F-reilauf
bill, zu verk. Gr . Burgstraße 3, 1.

Gelegenheitskäufe -
Gaskoch-er von 1.50 M. an,vis zu den
feinsten Sachen . 1 gebr . 3fl . Gasherd
m, Tisch 25 Mk., 1 gebr . Gasbadeof .,
„Hauben ", fast neu , 68 Mk., 1 gebr.
Zuglwmpe, 12.50 Mk., 1 d«o. 15 Mk.,
fein ema-ill. Badewanne (neus 65 Mk.
Fritz Schmidt , Beleuchtungs - An-
lngen, Ecke Rhein - und Kar «Istratze.
Telephon 8656._ _ _ i_
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. Hr ch. Krause . Wellritz stratze 10.

Häckselmaschine, gebr.,
billig  zu verkaufen Sedanstratz e 9.

6 eis. Gartenstühle , 1 Tisch,
1 kl. Dezimalwag,e, fast neu , zu verk.
Dotzheimer Skr . 124. Stb . Part , r.

Glaswand billig zu verkaufen
Wellritzstratze 20. Fri 'e ublad-en.

Sehr gut erh. Zinkbadewanne
zu verk. Well ritzstvahe 11. Sof rechts.

Gartenschläuche,
Schlauchwagen u. Rollen , Rafen-
svrenger verkauft noch billig . Faibrik-
Niederl . : Fritz Schmidt , Ecke Rhern-
u. K arlst ratze, Telephon«, 3056.. .

Gartenschlaüch, FahnenschM,
Handkarren Rhein g. S kr̂ 14. Werkst.

Gemüsepflanzen , sowie Sellerie -,
Lauch- u . Tomaienpsl . abzug. Karl
Bröm ler . Frankfurter S traße 122.

Eierkisten und Honigknnnen
abzug eben Gr . Burgstraße 12.

Junger Kaufmann
wünscht zu seiner Vervo«llkom,m«rrrmtz
Unterricht in Bücherabschluß, Export-
weien n . ähnl . kaufm. Disziplin,en
Ofr . u . T . 730 an den Ta>gbl.-Verla,g^

Verloren Dienstagnachmittag
im Nerobergwald . via Speierskopf
1 Handtasche mit Kuvhans -JahnpZ^
karte , Brille u. Batisttuch . Gcaon
Bel . bald , abzug. Kais.-Fr .-R . 47, i t

Frisenrgeschäft
zu kaufen gesucht. Offevten unter
S . 730 an den«Tagbl .-Verlag . _ _
Kaufe 1 Kleider - u. Küchenschrank,

1 kl. Kommode. Preisangabe gebeten.
Rubin , Platter Straße 86.  _

Damen -Rad
mit Freilauf zu, kaufen g«es. Off . m.
Prei s u. Z.  7 30 an den Tmgibl.-Verl.

Lumpen , Eisen , Papier , Flaschen
k. u. holt ab Arnold , Aarstratze 15.

Pach'gesucheW
Kleiner Garten,

Nähe Kurhaus oder Schöne Anssicht,
zu pachten gesucht. Offerten unter
T . 728 an ' den Dagbl .-V-'rlag

Dr . phil.
ert . Nachhilfestund. Gute Ref . Gefl.
Angeb. u . L. 730 an «den Tagbl .-Verl.

Gutbürgerl . Mittagstisch v. 50 Pf.
an Herderstratze 3, 1._

Beizen, Polieren , Mattieren^
sowie Reparaturen v. Möbeln dillia
Zöller , Herder stratze 33._ 01

Porzellanofonsetzer Schwamm,
Bismarckring 42, empf. sich in san »!.
lichsn Feu ernnaSarb . bill. Pr . Refg

Anfertigung eleganter Herren - ^
u. Knabengarderobe , Ansbeff., Retnia
u. Bügeln billigst Herderstratze i H
Herrenschneiderei._ ' 1

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. autz. dem Haufe , nu <k>
Aond. bill . Sedan stratze 7, 2 links ^

Perf . Schneiderin empf. sich
außer d. Hauic . F rankenstr . 22 . Q r
Friseuse empf. sich in u. a. b7~ä >T

Hellmund str aße 2, 1. Etage rechsts ^ '
Gardinen -Spannerei

Frau Sfai 'ger, Oranienstr . 15, H , m
Wäsch, u. Feinbiigl ., Gard .-S », ^

Ziim mermannstraße 6, Gt>h. Pa rt'
Wüsche aufs Land wird annen

auch nur zum Waschen u. BteiLs .'̂
Näb . Metzgerei Frank . Kö rnerst " i

Wäsche z. Waschen u. BleiUtzst^
w. ang. M arktstr. 2ß,  bei Schönfoff,

Wäsche aufs Land w. angen
u. tadell . ausges ., auch nnr z.
u . Bl . Ramüa cher Str . 79,  Son -NLnb^

Bügelwäsche wird angenommen
Schulbevg 6, D ach._ _Bt8869

Wäsche wird angenommen ~ "
xum Waschen und Ausbessern. Näb
im Tagbl .-Verlag . ^

Handelsger . eingefr . Bank gew. j ». ,
v. 100 Mk. geg. Ratonrückzahlnna
Postbager karte 7, S «chützenh os>stratzx

Geld-Darlehen ohne Bürgen
5 Pcoz . Zinsen , ratenweise lliückzam
Selbstgeber Schilinski , Berlin " «Tg
jetzt Elberfelderstratze 19.  Pf 15

Frl . sucht Privat -Mittagstisch ~
Nähe Burgstraße . Off . mir W ^ x.
angabe u. N. 731 an Tagbl .-Venla,

Kleiner Kastenhandwagen
zu mieten oder zu kaufen g,esn,ck>s«
Offerten mit Preisang . unt . L 7qi
an den Tagbl .-Verlag ._ _ ‘

Junge stubenreine Kätzchen
zu verschenken Hildaftraße 5.

Brarurer Wallach,
«ä'bvia, fehlerfrei , gut geritten , äuß.
ustdauernd, aus Privathand preisw.
r verk. Näheres beim Neitinstitut
on Ernst Weiß. 5428

Schimmel,
16-jährig , geritten und gefahren,
ftratzenfromm , billig zu verkaufen.
Näd. Biebrich. Adelbeidstraße 2, 1.

ioirae jSalon-piötscl
in Mahagoni , mit Portieren und
Brismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *<3*liefe,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustclle»,
mit Aussabpultc ». Schränken und
Durchgangstnr , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wanbpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36, im Hof.

»gKmtlmW:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer « Möbel (blau und
weißt , Blechwaschiisch, Vorhang¬
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. m. Ifäh . im Tag bl .-Kontor . *

LaDen - EizrrichtlttN,
Theke, Erker , Schränke. Spiegel,
gan «z oder « teilt , spottbillig zu ver-
kaufen We llr itzstraße 4, rechts._

Gut erhattene

Einspänner-Rolle
preiswert zu verkaufen Lahnstratze 18.

Zchgüks leiöjtes Pomjörcali
billig zu verkaufen
_Lu remb urgs traße 13, La den.
GMellyliuche». 3  SÄ

Ctel ». Be Im «. Blücherstr.14,2. L12654
HeugraS , Morz., nahe Siraßen-

mäbte. abz. N. Schwalbaeb r ^ tr . 25

Bitte Kttsschtteiven.
Lumpen, Papier , Flaschen.Wen re. kft. u.
holt ab 8. Sipitei', Oranienstr. 54, Mtb.

A.Geizhals,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damciikleid-,
Blöbel, g.Nacht.,Pwudsed.,Golc>, Si «v^
u.Brillanten.Zahngebisfe.A.Best. k. in «H^

R. Schiffer,
zahlt ausnahmsw-ise die höchsten Prell»
s. gut erhalt. Herren- u. Taitieukl-iilTT
Milirärsacheir Sauhe , Möbel, Pfa,,d, ^ '
Gold, Silb . u. Brillanten . Postk. genügt
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Zahle nach dem Werte
f. Lumpen b . 6 Pf . , ansrnuatprte
Wäsche 10 Ps . , wollene Strümpfe
25 Pf . per Pfr ». A . im» rfUius.
Lumpen - und Papicrhdl ., Hellmnnd-
st ' affe 2V. Ree » verwoae « .

Gasthaus
Mit gr«stm ©anjraa!,

gute Lage , in der Nähe Wiesbadens,
auf 1. Juli zu verpachten , cventl . zu
verkaufen . Näheres Nerostraße 13,
Wiesbaden.

Frau A .loft,
Gesangspädagogin,

nimmt wegen Abreife von Schiit,
noch zwei an . Kapellenstr . 12 .

Wäscherei.
Anwesen , für größere Wäscherei geeigu.,

zu verp . Näh . Erbacher Straße 8, P .,
12—8 Uhr . 818726

mit 15—20 Zimm.
wird gesucht in der

. - Nähe vom Koch¬
brunnen , Offerten mit Preisangabe u.
E . JSS an den Tagbl .-Verlaa.

WllMllfi

Lerlitr : School
Sprachlehrinstitut 5282

Luisen strasse.
Englische Stundin und Konversanons-

Zirkel in Garten und Wald . Einige
Damen können teilnehmen . 5407

Miß Ooiaialas - Blroivne,
Fran kfurter ®tt , 10. — Telephon f320.

Erauzissin (dipl .) ert . grdl . Unterr.
u. Konv . Bests lief . Jalmstr . 18. 1.

Italiener
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations - Unterricht gegen italienische
Konversation . Offerten unter 14 . SOS
an den TagbL -Verlag . *

Verloren
Dambachtal , Frefewiusstr ., kl. An¬
hänger von Uhr , ein Pfennigstück , in
Gold gef, , Hündchen , Rauchquarz.
Abzug , fl« !. ■Belohn . Daa nlbachtal 24.
Goldene Brille verloren.
Geg. Be lohnung abzug . Göbe ustr . 18, 3 l.

Im Nabengrund lila Danietthut
verl . Abzug , geg. Belohn . Fundbureau,
Friedrichstraffe 25.

GeWs - und zlogelpliese.
Irl . K rhikumHi >, Albrcchtstr . 3, 1.

Eriiliigsslge^ crnologin
lägt . 9 —9 für Hand . Frau Elise
l ' ickrnpack , lüm Nömertor 3, 1.

Berühmte Phreuologir»
und Astrologiu

für Herren u. Damen . Nur noch wenig
Tage ._ Eriita Eici . . Nerostr . 3, 2.

Chiromant »» u . L' enUmänd»
erstklassig . Frau Anna Karlik aus
Berlin . Nur noch bis 24 . Juni . Dob-
heimer Straße 37, Part . l . Sprech¬
zeit : Vorm . 10—1 u . nachm . 3—9.

Wäsche w. aufs Land angenommen,
gebleicht u. pünktlich besorgt . Zu erst.
Michclsbcrg 8, Kaffcegeschäit._
MlnfffW » « l ' . ärztl . gepr .,
LriUjjUls !.» Hcllmundstr . 52 1 l.

IM fl ITpl! fl> empf. siL den geehrt . Hcrr-
MUIilUjl . schuften nu . auß . d. Hause,

«i -et « Wegner , Helenenstr . 2 , r.

Beteiligung.
Zur Gründung eines Kaufmann.

Bureaus für Marns -Wiesbaden suche
stillen oder tätigen Teilhaber mit
5000 Mark Einlage . Kapital bleibt
unter Kontrolle des Gebers . Off . u.
M . 71 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstr aße 8._ 5449

Inlett ODtt

älififfagC ^ " llgasfc >0, 2. HeleneBeiimellujrs '.

Masseuse
empf. sich. SS im » El , ar , Schwal¬
bacher  St r . 33 , 2,  Ecke Friedr ichstr,
SW (1 iift n f  Frau Marie CÄiI fi -rt,
4Vl llfjlllft . fi>Friedricbstraße 57, 1.

Massage - und
Maniküre - Salon,

9—12. Taunuöstr . IN , 1. 2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10 —1 geöffnet.
8nl ). Frl . Ilarin k .-I Eiejiifkuva.

Säg “ empfiehlt sich.
Taunusstr . IS . 3. St.

rie ! » -j  i < hei.MüskO"
Maniküre — Massage
Merri H aabrich , Rheinstr . 56, 1.

Sehr "berühnrte

CljiroiHonthi h.  pjratologin.
Frau Elise Pirheupach.

Täglich 9—1, 3—9. Nömertor 3 , 1.

von 30 bis 40 Jahren kann in ein
«ui eingeführtes Geschäft als Teil-
haberin aktiv eintreten . Lebens-
exrstenz , gomütl . Heim ! Einige
1000 Mark notwendig . Offerten u.
O . 725 an den Tagbl .-Verla a

Stiller Teilhalicr
mit 20 —30,000 Mk. Einl . für rcntabl.
Geschäft g sucht, passend für Rentner u.
Privatiers . Gest . Off . u . ä*. iso an
die Tgbl .-Zwgst . Bismarckr 29. 812657

Ächtring.
Gunst . Gelegenh . z. Etablierung

mit Wohnungs -Reinigungs -Jnstitut.
2— 400 Mk . erforderlich . Offerten u.
Z . 100 an die Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 8. 5441

ID Mark
Demjenigen , welcher einen Handkarren
au « dem Hofe Große Burgitr . 13wieder
zur Stelle schafft oder hierzu verhilft.
« • .FaFijr , Blumengeschäft , Eckladen,
Kleine Burgstr . 2.

«G Frauenleiden -fr
werden di skr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame , welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

Kreta t oll , B12104
Hellmundstraffe 52 , 1 l.

fJL Frauen-
1 _ Leiden

werden diskr ., sowie sämtl . Krankheiten
durch magnet . Heilverfahren behandelt.

Franziska Warner,
wirk!. Magnethop . u. klinisch gepr . Mass .,

Tannas straffe 34, ' I.
Sprechst unden 9— 1 u nd 3—5 Uhr ._

ertj. kosten!. Rat u. Ausk. DiS-
kret. LlaraWilke , 8'orkstr.18,P.Damrn

Damen!
Diskr . Fragen — reelle Antwort!

gy . Frida Seli worin , Steing . 28 , H. 1.

Damen
erhalten diskr . Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frai » Erieda
Preis . Gncisenaustr . 19, Hochp._

beehrten Hamen SIZrS
Naturbeiltündige zur Behandlung jegk.
Frauenleiden mir vorzügl . Erfolg.
2.->-jähr . Erfahrung . (Beratung einschl.
diskr . Fragen . ! . Frau k . h nette her,
Frankfurt a . M ., Ludwigstraße 29, 2.

Heirat.
Juinger Mann , 33 Jahre , dunkel -,

blond . 1,68 grotz , faß )., cmg. Aeutzere,
sehr vermögend , Inhaber eines sern.
Geschäftes , Großstadt , Nahe Wvos-
baden , sucht mit netter Dame zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werden.
Betr . Dame hätte nur einig « Stund,
im Geschäft tätig . zu fern . 58er*
mögen Bi 'Id, sowie ausführl . An*
gaben erwünscht . Diskretion Ehren -,
fache . An -onhm zwecklos . Pvof . Ver¬
mittler verbeten . Off . ü . Z . 1568 an
Ann .-Exp . D . Frenz , Mainz . F 43

sucht vermögende
4 ? | ( UrCr Bürgerstochter zw.

Heirat . Postlagerkartc 7 Bismarckpost,
Wiesbaden . B12724

«XSrmten find . Ansn . in diskr . An-
T ^Utlltlt aelegenheit . Rat und

Ausk. reell kostenlos von erfahr . Dame.
Offert , mit . ** . io « an die Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstx . 8. 5426

Sarnau hnd . Aufn . in diskr.
«LallUlU Angelegenheit . Rat und

Ausk . reell, briefl . von berühmt . Dame.
Off . ,l . 1510 a. 1). Frenz , Mainz . F41

vermittelt reell
%ra )t Simon , Nömerberg 38 , 1»

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen.
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht ano - ym.

M. ltotlienberg, Berlin NW. 23.

fr Schöne Büste
erzielt Magnetismus . Taunusstr 34,1-
Sprechstunden von 9—1 und 3—5 Uhr-

Eranziska llagnen

Heirat!
Gebild . Herr , 42, evangel ., Besitzer

eines schön gelegenen CJelEägel-
hofes (Grossbf :trieb ) sucht Mangels
Damenverkehr auf diesem Wege  ver¬
mögende Lebensgefährtin . Vertrauens¬
volle Mitteilungen unter A . SOO an
den Tagbl .-Yerlag.

Heirat.
Kaufmann , 31 I ., katch., statt !,

shmp . Fig ., in selbst . Posit ., hohes
Eint ., vermög ., über 100 Mille , sucht
Bekanntschaft mit einer Häusl , „erz.
Dame , rn mögl . gleichen Verhältn,
(Direkte Mitgift nicht erforderlich .)
Damen , die sich nach e. traut . Heinr
sehnen u . einen gutmütigen , treuear
Lebensgefährten w., bitte tch aus¬
führlich Brief mit Bild unter
F . K. 1168 an Haasenstein u . Vogler
(A.-G .), Köln , ziu richten . Strengste
Diskretion. _ F75

Um ei ged. jg. Fremde,
hier fremd , suchen die Bekanntschaft
zweier hübscher . lebensluAiger sung.
Damen zwecks Heirat . OfLrten uni.

"' .-VeÄlP . 731 an den Tagbl. ag.

Ehrensache l
Elektromonteur , 27 I ., von angen.

Aeußcrn , in Lebensstellung , wünscht
Fräulein mit etwas Vermögen zwecks
Heirat kenne » zu lernen . Vermittler
verbeten . Offerten unter M . 730 an
den Tagbl .-Verlag. __

Junge Dame » vermög., w. vermög.
Herrn kennen zu lernen , zw. Heirat . Off.
unt . » . W . 88 hauptpostl . 5447

Heute Dienstag ervdl. Karte erh . k
2 Antw . l . Rheinstr . — Heb . k. Ab.
Ins . trennt . Kann n . g'l ., daß v. Jh.
Urwerständ -l . n . d . o.  letzt , lieb . Wort .,
bitte dah . u . Erklär . Könnte n.
Mistverst . vovl ., i>. d. WankÄm . tr.
i . I . n . z . Wok. S . in . n . briefl.
antw . u . b. v. Ihn . nach Rheinstr.
gew . Heid. Buchst , u . Zahl . ab . Berl.
Hof ? Bitte sehr ! — Traurig . (M .)

SW- » h W -VMiS K Mmm.
Eingctr . Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

»i & B«“ , SbölSSS 3 " ,,t,C,,ÜÖ 81/2  Ulir . i .t der

Ordentliche General - Bersamwlnng.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Geschäfts - und Rechenschaftsberichts und Vorlage der
Lilanz für 19 9.

2.  Verlebt des Auisichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnunq und
Bilanz für 1909.

3. Bericht über die in 1809 stattgehabte Revinon der Einrichtungen und
iZeschäftsfuhrung des Vereins durch den Verbandsrcvisor und Beschluß¬
fassung darüber.

4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichisrats . sowie Deckung des Verlustes pro 1909

5. Neuwahl von vier Vorstmidsmstgliedern an Stelle der nach § 12 des
Statuts aussckrcidendln Herren Zimmermcister Christian iffeil-
lKM li . -r , Kaufmann Siari BSatzcr , Schlosser Wilhelm Ijeber,
Zugführer a. D . IHeinrieh .Sonst.

6. Neuwahl von fünf Aussichtsratsmitgliedern an Stelle der nach 8 19 des
Statuts ausschkidenden Herren Hermann \ rey « r , Alber « Veit,
Erietlrich Schäfer , Willi . Presber und Eriedrlcls
11 agnrr.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die Jahresrcchnung u. Bilanz können auf unserem Bureau , Blcichslraße 17,

kingcschen werden . F 459

Spas- MS Bn -Bmii i « ÄÄN.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

I >- illiecher . lialzer . Moesling.

Ich verzweifle
ruft so mancher Kranke , wenn er morgens von
seinem unruhigen Schlaf erwacht unv warum?
Weil er schon Medikamente , Kuren , Bäder,
Massagen und andere Heiluiethoden ohne Erfolg
angewenaet hat und glaubt , daß es für ihn keine
Hilfe mehr gebe, daß er verurteilt sei, seinen
hoffnuiigslojen Zustand sein Leben lang tragen
zu müssen. Daß sie sich diesbezüglich in einem
großen Irrtum befinden, darüber belehrt sie unser

84 Seiten umfaffenSes , illustriertes

ffern5prectier

6650 - 53.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L , 5chellent ?erg ’sche
hofbuchdruckerei

= Wiesbaden =====
Langgasse No. 21

o gegründet 1809 <=i

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

A\ ^ J
AA

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesuudhett " .

Wir empfehlen daher jedem Kranken , namentlich
solchen, die an Nervosität , Neurnstyenie,

Rheitmattönzus » Rücken - und Kopfschmerze « , Magen - u.
Dari » besckiwe »den , Herzsmwäche » öj |>mutigen re. und
Schwächezuständen aller Art leiden , sich an unser ärztlich
g leitete« Institut zu wenden, und wer uns diese Annonce einsendet,
erhält sofort unsere obenerwähnte Broschüre unter geschlossenem
Kuwert gratis und franko zngeschickt. F75

Institut„Ares" Sle'tro-Therapie,
München , Neuhansexstrahe 30 , I . Abtlg . 20 « .

L«. M jdjniarjc fetten»
Lüfter - Saccos
in jeder Größe , früherer Preis Mk. 9
dis 1">, jetzt 5 , 6 , 7 Mk . , eine Partie
Sommer - Joppen , früher Mk. 6, 7,

8, !», jetzt 2 , 3 , 4 , 5 , 6 Mk.
Schwalbacherste . 44 , 1 S t. , Alices .

Kiji ' fno Jßptfi » Reise-, Hut -, Schiffs-
FUt , lltl K.ilklt . u . Kaiscrkoffer wcrd.

billig verkauft Neugasse 22._ 5450

Za . 100 Kelluer-
8r .uk-, Smoking « und Geyrock-
2 «« lüge , einzelne Hose » n . Weste»
»verden bill . verk . Schwalbacher-
stratze 44 , 1. Stock tAtteeseite ) .

Xuderius -Lpruüel
Erstklassiges Mineralwasser

empfohlen bei:

Giclit , Rheumatismus , Nieren - und Hagenleiden.
General vertrieb für Wiesbaden und Umgegend:

Feter Crobel , Weine und Spirituosen,
Eckernfb ' rdestr . 1 — Telephon 4311.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Donnerstag , den 23 . Juni , vormittags SV« n . nachmittag-

20 - Ilbe beginnend, versteigere ich wegen Lluftösung » eS HanShakts und
Wegzugs » sowie noch and. mir übergebene Mobilien in meinen Versteigerungssäle»

43 Schwalbacher Straße 43
als : eleg . kompl . Ntts ; v . - Schlaf ; . - Einrichtung,

2 2-tür . Nußb .-Kleiderscbränke, lackierte 1- u. 2-tür . Kle'derschränke, Salon,
Garn t ;ir, Soia , 2 Sessel , einz. Sofas , Diwan , verstellbare Ottomane mit
Plüscktdecke , Waschkommoden u. Nachttische mit u. ohne Marmor , runde,
ovale , viereckige Auszug - und andere Tische, lllipp-. Näh - u . Bauerntische,
Stuhle aller Art , einz . Hnarmalratzen , Federbetten und Kissen, Schreib¬
tische, Schreibtischscssel , Spiegel , Kommoden , Konsolen , Schreibsessel,
Kirschbauinmöbel . Triumphstiihle , Blumentisch , komplette Betten , Kleider¬
ständer , sehr schöne Oelgcmälde und andere Bilder , Vorhänge , Portieren,
iMüschtischdccken, Silber - und <5>»ristofle - Bestecke , Regulateur - Uhren»
Noten . Vorlagen , Felle , ca. Sl0 gute Grammophonptatte » , Nipp - u.
DckorationSgegcnstände , Aufstellsachen , Markise , Kindcrstühlchen , Sport¬
wagen , eiserne Gartenmöbcl , komplette Küchen -Einrichtung , Gasherd,
Küche !- und 5kochgeschirr, Glas , Porzellan ; ferner Herren -Ztmmer«
Einrichtung , fast neue Schreibmaschine , Firmen¬
schild. Zeichentisch, und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung . 5444

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jage »*, AMMM M Tamlllr.
Schwalbacher Straße 43 . Telephon 2448.
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Gummimäntelf.Damenu.Herren,
Auto-Schals, Reisemützen,

Tropan-Hüte für Damen
Billigste Preise.

ja
in trrÖHter

tuawslil.

Lederwaren.
Handtasche , Leder imitiert . . , . . 4.25, 2.25, 1.25
Handtasche in Leder . von 20.— bis 4 .50
Stegtaschen , Faltentaschen , Sacktaschen , Patenttaschen

in Segeltuch und Ia Rindleder , mit
und ohne Einrichtung , sehr preiswert.

Kupee - Koöer , Leder imitiert . . . von 12.— bis 4,75
Kupec - Koller , Vulkan -Fibre . . . von 23.— bis 11 —

Reise - Koffer , Fichtenholz . von 16 .50 an.
Kaiser - Koffer , Rohrplatten - Koffer in Ia Qualität.
Kabinen - Koffer in allen Preislagen.
Hut - Koffer mit Einsatz für Damen . . . von 3 .75 an.
Reise -Hutkartons mit Riemen . . . . von 85 Pf . an.
Reise - Kartons mit u. ohne Plaidriemen zu billigsten Preisen,
Reise - Körbe , aolide Qualität . . . . . von 6 .40 an.
Reise - Körbe mit Stoff ausgeschla .gen mit und

ohne Einsätze , Picknick - Körbe.
Japan -Handkörbe , verschließbar.
Feldflaschen von 95 Pf . an , Aluminium -Feldflaschen.
Trinkgläser in Korbgeflecht und Leder -Etui.
Trinkbecher , zusammenlegbar von 30 Pf . an.
Reise -Week -Uhren , Ia Qualität . . 5,35

Neuheift ! Keine Schweissfiisse mehr.
llha - SAptAll imprägniert "• beseitioen
XliWlSJ Mvl/jaUli ärztl . empfohl . SchweiSSfÜSSB.

Rucksäcke , solide und wetterfest , 4.95 bis 45 Pf.
Schirmhüllen . von 95 Pf . an.
Plaidhüllen , Schuhbeutel.
Reiserollen . von 75 Pf . an.
Kragen -Beutel von 95 Pf . an , Brustbeutel.
Luftkissen von 95 Pf . an , Reisekissen von 95 Pf . an.

‘ ' '_ '

Bade-Wäsche.
Bade -Handtücher . von 48 Pf . an.
Bade - Handtüeher mit allen Buchstaben

vorrätig . 95 Pf.
Bade - Kappen , Oeltuch u. gummierter Stoff 15 Pf-
Bade -Laken . von 1.75 an.
Bade - Anzüge . von 95 PL an.
Bade - Mäntel mit Stehkragen und Kaputze

von 4.85 an.
Baüe -Hosen für Herren und Knaben von 8 Pf an

Bade -Rollen , Bade-Taschen
Bade-Pantoffel und Strohhüt«

in allen Preislagen.

.* ■
s-
.

Parfüm erie- und Toilette- Artikel.
Grosse Auswahl erstklassiger , deutscher , französischer , englischer u. amerikanischer Parfümenen u . Seifen.
Bau de Cologne. 1/B Liter -Flasche 1.50
Eau de Cologne . Flasche 95, 50, 30 Pf.
Toilette - Schwämme , Gummi - Schwämme.
Sieherheits -Rasier - Apparate . . . von 95 Pf . an.
Brenn - Scheren , Apparate sehr preiswert.

Seliwammbeutel , solide Qualität . von 50 Pf . an.
Seifen -, Puder - , Nadel- u . Schwammdosen,

Zahn - u. Nagelbürsten in grösster Auswahl.
Hülsen , Flakons etc . in Zelluloid , Glas u. Niekol.
Parfüm - Zerstäuber . . von 95 Pf . an.

Waschlappen , Loofah -Frottierer und Rückenreiber , Toilette -Necessaires für Kamm , Bürsten , Seifen ete.
Reise -Necessaires in grösster Auswahl von Mk . 2.00 an . j

Koiitm
für die Reise in grösster Auswahl.

Kognak - Pralines , 7 « Pfd . 75, 50 Pf.

Nur beste , stets frische Ware.
Englische Pfefferminz -Tabletten

in Rollen 20, 10 u. 5 Pf.
Russ . Drops , 1/ i Pfd . 25 u . 15 Pf.
Franz . Drops . . 7 » Pfd . 25 Pf.
Eisbonbons . . . 7 * Pfd . 15 Pf.
Echt engl . Drops . . Glas 1.25

Madeira -Pralines
Fondant -Mischung
Rahmbonbons . . . 7 « Pfd . so Pf.Cailler - Sehokoladei .RolS. 1.00u .50 Pf.

Kandierte Ananas
Schokoladen in Tafeln , beste Marken wie : Gallier , Suchard , Gala -Peter , Sarotti,
Lind etc . Pralines -Melange in allen Preislagen . Cakes in grosser Auswahl.

Baedekers Reise-Handbücher,
Kursbücher , Stadtpläne , Reiseführer , Touristen - u. Automobil - Karten.

Sehreib-Etuis für die Reise , enthaltend:
25 Bogen Leinenpapier , 25 gefütterte Kuverts , Extra - Ott
Taschen für Postkarten und Briefmarken . Etuis Ft.

Tasehen -Reise -Tmfenfass . . . von 40 Pf. an.
Füllfederhalter , für jede Feder passend . von 50 Pf. an.
Wasserdichte Papiertrinkbecher. 2 Stück 5 Pf.

MKWW?KKM
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Unverzagt,
6 Webergasse 6.

Das Geschäft erleidet während des Umbaues
■- keine Unterbrechung, fresse

Verkauf
in den grossen Enfresoiräumen im

ersten Stock,
Eingang durch den Laden.

Ausverkauf
der noch vorrätigen garnierten Dütiient ) Üfe
feinsten Genres, EdfQtpes »BöÜS , Sd ) feiet
Tieut)eifen zu Einkaufspreisen.

Unverzagt
6 Webergasse 6. 909

mit
gutem

M W »WW W m
Geldschränke 1 kauft man billig
und gut « ur Friedrichstrabe 17.

SBBIEISlßOiBBQi
BiiliniillBSHS A B,

Stauet Aem-FMI
mit gestreifter Weste billig zu derk. Zustande. billig zu verkaufen Schwal-
Näh , im Tagvl .-Komor. * Lacher Straß « 93.

3ttenm
findet bei mir gleich guteund
preiswerte Answahl i» alle»
möglichen Schnhwaren . Eine
große Anzahl van Stiefeln und
Schüben für den täglichen» , sport¬

lichen Gebrauch, auch für Kinder, verkaufe jetzt zu sehr billigen
Preisen , um das Lager zu verkleinern.

Für Damen:
1 Bollen Schnürstiefel,

braun Chevreanx. El RA
36—42 . . Paar Mk. »Lww

1 Posten Schnürstiefel,
schwarz, mit n. ohne
Lackkappen, 36 —42, 1 AK

Paar Mk. ‘■*> «1 «?
Dieselben in elegant. Ausführung

Mk. 5 50 , 6.50 , « .50, 0 .50,
10 .50, 12.50 , 14.50.

Für Herren:
1 Posten Box-Schnürstiefel,

verschiedene Formen, ü R: « ,
Paar Mk. 6.35,

1 Posten Schnürstiefel,
echt braun Cdevreanr, äk y kr

Paar Mk. « «5
Dieselben in elegant. Ausführung:

Mk. 10.50, 11.50,
18.50, 14.50.

Vertreter:
Car ! Mrcidel,

36 'Webeigasse 36.

Für Kinder:
1 Posten Schnür - und Knopfstiefel , braun u. schwarz,

Größe 18—22 . Paar SJlf.
1 Posten schwarze Schnürstiefel , Lackkappen, elegante

kräftige Ware . von Mk.
1 Posten Jnngen « nnd Mädchenstiescl,

Große 30—85 . Mk.
1 Posten Lmlbschnhe , Segeltuchschnh «,

Große 27- 35 . Mk. 1.50,
1 Posten Spangenschuhe , extra stark . . Mk. 2.50
1 Posten Leder-Pantoffel . . . . nur Mk. 1.08
Sandale »» . Paar v>'f. 2.50

Umtausch gestattet . Garantie für gute Ware

1.2»
3 . 75
4.30

.00

Wiesbaden,
Marktstratze LZ, neben Hirsch-Apotheke. Tel . 4283.

4971

LA



Nr. 285. Morgcn -Ansgabe , 2 . Blatt. Lesbadenrr Tagdiatr« Donnerstag , 23 . Juni 1910 Seite 15.

W

iii
für Damen (Marke gen.
gescb .). Anerkannt beste*Fabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Wesen¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich . 3

Paket » 1 flhtid . M . 1 . - -.
„ » V« „ « *» s’ f-

Andere Fabrikate von 80 S* 1
an per Dtzd.

Befestigungs ;; ti rtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

dir . Taub er,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Haben Sie Stoff?
A» üge werden zn 26» 2», 30 n.

S3 Mk. anqefertigt» Hose» nnd
Westen6 u. 7 Mk. Kratze Stoff¬
muster liegen aus. Daselbst Nin«
ändern « . Ansdeffern von Herren-
Klcivern, An ;ii«e-Aufbüzeln 1.40.
HcrrcnschneidereiMichclsberg 1,2

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wen¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
= loren geht. -
P71 Kein Staub 1ETI

Kein Geruch!
Keine Glätte ! LLJ

Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
-Marke Roie-

■
B■
B
H

in Pulverform
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs-
mitlel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Naturhelle
.. .. Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kennilichen
Geschäften.

Fabrikanten: BereinigteFarben - und
Lackfabrikc» G. nt. b. H. vormalsFinstkr& lei» Wichen X.

Vertreter : © • "tipp , Frankfurt a . M >,
Am Tiergarten 18.

!wBBWSW0NfSw « lBBMESlSMWlNM » WlkAB ^

I Bodenwfchse
B
| für Parketfj Linoleum,

Gestrichene Böden.
n
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Ureier1 dere Eichen.
Heule Donnerstag -, 23 . Juni , nachm . von 4 Uhr rrn

Eintritt frei! Eintritt frei!

Perf. Damenschneiderm
empfiehlt sich z. Anfertigung u. z.
Modernisieren v. Damenkleid , j. Art
p. eins, bis eleg. Ausführ . Wiener
u. Pariser Schnitt . Billigste Preise.
HellmNiNdstratze 12, 3 rechts._

Sivt ' dlsli massasje and ladies
disease by a well experienced person,
Only ladies and children received.

Franziska Wagner,
Taunusstrasse 84, 1.

Sprechstunden : 9—1 u . 3 —5 Uhr.

bleibt das beste XelaüptzaiM F 66

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Anlase . 13 Uhr.:
Militär -Pvomenade -Kouzert an
der Wilhclmstraße . 8.30 Uhr:
Mail -coach-Ausslng nach der
Platte . 4.30 Uhr : Mbonnernents-
Konzert . 8.S0 Uhr : Abonnements-

stönigtiche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der Dieb.
Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Goldt -eufel.
kZalhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzcssin.
Zirkus Sidoli . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

.Konzert.
Viophon- Theater . Wilhelmstrahc 6

(Hotel Aionopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Valast , AusstellnngS - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abends.

klktuaryus' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
öanger 's Kunstsalon , Luisenstratze 4

Kunstsalon Vlötor , WUHelmstr. 54.
Demmius keramische Sammlung

(Neugaffe, im Leihhaus Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

BolkSlcsehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 94b Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge-
öffnet , Eintritt frei.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straffe 13, 1.

Die Bibliotheken des Volksbildungs.
Vereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 dis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 sin der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—ß Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 ö:s
8 Uhr : die Bibliothek 4 sStein.
gaffe 9) : Sonntags v. 10—̂12 Uhr.
Donnerstags und Samstags - von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek si. d. Gntcnbergschulel:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

llrbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8— 1 und 3—'S Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wirtschafisgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10-—12 Uhr.) —
Frauen,Abteilung , für weibliches
.Hotelpersonal, höh. Bcrufsärten.
V rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 4L9 bis
%1  und Vg3 bis V-7 Ubr.

Verein Franenbildung - Frauen^
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, i.  Bücheransgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr . Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich
.Cheruskerstraße 6.

Luft- und Sonnenbad de? Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (($. B .) auf dem Atzclberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zuin Eintritt der
Dunkelheit.

Arbeitsnachweis b. Christi . Arbeitcr-
BcrcinS : Scerobenftratze 13, bei
Schuhmacher Fucks

Verein für Sommcrpflcge armer
Kinder . Bureau : Stcingaffc ^9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. sams-
tag von 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche AuSkuufl
über Wohlfahrts -Einrichtungen !>.
Rechtsfragen für Unbemittelte,
Täglich pon 6 bis 7 Uhr abendS.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.

' teilung für Männert.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Svrech.
stundenplan für Juni.

Langensebwalbach: Donnerstag,
29., 10 % Uhr.

Zollhaus : Donnerst ., 23., l % Uhr.
Katzenelnbogen: Donnerstag , 23.,

8% Uhr.
Eltville : Montag , 27.. 12% Uhr.
Schlantzenbad : Mont .. 27., 44h Uhr

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
G-oethestraße 8, 1, welcher all«
Sprechstunden abhält , ist zu brief.
Iichcr Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versichert«
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
ReichsversicherunqSamt in Berlin.

Damcn -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose, Aus.
fünft «. Jos . Kühl, Webcrg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 n,
3—4 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr , Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulbcrg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraßc . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

GemeinsameOrtskrankcnknssc . Melde,
stelle: Mücherstraßc 12,

Verein Wiesbadener Presse.
Turngcfellfchaft . 6—7% Uhr : Turnen

der Damonabtcilung 1: 8%.—914
Uhr : Turnen der Damcn -Ab-
teilung ll.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Deutschkatholischc (freireliniösel Ge¬
meinde. Wiesbaden . Abends 8.30
Uhr : Bcrsammluny.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollerschc Stcuographcn -GeseUschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer
8.30 Uhr : Posauncnchor -Probc.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobc.

Mämter -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprnchcuvcrcin 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Münner -Qnartett Sängerlust . Abds.
9 Uhr : Generalprobe.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsvercin der Deutschen Kauflcute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügunasklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Nauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gcsangpröbe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Gesaugverciu Neue Concordia . Abds.
9 Ubr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
g Uhr : Probe . , -

Shnngogeu -Gesang-Bcrern . 9 Uhr:
ißrotc

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereins abend
und Probe.

Verein für Stcnotachhgraphle zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : UebungL-
abend. .

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettantcn -Berein Urania . 9 Uhr:
Proöe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger -^ und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gcsangpröbe . ,

Radfahrer - Verein pon 1964. Ver-
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vercins-
abend.

h ?aiLv -Crr : tL-Lttsprelse.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbs
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M Jt. J6.
Frcmdenloge . 2 50 5 — 7 50
1. Rangloge . . 2 — 4 — 6 oO
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 — 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Numcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Wcrsteigeruna von Mobilien usin. rm
Hanse Sckfwalbacher Str . 43, vorm.
9 30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 285,-S . 139

11 n I h a u 8 . FLochbrunnen,
Kolonnaden , K. uranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem VVarmen Flamin.

Residenz - Theater,  Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
lvöni gl . Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen .̂ Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Staats - Archiv,  Mamzerstr . 61.
Bibliothek des Altertums-

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . O. Ranch»
Letzte Spielzeit im alten Hanse.

Donnerstag, den 23. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,karten gültig.

Der Dieb.
(Le Voleur .)

Ein Stück in 3 Auszügen von Hcnrh
Bernstein . Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Rudolph Lothar.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Raymond LagardcS R Miltner -Schönau.
Jsabella , seine Frau Uclla Wagner.
Fernand , sein Sohn

aus erber Ehe . . Carl Winter.
Nich rb Voystn . . K. KeUcr-Rebri.
Marie Louise, s. Fran Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reialwld Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dom 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Freitag , den 24. Juni : Der kleine
König. Nur ein Traum.

, Samstag , den 25. Juni : Streber.

Volks -Thearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: H>rrrs Wrlstskmri»

Donnerstag , den 23. Inn !.
Abends 8.15 Ubr:

Dev Goldteufel,
oh.: Ein Abenteuer in Kalifornien.
Lebensbild mit Gesnng in 5 Bildern

von Carl Elmar.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hofsmann.
sn  Szene gesetzt v. Dir . Wilhelmy.

Personen.
Nob:rt Flamming,

Schiffskapitän . . Dir . Wilhelmy.
Richard Fallner , ein

armer Pflanzer . . Paul Wiese.
Marianne/sein Weib Küthe Busch:
Liselte Kluck,Besitzerin

einer Herberge . . Marg. Hamm.
Cyrillus Flügel , vo-

mals Biktiialien-
hänrler in Berlin,
setzt FlammingS
Diener . . . . . Willy W g!cr.

Röschen . Kl. Flor -Hcn.
Ignatz Strohmeier,

Posaunist . . . . Friedr . Lunbach.
Lebrecht Fürchtegott,

Kattunwebcr . . . Curt Roder.
Fritze Buddelhoff.

Hühneraugenopera-
teur und Volks-
schrifistellcr . . . Gustav Millers.

Die Hoffnung, e.Piston HAcne Froie.
Änsiodtcr beiderlei Geschlechts.

Ort der Handlung : Eine Küste von
Kalifornien.

Frcitaa . den 24. Juni : Ehrenabend
für Frau Direktor Wilhelmy : Der
Pariser Taugenichts.

In Vorbereitung : Eine feste Burg ist
unser Gott . Historisches Schauspiel.

T\]c ittev-Eintritt sprer sr.°
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . ,

Sperrsitz (Tische) . .
Dutzendbilletts . .

Saalplatz . . . .
Dutzenbilletts . .

Galerie . . . . .
Dutzendbilletts

Dutzenbilletts können zu jeder Vor¬
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger Anzahl verwendet werden.

20 .—
1.50

15.—
1.—

10 .—
—.50
5.—

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent e. Kohlentrusts Otto Schiller,
tice, feine Tochter . Liffiy Latour.
>ick, sein Neffe . . Anton Koül.

sonettc im Löwcn-
kasig . Elisabeth Zenker,

som, C-ouderS Bruder Paul Schnitze.
Niß Thompson, Wirt - ,

schafterin . . . . Gnsti Mühle,
zames.Kammerdiener

bei Couder . . . Otto Biechler.
Bill. Chauffeur . . Philipp Mößner.
Schreibmaschinen -Fränleins , Chanso¬
netten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Porter Palais des Milliardärs John
Coilder ; der 3. Akt im Landhauie

Fredys im Aliceville (Kanada ).
» * Fredy Wehrdurg : Herr Eduard

Rosen als Gast.

Freitag , den 24. Juni : Die geschiedene
Frau . _

iüirJutiis zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 23. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr IConzertm . W . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war " von. Ch . Adam.
2 Finale aus der Oper „Zampa “ von

F. Herold.
3. Viscom-Walzer von L . Waldteufel.
4. Wie spielten Soldat , Charakterstück

von R . Eilenberg.
5. Humoreske auis „Orpheus in der

Unterwelt “ von J . Offenbach.
6. Washington -Post , Marsch von,

P . Sousa.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne

mentskarlen für Fremde und Koch-
bnmnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Müitär-Promerade-Konzert

in der Wilhelmsirasse.

MalhaUn -TffeliteP.
Direktion: £?• Itnrhrrl.
Doiinerdlag. de» 23. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel Eduard Rosen.

Dr§ DoÄffrrMnzesßu.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbanm . Musik von

Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Otto Schiller.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Dulle.

Abonnements- (o.izerte
des städtischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer , Festmarsch

von F . Liszt.
2. Im Hbehland , schottische Ouver¬

türe vom A. Ga.de.
3. Am Meer , Lied von. F . Schubert.
4. Drei ungarische Tanne ! (Nr . 1, 3

und 10) von J . Brahms.
5. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rienzi “ von E . Wagner.
6. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager von Granada “ von Kreutzer.
7. Am Wörther See , Kärntner -Walzer

von Koschat.
8. Königspolonaise von B. Bilse.

Abends 8,30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ von

L . v. Beethovan.
2. Szene und Ballettmusik aus der

Oper „Die lustigen Weiber von
Windsor “ von O. Nicolai.

3. Frühlmgslied und Spinnerlied von
F . Mentdelssohn.

4. Aschenbrödel , Märchfönbild von
/Betndiel.

5. Ouvertüre zur Oper „Stradella, “ von
F . v . Flotow.

6. Aufforderung zum, Tanz , Rondo
von, 0 . M . v. Weber.

7. Siegfrieds Rheinfahkt aus „Götter¬
dämmerung ' ' von R . Wagner.

8. Tartaren -Zug, Charakterstück von
C. Heins
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Speisenrrste im Sommer.
Nicht jede Hausfrau hat eine kühle geräumige Speise¬

kammer oder in Ermangelung derselben einen guten Eis¬
schrank zur Verfügung, um im Sommer Speisen und Speise¬
reste in einwandfreier Weise ausbewahren zu können, und
ein luftiger, trockener, kühler Keller steht wohl überhaupt
nur selten in der Stadt zu Gebote, um so mehr muß jede
tüchtige Hausfrau bestrebt sein, die Vorräte ihrer Speise¬
kammer in sorgfältigster Weise vor dem Verderben zu
schützen, um sich und ihre Familie vor schwerer Erkrankung
zu behüten, welche im Sommer durch Speisengifte nur zu
-eicht eintreten kann.

Die Speisengifte entwickeln sich unter dem Einfluß der
gleichmäßigen Wärme oft schon in wenigen Stunden , so
daß es an besonders heißen Tagen sogar gewagt erscheint,
einen Rest des Mittagsmahles bis zum Abend auszuheben,
auch wenn ein sauber gehaltener Eisschrank zur Ausbewah¬
rung verwendet wird.
\ Diese schnelle Entwickelung der Fäulnisbakterien ist aber
nicht nur an gekochten Speisen, sondern in gleicher Weise
auch an frischer oder wenig geräucherter Wurst, an Fleisch-
und Fischrcsten, sowie auch an zu weichem oder zu altem
Käse zu befürchten, aus diesem Grunde ist auch ein Aus¬
bewahren größerer Vorräte von den angeführten Nahrungs¬
mitteln nicht nur bedenklich, sondern auch für jede sparsame,
rechnende Hausfrau direkt Verschwendung, denn sie würde
sich sicher manchmal dazu entschließen müssen, diese oder
jene Speise zu vernichten, ehe sie ihre Familie in Gefahr
bringt, vergiftet oder doch in ihrem Wohlbefinden gestört
zu werden.
i Diesen Gefahren entgeht sie am besten, wenn sie im
Sommer streng daraus achtet, daß nur soviel zu jeder Mahl¬
zeit eingekauft wird, wie dazu verbraucht werden kann,
lieber sollte sie zu knapp als zu reichlich  kochen, denn
im elfteren Falle kann durch Nachtisch, Obst usw. jede vor¬
handene Lücke im Magen in angenehmer Weise gefüllt
werden.
' Dann aber muß gerade im Sommer streng darauf ge¬
achtet werden, daß nicht nur alles Eß- und Kochgeschirr
besonders gründlich gereinigt, sondern auch recht sauber
ausbewahrt wird, alle Schränke und Spinde sollten wöchent¬
lich wenigstens einmal mit Sodawasser ausgewaschen und
mit sauberem Papier (nicht Zeitungspapier ) ausgelegt wer¬
den; besser, wenn auch teurer, ist Wachstuch zum Auslegen
der Schränke, da es leicht gereinigt werden kann. Koch¬
töpfe sollte man stets mit der Öffnung nach oben aufbewah¬
ren, damit sich keine schlechten Gerüche entwickeln können.
Für Wurst, Schinken, Speck usw. sollte in jeder Küche ein
Gazeschrank vorhanden sein, der, möglichst der Zugluft aus-
gesetzt, die Speisen oft besser frisch erhält als ein schlecht
gelüfteter Eisschrank. An Stelle des unvermeidlichen„Aus¬
schnittes" sollte man mehr gebratenes Fleisch, Kottelet,
gekochtes Schwarzfleisch und Eier verwenden, die in Ver¬
bindung mit einem frisch zubereiteten Kartoffelsalat ein
nahrhaftes Abendbrot bieten. Zum Kühlhalten der Milch
eignet sich auch das Feuerloch des Stubenosens ganz vor¬
züglich, in welchem man, nachdem cs gründlich von Asche
gereinigt, in einer Schüssel kalten Wassers den Milchtopf
ausbewahrt, dje nur angelehnte Tür vermittelt den zur
Abkühlung des Wassers notwendigen Durchzug, auf diese
Weise hält sich die Milch auch bei Gewitterluft bis zum
Nächsten Tage frisch. Dorothea Hartenstein.

Die Kek»»dl«»g des farbig*» Schnhwerks.
Nicht nur aus ästhetischen Gründen, auch aus hygieni¬

schen(? Die Red.) trägt man im Sonrmer farbiges Schuh¬
werk. Wenn aber dennoch der eine oder der andere zögert,
die Ausgabe für farbige Schuhe zu machen, so hat das
seinen Grund darin, daß man vielfach der Ansicht ist, das
farbige Leder trage sich schlechter als das schwarze. (Diese
Ansicht ist auch richtig. Die Red.) Selbstverständlich leiden
die farbigen Schuhe bei Sonnenschein und heißer Witterung
mehr als bei feuchtem und kaltem Wetter, und es muß auch
eine andere Behandlung eintreten. Will man braune und
gelbe Schuhe lange Zeit frisch und schön erhalten, dann darf
man sich eine kleine Mühe nicht verdrießen lassen. Wenn
man den Schuh eine Zeit lang getragen hat, etwa einen
ganzen Tag . oder mehrere Stunden anr Tage, dann muß
man ihn eine Weile lüften lassen und ihn alsdann aus
einen Leisten spannen. Ist man nicht im Besitz von Schuh¬
leisten, dann genügt es auch, wenn man das Innere des
Schuhes mit weichem Seidenpapier ausstopst. Mit einem
sauberen Leinenläppchen wasche man die Rillen, die sich beim
Gehen bilden, aus , und entferne auf die Weise den Straßen-
ftaub und -schmutz. Man nimmt dazu am besten lauwar¬
mes Wasser, noch praktischer aber ist es, einige Tröpfchen
Milch zu opfern und zum Waschen des Schnhwerks zu be¬
nutzen. Nun muß das Leider trocknen. Jetzt erst darf die
Politur mit den Schuhsalben und Schuhpasten eintreten.
Der Fehler, den man bei der Behandlung des farbigen
,Schnhwerks meistens macht, liegt darin, daß man die
Schuhe zu polieren beginnt, noch che sie von Staub und
.Schmutz gereinigt wurden. Es ist klar, daß die schmutzigen
Stellen sich unter der Politur in dunkle Flecke verwandeln,
die das Aussehen des Schuhes beeinträchtigen. So hübsch
und elegant aber ein farbiger Schuh bei warmem Sommer-
Wetter zu einer leichten Toilette wirkt, so unschön und ent¬
stellend, die Eleganz beeinträchtigend ist es, wenn er sich nicht
prehr in gutem Zustand befindet.

In diesem Sommer schreibt die Mode hauptsächlich
Wildlederschuhe  vor . Diese tragen sich sehr gut,
müssen aber vor Nässe geschützt werden. Werden sie den¬
noch naß, dann spannt man sie auf einen Leisten und läßt
fie an einem dunklen Ort trocknen. Sehr gut ist es, wenn
man den Schuh dazu aufhängt. Niemals aber lasse man
iden maßgewordenenWildlederschuhin der Sonne trocknen.
Mildleder, das in der Sonne trocknet, wird hart, fleckig mrd
ästffio. Erft wenn der Schuh, sich uanu trocken auffihlsi  kamt

man dazu gehen, ihn weiter zu behandeln. In allen ein¬
schlägigen Schuhgeschäften bekommt man einen Schuhstein
oder ein Pulver , das nach der Anwendung, die gewöhnlich
vorgeschrieben ist, dem Leder die Farbe und Form zurück-
gibt.

Bei weißen Schuhen  ist der Reinigungsprozeß
schon schwieriger. Wie die anderen Sommerschuhe, müssen
auch die weißen Schuhe erst auslüften , aus Leisten gezogen
oder ausgestopft werden, ehe man den Reinigungsprozeß
oornimmt. Zu diesem Zweck wird der weiße Schuh oder
Stiesel gleichmäßig mit Benzin begossen. Das Ausgießen
kleiner Stellen ist verwerflich, weil es stets einen Rand
hinterläßt , der den Schuh eher schmutziger als sauberer
macht. Mit einem Leinentuch, dessen Reibflächen einigemal
emeucrt werden, reibt man nun das weiße Leder tüchtig
ab, jedoch nicht so sehr, um dem Leder den Glanz zu rauben.
Wenn der Schuh sich noch kalt und feucht anfühlt, aber seine
weiße Farbe schon völlig wieder hat, bestreue man ihn
ordentlich mit Talkum oder mit Kartoffelmehl und verteile
dieses gleichmäßig über die Fläche. Bei Schnürschuhen und
Knöpfschuhen muß man daraus achten, daß in den Zwischen¬
räumen der Schnür- und Knopflöcher der Reinigungsprozeß
gleichfalls vor sich geht. Es steht sehr häßlich und unordent¬
lich aus , wenn hier die Schmutzstellen geblieben sind. Für
eine rechtzeitige Erneuerung der Schnürbänder und der
weißen Knöpfe muß man freilich Sorge tragen. — Am
öftersten werden die Tennis schuhe  der Reinigung un¬
terworfen werden. Bei der Anschaffung von Tennisschuhen
muß man daraus achten, daß möglichst das ganze Blatt aus
dem Stoff der Schuhe besteht. Ist dieser Stoff schmutzig
geworden, dann spanne mau den Schuh auf und wasche
ihn mittels einer Bürste in lauwarmem Seifenwasser aus.
Die Sohlen, die ja aus Gummi oder Kautschuk sind, dürfen
mit dem Wasser nicht in Berührung kommen. Die Tennis¬
schuhe müssen gleichfalls an einem dunklen Ort trocknen;
das Trocknen dieser Zeugschnhe geht sehr rasch vor sich. Ge¬
wöhnlich genügt der Zeitraum von 12 Stunden, wenn man
sie also des Abends wäscht, wird man sie des Morgens
wieder benutzen können. Das Reinigen und die sorgfältige
Behandlung des farbigen Schnhwerks nimmt also weder
sehr viel Kraft noch sehr viel Zeit fort. Lily Forst.

Kommergetranke und wie st* tmßxx  Kinder
trinken sollen.

Obgleich in: Frühling und Sommer die Kinder häufig
durch unvorsichtiges Trinken sowohl als auch durch die Art
der Getränke sich leicht Magen- und Darmerkrankungen
zuziehen, so wird doch von vielen Müttern aus Unkennt¬
nis dieser Tatsachen viel zu wenig auf das erstere ge¬
achtet. Und doch sollten die Mütter es sich angelegen sein
lassen, nach Möglichkeit darnach zu streben, daß ihre Kinder
vor den Gefahren bewahrt bleiben, welche ihnen durch
unzweckmäßiges Verhalten beim Löschen ihres Durstes
drohen. Denn wie leicht kann sich aus der leichten Darm-
crkrankung der so mit Recht gefürchtete Brechdurchfall
entwickeln, der in der wärmeren Jahreszeit so viele Opfer
unter den Kleinen fordert und selbst bei günstigenr Verlauf
der Krankheit den immerhin zarten Organismus der
Kinder erheblich schwächt.

Die größte Vorsicht ist bei der Aufbewahrung und
Verabreichung der Milch geboten, niemals sollte sie im
Sommer länger als einen Tag aufgehoben, nie auch in
anderen als zu diesem Zwecke benutzten Töpfen gekocht
werden.

Rach dem Kochen ist die Milch sofort kühl zu
stellen  und nicht, wie es häufig geschieht, in der Nähe
des Herdes oder wohl gar auf demselben stehen zu lassen,
denn sehr leicht entwickeln sich durch die Wärme in der
Milch Säurekeime, welche in dem kindlichen Organismus
die größten Verheerungen anrichten können. Kinder, deren
geschwächter Magen die Milch nicht verträgt, sollten zu
jedem Schluck einen kleinen Bissen Brot essen, wodurch die
Bekömmlichkeit der Milch sehr gefördert wird.

Das beste Getränk ist unzweifelhaft das Wasser;
jedoch sind auch hier die größten Vorsichtsmaßregeln ge¬
boten, zumal in den Zeiten, in welchen der Brechdurchfall
epidemisch austritt . Am besten ist es, wenn dem Wasser
etwas natürlicher Zitronensaft  zugesetzt wird, da
dieser eine keimtötende Wirkung besitzt und der säuerliche
Geschmack den Durst leicht löscht.

Auch alkoholfreie Limonaden  und kohlensaure
Wässer sind sehr zu empfehlen.

Ein weiterer Umstand darf nicht vergessen werden,
dessen Außerachtlassungdie schwersten Schäden für die Ge¬
sundheit nach sich zieht, es ist dies das nicht oft genug zu
rügende hastige Trinken  im erhitzten Zustande. Wie
manches Magenübcl ist daraus zurückzuführen, dessen Ur¬
sache meist ganz wo anders, nur nicht in dieser leider sehr
häufig beobachteten Unsitte gesucht wird.

Jede Mutter sollte sich bemühen, ihren Kindern ein-
zuschärfen, wie wichtig es ist, sich nach längerem Wandern
oder schnellem Lausen erst ein Weilchen abzukühlen, ehe
das kühle Naß an die durstigen Lippen gesetzt uni)1 in
kleinen Schlücken langsam getrunken wird.

Wenn den Kindern beigebracht wird, daß ihnen durch
die Nichtbcsolgung dieser Regel Schmerzen und Krankheit
drohen, werden sie von selbst darnach trachten, diese ein¬
zuhalten. K. H o he nst e i n.

Winke.
Das Kühlhalten der Butter . Die Hausfrau hat in der

Glut der heißen Tage ihre liebe Not damit, die Butter
kühl zu halten. Ein Eisschrank steht nicht überall zur Ver¬
fügung, außerdem darf man nur kleine Quantitäten von
Butter ans das Eis setzen, da größere Mengen verderben,
wenn man sie nicht alsbald genießen kann. Das Auf-
öLivnbrürz jüa lüjjlen Lcller ist viellach nicht durchführbar.

Zu weiche Butter verliert bedeutend an Wohlgeschmack
Man lege die Butter unter eine große Glasglocke oder in
eine Butterdose, stelle diese in eine flache Schüssel und be¬
decke die Glocke mit einem weißen Leinentuch, dessen vier
Zipfel in die Schüssel reichen. In diese Schüssel gießt man
nun kalles Wasser und überläßt das ganze sich selbst. Das
Wasser zieht am Tuche hoch, es verdunstet und verschluck
dabei die Wärnre. Diese Wärme entnimmt das Wassel
dem Inhalt der Butterglocke, so daß die Butter stets frisch,
ja sogar fest bleibt. Außerdem hat sie den unschätzbaren
Vorzug, ihren frischen Geschmack bis zuletzt zu behalten , k.

Gelee von wilden Kirpyen. uveralt , besonders auf Dem
Lande, gibt es noch unveredelte Kirschbäume in großer
Zahl , deren Früchte meistens nicht verwertet werden. Ts
dürfte es für die Leserinnen des „Tagblatts " gewiß von
Interesse sein, darauf hinzuweisen, daß sich aus diesen so
genanntem Vogelkirschenein gutes Gelee Herstellen läßt
das sich auszeichnct durch ein feines Aroma, eine schöne
Farbe, große Haltbarkeit und leichtes Gelieren. Die Kirschen
sind frisch vom Baume zu verarbeiten. Sie werden ' ent¬
stielt, gewaschen und mit den Steinen unter Zusatz von nur
wenig Wasser in einem emaillierten Topf weich geckoKt
doch müssen sie ganz bleiben. Die Masse läßt man dur»
einen Beutel lausen, doch ohne zu pressen. Der so ge¬
wonnene Saft wird nun wie jeder andere Fruchffast uxtitt
Zusatz von Zucker bis zur Geleeprobe gekocht.

Die Sommerkleidung der Kinder. Damit die gerade
dem Kinderkörper so notwendige Ausdünstung in keiner
Weise behindert wird, sollte man die Kinderleibchen jg,
Sommer entweder nur von ganz leichtem Schilling oder
besser noch von porösem Stoff Herstellen und so tief mi'
möglich aus Brust und Rücken ausschnciden, dabei innü cs
in der Taille weit und bequem sein und den Körper in
keiner Weise beengen. Höschen und Röckchen lasse niatt
ohne Leibchen tragen und knöpfe sie dem Leibchen an. Tic
Zahl der Unterröcke beschränke man bis auf einen, den nun:
dafür steif stärkt, damit das leichte Sommerkleid guten <öalt
bekommt. Das Kleid sei stets ausgeschnitten, die Arme!
nur halblang, der Hut leicht und breitrandig, die Strsimvi-
dünn, die Schuhe vorn breit und bequem, Absätze niedriu
aus diese Weise gekleidet, kann sich der kindliche Körper frei
und ungehindert bewegen und ist der Luft von allen Seiten
ausgesetzt, so daß der Stoffwechsel in keiner Weise beyin.dert ist.

Futzkwdcnanstriche rann man sich selbst wie neu ver¬
stellen, wenn man Lackfarben verwendet, die in jedem
Drogengeschäft zu haben sind. Man achte darauf, daß gg-
abgetretenen Stellen erst mit Firnis vorgestrichen werden'
dann folgt ein Anstrich mit magerer Ölfarbe und
Schluß ein solcher mit Lackfarbe, damit der Boden glänn
und gegen Wasser unempfindlich wird. Zu beachten ist -.atz
jeder Anstrich ganz trocken sein muß, bevor ein neuer aufae-
tragen wird. 8

Farbige Zwirn - und Seidenhandschnhe sollte mau nir
in Gall- oder venetianischer Seife waschen, da jede andere
scharfe Seife die Farben auslaugt , dann tüchtig
klarem Wasser spülen, den Handschuh links umwenderr und
dann trocknen. Bei dieser Behandlung behält er <cir
tadelloses Aussehen. Es entstehen weder gelbe
noch Streifen. l

Nass-Mischer Küche»rettet.
a. Für eilten einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Nudelsuppe . — Erbsen und Karotten.
Kartoffeln, Hammelbraten als falsches Reh. — Kirsch »n.michel.

Montag.  Buttermilchkaltschale mit Sckwarzbrvt.Hammelbraten - Ragout (Restverwendung) mit sn.—,
klößchen in der Sauce, Salzkartosfeln. 'öt0 '"

Dienstag.  Leberbrühe mit Gerste. — Leberknövile ~
braten. Kopfsalat. Salzkartosfeln. ' ' ^

Mittwoch.  Milchsuppe mit Gries. — Gefülltes «*-*>,*Salzkartosfeln. ;5traut‘
Donnerstag.  Heide 'lbeersuppe oder -Kaltschale*\

Kuttelfleck in brauner Sauce, Mehlklöße. ' '
Freitag.  Wurzelsuppe . — Gebackenes Kuheuter

toffelsalat.
S a ms t a g. Grunlkernsuppe. — Rindfleisch.

Salzkartosfeln.

Kar-

Kohlraben

*■) H e ide lbe e r ka lt scha le . Man überstreut
Beeren mit Zucker und Zimmet, übergieht sie mit Mrl^>,
stellt sie kalt, um sie später über zerbrochenem.Zwiebcw
geriebenem Schwarzbrot anzurichten. ooet

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Braune Bouillon mit Wurzelklößchen— , .

_Remouladen sauce.̂ — Rehkeule. KartosfelLgbch^

Reh.
««hochtc

mit _ __
Kopfsalat. — Kirschentorte.

Monta  g. Rotweinkaltschale mit Sago. —
bratenragout (Restverwendung), Kartoffekklüße
Heidelbeeren. — Kalte Kakao-Creme.

Dienstag  Sauerampfersuppe . — Gefüllte KohlrahenSchwernelenoen, Makkaronl mit Tomatensauce. ~~
Mittwoch.  Kaisersuppe . — Hammelrücken, gespickt

Kartofflln, saure Böhnchen mit Matjes-Herinch.̂ ^Erdbeeren. —
Donnerstag.  Apfelweinsuppe . — Kalter ©* ; .

Gurkengemüie. — Hackbraten, Kopfsalat mit Kam^ n.salat gemilcht. Toffel*
Freitag.  Stachelbeersuppe . — Forellen, blau

Aposteln . Butter . — Kleine Schweineioteletten neue
dicke Bohnen. " Und

Samstag.  Kirschenkaltschale. — Suppenfleisch
Tomatensalat. - Panierte Zungewchnittem ErbüA ^ .Karotten. und

Srisfkast*» dev Hairsfra«.
Me Anfragen und Antworien sind an die „LauzwirtschaftlicheRunds» . -

Wiesbadener Tagblatts " zu rechten. 051,0 de»

2. St . Wie Vertreibt man den säuerlichen Gerum
Topfe nnd Kannen leicht im Sommer cmnehmen, wenn nt ' ^
einige Zeit zugedeckt stehen läßt ? rrtQtt s
er Weiß eine Leserin, wie man RulllühftLuttl-Lrutti suoerertetL a oöc



Amtliche
des

»erlag Langsam 21;
„Tagblatt -Haus ".

ELaltrr-Hall- , g-öŝ t von 8̂ Uhr morgen» WiesdMener Tagülatls.
MnSgaver Zweimal wöchentlich, o-

Fernsprecher-Rnfr
„Tagblatt -HauS" Nr. KKÜ0- 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeuLr.
Sonntags von 10—U Uhr vormittagL

Rr . 27. Donnerstag , den 23 . Jnni. 1SI0.

Polrzeiverordnung
Über  vre Einrichtung und den Betrieb

vor Fleischereien (Metzgereien).
Auf Grund des 8 120«. Abs. 2, der

Reichsgctverbe - Ordnung und der
§8 6, 11, 12 und 13 der Verordnung
«der die Polizeiverwaltunq in den
neu -erwostbenen Landest -eflen vom
20. September 1867(G.-S. S. 1629).
Mrste der 88 137 u. 138 des Gesetzes
Mer die allgemeine Landesverwal-
Sung vom. 80. Juli 1883 (G.-S.
S . 195) wird unter Zustimmung des
Bezirksausschusses und nach An¬
hörung der beteiligten Berufsge-
«ossenMaft für den R-egieru-ngs-Be-
N« Wiesbaden folgende Polizei-
vorordnung erlassen:

1. Verkaufsräume.
8 1. Die Verkaufsräume müssen

«vrnvlttelbar^ von der Straße oder.. 1.- -' — -
vom Hausflur aus zugangig , nicht
nnterhalb der Straßenhöhe gelegen.
Mindestens 3,20 Meter hoch und mit
Fenstern derart ausgestattet sein,
daß die gesamte Fenstersläche min¬
destens / ? der Fußbodenfläche de
trägt.
.8 . 2. Der Fußboden muß undurch¬

lässig , und aus Material , wie
Zement , Platten , Klinker mit
Zementvcrstrrch oder Asphalt berge
stellt sein , eine leichte Reinigung
durch Aufwaschen mit Wasser ge¬
statten und ausreichendes Gefälle
haben.

Die Wände müssen glatt , abwasch¬
bar und . von Heller (nicht rötlicher)
Farbe sein.

8 8. Die Verkaufsräume und Ge¬
rätschaften sind reinzichalten.

Die zum Aushängen des Fleisches
dienenden eisernen Haken. Nägel
oder Rahmen müssen rostfrei und
gut verzinnt sein, wenn ihre Be¬
nutzung derart ist, daß sie mit dem
Fleisch oder den Fleischwaren in un¬
mittelbare Berührung kommen.

Der Eisschrank, ebenso der Kühl-
raum , sind zeitweise zu lüften.

^ £• ^ Berühren der Fleisch-
vorratc durch das Publikum wird
untersagt . Das Halten von Tieren
in den Verkaufsräumen und das
Mitbrina -en von solchen in dieselben
ist verboten.

8 6. Bei der Abgabe der Waren
zum sofortigen Gebrauche (Auf¬
schnittwaren ) ist das Berühren mit
den Fingern tunlichst zu vermeiden.

Zum Einschlagen solcher Waren
darf nur reines , noch nicht oder
höchstens ans einer Seite bedrucktes,
bezw. beschriebenes Papier benutztwerden.

8 6. , In unmittelbarer Nähe des
Verkaufsraumes muß eine mit
Seife und Handtüchern versehene
Einrichtung zum Waschen der Hände
der Verkäufer sein. Im Vcrkaufs-
raume selbst darf sie nur sein, wenn
das Abspritzen des Wassers auf
Waren ausgeschlossen ist.
. Die . hierbei , zu verwendenden
Handtücher muhen so oft erneuert
werden , daß stets saubere Tücher zurVerwendung stehen.

2. Arbeitsräume.
8 7. Der Fußboden der Arbeits-

caume darr nicht tiefer als 0,50 m
unter dem ihn umgebenden Erd¬boden liegen.

§8 . Die Arbeitsräume müssen
mindestens 2,80 m, und wenn sie mit
an der Decke liegender Wellenleitung
versehen sind, mindestens 4 m hochfein.

8 9 . Die Arbeitsräume müssen
Mit Fenstern versehen sein, weiche
nach Zahl und Große genügen , um
flir alle Teile .der Raume Luft und
Licht in ausreichendem Maße zu ge-tOöt)XCTt.
. Die gesamte Fensterfläche eines
«den Raumes muß mindestens den
10. Teil der Fußbodcnfläche be-rrQgen.

Die Fenster müssen unmittelbar
ins Freie rühren und so eingerichtet
sein , daß sie zum Zwecke der Lüftung
ausreichend geöffnet werden können.
. § 10. 8 2, Sah 1, findet ent¬
sprechende Anwendung.

8 11. Die Arbeitsräume müssen
Segen, das Eindringen von Erd-
fenchtlgkeit genügend geschützt kein.
..8 12. Die Wände der Arbeits¬

raume , muffen mindestens bis auf
2 m Hohe glatt und abwaschbar und
von heller (nicht roflicher) Farbe sein
und , wenn mit Pub versehen, einen
Mftfreien . Vicht bleihaltigen Oel-
farvenanstrich besitzen.

Holz- und Tapetenbekleidung sind
nrißt z-ulmsig.
„ ? er  Alfarbenanstri 'ch ist alle drei
Fahre , Kalkfarbenanstrich jährlich zu«neuern.

8 13. Die Decken der A-rbcits-
«awme müssen glatt geputzt sein und
fc® sie nicht mit einem wasser¬
dichten Anstrich versehen sind, jähr¬
lich mindestens einmal mit Kalk
frrtcE) angestrichen werden.

Der wasserdichte Anstrich mutz
arrndestens alle 5 Jahre erneuert
werdeil. . . .

.8 14. Die Arbeitsräume dürfen
nicht rn unmittelbarer Verbindung
mit Bedürfnisanstalten oder Ställen
stehen.

Die Abzugsrohren von Ausgüssen
und Klosetts , sowie die Eu-t-
luftunasrohre solcher dürfen nicht
durch die Arbeitsräume hindurchge-ruhrt werden.

8 15. In den Arbeitsräumen muß
aus rede darin beschäftigte Person
mindestens 15 cbm Luftruam ent¬fallen.

.8 16.. Flüssige Abgänge dürfen
vimt in Gruben innerhalb der
Arbeitsräume aufgefang -en werden,
Ableitungen nach außen liegender
Gruben sind mit Wasseranschluß,
Sieb und Fettfang zu versehen. Die
Gruben müssen wasserdichte Wcm-

und Böden, sowie massive
Abdeckungen haben.

In Orten mit Kanalisation ist das
gereinigte Abwasser in den Kanal zuleiten.

In dem Abfluß muß ein Wasser-
anfchluß, Sieb und Fettfang ange¬bracht werden.
. § 17* Für den Abzug des Dunstes
der Wurstkessel ist eine geeignete
Vorrichtung zu treffen.

Die ..Räucherkammer ist von der
Wurstküche durch eine dichte, feuer¬
sichere Wand mit di-chtschließcnder,
feuersicherer Tür abzutrennen.

8 18. Der Schornstein darf keine
andere Feuerung als die der Wu-rst-
kuche und der Räucherkammer auf¬
nehmen, und muß so hoch g-sührt
werden, daß er die im Umkreise van
10 m liegenden Häuser mindestens
um 1 m überragt.

8 19. Die. Arbeitsräume dürfen zu
anderen , mit dem ordnungsmäßigen
Betriebe nicht zu vereinbarenden
Zwecken, insbesondere als Wasch-,
Schlaf -, Wohn- oder Wirtfchafts-
raume nicht, benutzt werden , mich
mit Schlafraumen nicht in unmittel
barer Verbindung stehen.
, .. § 20. . Die Arbeitsräume sind
tachich einmal gründlich zu lüften.
, Die Wände müssen vierteljährlich

einmal abgcwaschen werden.
. ^ . 21. Die . im. Betriebe vev-
wendeten Gerate dürfen zu anderen
als Betriebszwecken nicht benutztwerden.

Die 88.3, Satz 1 und 2, sowie 8 4,
E-atz 2, finden entsprechende An¬wendung.
nr § 22. .In unmittelbarer Nähe der
-lrbeitsraume sind ausreichende und
mit Seile . und Handtüchern ver¬
sehene Wa,cheinrichtungen den Ar-
bcutcrn, sowie Jleischbeschauern und
Tmchlnenrchaucrn zur Verfügung zu1teilen.

Für jede Person sind wöchentlich
Mindestens 2 reine Handtücher zuliefern . 0

.2?- In den Arbeitsräumen sind
täglich .. zu reinigende metallene
Svnckuapfe mit Wasserfüllung an
geeigneter Stelle , und zwar in
reocin Arbeitsräume mindestenseiner , anrzustellen.

8 24. Das Ausspeien auf den Fuß¬boden ist verboten.
Das Rauchen, Schnupfen und

Kauen von Tabak in den Arbeits¬
raumen und während der Arbeit istverboten . 1
. § 25 In jedem Arbeitsräume ist

ein aufgezogener , abwaschbarer Ab¬
druck dieser Verordnung (nicht in
Heftsorm ).. und ein von der Orts-
poliMibchorde . zur Bezeichnung der
R -chtigkeit 1eines Inhalts Unter¬
zeichneter Aushang anzubringcn,aus dem ersichtlich ist.- ^

a) Länge , Breite und Höhe desRaumes,
inbibm er  des Luftraumes
. di'e Zahl der Personen , die in
den Arbeitsramnen nach dem 8 15
regelmäßig beschäftigt werden darf.

3. Vorratsräume.
„ § 26. Die Vorratsräume dürfen
flofer als o0 cm unter dem umgcbcn-
den EÄrerch gelesen , auch nur durch
künstliches Licht erhellbar sein
muffen aber gut lüftbar sein und
inibezug auf Beschaffenheit der
Wände , Decken und Fußböden , sowie
auf Reinhaltung und Lüftung den
vorstehenden Bestimmungen über die
Arbeitsräume entsprechen.

Die 88 .3 Satz 1 und 2, sowie 8 4
Satz 2 finden entsprechende An¬
wendung.

4. Schlafräumc.
8 27. Die Schlafräume für die

Gesellen, Lehrlinge und Arbeiter
müssen von den Arbcits - und Vor-
ratsräimnen vollständig getrennt
mindestens 2,30 m, in Obergeschossen
von kleinen Wohnhäusern (csr 8 44
der Bestimm-unaen vom 29. Oktober
flX»7. Extrabeilage zum Amtsblatt
Rr . 48) 2,50 m hoch, genügend be¬
lichtet und namentlich leicht lüftbar,
außerdem so geräumig sein, daß auf
rede, Person ein Luftraum von
nundsstens 16 ebw entfällt.

Sie sind samt den Möbeln stets
sauber zu halten . Auch die Schtaf-
räume der Geschäftsinhaber und
ihrer Familienangehörigen müssen
von den Arbeits - und Vorrats-
räuMen vollständig getrennt sein.

8 28. Jede Person muß eine be¬
sondere Bettstelle nebst den erforder¬
lichen Betten und Decken haben.

Etwaige wollene Decken müssen
vollständig mit ivaschbarem Ueber-
zuo versehen sein.

Das Bettuch mutz mindestens alle
2 . Wochen, die übrigen Bettwäsche
mindestens alle 4 Wochen und bei
Personalwechsel erneuert werden.

8 29. Für jede Person muß eine
besondere Waschschüssel vorhanden
sein.

Für Seife nnd Handtücher , sowie
für Beschaffung des Wassers zum
Waschen ist in angemessener WeiseSorge zu tragen.

8 30. Jeder Person ist ein beson¬
deres stcmbsicheres und verschließ¬
bares Behältnis (Schrank ) von ge¬
höriger Größe für das Ausbewahren
der Kleider zur Verfügung zu stellen.

5. Cßräume.
8 31. Wenn in einem Metzgerci-

betri -cke mehr als 3 Gehilfen , Lehr¬
linge oder Arbeiter beschäftigt und
beköstigt werden , ist ein besonderer,
von den Betriebsräumen getrennter
u. entsprechend ausgestattcter Raum
für das gemeinsame Einnehmen der
Mahlzeiten ersovdevlich, der im
Winter gehörig erwärmt werden
muß. 8 3 Satz i findet entsprechende
Anwendung.

6. Allgemeine Vorschriften.
8 32. Den Beamten und Organen

der Polizei (auch den Kreis - und
Kreistierarzten ) ist während der üb¬
lichen Geschäfts- und Arbeitsstunden
oder während die Räumlichkeiten dem
Verkehr geöffnet sind, das Betreten
der Verkaufs - , Arbeiis -, Vorrats -,
Wohn-, Schlaf - und Ehräume jeder¬
zeit zu gestatten . Es sind ihnen von
Fleischwaren u . Zusatzstoffen, welche
in obigen Räumen verkauft , feilge-
haltcn , vcrntzbeitct oder aufbelvahrt
werden, nach ihrer Wahl Proben zum
Zwecke der Untersuchung Mgen
Empfanysbescheinnng ..und Entschä¬
digung in Höhe des üblichen Kauf¬
preises auszuhändigen . Aus Ver¬
langen des Geschäftsinhabers oder
seines Vertreters ist ihm eine von
dem revidierenden Beamten kennt¬
lich zu machende Gegenprobe aus¬
zuhändigen.

8 33. Für Fleischercizwccke darf
(abgesehen von dem aus der allge¬
meinen Zentralwasserleitung be¬
zogenen) nur solches Wasser ver¬
wendet werden, das vom zuständigen
Kreisärzte als einwandfrei bezeich¬
net wirb.

In Orien mit Wasserleitung sind
die Waschstellen — mindestens in
den Verkaufs - und Arbeitsräumen
— mit Waffer-Zu - und Abfluß ein¬
zurichten.

8 34. Alle Fenster und Luft-
örfnungen der Atbcits - und Aufbe-
wahrnngsräume müssen mit Flicgen¬
drahtfenstern versehen sein, bic das
Eindringen der Fliegen wirksam ver¬
hindern.

8 35. Neben . den obigen Vor¬
schriften finden die Vorschriften der
Baupolizeivcrordnungen Anwendung
und gehen vor. soweit sie strengere
Bestimmungen enthalten.

8 36. Personen mit übertragbaren
oder Ekel erregenden Krankheiten
oder mit geschwürigen oder mit
Flechten bedeckten Händen dürfen in
Fleischereien (Metzgereien) nicht be¬
schäftigt werden.
7. Ausdehnung obiger Vorschriften

ans andere Betriebe.
8 37. Die Bestimmungen der

88 7—26, 32—36 und 40 gelten außer
für Fleischereien sinngemäß auch für
die Wurstküchen der Gastwirte , sowie
die Räume der Geraibe - und Darm-
händler.

8. Ausnahmen und Dispense.
8 38. Die Landräte und Polizei¬

präsidenten sind befugt , auf Antrag
str bestehende oder bereits im Bau
befindliche Anlagen — einschläg
der im 8 37 genamiten — so lange
die erstcrcn nicht eine wesentliche
Erweiterung oder einen Umbau er¬
fahren , Ausnahmen von den 88 1—2,
7—18, 26—27, 31 und 33—-34 zu¬
zulassen, wenn

a) die Durchführung eine unver¬
hältnismäßige wirtschaftliche Schä¬
digung herbeiführen Ivürde, und

d) die Arbeiter , sowie das Publi¬
kum in anderer Weise gegen Gc-
fährcn für ihre Gesundheit soweit
geschützt sind, wie es die Natur des
Betriebes gestatict.

8 39. Durch Dispense , für deren
Erteilung in Stadtkreisen und in
den zu einem Landkreise gehörigen
Städten von mehr als 10,000 Ein¬
wohnern der Bezirksausschuß , im
übrigen der Kreisausschuß zuständig
ist. können bei Neubauten — ein*
ichließlich den im 8 37 genannten —
die ßA  1—ei, 7——48, 26—§27, 31 und

.36 dieser Polizeibevordnung,
wenn deren Durchführung im ein¬
zelnen . Bausalle zu einer in der
Polizeiperordnung offenbar nicht be¬
absichtigten um/d das wirtschaftliche
Emzellnteresse unverhältmsmähig
schädigenden Harte führen werde,
außer Kraft gesetzt werden , inso¬
weit als die Abweichung der Vor¬
schriften mit dem öffentlichen
Interesse vereinbar , ist.

9. Strafbestimmungen.
. 8 40. Zuwiiderhandlmigen gegen

diese Verordnung werden mit Geld¬
strafen biis zu 60 Mk., im Unver-
mögensfalle mit entsprechender Haft
geahndet , soweit nicht nach anderen
Bestimmungen schwerere Strafen
verwirkt sind. ^

Wiesbaden , den 3. Januar 1910
Der Regt erungs P̂räsident,

v. Meister.
Bekanntmachung.

Wie ich aus einer Eingabe des g«
schästsführenden Vorstandes des
„Allgemeinen deutschen Arbeitgeber¬
verbandes für das Schneiderg-e-
werbe " nnd aus mehreren Aufsätzen
]n ikirni„Z-entral -Organ " dieses Ver¬
bandes entnehme , ivird mein Erlas;
vomi 10. Dezember 6. I . (H. M . Bl .,
S . 550) in den beteiligten Kreisen
dahin gedeutet , als könnten in
Schneide-rgeschäflen die „Zuschneider"
an Sonn !- 'und Festtagen während der
Verkaufsstunden zu- gewissen Ar¬
beiten herangezooen werden , welche,
— wie z. B. -das Maßnehmen — Nicht
-als handolsgewerbliche Arbeiten,
sondern als gewerbliche Arbeiten im
Sinne des 8 105, Abf-atz 1, der Ge-
wevbeordnüng anzus-ehen sind. Eine
solche Ausleguna ist mit dam- klave-n
Wortlaute des Erlasses unvereinbar.
Unter Ziffer . 2 des Erlasses wiÄ wn
Nweiideu-tig awsgeführt , daß an L -onn
und- Festtagen in Betrieben , die mit
La-dengeschasten verbunden sind, eine
Beschäftigung! gewerMicher Arbeiter
mit den unter 8 105b, Mbs. 1, der
Gewerbeordnung fallenden Arbeiten
überhaupt nicht zulässig ist, und daß
nach Ziffer 142 der Äusführu -rigsan-
Werswn« zur Gewcrbcorvnu -ng eine
A-usnähme von dieser Regel -nur bei
gewissen gerinhsügiigen Avanderung .s-
und Zurichtungsarbet 'ten an den
Waren gemacht werden darf.

Diese Ausführungen stehen mit
dorn Erlaß meines Herrn - Amtsbor¬
gängers - vom 14. August 1602 (H. M.
B-l„ S . 325) und mit der Recht¬
sprechung der Gerichte (vergl . die bei
L-an-dmann , Gewerbe - Ordnung,
5. Ausl .. Band 2, S . 52, angeführten
Entscheidungen und das im H. M.
Bl . 1009, ~<B.  17 und bei Reger,
Bd. 29, S . 195, abgedruckte Urteil
des Rei.chsgerichts vom 13. Oktober
1908') völlig im- EinMong.

Ich ersuche, darauf hinzuwirken,
daß che Poli -z-eibohövden gegen di-c
vorerörterte mißbräuchliche Beschäf-
tigung -von Zu-s-ck'.neidern oder anderen
gewerblichen Arbeitern an Sonn-
und Festtagen nachdrücklich ein-
schvei-ten . *

Berlin , den 19. Mai 1-910.
Der Minister

für Handel und Gewerbe.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. Juni 1910.

Der Polizei -P-rästdent.
v. Schenck.

Polizeiberordming,
betreffend de» Verkehr mit Arznei¬

mitteln außerhalb der Apotheken.
Auf Grund der 88 6, 11, 12 und

13- der Verordnung über die. Pölizei-
vcrtvaltu -ng in den neuerworbe -nen
Landesteilen vom 20. September
1867 (Gcs.-S . S . 1-52-9) und der
88 137 und 139 des Gesetzes über die
allge-meine L-a-ndc-sverloa-I-tunai vom
30. Juli 1886 (Gcs.-S . S . 166) ver¬
ordne ich m-i-t Zustimimungi des Be-
zirksausichusses für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden was
folgt:

8 1. Wer den Verkauf von Arznci-
nritteln außerhalb der Apotheken
nach Maßgabe der Bestimmungen
der Kaiserlichen Verordnung vom
22. Oktober 1901 und der hierzu
weiter ergangenen und noch cr-
gcKend-en Be-stiinmun-gen betreiben
will , hat zugleich mit der du-r-ch 8 36,
Abs. 6. der R-eichsgewerbeordnuna
(Rcichs-Ges.-BI . 1900, S . 871) bor-
gesch-riebenen Anzeige einen Grund¬
riß mit genauer Bezeichnung der
Betriebsräume einschließlich des Ge¬
schäftszimmers zu den Akten der zu¬
ständigen Orts -polizeibehörde cinzn-
reichen. Eine Anzeige an die Vgl-i-
zeiverwaltung ist in gleicher Weise
zu erstatten , wenn die Au-fst-cllU'N-g
cines sogenannten Drogenschrankes
beabsichtigt wird . Bei dieser Art des
Verkaufes von Arzneimitteln außer¬
halb der Apotheke-» genügt vs jedoch,
wenn der Raum , in dem der Drogen-
fchrank ausgestellt werd-en soll, der
Ortspolizeibehörde genau bezeichnet
Wird. Ln Simw , in denen der

Ausschank von geistigen Getränken
oder -ein Rasier - und Haarschneide-
geschäft gewerbsmäßig-betrieben wird,
dürfen Dnogens-chvanke nicht , aus¬
gestellt werden. Andere als die der
Ortspolizeibehörde bei der Anzeige
bezeichneten Räume dürfen weder
als Betr -iebsräume noch als Vor¬
rats - oder Arbeitsräume benutzt
werden. In den BctriÄbsrämnen,
Vorrats - oder Arbeitsräumen dürfen,
abgesehen von Warenproben -, ,nur
Wa-r̂en vorhanden sein, die feilye-
-halten werden.

8 2. Sämtliche BetrieW -^ usw.
Räume müssen g-eräu -mig, während
der Benutz-ung gut erhellt sein und
stets ordentlich und sauber gehalten
werden . Letzteres gilt auch hinsicht¬
lich der Behälter der Arzneimittel
und der Fächer und Schränke, aus
oder in denen ArzneibeMltinrsse zur
A-ufstellunL. gelangen.

8 3. Sämtti ĉhe Arzneimittel müssen
sich in dichten festen Behältern be¬
finden . Diese Behälter sind mit
festen-, gut schließenden Decke-ln, , oder
über -den Rand -des ArzneibchAters
hi-nausgehenden Stöpseln oder^ mit
einem sonstigen Schutze gegen « taub
zu versehen, oder , soweit die Be¬
hälter Schubladen darste-llen, mit
festen, allseits ge-schl-ossenenLMnng -en
zu umgeben , sofern die Schubladen
nicht mit dicht schliießenden ,Deckeln
versehen sind.

Die Behälter sind mit fest an ihnen
haftenden lateinischen und de-utschen
Bezeichnungen in gleicher Schrift¬
größe, die ' dem Inhalt entsprechen,
in haltbarer , schwarzer Schrift aus
weißsm- Grunde .auszustatten . Be¬
zeichnungen in anderer Sprache
sind unzulässig.

Z-ur Herstellung solcher Bezeich¬
nungen kann in Hand-lunKen, welche
beim J -nkrafttr -etcn dieser Polizei-
Verordnung bc-reits bestehen, seitens
der OrtLpo-lizeibehörd-e eine Neber-
gangHfrist bis zum- 3-1. Dezember
1912 gewährt werden . Neue Ein¬
richtungen sind den vorstehenden. Be-
stimmung -en sofort -untertvonfen.

Arzneimittel , die lediglich für den
Gebrauch als Hei-lmitte -l in der Tier-
beh-andlun -a dem freien Vorkehr über¬
lassen sind, müssen -auf den Arznei-
behAtern , den- V-orratsb -ehättern , so¬
wie auf -den Mga -bc-gesäßen oder auf
dsn IlmhülluuKen übe-r oder unter
-der son-stig.en Aufschrift mit dem
deutlich 'lesbaren Vermerk „Tierheil-
mittel " versehen . sein.

8 4. Die Behälter sind im- Ver¬
kaufsräume , sowie in den Vorrats-
räum -en. nach dem Alphabet der
-lateinischen Bezeichnung (s. 8 3,
Ab-s. 2) in Gruppen , die der Art de-r
Behälter entsprechen, übersichtlich,
etnveihia und von anderen Waren
getrennt aufzu -stcllcn.

8 5. Arzneimittel , die gleichzeitig
als Nahru -ngs- oder Gcnußmtttc -l
dienen oder technische Verwendung
finden , brauchen , wenn dieser. V-er-
wendung-sFweck überwiegt , nicht wie
Arznerm-ittel bezeichnet und den
Arzneimitteln -nicht ei-n-gereiht zu
werden.

8 6. Verschiedene Arzneimittel in
einem Behälter aufzubew -ahren ist
verboten . Dagegen darf dasselbe
Arzneimittel in ganzer , z-erklcinorter
oder gepulverter Form in gesonderten
Fächern desselben Behälters aufbe¬
wahrt werden und- zwar auch in ab-
g-etei-lten Mengen , -falls die Ware in
besonderen Umhüllungen oder in be-
zei-chneten Päpi -erbeuteln - einge-
schlosjen- ist.

8 7. Die Umhüllungen oder Ge¬
fäße . in denen die Abgabe von
Arzneimitteln -erfolgt , sind- spätestens
bei der Abgabe mit dem deutl -ichen
deutschen Namen des darin äbge»
goben-iM ArzneimÄte -Is zu versehen.
Wenden Arzneimittel in abg-efaßter
Form vorrätig , gehalten -, so müssen
sie übersichtlich geordnet , ohne daß
iedoch eine einr -ei-hige Aufstellung
erforderlich ist, vor Staub geschützt
aufbewabvi werd-en. Jedes einz-ellne
Gefäß oder jede einzelne sonstige
Packung muß die deutliche deutsche
Aufschrift d-es Inhalts tragen.

8 8. Alle Arzneimittel müssen- un»
-verfälscht, zum besrimm-unps -mätzigen
Gebrauche geeignet -und dürfen nicht
verdorben oder berunreiMgt sein.
Unter Bezeichnungen, die im- jeweils
geltenden deutschen Arzneibuche für
Waren bestimmter Art vhrgcschrieben
sind, -dürfen Waren anderer Art
wed-er feilgehalt -en, noch verkauft oder
sonst an Ändere überlassen werden.
, 8 9. Den Besichtigung-sbevollmäch-»

tigten steht das Recht der Probeeni -.
nähme von Waren zü. J -nhäbor von
Handlungen , in denen Gifte feflge-
halten werd-en, sind gehalten , den
vL-v-idicvcifden Devollmächti-gte-n die
Konz-essjous-Urk-undezum - Handel
mit Giften , das Gifi -buch und die
zugehörigen Giftscheine aus Per,
langen vorzulegen.
. § 10. Auf Geschäfte, die aus -WLeß-i■w» Grotzhandei trecke», Mi
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Vorschriften dieser Polizeiveror -dnung
kckne Anwondnng.

8 11. Unberührt Werben die Do-r-
Müsten der Landssp -pli-zeiverord-
MlN>8 über den Handel Irrt Giften
vom 22. Februar 1906 lReg.-Amts-
«otfc ©eite 133).

§ 12. Zwwiderwandiungen gegen
biefe Polizeiverordnung werden , so¬
weit nickst rn den bestehenden Gesetzen
«me höhere Strafe vorgesehen ist,
mit Geldstrafen bis zu 60 Mk., rm
LnvermögenSfallie mit entsprechender
Hast bestrast.

8 13. Diese PMzerverordnung
tritt mit dom- Tage ihrer Verüfseyt --
lichuna im Amtsblatt der Königlichen
Regierung hier in Kraft . Die Poli-
»eilderordnung über den Verkehr mit
Arzneimitteln außerhalb der Apo¬
theken vom 2. SP!« 1903 (Res .-Amts-
Watt S . 259 ist hierdurch ausgehoben.
, Wiesbaden , den 27. Mai 1910. *

Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Meter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir.
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

~ § empfiehlt sich, Depeschen,
_ efe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungsprästdent Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1966.
Der Regierungs -Präsident,

gez.: v. Meister.

Wirch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Juni 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bei den Brandkatastroph -en der

letzston Zeit sind hier nt mehreren
Fallen Seine Kinder ums Leben ge-
Eommten, welche in den Wohnungen
unbeauslsichtigt geblteben waren.
" Ich sehe mich deshalb! veranlaßt,

auf -hie Bestimmungen der Re-rrungs-Polizei-Verordnung vomJuni 1883 hinzuweisen , welche
tauten : ^ ,

„Wer Kinder unter 10 Fahren
oder andere der Beaufsichtigung be¬
dürftige PLpsanen , deren Pflege oder
Beaufsichtigung ihm obliegt oder
anbertvamt ist, ohne genügende Be-
anfsi-ckstigung läßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder ent¬
sprechender Haft bestraft , wenn nicht
nach 8 868, Kiffer 8. des Strafgesetz¬
buches oder nach ander -an gesetz¬
lichen Bestimmungen Höhere Strafen
zu erkennen sind.

Wiesbaden , den 9. Juni 1910.
Der Polizoi -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Prüfung für den einjährig - frei-
willigen Heeresdienst.

Diejenigen im Reg.-Bez. Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute , welche hie wissenschafMcheBe¬
fähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. August d. I ., bei uns ern-
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
letzt zu bewirken. Dabei ist anzu-
lgöben, in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft
und wo er sich einer Prüfung Vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die
in § 89 der Deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere m Urschrift
einzureichen.

Wiesbaden , den 13. Mai 1910.
Kgl. Prüfungs -Kommission für Ein

jährig -Freiwillige.
gez.: von Ehrenberg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Mai 1910.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Nachweisnng
der im Monat Mai 19t » ausgestellten Jagdscheine.

Beginn
der

Gültigkeit. Name. Wohnort.
%

Ausländer
". 1 Ä

A 1 w
fi

Tg. Mt. Jagdscheine.
35
36
37
38
39
10
41
42
43
41
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70

80. 4. 10
6. 5. 10
6. 5. 10
6. 5. 10
7. 5. 10
9. 5. 10
9. 5. 10

10. 5. 10
1b. 6. 10
17. 5. 10
13. 6. 10
15. 5. 10
18. 5. 10
16. 5. 10
19. 5. 10
14. 5. 10
14. 5. 10
14. 6. 10
14. 5. 10
16. 5. 10
17. 5. 10
15. 5. 10
16. 5. 10
17. 5. 1»
19. 5. 10
19. 5. 10
21. 5. 10
20. 5. 10
20. 5. 10
22. 5. 10
27. 6. 10
30. 5. 10
27. 5. 10
28. 5. 10
28. 5. 10
31. 5. 10

Koegler, Kaspar
D allmann, Georg
Wellmann, Hans
Moog, Fritz
Leutzgen, Emil
Auer, Karl
Loewe, Gustav
Lendle, Philipp
Fuchs, Georg
Tröster, Adolf
Giller , Karl
von Hessels
Raab
Rcichwald, Fritz

Derselbe
Gastell, Franz
Strecker, Hugo
Strecker, Herbert
Paula , Johann jr.
von Jbell
Schauß, Karl
Rosenbrock, Richard
Roser, Hans
Veit, Ludwig
Dielst. Johann
Spiekmann, August
Balthasar , Richard
Kunz, Ludwig
Wurm, Josef
Wremer, Karl
Wurm, Josef

Derselbe
von Vressentin, Karl
Schütz. Hans
Hobreckcr, Paul
Scheer, Bernhard

Vorstehende Nachweisung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. Juni 1910.

Der Polizei-Präsident.

Wiesbaden

München
Mainz

England
do.

Mainz
Wiesbaden

Straßburg
Gonsenheim

Niederwalluf
Mainz

Mainz -Kastcl
Wiesbaden

Meiningen
Wiesbaden

Kahsersberg
Wiesbaden

— — — —
— — — —
— — — —.
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
—- — — —
— — i —-
— — i —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
i — — —

— — —
1 — —

— — — —
— — — —
_
i — — —

i — — —
i— — — —

— — — —
i — — —

— — — —

Akzise-Rückvergütung.
Die Mzise -Rückvergütunssvetrage

aus vorigem Monat können
Empfangisbe stätigung>bei unserer ckb-
fertig -ungsstelte , Neugasse 8, wahrend
der Zeit von 7 Uhr vormrttags dis
6 Uhr nachmittags in Empfang ge¬
nommen werden . Dre bvs zum 3U.
d. M . nicht abgehobenen Betrage
w.ovden d-sn
abzüglich Postporto , durch Pa,tan-
Weisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 15. Jürn 1910.
Städtisches Akzrscamt.

Bekanntmachung.
Die ledige Karoline Schöfsler , g-o»

baren am 20. März 1879  zu Weih,
müwster, zuletzt Morrtzstraße ^ 23
wohnhaft , entzieht sich der Fursorg«
für ihr Kind, so daß drei es ans
öffentlichen , Mitteln unterstützt
Ire eben rrtufe. Wir etfuwtt ' inn*iwtt«
teilumg ihres Aufenthalts ., **

Wiesbaden , den 20. Juni 1910.
Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Verdingung.
Die Erneuerung des Deckenputzes

in ca. 14 Klassenräumen pp. der
Volksschule,am Mücherplatz , loll
Wege der öffentlichen^Ausschveibungverdunaon werden . * , .

Angebotsformülare , Verdrngungs-
nnterlagen können während der Vor¬
mittags - Dienststunden im, Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstvahe 19,
Zimmer Nr . 2, emgesehen . dre Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder heitellgirld-
frcie Einsendung von 35 Pf ., und
zwar bis zum Termin , bezogen
werden . , . . . , , ,

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „G . U. 2" versehene Angebote
sind spätestens bis ,

Montag , den 27. Jun , 1910.
vormittags 11.30 Ahr,

hierher eMMueichen.
ie Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . . .

Nur die mit dem vomeschrieoenen
und aus -gefüllten , Verdrngungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

ufchlagsfrist : 30 Tage,
Ziesbaden, den 16. Junr 1910.

Stadtbauamt,
Abteil , für Gebäude -Unterhaltung.

v. Schenck.
Bekanntmachung . ,

Durch den Genuß von Fruchteis
können bei Personen , die sich in er¬
hitztem Zustande befi-wden, ferner
bei solchen, die an einer Schwache
der VerdaunngAverkzcuge leiden,
insbesondere auch bei Kindern , Er¬
krankungen des Magens und des
Darmes hervorgerufen werden.

Es wird deshalb vor dem unvor¬
sichtigen Genüsse von Fruchteis ge¬
warnt . ,

Wiesbaden , den 19, April 1910.
De r Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend HausmMabfuhr.

In letzter Zeit wird vielfach
Gartenunrat (Gras und dergleichen)
in die Hansmüllbehätter mit einge-
schüttet, westnirch die Vernichtung des
Mülls durch Selbstverbrennung fast
unmöglich gemacht wird . Unter
Hinweis auf Ziffer 1 der im Amts¬
blatt 'der Stadt Wiesbaden veröffent¬
lichten „Bestimmungen über die
städt. Hansmüllabsühr vom März
1910" wird wiederholt zur Kennt¬
nis gebracht daß der Unternehmer
zum Mitnehmen von Gartenunrat
und dergleichen nicht verpflichtet ist.
Letzterer ist angewiesen, . für die
Folge Behälter, , die mit solchen
Stoffen ganz oder teilweise gefüllt
sind, nicht zu entleeren.

Wiesbaden , den 10. Juni 1910.
_ Städtisches Str asienb auamt.

M den nachstehend bezeichneten
Straßen der Stadt Wiesbaden sollen
demnächst Rohrstränge aus Zement-
forntstücken und Erdkabel für unter¬
irdische Fernsprechlinien ausgelegt
werden:

Bahnhofstraße , Marktstraße , Wil¬
helmstraße , Brerftadter Str ., Rosen¬
straße. Leberberg , Btumenstraße,
Solmsstraße , Kl. Frankfurter Str,,
Frankfurter Straße , Viktoriastratze,
Mainzer Straße , Rheinstr ., Kaiser-
Friedrich -Ring , Klopstockstr., Rücker¬
straße , Biobricher Straße , Schier¬
steiner Straße . Niederwaldstr ., Kleist-
ftraße , Johannisberger Straße , Elt-
viller Straße , Rheinganer Straße,
DoÄeimer Straße , Schwalbacher
Straße , MichÄsberg . Meichstraße,
Helenenstraße , Hellmundstraße , Her-
mannstraße , Walramstraße , Franken-
ftraße , Bertramstraße , Eteonorenstr .,
Zimmermonnstraße , Lahnstr ., Saal¬
gasse. Webergasse, Nerostraße , Lang¬
gasse, Kranzplatz , Weilstraße , Lehr-
sträße , Hirschgraben , Coulrnstraße,
Röderstraße , Cannsteinberg.

Der Plan über die Herstellung
dieser Fernsprechanlagen liegt bei
dem Unterzeichneten Telegraphen-
am'i von heute ab vier Wochen aus.
i Wiesbaden , den 7. Juni 1910. ^

_Kaiserliches Telegraphenamt.

Bekanntmachung.
Bei dem Nachsehen von Hanssnt-

wässernngs -Anlagen wurde mehrfach
wahrgenommen , daß die Wasserver-
schlüffe unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleishphons,
ungenügend gereinigt wenden. Das
Aüfsteigen schlechter, ^ gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Lust
aus den in den Syphans , sich, an-
fammelnden . in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hier¬
von.

Es töivd deshalb unter Hinwels
auf die Bestimmungen des 8 5 der
Polizei -Verordnung vom 1. August
1888, wiederholt aus die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfälttgen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter den Spül
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein - bis zweimal vorge-
nommerl und dabei fhlgendermoßen
Verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser ein-
gegvfferr hat , um die Fettansätze zu
lösen, stelle man unter den Syphen
einen leeren Eimer , öffnet durch Aus¬
drehen mit einer gewöhnlichenZange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende dos Wasser-
verschlulffes eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Ooffnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehvmaligcs
A'uswifchen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
vi0N SchmutzbestandteilclNzu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der Schrawbenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser, in dre Ablauförfnnngi des
Spülsteines oder Ablaulfbeckens, da¬
mit die ctaxt noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasserver-
schluffe' entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unter den Wasserverschlulß, anfge-
stelltcn Eimer schütte man in das
Klosett aus . . *

Wiesbaden , den 16. Juni 1910.
Städt . Kanalüanamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue ViertÄjahr wenden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder-
lichon schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathaufe , Zimmer
Nr . 68 schon jetzt hesorgen zu wollen,
damit die Aufnahme und Kostenfest-
stellung rechtzeitig erfolgen und als¬
dann sofort zum- 1. Juli d. I . mit
dem Reinigen begonnen werden
kann. Für die Grundstücke, wo die
Reinigung der Sinkstoifbehalter be¬
reits durch das Kanalbauamt erfolgt,
ist eine Anmeldung nicht mehr er¬
forderlich. *

Wiesbaden , den 15. Juni 1910.
_Städ tisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Aufbruch-,

Erd - und Maurerarbeiten zur Her¬
stellung eines neuen Plattenbodens
in 'der Großviehfchlachthalle des
städtischen Schlacht- und Viehhofes
Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Berwal-
tnnosäebäude , Friedrichstr , 19, Zim
rocr*Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pf ., soweit der Vorvat reicht, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.,H. A. 22" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 24. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten PerdingungsformU '-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags'frist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Juni 1610.

_Städtis ches tzöchbauamt.
Verdingung.

Die elektrische Jnstallationsanlage
des allgomeinen Frauenpavillons im
städt . Krarikenhause soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Berwal'
tungsgebände , Friedrich st raste 19.
Zimmer Nr . 19, eingesehen, die An-
gobotSunterlagen , ausschließl. Zeich
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelldfreie Ein'
sendung von 50 Pf . brs zum Sams¬
tag , den 26. Juni cr., bezogen werden.

Die Einsichtnahme der Zeichnungen
ist von dem Interessenten mit
Namensunterschrift au. bescheinigen..

Verschlossene und mit der Auf
schrist „M . B . A, Nr . 98" versehene
Angebote sind spätester̂ bis

Montag , den 27. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzuvcichen.
Die Eröjfnung der Angebote er'

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags fr ist: 10 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1910.

Städtisches Maschincnbauamt.

Verdingung.
Die Erneuerung von Fenster » an

der Vorderfront der Schule am
Schulberg Nr . 10 soll im Wege der
öffenAichen Ausschreibung verdungen
werden . , „

Angebots -Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vörmittagsdienststurtden Frred-
richstraße 10, Zimmer Nr . 2, ernge-
sehen, die Verdingungsnuterlagen

ch von dort gegen Barzahlung
„. sr bestellgeldfreie EinlseNdUng von
35 Pf ., und zwar bis zum Termrne,
bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf'
schrist „G . U. 1" versehene Ange
bote sind spätestens bis

Montag , den 27. Juni 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltem' Bevdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Juni 1910.

Stadtbauamt,
Abteil , für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.
Liefern und Anvringen von Draht

geflecht an dem Einfriedigungs -Ge¬
länder der Oberrealschule am
stietenring soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden . . ^

AnaebotsforrmÄave und „ Ver-
dinaungAun'terlage 'N können während
der V'örmittagsdionststunden Fried-
richstraße - tS . Zim-mer Nr . 2, ernge-
fehen, die Verdrngunssnnterlaaen
auch von dort gegen Barzahlung ober
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mrt der Aus'
schrist „G . U. 4" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 30. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzuieichen.
Dre Erösfnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrickbenen
und ' ansgefüllten Verdingungs-
formular eingereichten Angebote
!verden berücksichtigt. Zuschlagssrist
80 Tage . . _ _

Wiesbaden , den 20. Junr 1910.
Stadtbaüamt,

Slbteilung für Gebäudeünterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung
von zweisitzigen Schulbänken für die
Volksschule an der Bleichstraße soll
im Wege der öffentlichen Aus'
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Bei'
dingungsunierlagen können während
der ' VörmittagSdienststunden Fried
richstvaße 19, Zimmer Nr . 2, ringe'
sehen, die Verdingungsunterlagen
auch' von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf ., und zwar bis zum Termine
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf'
schrist „G. U. 3" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , de» 30. Juni 1910.
vormittags 11 Uhr,

hi er>hcr ein«uroich en.
Die Eröffnung der Angeibote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrcvenen
und ~ ausgefüllten Berdingungs-
formular eingereichten- Angebote
werden -berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
"71. Jur 1910.Wiesbaden , den 20. Junr

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche einen

Schlüssel rm Besitz haben.
1. Aarstraße 12. '
2. Albrechtstraße 1. *
3. Arbeitshaus . *
4. Archiv. * (Privatmelder .)
5. Alwinenstr ., Ecke Bierstadterstr . *
6. Bahnhofstraße 15. *
7. Bierstadterstraße 12. *
8. Bleichstraße 41. *
9. Beaustte (Schlüssel hat der Heizox

der Nerobergbahn ).
10. Blücherplatz. *
11. Dotzheimerstraße 106 (Schlüsse)

Dotzheimerstraße 108, Beamte,,^
Wohnhaus).

12. Dotzheimerstraße 146 (Schlüssel
Dotzheimerstr. 146, Schauß .)

13. Emilier"

14
15. Franksu -rterstraße 22.
16. Friedrichstraße 4. *
17. Franz -Abtstraße (Schlüssel in d«»

Schule , Schulpedell).
18. Friedrichstr . 16 (Glaser , Priv « t,

Melder).
19. Goethestraße 13. *
20. Gaswerk . *
21. Gustav -Frehtagstraße , gegenübe«

Nr . 11 (Mast !. *
22. Gartenstraße 14. *
23. Gustav -Adolfstratz-e, Ecke Harting,

straße (Schluffei b. FrankenfelhrOK * **

ider„

24. Gneisenaustraße 35.
25. Gcisbergstraße 36.
26. Gei-sberÄtraße 5 (Schlüssel 5«

Flohr , Geisbergstratze 5.)
27. Heroerstraße 15. *
28. Herrnmühle (Privatmelder ). *
29. Hotel Rose (Privatmelder ). *
80. Karlstraße 12. *
31. Klar -entalerstraße 10. *
32. Kreishaus (Privatmelder ). *
33. Kurhausplatz . *
34. Alte Kolonn-aLe. *
35. Kronenbrauerei . *
36. Kgl. Schloß (Privatmelder ). *>
37. Krankenhaus -Eingang . *
38. Krankenhaus (Privatmelder ). »
39. Kapellenstraße 42 (Augenhestz.

anstalt ).
40. Kochbrunnenplatz. *

(Privatmelder ). "
42. Kirchgasse (Kaushauis

Privatmelderl . *
43. Kirchgasse (Kaufhaus Blmn -en„

thal , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Borrnai-

Privatmelder ). *
45. Kirchgasse (Fouragehandl . Metze«'

Privatmeldersi*
46. Landeshaus . *
47. Lorcher Schule (Privatmelder ) *
48. Luisenplatz . *
49. Langgasse 26. *
50. Lahnstraße , Ecke Walkmühlsvx «
51. Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhrima„

straße 1). ^
52. Moritzstraße , Ecke Alb rechtste. *
53. Mainzerstraße 18. *
54. Mainzerstratze 54. *
55. Martinstr ., Ecke Frankfurterstr *
56. Mühlgasse 6. *
57. Michelsberg 20. *
58. Nerotal 45 (Schlüssel bei Collisor»

Wwe., Nerotal 45, W) .
59. Nerobergstrahe 5 (Schlüssel

v. Vinke, Nerobergstraße 5).
60. Nerostraße 25 (Schlüssel bei g»

Meher , Nerostraße 25).
61. Nettelbeckstraße 2. *
62. Oranienstratze 9 (Schule). *
63. Paulinenschlößchen (Pritzert.melder ). *
64. Parkstraße , Ecke Bodenstedtstr »
65. Platterstratze 62 (Schlüssel

Dauer , Platterstraße 62).
66. Platterstraße , Ecke Ruhbergstrgtz.

(Schlüssel Ruhbergstraße 1.)
67. Platterstraße 130 (Schlüssel

Hofheinz, Platterstraße 130). ^
68. Palast -Hotel (Privatmelder ). »
69. Rheinstraße (Schule ). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 33. *
72. Rüdesbeimeritraße 14. *
73. Regierung (Privatmelder ). *
74. Regierung (Präsident , Pritza»

melder ). *
75. Rettenmever (Privatmelder ). »
76. Rondell (Mast). *
77. Rossel & Schwarz (Prist » .

melder ). * "
78. Schiersteinerstr . 42 (Versorgu -n<„-

haus ).
79. Schiersteiner,'traße , gegenüber

aserne (Schlüssel hat Kaserrren^Kaserne
wache),

chlachth
ren,

80. Schlachthaus -Eingang . *
31. Schöne Aussicht, Ecke der Hoh.»*,

lohestraße. * 9etl *
82. Sonnenbergerstraße , gegenstl.,^

Leberberg . * UOe«
83. Sonnenbergerstraße 44. *
84. Schulberg (Schulmauer ).
85. Schachtstraße 25. *
86. Schühenstr . 5 (Schlüssel Schütz »-

straße 5) . flen *
87. Sedanplatz . *
88. Schwalbacherstraße 18. *
89. Taunusstraße 57 (Schlüssel »c».

Roos Wwe., Taunusstratze 55)^ '°°̂ NLL -,.
91. Vorschußverem (Privatmelderl »
92. Walramstraße 19. * *
93. Walkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgassc (Prstz - .melder ). *

Die mit * verzeichneten Mei >>
sind mit Glasscheiben versehen
ist kein Schlüssel erforderlich. "ntz

»ruck«u» Verl«« derL. Echelleuberg'ichcaH»k-Buchdrucke««t dr WiriS-d«»
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d § ^ ..2 w .g « § a fi  d ^ .^ 8 W*S ^ O d gvQ <Lr~ d oq <2 © cjzgi“0 ^ " ti « S> s ^ d © oq .d d -d ,

3 -8 a Sg ß | | | | K I ® Ü | % ‘; | 1 :
fc—* d -«• .»— © d̂ -S q © cs d d vö © * d d *pr d . d © a S
aaGa d 'PJ' q̂ dCQaqGi ded - © £T «a ‘Pr ' 3 d 3 dCO h
PLZ - . | B g . •£ § 3« S W f -ö .g ^ ^ gg gg gl ® ;

~ BiöiSt l - f ®£*I . gl ®ilf @©s8W
; --=| is ff ®gllpll ! I ! £ s% sl *- ,

: Q 'P riNZ « £ .ß £ 83 © ~ s « .g § » iS £ S6t, : . 3l ? 5ls

JS JaW ßO'd d OG ca g

| | .5 -§ gP | «» | § 3a ja m a P q .«. n », /d  ja aa

L 3 “ a a 3 65a § 33
ö  giöü “ 3 i « KK .ß ^ .

cq . rCd © ^ . d d

d § R
-33S .£ (g

^ § S '£ s§ B Sr5 'gaa d :d d̂ P a C d .jal
24S ® £ £ £ £ * § £ « ,

g 5 .J,
' £ g ß £ .ß

ßßHpßp ^ Hlp 'flg

6 - ß « » I ® Jg | s ® 3 ß * CJI s ?iH «

^ 2 3IS § ^ £ £ß ‘s|. . d S © -̂q <- © Güo ..
© ^Ö a;

(3530

-tq *-. v*> cao—« -ß
' G ^q P EP .o: ß 8 .3 <u ß

•-

:a © ß C
»e S 'ö 'ä
5 e -ß .ß 31a. a

•Sa-

2 s s :2 ;sSq,
2cl<  s 8b | .s  g .:

© 4

e

ddR

3 | I | ® £ ^ ß £ ß

3 3

' “ '3  L ^ Uo ^ Hü Z ^ tz3 « 3ß
« £ k«

i « “ S a ß 3 “' 3
« “ § » g s

3 37 ß »3 .KL> e § ß §
Za .TH « ZZ Tg»

V̂ d . d .tsd T <o»'L cg

iJ© .:
— .. _r © PQ ca
3 © § e w

- Q G _ q  w/q

<»it >q dPCO
CSPSo

ä  d !i
dd < 3 §

cs

ig 3

^8"d ^

d '5>
'r>*G:
- 'S

« S !

ß53 ß . ößS
3 eZK -tz ^ , g w. ßirj %ee % 3  §

3 ti.
. _ „ 57,0ß " — 3 ^ .ßöo«

ß 6 « ß 3 . o 3 ^ « «
OV ß ö « -Sv»

;;ö gjg ®JäöS«A 3 -S
3süS - e ß S^ ^ ^ Sepß « 2 3 0

— • 7 tJ |ß .2 'S E -

H 'g § L=3f0 H
oWg

'S ® 3i u  ß
-v . g *ö Z ß F .ß^
ie -Äß “ « . p Sä - o « «33

•fi d © >S Ja>o o ©

s g £ KFLEZII 8 <

»SS gifi ß ßS ?lO 3
(ft 'g Ä  ß . <ö . » ß
d G © t>- 'R' /=>
S ^ c s

jj . g KZ s Q "| g ’g 'S S 3

■§ « k= -L ^ -ZZH § « L § 2 SsSe 'S .s 0 £-
Äeäcg -sgS® 3 . Z . 8 . -“ y

2U -Zgod-  5« !, u 2 e £ üösSSs«
gß A o ^ ' HL 3 >g -HH -3 ^ .ß 'Z3ß ^ .̂ F 8 3'

Z E Z Mf  IsS ^ r g '-s 5 :2 ^ =

j-fi 33 o

c?

Je

■« g » Äß q ' ^ -8 8

ÄJi | IiiilflL^ Sa^
a  T 3  sl gfi g LdHZU ^ § f 'gS o,f & t | ß s s

'•*-t d © ta ar< R

3 % S '£ g - g^ s § | fS . 2 ><a ?»PÄ®ß 3 ti S ŜsH - 3tt -7 J.C< g O c33 o
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Werlag Langgaffe Sl.
„Tagblatt -HauS" .

SLallcr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen«
bis « Uhr abends.

27,000 Abonnenten.

ÄiA « ftZSÄ "» :. äSSSf
M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag i

Nk-sMaeld . — BeMqs - Bettellungen neymen auijevvnur f o oi ' i,
mn'vrfrnin 29 fotuic die 112 AusaabesteLen in allen Teilen der L>tadt ; rn Biebrich, die dortigen 6-. »Iuj-
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Nheingau die betre,-enden Lagblatt - Träger.

>

Anzeigen -Annahme : Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tazesansgaben.
Fcrr,spreck>er-Ni»fr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Don 8 Uhr morgenS bis 8 Uhr abends.

i = . !

i
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Setten , °̂ »Lwffchmräum-n^ent, xr-ch-nd7r Rabatt.Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in mrzen ^ w,,nj.nrauincl^ ^ _ ;_

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Rr. 28 «. Wiesbaden,  Donnerstag , 23 . Juni ! S1V. 58 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
per feonfemtMleritale ReitzsKnzlkl.

°sefet wissen wir , wer und was Herr v. Bethmann
Lcllweg ist. Man kann nicht sagen, wie das bei w.chen
Gelegenheiten manchmal gesagt AU werden Pflegt , „daß
man ' es immer schon gewußt hat ". Durchaus nicht.
Lerr v Bethmann -Hollweg hat sich wirklich beinahe
ein volles Jahr hindurch dagegen gesträubt , mit dem
schwarzblauen Block seine Geschäfte zu machen, und o,e
historische Objektivität gebietet die Anerkennung fernes
Widerstandes .gegen die ihm von den Herren v. Heyde-
brand und Herold ausgenötigte Richtung . Was er
letzt durch konkludente Taten und Tatsachen als seinen
Entschluß verkündigt , dazu hätte er sich schon truher
und unter Ersparung aufreibender Kämpfe entswuetzen
können, wenn er es gewollt hätte . Aber er hatte einen
Rut zu wahren , den nämlich, daß er als vertrauterer
Mitarbeiter des Mirsten Biilow , als aufrichtiger Be--
sürworter der Bülowscheu Blockpolitik sein schjôivs
Amt als Reichskanzler und Ministerpräsident über¬
nommen habe. Um dieses Rufes willen versuchte denn
also Herr v. Bethmann -Hollweg das Unmögliche, näm¬
lich einen Brückenschlag zwischen den Konservativen
und dem gemäßigten Liberalismus , wobei auf der
einen Seite die neuen Freunde der Rechten, die Kleri¬
kalen ausgeschaltet werden sollten, uiid auf der anderen
ISeite die Freisinnigen . Wir sind überzeugt davon,
i,aß der veranwortliche Staatsmann es mit diesem
Versuch ernst meinte . So ernst meinte er es. daß er
sich sogar der Gefahr einer Unterwühlung seiner
Stellung durch die Rechte und das Zentrum aussetzte.
Ab̂ r er wird sich gesagt haben : Was soll ich tun?
Soll ich mit diesen mächtigen Parteien , die ich nicht
bestimmen und nicht umstimmen kann, den Kampf auf¬
nehmen? Und wenn ja . wie soll ich das machen? —
So ungefähr ' mag er mit sich zu Rate gegangen sein,
und nach dem Maße seiner Gaben und seiner Energie-
stärke entschied er sich denn also für die Unterwerfung.
Gambetta prägte einmal ein hübsches Wort von der
Art wie sie die pointenreiche frauLösischeSprache leichter
als ' die unlriqe gestattet . Er rief dem Präsidenteii
Mac Mahon zu, er habe zu wählen zwischen

86 sousmettre ou 86 ddmettre ". Herr v. Beth¬
mann -Hollweg hatte ungefähr dieselbe Wahl , und da
er nicht gehen wollte, sein Bleiben aber anj Unter¬
werfung geknüpft war , so unterwarf er sich eben.

Ein Staatsmann von kräftigerem Wuchs hätte ja
gewußt, wie er es anzustellen habe, um den Kampf
mit dem schwarz-blauen Block aufzunehmcn . Aber
niemand kann über seinen Schatten springen , Herr
p BethmaNn -Hollweg also auch nicht. Er war bisher
schon der Gefangene des schwarz-blauen Blocks, nur daß
er es nicht sein wollte. Jetzt macht er aus der Not eine
Tugend und versüßt sich die Gefangenschaft, indem er

sie als das ihm grade Willkommene und Zusagende oe-
zeichnet und behandelt . Natürlich herrscht auf der
Rechten und im Zentrum helle Freude über den Staats¬
mann , der sich zu ihren Gunsten entschieden hat . Wir
unsererseits sind aber auch nicht ungehalten ubcc b«
getroffene Wahl . Mögen Herr v. Bethmann -Hollweg
und die Parteien , auf die er sich fortan stutzen will , nur
ruhig alle die Fehler machen, zu denen sie durch ihre
Abneigung gegen den liberalen Gedanken gedrängt
'werden Je mehr , desto besser. Bebels Ausspruch:

Wir leben ja nur von Ihren Fehlern  ,
paßt nicht bloß auf das Verhältnis der Regierung zur
Sozialdemokratie , es paßt auch auf das Verhältnis des
neuen Systems zum Liberalismus . Tie nächsten
Reichstagswahlen werden sich, wenn Herr v. Dallwitz
seine Hand über die Landräte halt , und gerade weil
es Herr v. Dallwitz ist. so gewiß , anders , als , es die
Regierung sich denkt, vollziehen, wie es gewiß ist, daß
der erstarkte Strom des bürgerlichen Liberalismus wie
der radikaleren Gegnerschaft gegen das konservativ¬
klerikale System unwiderstehlich über alle Damme hn-
weLfluten wird . Was dann ? Sollte wirklich dm
Neigung bestehen, jener gefährlichen Verlockung nach-
zugeben, die sich in den geheimen Wunsch kleidet, das;
die Sozialdemokratie unerhörte Erfolge erzielen möge,
damit daraufhin um so energischer zugegriffen und
eine gründliche Abhilfe durch Änderungen am Reichs¬
wahlgesetz geschaffen werden könne? Die Zukunft
wird ' cs lehren , ob dieses Herrn v. Heydebraud zuge-
schriebenö Rezept irgendwo , wo nian dm Macht zu
seiner Ausführung hätte Anklang finden mag
Irgendeinen Sinn muß doch die konservativ-klerikale
Politik haben, wenn sie nicht von der Hand m den
Mund leben will . Warum also soll sie Nicht diesen
Sinn haben können? Zwar trauen toit fernem der
heutigen leitenden Männer derartige Pinne zu, aber
es könnte sein, daß eine sich suhlende reaktionäre
Strömung im entscheidenden Augenblick restlos über
sie hinweqgeht und , was nicht mit rhnen zu erreichen
st, gegen' sie und durch andere Mandatare W erreichen

versucht Darauf wollen wir es indessen mit Gelassen-
hei ankommen lassen. Einstweilen seyen wir , wre sich
eine nach jeder Richtung hin , vollkommene Klärung der
bis dahin ! dunklen Verhältnisse vollzieht.

Politische Übersicht.
Aruim-Scharlem-r.

Herr h. Arnim , der frühere Landwirtschaftsminister,
findet auf seine Weise (und man muß sagen, , es ist
keine ungeschickte Weise) plötzlich den Weg tn d'.e
Öffentlichkeit. Kein Zweifel, daß eine pikante Mn-
teilnng der freikonservativen! „Post " auf Herrn von
Arnim zurückzuführen ist. Danach hat der ausge-
schiedene Landwirtschaftsminister in der Durchführung
dc'R Polenpolitik nicht immer die im Interesse der

«ache wünschenswerte Unterstützung des Minister-
präsidenteii gefunden . Als Herr v. Urmrn ctmnal *.
Durchführung dringender Aufgaben nach dieser Rr .
tunq hin angeregt batte , soll Herr v. Bethmann -H
weg - so erzählt das genannte Blatt - das unver-
stündliche Wort haben fallen lassen, er der nstrmster-
präsident , sei ein entschiedener Gegner mdcr „Aus-
nahmegefetzgebung". Diese eigenartige HaLnng des
Ministerpräsidenten hat naben den Gesundhintsrnw
ächten mit dazu beigetragcn , die Stellung des Herrn
p. Arnim unbehaglich zu machen. Liest man diese U-
aaben schon mit begreiflichem ^ nteresse, so gilt das
erst recht von der Darstellung der Aufgaben , dm Herr
v Schorlemer zu lösen haben wird , und zwar besonders
in cher Utmarkenpolitik . Die „Post ", die sich in dm;er
Frage ersichtlich auf besondere Informationen , stutzeii
kann weist darauf hin , daß von der Möglichkeit, für
Anstedlmigszwecke das Enteignungsrecht anzuwenden.
ft1tg Gründen innerer wie auswärtiger Politik bisher?F,SS Gemacht worden lei. Tie Entwickeln,,!,
der Verhältnisse in den Lsimarken lasse e§ indessen
zweifelhaft erscheinen, ob es möglich lem Weide, nock
weiter ' von dem Gebrauch dmses Mittels abzusehen.
Herr v Schorlemer bekomme also eine schwere Vor.-
tische Verantwortlichkeit . Und bann kommt eine hübsche
Bemerkung , die ncan im Zenitrurll mit starkem UnR
baaen lesen wird , nämlich es sei gerade im Hinblick
au* die' Ansiedlungspolitik erwünscht, daß der neue
Landwirtichaftsminister em gläubiger Katholik fen
Denn jetzt werde die Behauptung nicht mehr valtbm
\än,  daß die Polenpolitik dieEvangell,mrung desOsten.
bezwecke eine Behauptung , die nur das Zusammen-
gehen des Zentrums mit den Polen vor den Zentrum.
Wählern beschönigen sollte. — Vermengt sich hier Wahr-
bcit mit Dichtung ? Wird ein Programm entwickel.
oder hört man einen Partherpfeil schwirren? Aus
alle Fälle kann es lustig werden, wenn gerade Herr
v Schorlemer dazu ausersehen sem sollte, das Ent
eianunasgesetz anzuwenden . Zunächst freilich sthen t
cs*uns ' nur , als mochte Freiherr v. Zedlitz einen Fühler
ausstrecken.

Die Schiffahrtsavgaverr.
Die Cölnische Zeitung " veröffentlicht den Elli-

wurf des Gesetzes über die Schiffahrtsabgaben . Das
Gesetz besteht aus vier Artikeln. In Artike 1 wird
neu hinzugesügt . daß die Herstellungs - und Erhaltungs-
kosten nur zu einem verhältnismäßig ^ geringen ^.eil
durch die Schiffahrtsabgaben aufgebracht werden
Artikel 2 bestimmt die Höhe der Tarife , und zwar sind
diese ans fünf Klassen mit tonnenkilometrischen Er .;,
bttitsiätzen nach Stromabschnitten verteilt.
Sätze sind folgende : 0,02 Pf ., 0,04 Pf ., 0,06 Pf
0,08 Pf . und 0,1 Pf . Zur Änderung der Tarife ist
Zweidrittel -Mehrheit notwendig . Ter Ertrag der Ao-
gaben fließt in die gemeinsame Stromkasse und wird
an die Verbandsstellen im Verhältnis zu rhren Au;-
Wendungen derwilt . Die Abgaben nnf künstlichen

Feuilleton.
tNachdruil veidoten.)

Srrlmer Kunstausstellung 1910.
21. Juni.

Mer die Berliner „Große" gewissenhaft einen
Catalogue raisonne zu schreiben , Wäre eine Mühsal für den
Verfasser und eine Zumutung für den Leser, die sich beide
nicht lohnen würden.

Hier taugt einzig die Auslese, das , Was einem nach der
beschwerlichen Durchkreuz- und -quernng des verwickelten
Bildergeländes im Gedächtnis bleibt.

Es ist nun doch manches besser geworden. So hat dieser
offizielle Kunstpalasstdiesmal einem einsamen Künstler,
der keiner Gruppe zugehört und trotzig-kämpferisch sich auf
sich selbst gestellt, jetzt in der Mitte eines,an Bitternissen und
Feindlichkeiten reichen Lebens eine Stätte bereitet, so daß
er in einer kleinen Sonderausstellung einen Eindruck seiner
tiefen und schönen Landschaftspoesie geben kann — L es f e r
U r y. Sein Kabinett fesselt am stärksten. Es bleibe daher
bis zum Schluß aufgespart.

Im Park vor dem großen Glasgehäuse hält gleichsam
Wacht die große Achillesstatue von Johannes G ö tz. Es
wächst das Riesenmatz der Leiber . . .

In braungoldener Bronze ragt sie dekorativ ornamen¬
tal mit den ziselierten Löwenköpfen auf dev Kniescheibe
der Beinschienen und den kranztragenden Siegesgöttinnen
auf dem Bvustpanzcr, und auf Speeresspitze tanzen Sonnen¬
funken.

Zum neuesten Paladin des Kaisers ist der Heros ge-
worben und als Wahrzeichen soll er auf der höchsten Garten-
terrassc des Achillcion sich erheben, weit übers blaue
Griechenmeer leuchtend. Vor Wocbcn stand ich in Korfu an

dieser Stätte . Zwischen Blütenbüschen war der Marmor¬
sockel errichtet und gerade meißelten die Steinmetzen die
griechische Inschrift ein. Im Garten, vor allem aus diesem
Terrassen-RuNdell wird man keine Distanz zu dem 6 Meter
hohen Standbild haben, doch den nahenden Schiffen wird
es zwischen Himmel und Wasser schwebend erscheinen. Im
grauen Nebelnorden aber dräut gewaltiger über die See der
Roland Bismarck.

Aus der Flucht der Säle ein paar Einzeleindrücke.
Etwas Massig-Geballtes haben die Bilder von Leonhard
Sandrock  Er liebt die schwärzlich-rußigen Motive der
Häfen, die lastende Plastik von Maschinenqualmgewölk,
Lokomotiven, das dunkle Drängen von verräucherten Last¬
trägern an den Tanks der Kohlenkais. Und er bringt diese
Motive — dem Graphiker Pennell verwandt — voll Arbeit
und Rhythmus , voll dröhnenden Lebens energisch heraus.

Von L a e r m a n n s sieht man auf breite Farbenslächen
hingesetzt eine Gracht; drei verkrümmte Gestalten schieben
sich an ihr hin, Hungerleider nnt frierenden Augen; doch ist
cs kein Armeleutbild naturalistischer Misere, es ist etwas
Mystisches um diese Enterbten. An Rainer Maria Rilkesche
Verse von der heiligen Armut kann man bei diesen Wander-
brüdern denken.

Ein anderes Bild ist ganz aus eine fast plakatmäßige
koloristische Felderuug angelegt. Zwei Bauern stehen gegen
grünen Wiesenstrich, der eine in weißer Hemdjackc, der an¬
dere im dunkelroten Flausch, und diese Flächenschild er ei hebt
sich wirkungshast voneinander ab.

Eine weihevolle Zierde der Ausstellung sind die Kartons
Puvis d e Ch av annes  zu den Genoveva-Wandgemäl¬
den im Pariser Pantheon. Der Saal ist an seinen Halbrund¬
wänden mit grünen Hecken umkleidet und daraus steigen die
feierlichen großen Linien dieser zeichnerischen Dichtung er¬
haben empor.

Die heilige Genoveva, „die Patronin Lutetias , bringt
den Parisern Lebensmittel", ist der Inhalt . Das ist einfach

und groß ansgebaut inr Stil einer antiken Bühnenszenerie.
Die Massen sind auf dem lapidaren Hintergrund quadratlsch-
fugigen Mauerwerks rhythmisch gegliedert wie ein Chor.
Große Gebärde steigt ornamental aufwärts . Segel der
Schiffe Men die Tiefe. Und die Heilige, spendend sich
neigend, zart und schlank, gleitet schwebend durch die irdi¬
sche Schwere. r . .

Eine Sonderausstellung ungarischer Kunst bringt
manche interessante Eindrücke.

Franz Paczka  entwickelt aus der Ethnographie der
Volkstrachten koloristische Geschmacksstilleben, wenn er durch
einen Torbogen, an weißem Gemäuer vorbei, einen bunten
Schwarm der Dorsmädchen in den gestickten prangenden
Kopftüchern und Schürzen daherflattern läßt oder wenn
er ans eine farbige Bauerntruhe zwei schwarzhaarige
Mädchen setzt, die eine im zitronen-, die andere inr orange-
gelbem Umhang über den weißen blumigen Hemden.

S z i n z e i - M a r ie hat etwas Kultur-Romantisches, an
Somosf erinnernd, wenn er in seiner Landpartie am grasigen
Abhang eine Gruppe in der Tracht der Murgerzcit, am
Boden' vor einem iniprovisierten Gedeck gelagert, zeigt.
Mimi und Murotte in weiß und rosa Bauschröcken, die
Künstler in Samtjackcn und das Ganze in eine zärtlich-
slutende Tämmerungsharmonie getaucht.

PhilippLazlo  bringt zwei Portraits : ein geistliches,
den Bischof Fraknoi, breitgeschnitzt der Kopf, mit herrischem
Mund und buschigen Brauen über den vorgcwölbtcn Augen¬
höhlen, und das Wcltkind„R5za" mit dem schmal-elliptischen
Gesicht, das brandrote Haar perldurchflochtcn und dem
Smaragd über der bleichen Stirn , eine etwas vampyrisch
arrangierte Beaut « du diable in grünlila Gewand.

Ladislaus von Paal  geht auf Fontainebleau-
Wegen und malt tiefe grüne Waldstille, von Sonnenunter-
ganggluten rot durchflutet.

Ein kapriziös-witziges Pariser Temperament zeigt
R i Vv el - R o n a i.
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Wasserstraßen dürfen die Kosten für Herstellung und
Unterhaltung nicht übersteigen. Soweit die Straßen
auch noch zur Förderung anderer Zwecke und Inter¬
essen bestimmt sind, dürfen die Kosten nur zu einem
verhältnismäßigen Anteil durch die Schiffahrts-
abgaben aufgebracht werden. Nach Artikel 3 werden
drei Stromverbände . der Rhein -Verband , der Weser-
Bcrbond und der Elbe-Verband gebildet. Die Mittel
der Verbände sind zu verwenden zur Herstellung der
notwendigen Fahrwassertiefe und zur Unterhaltung
der Ströme . Vorgesehen ist die Kanalisierung
des Mains und des Neckars und der Ausbau
der Saale  von der Einmündung des geplanten
Verbindungskanals mit Leipzig in der Nähe von
Kreypau bis Halle . Die Mittel dürfen bei Zwei¬
drittel -Mehrheit auch zu anderen Zwecken, die genau
bezeichnet sind, verwendet werden. Tie Verwaltung
erfolgt durch Ausschüsse, denen Strombeiräte zur Seite
stehen. Die Ufergemeinden können durch die Landes¬
regierung zur Mitwirkung bei der Erhebung der Ab¬
gaben verpflichtet werden. Artikel 4 behandelt die
Strafbestimmungen und legt fest, daß durch Kaiserliche
Verordnung der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ge¬
setzes bestimmt wird.

(Bin  Rer !sgenhettsmkrtröver.
Herr v. Bethmann -Hollweg scheint zu fühlen , daß

mit den Zusagen des Vatikans in bezug auf die Borro-
mäus -Enzyklika nicht alles in Ordnung ist : zum min¬
desten emfindet er das Bedürfnis , sich gegen die neuer¬
dings immer häufiger und immer bestimmter am¬
tretende Darstellung zu wehren , nach der wir van der
Kurie , um cs grob auszudrücken, ein bißchen übers
Ohr gehauen worden sind. Im Gefühl dieser mißlichen
Sachlage nimmt setzt Herr v. Bcthmaun -Hollweg in
der „N. A. Z." abermals das Wort , um, wenn man c3
genauer besieht, nichts weiter zu sagen, als was er
schon früher hat sagen lassen. In der ziemlich red¬
seligen Auslassung der „N. A. Z." hat sich jedenfalls
kein Platz für die Feststellung gefunden, daß der Papst
die beleidigenden Ausdrücke  in der En¬
zyklika aufrecht erhält.  Und das ist doch der
springende Punkt . Jedenfalls gibt es keinen denken-
den Manschen im Reich, der der deutschen Diplomatie
das Zeugnis ausstellen würde , sie habe sich mit Ge¬
schick aus dieser Sache gezogen. Des Kanzlers Stellung
ist „teils dicserhalb, teils außerdem " immer schwan¬
kender geworden und die Gerüchte über seinen bevor¬
stehenden Rücktritt wollen nicht abreißen . Jetzt wird
dem „Hamb. Frdbl ." von besonderer Seite aus Berlin
gemeldet, daß die Stellung des Kanzlers unhaltbar ge¬
worden ist, und daß vielleicht schneller mit einem Kauz-
serwechsel zu rechnen sei. als man bisher annahm . Das
Blatt erzählt weiter , daß durch die politische Auf¬
regung der Gesundheitszustand des Kanzlers sekrn ge¬
litten habe. Man spricht von einem nervösen Magen¬
übet. das dem Kanzler sehr zu schaffen macht.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Staatssekretär de?

Rcichskolonialamts, b. Lindeauist,  wurde zum BundeS-
vcbollmächtigten ernannt.
^ Wie aus Coblenz  gemeldet wird, verlieh die dortige
Stadtverordneten -Versammlung dem StnatSministcr Freiherrn
Ö. Schorle  m e r das Ehrenbürgerrecht.

* Der Kaiser in Hamburg. Der Kaiser  traf gestern
kurz nach 3 Uhr 30 Minuten mit Gefolge im Automobil an
den St .-Pauli -Landungsbrücken zu Hamburg ein. Das
Publikum bereitete ihm auch aus dieser Fahrt die herr¬
lichsten Ovationen. Der Kaiser war vom Gesandten Grafen
Goetzen begleitet. Der Kaiser begab sich sodann an Bord
der „Hohenzollern", wo die Besatzung Parade stand. Um
4 Uhr machte die „Hohenzollern" los und ging unter den

In der Art des Vuillard benutzt er Jnterieurmotive,
z. B. die Kacheln, die hängenden Töpfe einer Küche, zu
einem dekorativen blaurotweißen Mosaik. Eine quadratische
Pflastertechmk hebt das Materielle der Dinge aus und bringt
ihr farbiges Spiel zur Erscheinung. Dies spürt man auch
vor dem Bild des Krankenzimmers mit den grünstreifigen
Tapeten, roten Stühlen , dem Weiß der Bettücher und dem
scheckigen Kopftuch der Frau.

Dann weht Ronai auch huschig-wischig Strand - und
Digueszenen hin in grauer Dünenluft, aus der rote und
gelbe Hüte tauchen. Vom gelben Abhang hebt sich das Ge¬
wirr der Zelte und Sitzkörbe, und im Winde segeln Frauen¬
röcke. Auch das ist »»stofflich wiedergegeben, krisselig-vorbei-
zuckend, dissolving views ein Schattenspiel.

Raffielli  Verwandt wirkt das von dem man i« der
graphischen Abteilung eine ganz ähnliche Strand -Impression
in Schleiertönen und Pizzicato-Rhythmus sehen kann. Das
graphische Bereich bietet noch manches.

Von Abel Truchet  ein toniges Blatt : ein steinerner
Brückenbogen mit Treppe, schwarz-gelbliche Wasserkringel
des Kanals, ein Gondelphantom.

Von L e g r a n d Pariser Croquis : Fctzer- und Logen-
ausschmtte, die Garderoben der Tänzerinnen ntit Spiegelbil¬
dern, Balletteusen bei der Arbeit, an der Stange hängend,
die Sohlenschuhe bindend. Figurationsmotive des Duckens
und Kauerns, der offene Mund in dein geschminkten Gesicht
beim Färben der Augenbrauen, das wird frappant heraus-
gebracht. Und das Gegeneinander der schwarzen Flaneur¬
fracks und der schimmligen Balleriuenröckchen, das 'Wirbel-
wehen der Hellen Gestalten aus dem Dunkel des Bühnen¬
hintergrundes hervor ist voll farbig-vehementen Lebens.

Willi Geiger  hält Stiergefechtsmomente fest und
schafft mit flackerndem Strich Spannungs - und Errcgungs-
fluidum.

Der flatternde Mantel vor dem Stierkopf, die dunkle
Masse des Toro, das flitzende balancer deZ Espada, das
bringt gut das Wesen der Corrida zur Erscheinung, dies
Lebens- und Todcsfpiel zwischen Gewalt und Grazie.

Ln einem lichten Kabinett voll gesammelter Stille

KissdKdener Tagblatr»
Hurrarufen der Menge elbabwärts , für welche der Kaiser,
der an Deck stand, wiederholt aufs freundlichste dankte. Die
„Hohenzollern" ging gestern abend in die Brunsbütteler
Schleuse und wird nach der Fahrt durch den Kanal , heute
vormittag etwa um 11 Uhr in Kiel eintreffen. — Der
Kaiser überreichte dem Generaldirektor Ball in  bei feinem
Besuch feine Büste in Bronze auf einem prächtigen Sockel.

* Zum Ableben der jüngsten Schwester der Kaiserin.
Der Kronprinz  und Prinz Adalbert  von Preußen
wurden bei ihrer Ankunft in der Billa Hochfeld von der
Kaiserin  am Portal der Villa empfangen, worauf sich
die hohen Herrschaften sofort ins Sterbezimmer begaben,
woselbst sie längere Zeit verweilten. Um 1 Uhr 30 Min.
begaben sich die Kaiserin, der Kronprinz, Prinz Adalbert
von Preußen , Prinz August Wilhelm mit Gemahlin, Herzog
Günther von Schleswig-Holstein mit Gemahlin, sowie die
nähere Umgebung der Kaiserin nach dein Erlenbad zum
Diner, worauf sie nach der Villa wieder zurückkehrten. Der
Kronprinz und Prinz Adalbert von Preußen sind um 3 Uhr
mittels Automobils abgereift, wie cs heißt, nach Frankfurt
am Main . Die Überführung der Leiche nach Primkenau
in Schlesien findet heute abend 5 Uhr von Achern aus statt;
der Überführung wird eine Trauerfeier in der Villa Hoch¬
feld vorangehen. Die kirchliche Emsegung der Leiche tvird
Prälat Schmitthenner-Karlsruhe unter Assistenz von Stadl¬
pfarrer Spitzer-Achern vornehmen. — über die Abreise der
Kaiserin ist noch nichts bekannt.

* Prinz Friedrich Wilhelm nicht Obcrpräsidcnt. An
Berliner amtlicher Stelle wird die Mitteilung , daß Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen Oberpräsident von Schlesien
werden soll, als absolut unzutreffend bezeichnet. Der Prinz
kann vielleicht später einmal für den Posten in Betracht
kommen, im gegenwärtigen Moment wird jedoch an seine
Ernennung zum Oberpräsidenten noch nicht gedacht. — Die
Berufung eines so jungen und unerfahrenen Herren auf
einen so verantwortungsvollen Posten würde auch vielfach
mißliebiges Erstaunen erweckt haben.

* Die Bsrromäus -EnzyMka. über die Autorschaft
an der Borromäus -Enzyklika läßt sich die „Tägliche Rund¬
schau" von ihrem römischen Mitarbeiter melden: „Wie ich
aus bester Quelle erfahre, ist der Papst selber  der Ver¬
fasser des italienischen Originaltextes der BorromäuS-
Enzykttka. Mehrere Vertraute lieferten ihm das Material
über Borromäus , das von Pius alsdann selbständig wie
bei feinen früheren bischöflichen Hirtenschreiben in italie¬
nischer Sprache verarbeitet wurde. Der hierzu bestellte
Latinist der Kurie übersetzte die päpstlichen Arbeiten sodann
ins Lateinische. Daraus erklärt sich die Verlegenheit
Merry del Vals , eine ausreichende Genugtuung gewähren
ju sollen, weil eben jede Genugtuung den Papst persönlich
bloßgestellt hätte." Wenn sich diese Darstellung bewahr¬
heitet. ist die Sache noch schlimmer, als sie sehon ist.

* Deutsch-evangelischer Frauenbund . In C ob lenz
wurde unter großer Beteiligung von Delegierten weiter
Kreise die achte Generalversammlung des Deutsch-cvangcli-
schen Frauenbundes von seiner Vorsitzenden, Frl . Paula
Mucllcr, eröffnet.

* Der Drcschgraf entwichen. Der bekannte Graf
P ückle r - K l e i n - Tschirn c,  der zurzeit in dem Sana¬
torium Friedenhain bci München nntergebracht ist, ist nach
bei seinem Vormund eingegangencn Mitteilungen aus der
Anstalt entwichen.

Nirülümerrfavisches.
Die Kommission für die Reichsversicherungsordnung

setzte die abgebrochene Beratung des Kapitels : „Be¬
trieb sk r a n ke n ka sse n und Junungskrankcn-
kassen"  fort . Eine ausgedehnte Debatte setzte beim
8 257 ein, der bestimmt, daß ein Arbeitgeber für jeden Be¬
trieb, in dein er dauernd mindestens 500 Versicherungs-
Pflichtige beschäftigt, eine Betriebskrankenkasse errichten
kann, aber auch eine gemeinsame für mehrere Betriebe, in
denen er dauernd zusammen mindestens 50« Versicherungs-
Pflichtige beschäftigt. Die Nationalliberalen beantragten
u. a., die Mindestzahl auf 200 herabzusetzen; die Konser¬
vativen schlugen die Mindestzahl 50 vor, während die

schwingen die Fardenmagien der beseelten Landschaften
Lesser Urys.

Die Wunder des Lichts über den Wassern und den
Bergen malt er.

Eine dunkle Waldrückenwandzieht sich in Hebung und
Senkung und aus den Kurvenschnitten ihrer Linien glühen
Sonnenuntergangs -Wolken des Himmels auf, gelbrosa,
seidig-blau von einenr Erröten Lbergossen.

Ein Wasserspiegel ruht und ans ihm schwimmt der
Traum der Himmelslichter. Flörige Schimmerbäume weben
darüber silbrig-graues Schleierspiel. Dust und Dunkel
wallt samtweich, löst sich flüssig transparent und läßt
Orchideen- itnb Falterschmelzsarbenerblühen. Rosige Flore
ziehe» und Wolken schweben gleich glückseligen Jnselrr.

Ury bannt auch die stillen Stunden, da die Natur er¬
lischt. . ., wie Todesahnung Dämmerung deckt die Lande . . .,
und die Farben im Crepuscule ertrinken. Seine Leiden¬
schaft aber sind die Fuoco Fanfaren der frühen Stunden , da
auferstehend alles neu wird, der Triumph des Morgens im
rauschenden Aufstieg aus der braune» Nacht. Und über
seinem Werk könnte das Wort des sterbenden Turner stehen:
Gott ist das Licht. Felix Poppenbcrg.

Aus Kunst und Leüen.
CK. Die Konkurrenz der Cellos. Ein eigenartiges

Experiment wurde jüngst in Paris unternommen, um einen
Vergleich zwischen der Klangschönheitalter und moderner
Celloinstrumente herbeizuführcn. Vor einem Auditorium,
das sich aus den vorzüglichstenCellovirtuosen und Pro¬
fessoren des Cellospicls von Paris znsammensetzte, spielte
Pablo Casals ein und dasselbe Tonstück auf zwölf In¬
strumenten, von denen sechs alt und sechs neu waren. In
dem Saal herrschte tiefe Dunkelheit, so daß man auch die
Form der Cellos nicht erkennen konnte. Die sechs alten
Instrumente waren Werke der erlauchtesten Geigenbauer,
eines Stradivarius , Guarnerius , Gagliano u. a. Die sechs
modernen stammten aus den Werkstätten von guten franzö¬
sischen Geigenbauern und hatten ein Alter von 1 bis 25
Jahren . Rach Casals spielte ein anderer Cellovirtuose.

Abend -Ausgabe , Nr . 2S6.

Sozialdemokraten die Zahl 1000 in Vorschlag brachten.
Das Zentrum forderte die Mindestzahl 100. Außerdem be¬
antragte es folgenden Zusatz: „Für landwirtschaftliche Be¬
triebe genügt die Zahl von 20 dauernd beschäftigten Vcr-
sicherungspslichtigen." Ein Zentrumsmitglied warf dem
Staatssekretär vor, er zeige eine gewisse Animosität gegen
die Landwirtschaft. Ministerialdirektor Caspar  wies
diese Auffassung entschieden zurück. Auch betonte er gegen¬
über einem weiteren Zentrumsantrag , wonach zur Grün¬
dung einer Bcitriebskrankenkaffe die Zustimmung des stän¬
digen Arbeiterausschusses oder wo ein solcher nicht besteht,
der Mehrheit der Versicherungspflichtigenerforderlich jsi,'
daß einer solchen Bestimmung- sehr schwere Bedenken ent¬
gegenstehen. In der Abstimmung wurden die Zentrums-
anträge, die von den Konservativen scharf bekämpft wurden
angenommen. Darauf wurde der gan-c 8 257 abgelchnt
ebenso die §§ 258 und 259. Die Betriebskranken-
lassen  wären damit in erster Lesung gefallen.  Ei»
Rcgierungsvcrtreter gab darauf die Erklärung ab, daß das
Gesetz ohne  die Betriebskrankenkassen für die Regierung
unannehmbar  sei . Allgemein wurde darauf der An¬
sicht Ausdruck gegeben, daß es in zwcilcr Lesung gelingen
müsse, eine Form für die Zulassung der Betriebskranren-
kassen zu finden. Ein Mitglied der Volksparter erklärte,
daß an der Ablehnung des § 257 infolge der gestellten An¬
träge wieder die Herren von der Rechten und vom Zentrum
schuld seien. Infolge der Aussicht, die Bctriebskranken-
kassen wieder ins Gesetz zu bringen, wurde 8 230 beraten,
der bestimmt, daß eine Betriebskrankenkasse nur errichtet
werden darf, wenn sie andere Kaffen nicht gefährdet und
wenn ihre Leistungsfähigkeit gesichert ist. Der Paragraph
wurde nach Ablehnung einiger Abündcrungsanträge unver¬
ändert erhalten, ebenso § 261. Die §§ 262 bis 269 über die
Innung s kranken kaffen  bleiben unverändert.
8 270 bestimmt, daß die vorher getroffenen Festsetzungen
nicht gelten für BctriebskrankeMassen. die für Betriebe des
Reichs oder der Bundesstaaten errichte: werden. Die Ver-
tretcr der Volkspartei bemängelten, daß diese Kassen eine
Ausnahmestellung einnehmen sollen. Vertreter des Zen¬
trums , der Sozialdemokraten und der Polen schloffen such
diesen Einwendungen an. Ein Regierungsvertretcr ver¬
teidigte die Vorlage. Trotzdem wurde § 270 abgelehnt
8 271, der entstehende Streitigkeiten regelt, wurde anae^nommen.

Die Kommission für die Strafprozessordnung beriet
das Kapitel: Eröffnung des  H au  p t v e r f a h r c n s.
8 208 erhielt im 1. Absatz nach einem Zentrumsantrag fol¬
gende Fassung: „Stellt sich nach Eröffnung des Hauptver¬
fahrens heraus , daß die Tat nicht strafbar oder nicht vcr-
folgbar ist, oder treten Umstände neu hervor, welche die
Verurteilung ausgeschlossen erscheinen lassen, so kann da?
Gericht, so lange nicht tu eine Hauptverhandluna einoe-
treten ist, nach Anhörung der Prozcßbeteiligtcn den
klagten außer Verfolgung setzen." Die 88 209 und uza
wurden angenommen. Der nächste Abschnitt betrifft die Vor¬
bereitung der Hauptvcrhandlung. Die Z§ 210 bis
wurden im wesentlichen nach der Regierungsvorlage
billigt. Damit ist auch dieser Abschnitt erledigt. Der näcbkt-
handelt von der Hauptverhandlung selbst. y|  ‘
—- - -- mmmam — „p .
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Lärmszenen im Wiener Abgeordnetenhaus-. Im Ab-
geordncicnhausc kam es während der Rede des Abgeord
Noten Wenzel Myslivec (Tschechisch-Katholisch-NationaO
der für die herrschenden Verhältnisse in Ungarn und fjjr
die Unterdrückung der Nationalitäten daselbst die Iud -n
verantwortlich machte, zu lärmenden Streitere' ien mit den
jüdischen Abgeordneten, die entschieden gegen die judo»
feindlichen Äußerungen des Redners protestierten, der u
erklärte, cs sei nicht ausgeschlossen, daß es auch in Osterrstck
zu einem Progrom komme, wenn die Juden sich so
nähmen, wie in Rußland.

Loevensohn, ein anderes Stück auf den zwölf Instruments
Die Werturteile wurden von den Schiedsrichtern in einer
Anzahl von Punkten angegeben, die je höher waren
schöner der Ton erschien. Das Resultat war ein vollstän¬
diger Sieg der modernen Instrumente , die 1484 Punlte er
hielten, während den alten Cellos nur 883 Punkte znt ' it
wurden. Der Preis der Instrumente itand zu dieser B-
Wertung in einem merkwürdigen Gegensatz, denn die alf -»
Cellos repräsentierten eine Summe von 150 000 Frank, null
die sechs neuen eine Summe von 4000 Frank.

Theater und Literatur.
Das Kvpenhagener Freilicht - Theater  m

bei der Aufführung des „Sommernachtstraums " allabent,
lich von 7- bis 8000 Menschen besucht. Am 26. Juni schließ "
die Vorstellungen. Be‘;

Der Kapellmeister  des Königl. Opernhaus - «
in B u d a p est Desider Markus  har beim Budapest-r
Magistrat ein Gesuch eingercicht, mit dem er die Erlaubnis
erbittet, auf dem Koloman-Tisza-Platz ein für 3000 V-
sucher berechnetes Theater erbauen zu dürfen. In dieses
Theater würde der billigste Platz 40 Heller, der teuerkr-
3 Kronen kosten. Nach 40 Jahren soll das Theater in de»
Besitz der Hauptstadt übergehe:» "

Bildende Kunst und Musik.
Theodor Lcschetizky,  der Held des Klaviers, d-r

berühmte Virtuose und erfolgreiche Förderer juaendliL -^
Talente, feierte gestern in Wien  unter vielerlei Ehrun »-^
seinen 80. Geburtstag.

In Cöln  begann am Sonntag das 86. Nieder
rheinische Musiksest . Der erste Tag war Beer
Hoven  gewidmet , dessen „Hohe Messe" und C-Man
Sinfonie unter Stcinbach  zu eindrucksvoller Wiedera«-̂
gelangten.

E'iüe Albe rt - Fuchs - Gesellschaft ist
Drcsd  en gegründet worden mit der Aufgabe, die Werk^
des im Februar d. I . verstorbenen Komponisten Profess-,.
Albert Fuchs weiteren musikalischen Kreisen näher 2,.bringen. su
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GriglanL.
Der intcmationale Kongreß der Handclskammemnahm

die Einladung der Stadl Boston,  den nächsten Kongreß
»m Jahre 1912 dort abzuhallen, an.

litttnöttien.
Der Zwischenfall im Piräus . Der Minister des Äußern

überreichte dem italienischen Gesandten in Bukarest eine er¬
gänzende Note, in der die erste Note der rumänischen Regie¬
rung weiter ergänzt wird und die Modalitäten für die
Durchführung der in der ersten Note vorgesehenenPunkte
genauer bestimmt werden. Aus diese Weise wird die
griechische Regierung in der Lage sein, auf die Forderun¬
gen der rumänischen Regierung eine vollständige und end¬
gültige Antwort zu geben, ohne daß es notwendig sein
wird , daß weitere Verhandlungen zwecks Beilegung des
Zwischenfalles im Piräus stattsinden.

EAvksS.
Der Boykott gegen Griechenland. Die den Boykott

gegen Griechenland betreibende Volksmenge von Galata
und Skutari nimmt eine drohende Haltung an. In Galata
mußte die Polizei einschreiten. Mehrere Türken wurden
verhaftet. Ein Grieche, der Löscharbeiten bei der Deut¬
schen Levantelinie übernommen hatte, wurde von türkischen
Arbeitern schwer verletzt. Der griechische bischöfliche Vikar
von Acht Tachelcbi im Wilajct Adrianopel wurde verhaftet.
Das Patriarchat protestierte gegen die Verhaftung. — Die
Pforte verlangte von der montenegrinischenNegierung die
Auslieferung des WbanesenchefsJssa Boletinatz, der mit
17  Genossen nach Montenegro geflüchtet ist.

Luftschiffe mib  Aeroplane.
Zur Reise des „L. Z. 7", des ersten VcrkchrLlustschiffeS.

stä. Düsseldorf, 22. Juni . Die Ankunft des Zeppelin«
Luftschiffes , die um 12 Uhr erfolgte , wurde von einer
tausendköpfigenMenge, die alle Plätze und Straßen Düffel,
dovfs und die Dächer der Häuser besetzt hielt, stürmisch
begrüßt . Rach Äußerungen der Fahrrteilnehmer rjahm
die Fahrt bei ruhigem Nordwest-Wind einen überaus herr¬
lichen Verlauf. Ihre Geschwindigkeit war derart, daß der
Bckllon die Strecke von Mannheim bis Düsseldorf in vier
Stunden zurückiegie, während der Schnellzug über sechs
Stunden braucht, um dieselbe Strecke zu durchfahren. Die
Maschinerie des Ballons hat sich durchaus bewährt. Alle
Teilnehmer, sowie die leitenden Personen sind von dem
Erfolge dieser Fahrt durchaus befriedigt. Die Landung
erfolgte glatt, und ebenso schnell wurde das Luftschiff in
die Halle gebracht. Um 12,15 Uhr war es bereits sicher
geborgen. Im Automobil fuhr dann der Oberbürgermeister
mit dem Grasen Zeppelin und verschiedenen Gästen des
Werg- und Hüsten-Kongresses durch die Stadt zum Park¬
hotel. Auf dem ganzen Wege wurde Gras Zeppelin mit
Hoch- und Hurrarufen lebhaft begrüßt. Um 5 Uhr fand zu
Ehren des Grafen im Parlhotel ein Essen statt.

über den Eindruck, den das neue Luftschiff macht,
äußert sich die „Köln. Ztg." wie folgt: Schnurgerade kam
das erste Verkehrslustschift der Welt aus Cöln zu, ein blei¬
graues Projektil von erheblicher Dicke, das uns seine Spitze
zukehrt und bald als Kugel, bald als verkürzte Säule er¬
scheint. Die Zweckbestimmung  des ganzen Ballons
— das erkennen wir alsbald , als „V. Z. 7" nahe gekommen
ist — kann gar nicht deutlicher herausgearbeitet werden,
als es diesmal geschehen ist. Das ist kein „Luftschiff" mehr,
das ist ein Retsewagcn,  ein Waggon, nur einer für
die Luftfahrt. In fester Gestalt zeigt sich das Charakte¬
ristische des Verkehrsmittels: die Passagierkahine, eingebaut
in den Kiel des Luftschiffs, die Fenster des Abteils, fünf
an der Zahl in erheblicher Größe und zwei kleinere. Nichts
hängt lose, abgetrennt; alles ist lückenlos aneinandcrgefügt
und verschlossen. Fürwahr , ein Projektil. Auffallend ist
auch der Unterschied in den zweierlei Schrauben; die vor¬
deren, Zweiflügler, arbeiten langsam, einzeln erkennbar;
die Hinteren, Vierflügler, wie es hieß, rotieren so schnell,
daß das Auge keinen Anhaltspunkt zur Einzelwahrnehmung
findet. Im ganzen macht das neue Verkehrslustschiss den
Eindruck breiter Kraft. Und doch, wie lustig das Ganze!
Das steht man besonders am Heckaufbau der (Steuerung,
der wesentliche Änderungen aufweist und viel leichter,
„luftmäßigcr" erscheint als bei den älteren Z-Schiffen. In
glatter Fahrt zog „L. Z. 7" über Cöln dem Ziele entgegen.
Diese Fahrt ist auf jeden Fall ein denkwürdiges Ereignis,
denn sie ist die Erstlingsreise des ersten, eigens für den
Reiseverkehr erbauten Luftschiffes der Welt. Man kann
es verstehen, daß aus dieser Fahrt niemand anders am
Steuer des jungen Luftschiffes steht, als Graf Zeppelin
selbst. Möge es ihm beschieden sein, ein „glückhast Schiss"
in diese neue Periode der Menschheit hineinzuführen und
dem Ruhmeskranz dessen, der sich rühmen kann, das erste
betriebsfähige Luftschiff der Menschheit geschenkt zu haben,
«in neues Lorbeerblatt einzufügen.

wb. Düsseldorf, 23. Juni . Wie ein Automobil so lenk¬
bar hat „L. Z. 7" die ganze Fahrt vollsührt. In der Kabine
waren keine Erschütterungen zu spüren. Tie Freude und
Genugtuung des Grasen und seiner Mitarbeiter, nicht min¬
der der Fahrgäste über die schnelle und glatte Fahrt sind
groß. — Die Fahrt galt als Abnahmefahrt. Sie ist so sehr
zur Zufriedenheit oller Beteiligten ausgefallen, daß die
Luftschiff-Aktiengesellschaft das Schiss gestern sofort nach
Ankunft in Düsseldorf abgenommen hat. Damit ist das
Fahrzeug in de» Besitz der Gesellschaft übergegangen.
’* - —«" - -

Der Kamps im Baugewerbe.
0. Mainz, 22. Juni . Die Maurer und Bau¬

hilfsarbeiter  hielten heute nachmittag im „Pflug"
eine starkbesuchie Versammlung ab, in der es recht stürmisch
zuging. Nach LV-stünd'aer Dauer wurde beschlossen, sich
mit Bedauern den Beschlüssen des Verbandstagcs zu fügen
und mit dem heutigen Tage die Arbeit w ie b er auf»
zunehmen.  Die Baustelle Struth soll aber nach wie vor
gesperrt bleiben. Die dort beschäftigten Arbeiter sollen
weiterhin ihre Streikgelder erhalten.

— Straßburg , 22. Juni . Eine auf heute abend einbe-
rusene. von über 1900 Bauarbeitern  aus Straßburg

Wirsbadrnrr Tagblatl. Donnerstag, 23. Jum 1910. Seite 3.
und Umgebung besuchte Versammlung faßte den endgültig
bindenden Beschluß, daß in Übereinstimmung mit dem
Verbandstag der Maurer und Bauhilfsarbeiter in Char¬
lottenburg man sich dem Dresdener Schiedsspruch zu unter¬
werfen habe und von morgen an die Arbeit  aus allen
Plätzen wieder aus zu nehmen  sei.

— Breslau , 22. Juni . Die hiesigen Maurer  haben
den Schiedsspruch der Unparteiischen einstimmig ab ge¬
lehnt  und mit 108 gegen 84 Stimmen beschlossen, morgen
in einen Streik  cinzutreten.

37. Deutscher Güslwirtstag.
8 . u. I-I. Danzig, 22. Juni.

Nach der gestern stattgesundenen Sitzung der Bevoll¬
mächtigten, in der interne Verbandsaugelcgenheiten und
Satzungsänderungen besprochen wurden, trat heute der
37. Deutsche Gastwirtstag zu seiner ersten öffentlichen Ver¬
sammlung zusammen. Der große Saal des „Schützenhauses"
war überfüllt; aus den Tribünen hatten die Damen der
Verbandsmitglieder Platz genommen. Der Verbandsvor-
sitzeudeA. Ringel - Berlin  begrüßte den Protektor des
Verbandstages , den Oberprästdentcn der Provinz West-
preußen, v. Jagow , die anwesenden Vertreter der Kohlen-
saure-Werke und die Vertreter der Presse. Der Redner
schloß mit einem begeistert aufgenommcnen Hoch aus den
Kaiser. Hierauf ergriff das Wort Oberpräsident v. I a g o w.
Er führte u. a. aus , er erkenne vollkommen die Bestrebun¬
gen an. durch gemeinsamen Zusammenschluß zur Hebung
des ganzen Standes beizntragen. Der Verband könne in
seinen Bestrebungen stets auf das Wohlwollen der König!.
Staatsregierung rechnen. Bürgermeister Ball  begrüßte
den Verbandstag im Namen der Stadt . Nach weiteren
Begrüßungsansprachen wurden zunächst die Berichte des
geschäftsführenlden Ausschusses, der Kaffenbericht usw. ent-
gegengenommen.
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Ans Stadt rmd Land»
Wrssvadener Nachmchterr.

Wiesbaden,  23 . Juni,

VoWschullehrerund Ordensverleihung.
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben:
In Preußen entspricht es einem alten Herkommen, an

Staats - und Gemeindediener bei besonderen Veran¬
lassungen Orden zu verleihen. Als solche Gelegenheiten
werden Pensionierung, Erreichung eines bestimmten Dienst¬
lers , Jubiläen in Staat und Gemeinde und dergleichen
betrachtet. In den seltensten Fällen wohl wird heutzutage
ein hervorragender Verdienst durch eine Ordensverleihung
ausgezeichnet — abgesehen vielleicht von den Gebieten der
Charitas , der Wissenschaft und der Kunst —; der Beamte
erhält nach einer gewissen Zeit seinen Orden so gewiß, als
nichts Ungünstiges über ihn bekannt geworden ist. Ohne
Zweifel wird mit den zahlreichen Ehrungen auf diesem
Gebiet viel Freude bereitet und schon aus diesem Grunde
soll nran nicht gegen die Einrichtung reden oder schreiben.
Im Gegenteil: wenn man in einer politisch so sterilen, so
hoffnungslosen Zeit wie es die Gegenwart ist, bei feier¬
lichen Anlässen all die glänzenden Sterne auf der Brust
deutscher Männer sieht und dann einen umgekehrten
Schluß auf die vielen „Verdienste" in unserem Vaterlande
zieht, so kann unsere Hoffnung aus die Zukunft doch nicht
ganz schwinden.

Wenn es nun richtig ist, daß so ein .glänzender Stern
auf der Brust, in der Brust des glücklichen Besitzers in der
Regel ein gewisses Hochgefühl auslöst, so mutz eine Er¬
scheinung besonders auffallen: die Ablehnung der Ordens¬
verleihung seitens alter Volksschullehrer. Hier in Wies¬
baden haben sich innerhalb des letzten Jahres allein fünf
aus dem Dienst scheidende Lehrer — vier nach 46jähriger
und einer nach 36jühriger Dienstzeit — die gewöhnliche
Ordensverleihung verbeten. Wie kommt das ? Bis zu
den Regierungstagen des Kaisers Friedrich zeichnete man
die Lehrer zu ihrem großen Ärger mit dem Allgemeinen
Ehrenzeichen aus . Der Brauch verschwand zu dieser Zeit
und zugleich mit dem unbeliebtesten preußischen Kultus¬
minister. Zur Belolhnung für Verdienste aus dem Gebiet
der Schule hatte man schon vorher eine Auszeichnung mit
einem recht langen Namen geschaffen: „Adler der Inhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern." Das war
für einen Stand , der seit Jahrzehnten kämpfte für Be¬
freiung aus seiner Sonderstellung, wieder etwas besonderes,
und wie wurde die Sache ge Hand habt ? Besagte Aus¬
zeichnung erhielten nur Lehrer an Volksschulen; wer als
Volksschullehrer in den Unterklassen irgend einer anderen
Schulgattuug angestellt war , den dekorierte man gleich den
'entsprechenden Beamten bei der Staatsverwaltung mit
einem höheren Orden. Das Drückende dieser Einrichtung
empfand auch die Wiesbadener Schuldeputation. Sie erbat
darum für einen Lehrer, der vor dem goldenen Amts-
jubiläum steht, eine Auszeichnung, die er nicht als Kränkung
ansfasftu müsse. Dem Vernehmen nach lehnte die Re¬
gierung unter der Begründung ab, die Verleihung des
erbetenen höheren Ordens könne nicht stattfinden, weil der
Betreffende den „Hausorden" noch nicht besitze. Allerdings
kommt es auch vor, daß ein Lehrer während seiner Dienst¬
zeit eine Auszeichnung erfährt, dann nämlich, wenn er in
irgend einem Nebenamt — Obst- und Gartenbau , Bienen¬
zucht, Landwirtschaft — ersprießlich beschäftigt war. Unser
Jubilar hat im Nebenamt länger als ein Viertel-Jahr¬
hundert mit großem Erfolg einer vielköpfigen Erziehungs-
Anstalt vorgestanden, also nur Kinderzucht getrieben. Er
bekommt demnach keinen höheren Orden; den gewöhnlichen
lehnt auch er ab.

Die alten Herren haben dem Lehrerstano einen Dienst
geleistet. Da die Ablehnung eines Ordens, wenn er schon
beantragt und durch die Hauptinstanz verliehen ist, einer
Königlichen Regierung nicht gerade angenehm sein wird,
so werden Wohl in Zukunft die in Aussicht genommenen
Empfänger vorher gefragt und damit ist die Sache er¬
ledigt ; cs erhält niemand mehr den „Hausorden", der ihn
nicht haben will.

— Kurgäste. Es sind hier emgetroffen : Prinz und Prin¬
zessin von Battenberg  aus England , Prinz Peter von
Montenegro  aus Cetinje im „Hotel Nassau und Hotei
Cecilie", Graf v. Beroetlingen  aus Stuttgart un „Holet
Kaiserbad", General Oidtmann  aus Berlin rm „Taunus-
Hotel", Oberst und Regiments -Kommandeur v. G e r s do t r T
aus Chemnitz in „Sendigs Eden-Hotel", Oberprasidraira,
Maure  aus Cassel im „Hotel Minerva ", Graf Plater»
S y b e r g aus Paris im „Hotel Oranten ".

— Justiz -Personalien . Der Referendar Adolf Becker,
von hier ist zum Gerichtsassessor ernannt und als , solcher dem
Amrögericht in Hochheim zur Beschäftigung überwiesen.

— Todesfälle. Der Oberregierungsrat a. D. Georg
Stumpfs,  Rheinstraße 83 wohnhaft, ist gestern abend
im Alter von 75 Jahren gestorben. Die Leiche lvird nach
Homburg, dem Geburtsort des Verstorbenen, dessen Vater
dort landgrästicher Rat und Bürgermeister war, übergeführt.
— Gestern Nacht verstarb ein alter Wiesbadener, der frühere
nassauische Hof-Messerschmied Karl Thoma,  dessen Ge¬
schäft in der Goldgasse seit Menschengedcnken besteht und
bereits in die dritte Generation Wcrgegangen ist.

— Das Wetter zum Sommeranfang» der gestern
proklamiert wurde, ist, obgleich weit besser als beispiels¬
weise im Vorjahr, doch nicht so, daß von einer wirklichen
Sommertemperatur gesprochen werden kann. Zwar herrschte
gestern eine beträchtliche Schwüle, die denn auch abends zu
einem heftigen Gewitter mit viel Regen führte, aber dir
Abende und Nächte sind doch kühler als es uni diese Zeit
eigentlich der Fall sein sollte. Man schreibt dies dem dies«
jährigen, immer noch nicht ausgeglichenen Kälterücksall
Mitte dieses Monats zu. Dessenungeachtet scheinen die
Wetteraussichten für die ersten Sommertage gut zu sein. Ein
Wetterkundigersagt darüber : Das weit ausgedehnte baro¬
metrische Hochdruckgebiet, das säst ganz Europa bedeckt und
uns schönes Wetter beschert, scheint »tns bis aus weiteres
noch nicht im Stich lassen zu wollen. Die Wetterlage läßt
sogar ziemlich bestimmt erhoffen, daß auch die Luftwärme
bei anhaltend schönem Wetter rasch wieder zunehmen wird,
denn die nördlichen Winde, die die Abkühlung gebracht
haben, weiden bereits wieder von östlichen und südöstlichen
äbgelöst, nachdem das barometrische Maximum sich ein
wenig ostwärts verlagert hat. Damit ist eine Wiederkehr

— WohltütigkcitSkonzert zugunsten der überschwemmte».
Nächsten Dienstag findet im großen Saal der „Wartburg"
ein Konzert statt unter dem Protektorat der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg-Lippe. Der Reinertrag ist bestimmt
zur Linderung der furchtbaren Not, die durch die Über¬
schwemmungen der letzten Zeit, besonders im Ahrtal , hcrbei-
geführt worden ist. Das Nähere wird im Anzeigenteil des
„Tagblatts " demnächst veröffentlicht werden.

— Der Zirkus Sidoli gab gestern abend seine Ab¬
schiedsvorstellung.  Das Reisefieber machte sich
teilweise bemerkbar und der wolkenbruchartige Regen
prasselte mit solcher Heftigkeit gegen das Zeltdach, daß die
lustigen Späße der Clowns nicht zu verstehen waren. Kaum
verließ das Publikum den Zirkus, als auch schon mit fabel¬
hafter Geschwindigkeit die „Zelte abgebrochen" wurden.
Heute abend schon Wird Direktor Sidoli seine erste Vor¬
stellung in Coblenz geben und in wenigen Tagen nach
Aachen Weiterreisen.

— Kirchliches. Die zum 1. Oktober d. I . erledigte
Küsterstelle an der Bergkirche ist dem Gerichtsanwärter
Phil . Hack dahier übertragen worden.

— Einem Schlaganfall erlegen ist in der vergangenen
Nacht in seinem Logis in einem Hause der Hellmundstraße
der seit einigen Tagen hier zur Kur weilende Rentner
Wimmer  aus Berlin. Als er bis heute mittag sein Zim¬
mer noch nicht verlassen hatte, wurde die Tür gewaltsam ge¬
öffnet. Die Bewohner fanden ihn tot in seinem Bette
liegen.

— Reisen nach Brüssel werden in diesem Jahre nlchr
als sonst ausgeführt werden, da auch bei uns für die noch
mehrere Monate dauernde Weltausstellung  in der
belgischen Hauptstadt ein lebhaftes Interesse besteht. Aus
diesem Grunde bringen wir nachstehend einen Fahrplan
zwischen Wiesbaden und Brüssel und umgekehrt, der wohl
manchem unserer Leser dienlich sein kann unb den man
ausschueiden und an geeigneter Stelle in dem „Wiesbadener
Tagblatt -Fahrplan " einkleben sollte:
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— Schwurgericht. Bis jetzt weist die Rolle für die am

nächsten Montag 'beginnende Schwurgerichtstagung sechs
Nummern auf. Am Montag, den 27. d. M., wird als zwei¬
ter Fall verhandelt eine Anklagesache, welche vom Höchster
Amtsgericht an das Schwurgericht verwiesen worden ist.
Mngeklagt ist dabei ein Mann namens Ziel  wegen Not¬
zucht. (Verteidiger ist Rechtsanwalt Böker.) Am Donners¬
tag, Len 30. d. M., wird als zweiter Fall verhandelt Wider
den Gelegenheitsarbeiter Sebastian Kietzner  von Frank¬
furt Wegen Kuppelei und räuberischer Erpressung. (Ver¬
teidiger: Rechtsanwalt Eckermann.)

— Werkstattbrand. In einem Haufe der Rauentaler
Straße entstand heute vormittag kurz vor tl Uhr in einer
Werkstatt ein Brand , der von der herbeigernsenen Feuer¬
wehr mit einer Schlauchleitung in etwa einer Stunde ge¬
löscht wurde. Die Entstehungsursacheist unbekannt.

— Die Landes-Obst- und Gartenbau-Ausstellung, die
bekanntlich vom 7. bis 16. Oktober in der Festhalle zu Frank¬
furt a. M. stattfinden wird, bildete die Tagesordnung der
am vergangenen Samstag in Limburg a . d. Lahn statt-
gehäbten Sitzung des Vorstandes fc*c§ Nassauischen Landes-
Obst- und Gartenbauvereins, in welcher auch Vertreter der
Landwirtfchaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden erschienen waren. Stach einleitenden Bemerkungen
des Vorsitzenden Herrn Geh. Regierungsrat Professor Dr.
Wortmann erstattete der Königl. Gartcnbauinspektor
Junge -Geisenheim den Bericht über die Vorarbeiten: Es
kann, so führte er aus , schon heute mit Bestimmtheit ge¬
sagt werden, daß die Ausstellung an 1<nsang und Reich¬
haltigkeit alle ähnlichen Veranstaltungen in den letzten Jah¬
ren übertreffen dürfte. Für den Ortsausschuß, der zur
Durcharbeitung des gartenbaulichen und dekorativen Teils
der Ausstellung in Frankfurt a. M. gebildet ist, berichteten
die Herren Obergärtner Kraus und Berg über die lebhafte
Teilnahme, die die Ausstellung in den Kreisen der Land-
schastsgäitnereien und Bindereien, besonders in Frankfurt
a. M ., gesunden hat, so daß auch diesem Ausstellungstcil
sehr günstige Auspizien gestellt werden können. Nachdem
sich noch Herr Direktor Modlingei-Frankfurt a. M. in ähn¬
licher Weise über die Aussichten der Beschickung des in¬
dustriellen Teils ausgesprochen hatte, machte der Vor¬
sitzende des Finanzausschusses der Ausstellung, Herr Kom¬
merzienrat Robert de Neusville, einige Mitteilungen, die
die Finanzierung des Unternehmens betrasen. Im An¬
schluß an diese Berichte der einzelnen Obmänner entwarf
Herr Gartenbauinspektor Junge ein anschauliches Bild von
der Ausstellung, ihren Wünschen und Zielen, und seine
Darlegungen, die von der zahlreich besuchten Versammlung
mit vielem Interesse ausgenommenwurden, zeigten die Be¬
deutung, die die Ausstellung nicht nur für die Obst- und
gartcnbautreibende Bevölkerung des nassauischen Landes,
sondern auch für das große Publikum besitzt.

— Ein Zusammenstoß zweier Passagierdampscr aus
dem Rhein fand am Dienstagabend beim Kaisertor in
Mainz statt. Ein Biebricher Boot fuhr zu dicht an ein
Cöln-Düsseldorscr Dampfschiff heran mtfo bohrte sich in letz¬
teres. Erst als dieses Anker warf, kamen die Fahrzeuge
wieder voneinander los . Die Insassen des Bootes wurden
von dem Dampfschiff ausgenommen, später aber einem zu
Hilfe gekommenen anderen Boot überwiesen und nach
Mainz zurückbefördert. Besonderer Schaden ist nicht ent¬
standen, insbesondere wurde keiner der 39 Reisenden des
Bootes verletzt.

— Kurhaus . Während des Abend-Abormementskonzertes
am Freitag wird das Waldhorn - Quartett  des Kur-
archesters nachstehende Stücks autn Vortrag bringen : Das Kirch¬
lein von Becker. RöSlein im Tal von Hermann , O schöne Zeit
von Götze und Rondino -l la Chasse von Hensel. — Bei dem am
Samstag stattfindenden , um 4V» Uhr beginnenden Garten-
f e ft im Kurgarten konzertiert zunächst das Kurorchester, um
6 Uhr die Kapelle des Regiments „Oranien " und von 8% Uhr
ab, spielen die beiden obengenannten Kapellen ein Doppelkonzert.
Für das bei Eintritt der Dunkelheit abzubrennende Feuerwerk
sind eine größere Anzahl Prachtstücke, darunter „Blondin auf
dem Seil ", in Aussicht genommen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Militär,
anwärler Nr . 26 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Der Wagen aus fing  der Kurver¬
waltung führt Freitag , 3V& Uhr ab Kurhaus , nach Klarenthal,
Chauffeehaus, Georgenborn usw. — In der Sitzung des Ver¬
eins zur Förderung der  A m a t e u r p h o t o g r a v h i e
vom Donnerstag , den 23. Juni , abeirds SVz  Ubr . wird die Firma
Ehr . Tauber photographische Neuheiten vorführen . Im An¬
schluß an die Vorführung von Diapositiven findet sodann die
Verlosung des Projektionsapparates statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Der Samstag bringt als letzte Neu¬

heit im alten Hause das neue Schauspiel „Streber " von Anton
Ohorn , dem Verfasser der „Brüder hon St . Bernhard ". Das
neue Werk ist bereits an einer Reihe von Bühnen mit starkem
Erfolg in Szene gegangen, der Verfasser geißelt darin zwei
Arten von Streüerei : die Streberei nach oben, das Hinauf¬
schieben nach dem Vorgesetzten, das Kriechen vor den Hüher-
gestellten, und die Streberei nach unten , das Buhlen um die
Volksgunst. Nach vorliegenden Berichten wirkte namentlich
eindrucksvoll der 3. Akt, der eine Wahlversammlung auf die
Bühne bringt . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Schenk und Wuttke und die Herren Rücker (Rektor Gilbert ) ,
Nesselträger (Assessor Gilbert ), Miltner -Schönau (Assessor
Born ) , Keller-Nebri (Assessor Cajns ) , Bartak (Assessor Ditt-
mar ) und Bertram , in dessen Händen auch die Spielleitung
liegt. Das packende Stück wird am Sonntag wiederholt.

* Volkstheater. Freitag , den 84. Juni , zum Ehren-
abend für Frau Direktor  W i l h e l m h , geht zum
60. Male „Der Pariser Taugenichts in K!»--ne. Samstag , den
28., Sonntag , den 26., und Montag , den 27. Juni , geht zum
erstenmal das historische Volksschauspiel „Ein ' feste Burg ist
unser Gott " in Szene . Das Stück spielt 1731/32 und zeigt
Friedrich Wilhelm I ., König von Preußen , Leopold Anton , Erz¬
bischof und Fürst zu Salzburg , FreiLerrn v. Dunkelmann,
Königlich Preußischer Gesandter am Reichstag zu Regensburg,
und andere historische Personen auf der Bühne.

Uassauische Nachrichten.
Eine streikende Gemeindevertretung.

— Griesheim a. M., 22. Juni . An ein gedeihliches
Zusammenarbeiten uns ercr Gemeindevertretung
mit dem Bürgermeister Wolfs  ist nach dm  jüngsten
Vorgängen — er hatte sämtliche Gemcindevertreter wieder¬
holt aufgcsordert, den Sitzungssaal zu räunien, sonst müsse
er ihn räumen lassen - - nicht mehr zu denken. In der
gestrigen Sitzung erschienen daher von 18 Vertretern nur
zwei. Alle Welt fragt sich: Wie soll das wcitcrgchen?

*

!! Camp, 22. Juni . Die gestern stattgefundene
Bürgerm ei st er Wahl  fiel einstimmig ans den Herrn
Referendar Nikolaus Kind  ans Wetzlar, zurzeit Ver¬
waltungssekretär in Kiel.

n. Selters (Westerwald), 22. Juni . Der Gastwirt und
Kassierer I . M. der hiesigen Spar - und Darlehns-
lasse,  der anfangs Mai wegen des riesigen Defizits der
von ihm verwalteten Kasse verhaftet worden war, ist gestern
aus der Untersuchungshaft entlassen  worden.
Die Voruntersuchung hat nichts ergeben, was auf ein straf¬
bares Verschulden des Kassierers hinweist, das Defizit
scheint lediglich auf ungeordnete Verhältnisse zurückgesührt
werden zu müssen.

— Caub a. Rh.. 20. Juni . Liebhaber historischer Stätten
und altertümlicher Wohnsitze und Freunde rheinischen Lebens
und Treibens seien auf das altertümliche Städtchen Caub auf¬
merksam gemacht. Der von Lehrer und Schriftsteller Karl
Hahn  verfaßte „Führer von Caub" (gedruckt in der
L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden) . der
nächstens in 2. Auflage erscheinen wird, gibt in interessanter
Weise Aufschluß über die reiche Geschichte der Stadt . Von her¬
vorragenden Persönlichkeiten, von Zeitungen und Zeitschriften
ist der Führer bestens empföhlen: er ist m allen Buchhandlungen
von Wiesbaden, sowie in den Gasthäusern von Caub, Bacharach,
Oberwesel. St . Goarshausen usw. zum Preise von 50 Pf . zu
haben. Die Karte ist von dem bekannten Hans Hoitz-Cöln.

8 . Attenkirchen (Westerwald) . 21. Juni . Die Bis¬
marcksturm - Baukommission  hat beschlossen, zur
Gewinnung von Projetten für den geplanten Bismarcksturm
eine Aufforderung zur Einsendung von Plänen an die hiesigen
Bausachverständigen zu Achten. Die Entwürfe , die man unent¬
geltlich zu erhalten gedenkt, sollen bis zum Ende dieses Jahres
singereicht fein, damit im nächsten Jahre der Turm gebaut wer¬
den kann.

Arrs der Umgebung.
Bombenattcntat, Mordversuch und Bankraub.

Wie ein Kapitel aus einem Hintertreppen¬
roman  lesen sich die Berichte über ein Attentat,  das
sich gestern in F r i e db er g in Oberhessen  abgespielt
hat. Am hellichten Tag, nachmittags um 4 Uhr, warf ein
Verbrecher eine Boiniüe in den Flur des Rathauses, die
fürchterlicheVerwüstungen anrichtete. Während die Ein¬
wohnerschaft nach dem Rathaus strömte, eilte der Verbrecher
in die einige Minuten entfernt liegende Nebenstelle der
R eichsb ank und schoß den Vorsteher Meier nieder,
worauf er air Geld zusammenraffte, was zur Hand war,
sich aus ein Fahrrad schwang und die Flucht ergriff. Um
sich unkenntlich zu machen, hatte sich der Räuber eine Maske
vorgebunden. Die Verfolgung wurde mit Automobil und
Fahrrädern ausgenommen, und zwar mit dem Erfolg, daß
der Gauner in eine Sackgasse getrieben wurde, wo er sich
vor den Augen seiner Verfolger erschoß.  Eine ganze An¬
zahl weiterer Personen wurden verletzt. Folgende Berichte
liegen uns vor: ü

v . Frirdberg , 23. Juni . Gestern nachmittag 4 Uhr er¬
folgte im hiesigen Rathaus ein« gewaltige
Explosion , durch welche das Rathaus  bis aus^die
Umfassungsmauernverwüst  et wurde. Zu derselben Zert
drang ein Verbrecher in die in derselben Straße belegcne
Reichsbankneben stelle  ein . Da infolge der
Explosion alle Bewohner aus die Straße und nach dem Rat¬
haus geeilt waren, war nur der Vorsteher der Reichsbank-
ne'benstelle Meier  in seinem Bureau anwesend. Der ein-
gedrungene Verbrecher feuerte aus den Reichsbankvorsteher
einen R e v o l v e r s chu ß ab, wobei er denselben am Kopf
schwer verwundete.  Der Verbrecher entfloh nach
dem Attentat aus dem Reichsbankgebäude und schwang sich
auf ein Fahrrad . Seine Verfolgung wurde von zwei Per¬
sonen in einem Automobil ausgenommen. Ein Schüler,
der sich dem fliehenden Verbrecher entgegenstellte, e rhie l t
einen  Sch uß  in der: Unterleib. Auch auf zwei Bauer  n,
die auf dem Feld arbeiteten und ihn auszuhaltcn versuchten,
gab er R ev olv orsch üsse  ab . Kurz vor Bad Nauheim,
am dortigen Kirchhof, sah der Verbrecher, daß sein Entkom¬
men nicht möglich war , und benutzte den letzten Schuß aus
dem Revolver, um sich damit selbst zu entleiben. E r w a r
sofort tot.  Bei der Leiche des Attentäters fand man
4700M. und eine Chauffeurkappe. Gestern traf im hiesigen
„Burghotel" ein Mann ein und übernachtete daselbst, der
sich als Reisender ausgcgeben hatte. Er hatte einen Koffer
bei sich, den er sehr vorsichtig zu behandeln ersuchte. Dieser
Mann ist seit heute verschwunden und voraussichtlich mit
dem Attentäter identisch.

v . Friedberg, 23. Juni . , Der Urheber der
Explosion  ist der 20jährige Chauffeur Barken-
steinaus  Halle a. d. Saale . Die Revision der Bücher durch
den Reichsbankdirektor Beling aus Frankfurt a. M. ergab,
daß die Kasse auf den Pfennig stimmte. Bei dem toten
Barkenstein fand man die Summe von 4 7 00 M. vor, die
wahrscheinlich von einem anderen Einbruch hcrrührcn
dürfte. Der Magistrat erhielt ein Schreiben mit der Unter¬
schrift „Schwarze Hand ", Worin die Mitglieder des
Magistrats „Bluthunde" genannt und worin gedroht wird,
das Rathaus in die Lust zu sprengen. — Die E xp l o s i o n
im Rathaus ist durch Pulver  erfolgt , von dem Spuren
unter dem Treppenhaus gefunden wurden. Durch die
Explosion wurde der ganze Treppen bau heraus ge¬
rissen.  Außerdem sind sämtliche Türen eingedrückt und
viele Fensterscheiben zerstört. Im Rathaus befand sich wäh¬
rend der Explosion eine große Anzahl Beamten. Der
BürgermeistcreischreiberGräulich wurde an die Wand ge¬
worfen und durch Glassplitter im Gesicht verletzt . Ein
Schreib ge Hilfe  ü b e r s chl u g sich im Bureau. Auch
ein Kind soll verletzt sein. Einem Feldschützen, der sich ge¬
rade auf dem Bureau befand, wurde eine Stubentür über
den Kopf hinweggeschleudert. Die Feuerwehr wurde sofort
alarmiert und befreite die Leute aus der prekären Situation.
Der Knall bei der Explosion glich einem Kanonenschuß und
wurde über die ganze Stadt hin gehört.

== Frirdberg , 23. Juni . Kommissar Wieland  von
Frankfurt a. M., der mit einigen anderen Frankfurter
Polizeibeamten sofort die Recherchen aufnahm, äußerte die
Meinung, daß zwischen dem Frankfurter Attentat
voni 14. Juni in der Bockenheimer Landstraße und dem
Fried,berger ein Zusammenhang bestehe. In der Tat wurde

in Friedberg eine gleiche Bombe  verwendet wie in
Frankfurt. Das läßt sich aus den Merkmalen ersehen, die
hier und dort an den Wänden als Spuren zurückgeblieben
sind. Sie sind gleich geartet, auch die chemische Unter¬
suchung, die der Gerichtschemiker Dr . Poppe  führt , dürfte
das ergeben. Festgestellt ist, daß an beiden Verbrechen
zwei Personen  mitgewirkt haben. Der Bankvorstehcr
Meier, der heute nachmittag noch nicht recht vernehmungs --
sähig war , will zwei Personen gesehen haben, von anderer
Seite wird das bestätigt. Wie der „Franks. Ztg." berichtet
wird, wohnte Barkenstein  seit dem 15. Juni im Hotel
„Burghof". Er war elegant gekleidet und trug wiederholt
einen schwarzen Reisekoffer mit sich durch die Straße , wohl
in der Absicht, den Reisenden zu markieren. Gestern be¬
fand sich der Attentäter in einer Wirtschaft in der Räche des
Bahnhofs und beauftragte einen Dienstmann, den Koffer
nach dem Hotel zu bringen. Dabei empfahl er dem Mann
äußerste Vorsicht  an , er möge nirgends widersto-tzcn,
weil der Koffer Glas enthalte. Die beiden Attentäter hatten
sich übrigens gut mit Bomben versehen. Nach d e m
Attentat  fand man vor dem Bankhaus ein Fahrrad
mit einem Päckchen, in dem Zündschnur mit Kapseln und
zwei birnförmige Blechbomben  von 9 Zenti¬
meter Länge und 5 Zentimeter Durchmesser enthalten waren.
Man legte den Fund in einen Eimer Wasser und verbracht«
ihn außerhalb der Stadt , wo er von Polizisten bewacht
wird. Im Ofen des Zimmers , das Barkenstein bewohnte,
fand man ferner eine grün überzogene Papphülle, auf "der
in deutscher, englischer und französischer Sprache zu lesen ist:
„Diese Hülle ist abzunehmen, bevor die Batterie in Ge¬
brauch genommen wird." Auch sonst machte sich der Atten¬
täter im Hotel verdächtig; er verstopfte alle
Schlüssellöcher  in seinem Zimmer mit Papier . Die
Polizei fahndet jetzt eifrig nach dem zweiten Verbrecher,
der im gleichen Alter wie Barkenstein stehen soll. Er wohnte
nicht mit diesem zusammen, vielleicht in Nauheim oder in
Frankfurt. Täglich trafen sich die beiden an einem anderen
Ort . Nach dem Attentat soll er sich umgekleidet und die
Stadt im Sporttostüm verlassen haben. Wohin ist unbe¬
kannt.

Der Bericht eines Augenzeugen.
Gin Augenzeuge stellt der „Franks. Ztg." folgenden Be¬

richt zur Verfügung: Ich saß mit einigen Bekannten in
einer Wirtschaft gegenüber dem Rathaus , als plötzlich eine
heftige Detonation  erfolgte . Türen und Fenster
sprangen infolge des Luftdrucks auf, das Dienstmädchen,
das mit einem kleinen Kind ans dem Arm sich in der Gast¬
stube befand, fiel mit dem Kind zu Boden. In den an die
Wirtschaft angrenzenden beiden Häusern wurden die Feil¬
ster über der Eingangstür zertrümmert. Im Erdgeschoß
des Rathauses hatte kurz vor der Katastrophe eine Versteine¬
rung stattgefunden. Die Besucher derselben halten das Ge¬
bäude zum Glück bereits verlassen, sonst wären wohl Men¬
schenleben dem verbrecherischen Anschlug zum Opfer gefallen
Das Treppenhaus  ist vollständig zerstört,  ebenso
der im ersten Stock gelegene, erst vor kurzem vollständig
renovierte Sitzungssaal der Bürgermeisterei. Die im Ge¬
bäude befindlichen Beamten flüchteten in die oberen Stock¬
werke, da sie infolge der Zerstörung der Treppe einen Aus¬
weg nach unten Nicht fanden. Der durch die Explosion ver¬
ursachte Pulverdampf war so stark, daß er durch das Dach
yerausdrang , die Gewalt der Explosion so beträchtlich,̂datz
Stücke der Treppe und Türen bis über die 45 Meter breite
Straße herüberslogen. Glücklicherweise wurde niemand
schwer verletzt; ein Herr erlitt eine kleine Verletzung am
Kopf, ein anderer eine solche an der Hand. Während die
herbeigeströmte Menge noch vor dem Rathaus stand, kam
die Nachricht von dem in der Reichsbanknebenstelle unter¬
nommenen Raübversuch. Die Verletzungendes Vorstehers
Meier der Nebenstelle sind glücklicherweise ziemlich leichter
Natur . Der Schuß, der ein Schrotschuß gewesen zu fein
scheint, verursachte Verletzungenan Nase und Stirn des Be¬
amten. Während die in dem Gebäude bedicnstetc Haus¬
hälterin Hilfe herbeiholte, schwang sich der Attentäter, der
ihr noch zurief, sie möge doch „dem Mann da drin" helfe,,
auf ein Rad und fuhr durch die Mainzer Toranlage in
der Richtung nach Ockstadt davon. Unterwegs schoß
Räuber noch auf einen Knaben und aus einen älteren Herrn
Inzwischen hatte die Polizei , von einem Polizeihund be¬
gleitet, die Verfolgung des Verbrechers ausgenommen. Mjr
einem entgegenkommenden Automobil gelang es, be)t
Flüchtling am Nauheimer Friedhof kurz vor Bad Nauheim
einzuholen. Aber noch bevor er ergriffen werden könnt-
erschoß er sich. '

!! Bacharach, 22. Juni . Herr Bürgermeister
Gläßner  von hier ist zum Bürgermeister von Haan bei
Elberfeld gewählt worden und wird mit dem 1. Juli d. F
sein Amt antreten.

ö . Mainz , 23. Juni . Den städtischen Kommissionen wurde
ein Antraa auf Einführung von Benutzunasgebühren
bei der Stadtbibliothek  unterbreitet . In der aestrwen
Sitzung des Schulausschusses wurde dieser Antrag eingeb- ,, !-
besprochen. Der Direktor der Stadtbibliotbek , Professor
Bing, hat sichln einem längeren , eingehend begründeten Schrisji
sah gegen diesen Antrag auf Benutzunasgelühren ausgesprochenda die Einführung einer solchen Gebühr einen mächtigen Jlsi'
schritt bedeute. Der Sckmlansschuß trat dieser Ansicht bei
so mehr, als die Stadtbibliotbek auch zu gleicher Zeit '
Volksbibliotbek sei und dieser Charakter mit der Einführn „' ,
einer Gebühr verloren gehe. Shmvathie hatte dieser Antr ^a
auf Einführung einer Benutzungsgebühr auch im Publikum.
die Stadtbibliothek frequentierte , nicht gefunden.. Nun kann
zu den Akten gelegt werden.

Sport.
* Der Totalisator des Wiesbadener Rennplatzes. Durch

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft und bes
Ministers des Innern ist die pon dem Rennklub, bezw. de,,,
Verein für Hindernisrennen nachgesuchle Totalisator-
Konzession  für den Rennplatz Wiesbaden gesichert'
Die Genehmigung dürfte in aller Kürze durch den Herrn
Regierungspräsidenten erteilt werden.

* Reitcrfest des Offizierkorps des 6. Dragoner-
Regiments zu Mainz. Die Arbeiten im großen Saale bei-
Stadthalle für das Reiterfcst des 6. Dragoner-Regiments
zu Mainz aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums am Mitt¬
woch, den 29. Juni , und Freitag , den 1. Juli , abends 8 Uw-
sind bereits in Angriff genommen. Für die Manege werden
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ca. 500 Fuhren Sand ungefähren, welche auf Dachpappe und
Bretter geschüttet werden, um den Fußboden zu schonen.
Der große Saal wird in einen festlich geschmückten kurfürst¬
lich mainzischen Schloßhof umgewandelt und bekommt
Barockcharatter, weil das Fest in der Barockzeit spielt. Es
werden alle Kosttime und Dekorationen in diesem Stil ge¬
hauen sein.
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Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein gespertter Weg.
Der Winzer Jakob Q . in Hoch heim  ist der Eigen¬

tümer eines Grundstückes, aus das er nicht kommen konnte,
ohne einen von der Gemeinde gesperrten Weg zu befahren.
Da hielt er es für angebracht, den gesperrten Weg weiter
zu benutzen, worauf er durch Strafbefehl in eine . ent¬
sprechende Geldstrafe genommen wurde. Nachdem er die
richterliche Entscheidungaugerusen hatte, erließ zunächst das
Schöffengerichteinen Freispruch und das Berufungsgericht
bestätigte dieses Urteil. Q . habe, da sein Grundstück von
dem Wege abgeschnittengewesen, Anspruch auf einen Not¬
weg  gehabt . Die Nachbarn hatten ihm daZ dazit benötigte
Gelände zur Verfügung stellen müssen. Von einem un¬
befugten Befar' "--" des Geländes könne keine Rebe sein.

Vogelfänger.
Wegen Vogelfangs sind die Taglöhner N. und Sch.

von Schier st ein durch Schöffengerichtsspruch in je
6 Wochen Hast, als die höchste zulässige Strafe , genommen
worden. Die Strafkammer bestätigte diese Strafe bezüg¬
lich N., setzte sie Lei Sch. aber aus 3 Wochen herab. N.
hatte, als er sich ertappt sah, einen gefangenen Vogel zu
Boden geworfen und zertreten. Der Vogelfang war von
beiden mittels Leimruten bewirkt worden.

wc. „Das Recht ans die Straße ". Der Liftjunge Karl
SU.  von Wiesbaden raste am 20. Novemberv. I . in voller
Karriere , aus der Webergasse kommend, in die Langgasse,
trotz des an dieser Stelle besonders lebhaften Straßen¬
verkehrs, und er fuhr auch richtig dabei eine Frau an,
welche hinstürzte, einen komplizierten Beinbruch
erlitt und bis znm April dieses Jahres daran im städtischen
Krankenhause zu kurieren hatte. M. war unter der An¬
klage der fahrlässigen Körperverletzung vor das Jugend¬
gericht  gestellt und wurde dort zu 15 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Außerdem wird er noch einer Zivilklage aus Deckung
des durch sein Verschulden entstandenen Schadens gewärtig
sein können.

= Der abgewiesene Gesangverein. Am 5. April 1908
fand in Braubach  eine Vorbesprechung des Gesang-
wettstreites  statt , der dort am 1. August desselben
Jahres abgehalten wurde. Der Vorbesprechung wohnten
auch Vertreter des Neuenah rer Gesangvereins
bei, die aber vor Schluß der Verhandlungen und ohne den
Festausschuß davon in Kenntnis zu setzen, das Lokal ver¬
ließen. Später erklärte der Nenenahrer Verein, daß er
nicht mit den Beschlüssen der Versammlung einverstanden
sei und seinen Festbeitrag infolgedessen zurückverlange. Als
die Zurückzahlung verweigert wurde, klagte Neuenahr gegen
den Vorstand des Braubacher Qnartetkvereins^  der
das Fest veranstaltete, und er erzielte auch beim Amts¬
gericht in Braubach ein obsiegendes Urteil. Das Land¬
gericht Wiesbaden  stellte sich jedoch ans den gegen¬
teiligen Standpunkt ; es erkannte ans die Berufung "des
beklagten Vereins, daß in diesem Falle keine Verpflichtung
zur Zurückzahlung des Fcstbeitrages vorliege.

* Der verurteilte Detektiv. Der Inhaber des Dctektiv-
bureaus Mentzelu. Cie., Paul Mentzel aus Breslau , wohn¬
haft in Mainz,  wurde im Januar von der Frau des
Majors Adalb. Sch ule mann  in Mainz engagiert, um
zur Ehescheidung  Material zu sammeln. M. suchte
eine geschiedene Frau Maria Busson in Offenbach aus, der
er sich zuerst als Hauptmann, dann als Rechtsanwalt des
Majors vorstellte. Im Verlause des Gesprächs srug er,
ob es richtig sei, daß sie mit dem Major in Coblenz über¬
nachtet habe, und als die Frau dies berneinte, fing er an,
in beleidigender Weise über den Major loszuziehen. Er
erklärte, der Major habe feine Frau in gemeinster Weise
behandelt, wie es eines Offiziers nicht würdig sei. Die
B. bestellte er dann aus einen anderen Tag in ein Hotel
nach Frankfurt. In der Zwischenzeit verständigte die B.
den Major und Mentzel wurde beim Erscheinen zum Rendez¬
vous auf die Polizeiwache flstiert, wo man seine Personalien
feststellte. Der Major erhob Privatklage gegen ihn und
das Mainzer Schöffengericht verurteilte den Detektiv zu
14 Tagen Gefängnis. x-

— Königstein, 22. Juni . Dem Lehrer zu Eppen¬
hain  waren vor einiger Zeit nachts die Fensterscheiben
eingew offen worden, woraus er die Sturmglocke  in
Bewegung setzte. Der ganze Ott geriet dadurch in Auf¬
regung und die Polizei sandte am anderen Tag dem Lehrer
einen Strafbefehl wegen groben Unfugs. Der aber legte
Berufung ein und das hiesige Schöffengerichtsprach ihn
frei, weil ein gewisser Notstand vorlag, als er di- Glocke zog.

— Oldenburg, 22. Juni . Der 20jährige Buchdrucker¬
lehrling Denker  wurde heute mittag vom Schwurgericht
wogen Ermordung seines Bruders zum Tode
und wegen Tötung der Eltern zu je lebens¬
länglichem Zuchthaus  verurteilt . Von den Ge¬
schworenen wurde die Frage nach der Ermordung des
Bruders bejaht, dagegen die Frage nach der Ermordung
der Elter» verneint und aus Tötung von Verwandten in
aufsteigendcr Linie, infolge Störung bei Begehung des
Verbrechens erkannt worden.

— Hamburg, 22. Juni . Das Schwurgericht verurteilte
den 20jährigen Gastwittsgehilfen Magnus  und den
21jährigen Arbeiter Burghard,  dis am 3. April 1910
den 77jährrgen Uhrmacher Leffau gemeinschaftlich getötet
und beraubt  hatten , zu je 14 Jahren Zuchthaus.-

Das Drama von Allenstein.
(14 . Verhandlnngstag .)

8. u. II . Allenstein, 22. Juni.
Die Angeklagte erscheint heute wegen eines in der Nacht

erlittenen schweren Krampfanfalls etwas später an Gerichts-
Lelle. — Bert. Rechtsanwalt Bah«  beantragt, ein Fräulein

Neugebauer als Zeugin zu laden. Herr v. Götzen habe mit
der Dame ein Verhältnis unterhalten, und zwar noch bis
in den Sommer 1907 hinein. Bei dem Verkehr mit der
Zeugur soll v. Gäben Neigungen masochistischer
Art  gezeigt Hatzen. Er soll der Zeugin gegenüber auch
wiederholt von seinem Verhältnis zu Frau v. Schönebeck
gesprochen haben. Ferner soll er ihr gegenüber geäußert
Hatzen, es sei kein Verbrechen, einen Menschen niederzu¬
schießen, es gebe überhaupt kein absolutes Recht und kein
absolutes Verbrochen. Die Zeugin soll vernommen wer-
den. — Zeuge Hauptmann B c u t e l in os e r bekundet noch,
daß v. Gäben sich seines Wirtes in Berlin, der krank war
und eine zahlreiche Familie hatte, in rührender Weise an¬
genommen hübe und noch nach seinem Weggang von Berlin
für ihn sorgte. — Hauptmann v. H a ss ke u-Ersurt und
Hauptmann v. M ü l l e r-Stutigart , die den Burenkrieg
für den Generalstäb bearbeiteten, haben dem Zeugen er¬
klärt, daß sie Einzelheiten über verschiedene Gefechte, so
namentlich über das .am Spionskop, von v. Göben erhalten
hätten, so daß sie annehmen mußten, v. Gäben sei selbst an
der Schlacht beteiligt gewesen. — Zeuge Schriftsteller von
L o ß tze r g erklärt noch, daß Gebens Stärke namentlich die
Patrouillenritte waren, die er mit 10 bis 12 Mann unter¬
nahm. General Botha verdankte diesen Patrvuilleniitten
sehr viel Mitteilungen über die Bewegungen des Feindes
und war geradezu begeistert davon, v. Gäben hat dann an
den Zeugen Beutelmoser einen Brief geschrieben, in dem er
sich als Täter bekennt  und in dem es weiter heißt:
Vergessen Sie mich möglichst und verschwendenSie kein
Mitleid an mich, ich bin dessen nicht mehr wert. Leben Sic
wohl für immer und -haben Sie Dank für das warme In¬
teresse, das Sie noch an einen Verlorenen verschwenden!
— Es wird dann nochmals der Oberförster Kölner  ver¬
nommen. Der Vorsitzende hält i-hm vor, daß er von einem
seiner Waldwärter einen Vorfall erfahren habe, der sich
aus die Angeklagte beziehe. Es handle sich uni ein Zusam¬
mentreffen mit einem Herrn. Der Zeuge erwidert, daß her
Vorfall sich im Sommer 1907 ereignet habe und daß er den
Namen des betreffenden Herrn kenne. Die Angeklagte be¬
hauptet, daß sie zu der fraglichen Zeit nur zu Herrn von
Gäben in einem Verhältnis gestanden habe. Die Verteidi¬
ger verlangen, daß der Zeuge den Namen jenes Herrn nenne.
Nach längerem Zögern nennt der Zeuge unter großer Be¬
wegung den Namen eines hochstehenden Herrn in
Allenstein.  Die Angeklagte erklärt, daß der Herr sie
nur geküßt  hahe . Es wird beschlossen, den betreffenden
Waldwärter als Zeugen zu laden. — Der bekannte bayeri¬
sche Psychiater Freiherr v. Sch r e n ck- N o tzi n g, der aus
Antrag der Verteidigung Herrn v. Götzen in der Unter¬
suchungshaft beobachtet hat, wird dann, teilweise unter
Ausschluß der Öffentlichkeit, auch für die Presse, über das
vernommen, was Herr v. Götzen ihm über sein Verhältnis
zu der Angeklagten, die Beweggründe und die Ausführung
der Tat gestanden hat. Der Zeuge hat den Eindruck erhal¬
ten, daß er -cs nicht mit einem  G e i st e s kr a n ken
zu tun hatte, nur ivar das Gedächtnis G-äbens nicht ganz
zuverlässig. Während der Aussagen des Zeugen wird die
Angeklagte von einer Schwäche befallen, so daß eine Pause
gemacht werden muß. Rach dieser erscheint sie nicht wieder
und bittet, von der weiteren Anwesenheit im Gerichtssaal
während der Vernehmung des Freiherrn v. Schrenck-Notzing
entbunden zu werden, da sie nicht vor Männern die Aus¬
einandersetzungenüber ihr intimes Verhältnis zu Gäben
mitanhören könne. Aus Zureden des Vorsitzenden erscheint
sie aber wieder im Gerichtssaal. Freiherr v. Schrenck-
Notzing erzählt, daß v. Götzen ihm gestanden habe, er habe
unter dem suggestiven Einfluß des Schwurs unter dem
Tannenbaum die Tat begangen. — Zeuge Hauptmann
Schlorfer  erklärt, es habe auf ihn einen niederschmettern¬
den Eindruck gemacht, daß v. Götzen für die Tat , die er be¬
gangen und die in seinem Gehirn geboren wurde, eine Frau
verantwortlich machte, die er angeblich lange heiß geliebt
hatte. Entweder war v. Gäben nicht derjenige, für den ihn
seine Freunde hielten, oder er war geisteskrank. Im Namen
aller Freunde Göbens glaube er sagen zu dürfen: Wir hoffen
und glauben zuversichtlich, daß das letztere der Fall war.
— Hierauf werden die weiteren Verhandlungen aus mor¬
gen vormittag 9% Uhr vertagt.

Verwischtes.
* Das Begräbnis der Opfer des „Pluviose". Mittwoch¬

nachmittag hat das Leichenbegängnis der Opfer des
„Pluviose" unter allgemeiner Teilnahme stattgefunden.
Mittags waren der Präsident Fallier es,  Minister¬
präsident Briand , Marineminister Lapehrere, Kriegsminister
Brun, Abordnungen des Parlaments und die fremden
Marineattachss, darunter der deutsche, eingetrosfen. So¬
bald Fallitzres in der Bürgermeisterei, wo 27 mit der
Nationalflagge bedeckte und mit Blumen reich geschmückte
Särge ausgestellt waren, erschienen war, wurden die Särge
auf Geschützprotzen gestellt, und während die Glocken läuteten
und Geschützdonner ertönte, setzte sich der Leichenzug unter
den Klängen eines Trauermarsches nach der Kathedrale in
Bewegung. In der Kathedrale, deren Inneres ganz mit
schwarzen Stoffen behängt war, wurden die Särge von
Artilleristen vorm Chor ausgestellt. Links vom Chor nahmen
Platz Präsident FalliSres und die Minister. In Anbetracht
der vorgerückten Stunde wurde eine Messe nicht gelesen.
Der Bischof von Arras erteilte die Absolution. Gleich
darauf setzte sich der Leichenzug nach dem Zuckerdepot in
Bewegung, wo die Särge provisorisch verbleiben. Der
Bürgermeister von Calais , der Marineminister und Präsi¬
dent FalliSres hielten dort im Namen der Stadt Calais,
im Namen der französischen Marine und im Namen des
ganzen Landes Reden, in denen den ruhmvoll für das
Vaterland gestorbenen Seeleuten Worte höchster Anerken¬
nung gezollt wurden.

* Eine hervorragende reiterliche Tat , für die man nicht
genug Worte der Anerkennung finden kann, vollbrachte am
Sonntag Lt. Braune in Hamburg. Er hatte sich am 11. Juni
bei einem Sturz mit „Sklavin" in Kreuznach das Schlüssel¬
bein gebrochen, steuerte aber am Sonntag mit angeschnall¬
tem Arm „Peru " im Kaiserin-Jagdrennen zum Sieg. Ein
glänzendes Bravourstück auf diesem langen und schweren
Kurs. Man ersieht aus diesem Beispiel wieder, zu welchen
Lcistunacn an Enttchlosscn-hcit und Widerstandskraft der edle

Ehrgeiz des Rennreitens anspornen kann. Das Vorkomm¬
nis erinnert übrigens an einen ähnlichen Fall, als
I . Butters , der jetzt so erfolgreiche Trainer von Kremlin
Housc in Newmarket, im Stefans -Preis 1889, also vor
nan 21 Jahren , „Resolute" zum Sieg ritt.

Kterrre Ctzrorrik.
Ein folgenschwerer Ehestreit. Frau Müller, Wartburg¬

straße 12 zu Berlin, hat infolge von Ehezwistigkeitenihr
Zjähriges Töchterchen und dann sich selbst mit Lysol vergif¬
tet. Das Kind ist tot. Die Frau gab, als man sie fand,
noch schwache Lebenszeichen von sich, sie liegt jetzt im Kram
kenhaus.

Opfer der Berge. Aus La Grupe wird gemeldet, daß
ein deutscher Professor, der die Besteigung des Gletschers
Lamege in Begleitung des 15jährigen Sohnes eines Füh¬
rers unternahm, mit diesem aus einer Höhe von 300 Meter
abgestürzt ist. Beide erlitten Schädelbrüche und waren so¬
fort tot.

Ein Lynchgettcht. In Rusk drang eine Anzahl Weißer
trotz des Einschreitens der Polizei in das Gefängnis ein
und schleppte einen Neger heraus , der des Totschlags an
einer weißen Frau beschuldigt war. Der Neger wurde ge¬
foltert und gestand schließlich seine Schuld ein, worauf er
von der Menge lebendig verbrannt wurde.

Handel . Industrie.
'Eso Volkswirtschaft.

Hochwasser und Hoizgewerbe.
Überschwemmungskatastrophen , wie .sie jetzt über vor

schiedene Teile des Reiches heremgebrochen sind, bedeuten f(li
das Holzgewerbe stets eine sehr unwillkommene Störung des
Geschäftsganges. Immerhin findet sich im Frühjahr , wo sie
eine regelmäßige Erscheinung sind und die Bautätigkeit erst an¬
fängt, der Holzhandel leichter damit ah, als jetzt in der
Sommerszeit, wo jede Unterbrechung der Zufuiiren die Mög¬
lichkeit größerer Verluste befürchten läßt . llenn nachdem
nun der Arbeitskampf im Baugewerbe seinem Ende entgegen-
zugehen scheint, ist zu erwarten , daß der Holzbedarf in vielen
Gegenden wächst. Bisher war . allerdings der Einfluß der Bau-
arbsiteraussperrung auf die Marktlage im Holzgewerbe erstaun¬
lich gering gewesen, erstaunlich deshalb, wdil doch das Bau¬
gewerbe der bedeutendste Abnehmer des Holzgewerbes ist. dis
Nachfrage hat wohl etwas nachgelassen , da die Verbraucher mit
dem Bedarf zurückhalten , doch ist die Grundlage des Marktes
noch so gesund, daß die Preise sich im großen und ganzen auf
ihrer bisherigen Höhe halten konnten. f\ ur vereinzelt wurden
etwas niedrigere Preisangebote gemacht, wie z. B. für Ia Pitch-
Pine am rheinisch -westfälischen Markt, wo bereits Ware Mitte
Juni 100 bis 105 M. kostete gegen 102 bis 110 M. Ende April,
und schmale Ware 90 bis 95 M. gegen 93 bis 100 M. Dabei ist
gerade Rheinland -Westfalen von dem Bauarbeiterkampf be¬
sonders in Mitleidenschaft gezogen worden. Die Preise für
Ilobelholz sind mit dem 1 Juni um 0.20 M. erhöht und sollen
im Juli um weitere 0.25 M. erhöht werden. Die Nachfrage der
rheinisch-westfälischen Industrie nach Holz und der Möbel¬
fabriken ist andauernd rege. Das Arbeiterangebot im Holzge¬
werbe Rheinland -Westfalens ist zwar noch recht umfangreich,
doch hängt dies zum Teil mit der Arbeitsruhe im Baugewerbe
zusammen . Am süddeutschen Holzmarkt hat sich der Ge¬
schäftsgang ebenfalls trotz der Bauarbeiteraussperrung bis in
dte jüngste Zeit hinein lebhaft erhalten , so daß im allgemeinen
die Preise sogar noch steigende Tendenz verrieten . Die Holz¬
auktionen sind überaus rege verlaufen und Preisdrückereien
kamen so gut wie garrdcht vor. Fast durchweg ist das dies¬
jährige Preisniveau erheblich höher als das der ’Vorjahre. Nicht
nur am Bauholz -, sondern auch am Hobelholzmarkt Süd¬
deutschlands ist dße Marktlage sehr befriedigend. Erheblich
günstiger aber als in Rheinland -Westfalen ist die Lage des
Arbeitismarkles im süddeutschen Holzgewerbe, da sowohl in
Bayern als in Württemberg der Andrang nur eine sehr geringe
Höhe aufweist . In Bayern stellt er sich auf 102.2, in Württem¬
berg gar nur auf 95.9. Nicht ganz so befriedigend wie an den
genannten Märkten sieht es am ostdeutschen Holzmarkt aus . In
den östlichen Provinzen spielt die Bautätigkeit für das gewerb¬
liche Leben ein ganz besonders große Rolle, da die sonstige ge¬
werbliche Tätigkeit nicht bedeutend ist. Dadurch wirkte auch
die Aussperrung etwas merklicher auf den Holzmarkt zurück.
Immerhin gestaltete sich aber der Marktverkehr infolge der
Lieferungen von russischem Holz nach dem Westen Nord¬
deutschlands , wo zum Teil reger Bedarf herrschte , doch auch
sehr lebhaft, so daß die Preisentwickelung befriedigend war.
In der Weiterverarbeitung selbst ließ die Tätigkeit verschieden^
lieh zu wünschen übrig. a . G. '

Banken nnd Bßrse.
* Deutschs Bank, Filiale Frankfurt. Dia Deutsche Bank

Filiale Frankfurt , eröffnet demnächst im Nordend an der
Straßenkreuzung Oederwog, Hermannstraß 'e, Fichardstraße eine
Depoaitenkasse. Die neue Kasse ist unweit dies Holzhausen-
parkes gelegen, der kürzlich zum Zwecke der Verwertung und
Aufschließung in eine der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt,
nahestehende Aktiengesellschaft eingebracht worden ist.

Berg - uiid Hüttenwesen.
* Rheinisch-Westfälischas Kohlensyndikat . Im laufenden

Monat werden eine Sitzung des Beirats unid eine
Zechenibesitzerversammiung nicht ahgehalten, dä außer der
Festsetz urig der Beteiligungsanteile für dein nächsten Monat
andere Gegenstände ni'cht zur Verhandlung stehen. Der Vorstand
schlägt daher den Syndikatszechera vor, die bisherigen Sätze,
nämlich 85 Proz . für Kohlen, 7214 Proz . für Koks und 80 Proz.
für Briketts auch für Juli bestehen zu lassen.

* Beigbaugasellzchaft Friedeichssegen a. d. L. Einem
Exposö der Bergbaugesellschaft Friedrichssiegen ist zu ent¬
nehmen ! daß die Produktion in Werlau und Ffiiedrichissegen der¬
zeit jährlich etwa 8600 Tonnen Zinkblende und 1500 Tennen
Bleierze beträgt, In einigen Wochen hoffe man , mit dem Ab¬
bau der neuen Erzmittel des Hauptganges beginnen zu könnten.

Die Rheinische Bergbau- und Hüttenwesen-Aktiengesell¬
schaft in Duisburg will einer Essener Mitteilung des „BerL
Tagebl.“ zufolge erst dann zu einer Reorganisation ihrer finan¬
ziellen Verhältnisse schreiten , wenn sämtliche Um- und Neu¬
bauten durchgeführt sind, insbesondere wenn das neue Walz¬
werk in Betrieb genommen ist , was frühestens Ende des laufen¬
dien Jahres der Fall sein werde. Ob dann ein© außerordentliche
Generalversammlung einberufen oder ob die Frag» der Be¬
schaffung neuer Mittel bis zur nächsten ordentlichen General¬
versammlung zurückgstellt wird, stehe noch nicht fest. Die
Absichten gingen dahin, das jetzt 714 'Mill. M. betragende
Kapital zu verdoppeln, und zwar vielleicht unter Ausgabe neuer
Obligationen. Der Fürst Benckel v. Donmersmarck werde für
seine der Gesellschaft gewährten großen Darlehen in. der
Hauptsache neue Aktien und Ohlteafa.on.en übernehmen . -_ßie
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(Frage der Angliederung einer Kohlenzeche — die Nieder-
'rheinische Hütte verbraucht täglich 6000 Tonnen, meist Koks
i_ gei heute noch nicht spruchreif. Eine Absicht, die Concordia
Bergbau-Gesellschaft zu erwerben, besiehe jedenfalls nicht.
«Immerhin drängen die ganzen Verhältnisse auf die Beschaffung
eigener Kohlen- bezw. Koksversorgung.

* Gewerkschaft Friedrich, Braunkohlengrube und Brikeit-
fabrik, Hungen. Die Gewerkschaft schließt das vierte Ge¬
schäftsjahr 1909/10 mit einem Verlust von 81 761 M. gegen
168 239 M. im Vorjahre. Das Berichtsjahr sei baureich gewesen.
Die Förderung belief sich auf 1973 795 Hektoliter (i. V.
1499 265 Hektoliter) und die Brikettproduktion auf 670 700
Zentner (i. V. 473 518 Zentner), die ganz zum Absatz gelangten.
Für das neue Geschäftslabr hat die Gewerkschaft den Vertrieb
ihrer Briketts wieder selbst in die Hand genommen, nachdem
mit den Großabnehmern eine freundschaftliche Auseinander¬
setzung getroffen war. ,

* Kalhrasfukr. Nach der amtlichen Statistik betrug der
Versand von Kalirohsalzen (Kainit, Kieserit, Hartsalz usw.)
im Mai 759 941 Doppelzentner gegen 908 397 Doppelzentner im
Vormonat und 481913 Doppelzentner im Mai 1909.

Industrie und . Mandel.
* Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten, Frankfurt

am Hain . In der Generalversammlung (eilte die Verwaltung
über die Geschäftslage auf Anfrage mit, daß sie bestrebt gewesen
sei, die noch in Arbeit befindlichen Bauten ziemlich rationell
zu gestalten, was nur bei denjenigen in der Eifel nicht gelungen
sei, da die Arbeiten schon zu weit vorgeschritten und die Preise
zu niedrig waren. Aber auch bei diesen Objekten hoffe man
noch Ersparungen zu erzielen. Im Vorjahre habe man sich in
der Tiefbau-Abteilung an 77 Submissionen im Werte von
53 Millionen Mark, im laufenden Jahre an 60 Submissionen im
Werte von 30 Millionen Mark beteiligt. Von dien letzteren habe
die Gesellschaft 10 Proz . zu normalen Preisen zugeschlagen
bekommen. Aussichten auf weitere Aufträge seien vorhanden.
Das Tiefbaugeschäft laboriere immer noch an dem alten Übel
zu niedriger Preise ; indes sei eine Besserung zu verzeichnen.
Ähnlich sei die Lage im Hochbau. Am Terralnmarkt seien die
Verhältnisse noch recht schlecht, wenn auch dem Anscheine
nach eine Besserung vorhanden sei. Von der Lebhaftigkeit
früherer Jahre sei in dieser Branche vorerst nichts zu ver¬
spüren.

VerSielirs wesen.
* Die Verkehrseinnahmender preußisch-hessischen Eisen-

habagesneinsclialt betrugen im Mai aus dem Personenverkehr
58 952 000 M. oder 8 535 000 M. mehr , pro Kilometer 1635 M.
oder 210 M. mehr, aus dem Güterverkehr 105 171 000 M. oder
4 823 000 M. mehr, pro Kilometer 2841 M. oder 76 M. mehr.
Die Gesamteinnahmen betrugen im Mai 174 078 000 M. oder
14 247 C00 M. mehr, pro Kilometer 4748 M. oder 306 M. mehr.

w. Piinz -Heinrich-Eahn . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz -Heinrich-Bahn betrugen in der zweiten Juni-
Deikade 1910 180 680 Frank ; das ist gegen die gleiche Periode
des Vorjahres mehr 26 820 Frank.
, * Bai der Osiafrikanischen Eisenhahn-Gesellschaft (B. K.
tz.) in Berlin betrug in 1909 die GesamteimmahmeT 627 295 M.
(i. V. für das zweite Semester 1906 406 693 M.). die Betriebs¬
ausgaben 1 261895 M. (310 354 M.). Durch Überweisungen
von" 267 678 M. (96 340 M.) an den Erneuerungsfonds und von
80 548 M. (0) an den außerordentlichen Reservefonds II , sowie
infolge von 17 172 M. (0) Kursverlust auf Effekten wird die Ein¬
nahme aufgebraucht , so daß das Reich die Garantiesumme von
713 265 M. wiederum den Anteilseignern ganz zu .zahlen hat.
Seit 1908 ist das Reich selbst Besitzer von etwa 9 Zehntel der

Mengen eingeerntet . Auch die Beschaffenheit des Heues ist fast
durchweg gut. Die Heuernte ist fast überall im vollen Gange
und fällt meist reichlich aus , verschiedentlich stehen sogar sehr
hohe Erträge in Aussicht, zu deren Werbung die Fortdauer des
warmen, trockenen Weilers sehr erwünscht wäre.

Mark tbes ' icl &te.
—- Frachtmarkt sn Limburg vom 22. Juni. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 25 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Maller 15 M. 90 Pf., Korn per Malter
ilO M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M„ Kartoffeln per Malter u M.
40 Pf. bis 5 M.

Berliner Börse.
Leinte Kotierungen vom 23. Juni,

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. %

8' /a5
91;«
8'/-
6*/.

10

r/s
8*/«
57»6
0

6-/5
5
6
S

9 Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz- u. Discontobank
6'/* Darmstädter Bank , . .

12 '/2  Deutsche Bank » , . . >
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechselba
D.sconto-Commandit » » » s
Dresdener Bank . « . . <
Nationalbank für Deutschland .
Oösterreichische Kreditanstalt

6.83 Eeichsbank „ . . . . . . .
7l/a Schaafhausener Bankverein

Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Straßenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien »

ß’/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)

Gotthard .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . »
Baltimore u. Ohio »
Pennsylvania . , * # . s j

Ü' /s Lux. Prinz Henri . • . . .
Iß Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immobilien 60 % * > .

Schöfferhof Bürgerbräu x „ »
Cementw. Lothringen » » ,
Farbwerke Höchst kk . sk
Chem. Albert . . . . « « »
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm» *
Lahmeyer *, * . » » « »
Schuckert . » » » * . « *
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . ,
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof , » . > .
Bochumcr Guss, » » » . . «
Budcrus . . . . » » »
Deutsch-Luxemburg » > , » -
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . » . > k
Gelsenkirchener Berg » » » .

do. Guss * > . .
Harpener »
Phönix . , » . » > » » »
Laurahütte -. , .
Allgem, Elektr . Gesellsch, . ,

0
0

27
32
9'/.
8
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

Vorletzte letite
Notierung.

172.60
114
130.50
251
151
108.80
186.60
157.50
123.90

144.10
141.10
136.75
146.50
185.20
123.10
144
110.80

23.90

144.50
111.40
133.50
140
147
92.15
95

117
480.25
482.90
182
143.75
114.40
163
169.69
416.25
262.50
232
103.25
207.75
189.10
130
209.70
87.25

175.10
225
175
270

172.75
114
180.10
251
150.10
108.80
186.90
157.50
123.90

141.10
144
136.60
146.75
184.75
123.10
143.90
111
160.50
24

146.60
111.60
134
131.90
146.75
92.10
94.50

483
483
181.70
143.50
114.10

169.40
418.50
262.25
232.10
109
208.25
191.25
130
210 .20
87.10

195.10
226.10
175.30
269.60

Tatm».,,!* - ziemlich fest.

2.1 Millionen Mark Anteile.
* RheinschiSahrL Eime „Internationale Schiffer- und

Frachtvereinigung“ ist nach der ,,Rh.-W, Zig." in Rotterdam
gegründet und gleichzeitig in Verbindung damit ein Frachten¬
kontor eröffnet worden. Die deutschen Rheinschifter verfolgen
bekanntlich das gleiche Ziel, und zwar soll das Frachtenkontor
seinen Sitz in Ruhrort haben. — In Rotterdam hat sich auch
eine Vereinigung gebildet, die die gesetzliche Regelung der
Sonntagsruhe erstrebt.

* Rhein- und Seeschiffahrts-Gesellschaft, Göln. Das Er¬
gebnis der Gesellschaft in 1909, die im vorigen. Jahre mit der
Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft unter Übernahme von
1.80 Mill. M. Aktien dieses Unternehmen zu 1,17 Proz . eine
Interessengemeinschaft abgeschlossen hat , ist gegen das Vorjahr
wesentlich zurückgeblieben, so daß die Gesellschaft wieder
Üividendenlosbleibt, nachdem im vorigen Jahre nach zwei divi-
dendenlosen Jahren 4 Proz . verteilt worden waren. Einschließ¬
lich 9880 M. (i. V. 117 806 M.) Vortrag beträgt der Betriebs-
Überschuß 151 738 M. (289 171 M.), wovon 126 200 M. (1314-06
Mark) Abschreibungen abgehen. Von den verbleibenden
25 537 M. (157 768 M.) sollen 1277 M. (7888 M.) der Reserve
zugewiesen und restliche 24 261 M. vorgetragen werden.

V ea ’sicfoci -ttiigswesen.
* Deutsche Militärdienst- und Lebensveisichernngs-Ansialt

auf Gegenseitigkeit, Hannover. Dem Geschäftsbericht für 1909
ist zu entnehmen , -daß im letzten Jahr zum Abschluß gelangten
11/487 (10 516) Versicherungen über 26.18 Mill. M. (23.53 Mill.
Mark) Versicherungssumme, wodurch der Gesamtbestand auf
309.37 Mill. M. sich erhöhte . Über die Vermögensanlage ent¬
hält der Bericht nur ganz unzureichende Angaben. Zu den
Hypotheken wird ausgeführt , daß Ende 1909 978 Posten vor¬
handen waren und daß der Durchschniltszinsfuß für diese An¬
lagen 4.146 Proz. betrug gegen 4.14 Proz. im Vorjahr. Über
den Effektenbestand enthält d'er Bericht eine Tabelle, nach
welcher der Gesamtoinkaufspreis 5.39 Mill. M., der Tageskurs
Ende 1909 5.13 Mill. M., der Buchwert bekanntlich 5.08 Mill.
Mark betrug. Der Gewinn, aus der Sterblichkeit stellte sich in
1009 auf 323 752 M.

YerscMedenes.
- w. Der Saaienstand des Reichs betrug Mitte Juni bei
Winterweizen 2.2 (i. V. 3.0), bei Sommerweizen 2.5 (2.7), bei
Winterspelz 2.0 (2.4), bei Winterroggen 2.4 (3.8), bei Sommer¬
roggen 2.5 (2.5), bei Sommergerste 2.5 (2.5), bei Haler 2.6 (2.6),
bei Kartoffeln 2.5 (2.6), bei Klee 2.2 (3.3), bei L-uzerne 2.2 (3.1),
bei ßewäffenmgswiesen 1.8 (2.8), andere Wiesen 2.3 (3.3).
Unter den Bemerkungen heißt cs : Strichweise zwar brachten
häufig warme Gewitterregen den Pflanzen die zum Wachstum
nötige Feuchtigkeit, in vielen Gegenden aber waren bis zur Zeit
der Berichterstattung noch keine, oder nur unbedeutende
Niederschläge gefallen, co daß dort über große Dürre geklagt
wurde. Über tierische Schädlinge wird wenig geklagt, um so
mehr aber über starke Verunkrautung der Felder . Winterge¬
treide hat der anhaltenden Trockenheit verhältnismäßig gut
widerstanden. Sommerhalmfriichte werden recht verschieden
beurteilt . Wo hinreichende Niederschläge gefallen sind , machte
das Wachstum gute Fortschritte , wo aber anhaltende Dürre
herrschte , blieben die Sommersaaten mehr oder weniger zurück,
am meisten bei Hafer, bei dem vereinzelt schon Mißernte be¬
fürchtet wird, falls nicht bald ein ausgiebiger Regen fällt.
Kartoffeln sind vielfach ungleichmäßig aufgelaufen, zum Teil
lückenhaft bestanden , entwickeln sich aber im allgemeinen be¬
friedigend. Der erste Schnitt der Futterkräuter , Klee und
.Luzernen, wurde größtenteils, und zwar in recht reichlichen

Letzte Nachrichten.
Veränderungen in den Marine -Kommandos,

hd . Wilhelmshaven , 23. Juni , über Veränderun¬
gen in den höheren Stellen der Marine verlautet u . a. :
Der Konter -Admiral K r o s i g k, Abteilungschef im
Marinekabinett , ist zur Verfügung des Chefs der Nord-
seestatiov gestellt worden. Der Konter -Admiral Graf
v. S P e c, Chef des Stabes von der Nordseestation , ist
zur Verfügung des Chefs der Ostseestation gestellt wor¬
den. Zum Äbteilnngschef im Marine -Kabinett wurde
Kapitän zur See v. Trotha  ernannt.

Ein österreichisch-italienischer Grenzzwischenfall,
hd . Paris , 23. Juni . Der „Matin " meldet aus

Rom : Ein Telegramm aus Vicenza meldet die Ver¬
haftung eines österreichischen Offiziers und dreier
österreichischer Soldaten durch italienische Zollbeamten.
Ter Offizier und die Soldaten hatten mit Waffen die
österreichische Grenze überschritten und sich etwa M0
Meter weit auf italienischem Gebiet befunden. Als die
Österreicher die italienischen Zollbeamten bemerkten,
versuchten sie über die Grenze zurück zu fliehen, wur¬
den aber eingebolt und entwaffnet , worauf sie in Haft
genomMN wurden.

Ein tschechischer Überfall aus deutsche Schüler,
hd . Bülitz , 23. Juni . Tie sechste Klasse des hiesi¬

gen Gymnasiums , die unter Führung eines Professors
einen Spaziergang unternahm , wurde bei dem Orte
Sglbusch von der tschechischen Bevölkerung überfallen
und mißhandelt . Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Die Kretasrage.
hä . Petersburg , 23. Juni . Die Antwort der Schutz¬

mächte auf Jswolskis Vorschlag ist gestern nachmittag durch
die hiesigen Botschafter Jswolski überreicht worden . Der
russische Vorschlag ' wird im Prinzip als durchführbar aner¬
kannt, doch Wird betont , nach Ansicht der SchuHmächte ge¬
nügten eine Anzahl Kriegsschiffe, zumal nach den letzten
Nachrichten die Kreter anfangen , sich zu beruhigen.

wb. Paris , 23. Juni . Eine allem Anschein nach offiziöse
Mitteilung besagt, daß die vier Schutzmächte die Note , be¬
treffend die zur Erhaltung der Ordnung auf Kreta be¬
schlossenen Maßnahmen , noch vor dem 28. Juni , dem Tage
der Eröffnung der kretischen Nationalversammlung , der
Pforte überreichen werden . Gleichzeitig werden die von den
Schutzmächten zu entsendenden weiteren Kriegsschiffe in
den kretischen Gewässern emtresfen . „Echo de Paris " meint:
Man werde den Kretern eine in allen Einzelheiten genait
festgelegte Haltung vorschreiben müssen, um unangenehmen
Überraschungen vorzübcugen.

Spanien und der Vatikan,
hä . Rom , 23. Juni . Das vatikanischê Blatt

„Morento " erfährt , die Note des Vatikans an Spanien
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lei in überaus lebhaften und scharfen Ausdrücken abge¬
faßt . Sie erkläre , der heilige Stuhl protestiere
energisch gegen die durch bic Verfassung verbotene Be»
günstlgung der nichtkatholischen Kulten.
Die italienischen Sozialisten und König Viktor Emanurl.

hä . Rom , 23. Juni . Für die von dem sozialistischen
Matte „Lavoro " angeregten Radrennen hat der König eine
goldene Medaille gestiftet. „Lavoro " dankt dem König für
diesen überaus willkommenen Gruß . Ter sozialistische
Deputierte Grazindei sprach die Hoffnung aus , daß dank
dem Vorgehen des Königs Italien endlich eine soziale
Reform erhalten werde , wie sie Deutschland bereits besitze.

Die Anbahnung des Weltfriedens,
wb. Washington , 22. Juni . Die Senatstommission für

die auswärtigen Angelegenheiten hat ihren Berichterstatter
ermächtigt , sich für einen Gesetzentwurf auszusprechen , nach
welchem fünf angesehene Amerikaner vom Präsidenten er¬
nannt werden sollen, um mit den auswärtigen Regierungen
über den Weltfrieden zu vcrhandeln.

Dic Cholcrnfällc von Ruhlcben.
hä . Berlin , 23. Juni . Wie das „B . X.“ von unter,

richteter Seite erfährt , hat die bakteriologische Untersuchung
ergeben , daß bei den in der Krankenstation Ruhleben inter¬
nierten Russen und wahrscheinlich auch bei der russischen
Arbeiterin Cholcraerkrankung vorliegt . Zu irgendwelcher
Erregung liegt für die Öffentlichkeit jedoch zurzeit nicht der
geringste Anlaß vor , da der Fall durch die Möglichkeit,
die Auswanderer überall vollkommen zu isolieren und zu
überwachen , besonders günstig liegt . Das Institut für
Infektionskrankheiten hak zunächst dem Kultusministerium
amtlich Bericht erstattet und es ist demnächst eine amtliche
Klarstellung zu erwarten.

Ein schweres Automobilunglück,
hä . Cöln , 23. Juni . In der Nähe von Weilers.

Witt  stieß ein Automobil in voller Fahrt mit einem
Kohlenfuhrwerk zusammen . Der Chauffeur wurde sofort
getötet . Die vier Insassen , zwei Herren und zwei Damen,
erlitten lebensgefährliche Verletzungen , so daß an ihrem
Auskommen gezweifelt wird.

Ein schwerer Unfall aus einer Gebirgsbahn,
hä . New York, 23. Juni . In dem Vergnügungspark

von Coney Island ereignete sich gestern ein schwerer Un¬
fall . Zwei Wagen der Vergnügungs -Gebirgsbahn , die mit
20 Personen besetzt waren , waren gerade auf dem höchsten
Punkte der Bahn angekommen , als sie plötzlich aus dem
Gleise sprangen und in die Tiefe stürzten . Zwei Personen
waren sofort tot , 17 andere trugen mehr oder minder
schwere Verletzungen davon . Man befürchtet , daß noch drei
der Verletzten ihren Wunden erliegen werden.

Ein Graf als Bettler.
hd Budapest, 23. Juni . Blättermeldungen zufolge wurde

in Wako der junge Graf Hugo Mirbach wegen Bettelmz
verhaftet.

Kotzte HrrrrSotsnachvichte » .
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 23. Sunt . Preise nei

100 Kilo : Hafer 16.80 bis 17 M ., Richtstroh 5.80 bis 6.30 M ..
Heu (alt ) 8 bis 10 M., Sen (neu) 5 m§ 6.40 M. Angerahren
waren 5 Wagen mit Frucht und 15 Wagen nnt Stroh und Heu.

W' .. ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
öerr Dienststelle Isrnnkfurt a . Hkk.

cMetcsrolog. Abteilung der Dkwsll-I. « nein«

für den 24. Juni:

Abnehmende Bewölkung , Strichregen ^ mäßig
warm.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagbtatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
IM- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Taqblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8. und m der
Tagülatt -Zweigstelle.Bismarckrmg 29, täglich ausgehangt.

ÜhN - -E

Meteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

750.4
760.5
15.2
11.5
89
still
05

748.1
758.0
19.3
15.7
94

O. 1
6.0

749.3
759.4
16.7
18.0
89.7

Barometer auf Po u . Normal-
schwere . •

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanmmg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(“Io)  .
Windrichtung . . • . .. • .
NiederschlagShohe(Millim.) . ^ ~
Höchst- Temperatur (Celsius) 22.6. Niedri gste Temperatur 14.2.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäilcher Zeit.)

9 Uhr
abends.

749.5
759.6
16.2
11.8
86

NW. 2
4v

Mittel.

Juni. 1im Süden
-Uhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min.

|i C
Untergang Aufgang Unterga,,
Uhr Min. Uhr Min .jUhr Min

"21. |12 20 4 19 8 39 10 37 N. 5 10 SQ.

Dir Al»L«d-Airssabe «msas-t 8 Sritrrr.
Leitung'. W. Schulte vom Brüdl-

Verantwvrtlirder ReduNeur für Woliiiku. Handelt A SB.: S3. Schulte vom Brühl
Eonnenberg ; für ffenilleron: W. Schulte vom Brühl , - onneiibcrg; für WieLl
badener Ätachrichien^ ^ ^ ^ si>,-,Gnm*rh<»WrM+irift’tpn. Ans der llmApR»»*- ,
und EeriÄlsiaal : ..

^Druck̂u>a>ELcrlag derUchestlenberglchen H°I-Bucheruckerei in Wi-Lbadeî '

Svrechstunde der Redaltion: iS bit i U$t.
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Rfiumioiis-tMimf.
Wegen Baarerändernng gewähre ich auf folgende Artikel meines enormen Waren¬

lagers in nur erstklassigen Fabrikaten

IS ®/®Rabatt.
Damen «»Mas che,

Taghemden , Nachthemden , Beinkleider,
Festons und Batist -Röeke , Hausschürzen,
Zierschürzen , Servierschürzen,
Reformschürzen , Taschentücher.

Kinder-Wäsche und Baby-Artikel.
Lauf - und Tragkleidchen , Röckchen,
Jäckchen , Hemdehen , Lätzchen , Schuhchen,
Häubchen , Hütchen , Schürzchen.

pen ©Ihe«
Oberhemden in weiss u. farbig , Nachthemden,
Kragen , Manschetten , Vorhemden , Binden,

Kragenschoner.

Sfs » ftimpfwareM»
Damen - Strümpfe , Kinder - Strümpfe,
Herren - Strümpfe , Herren - Socken in Baum¬

wolle, Wolle und Seide.

Damen -Jacken , -Hosen und -Hemden,
Kinder -Jacken , - Hosen und - Hemden,
Herren -Jacken , -Hosen und -Hemden.

Barnen - Röcke.
Kinder - Röcke , Handschuhe , Umhängetücher,

Reise - Plaids , Damen - Gürtel , Korsstten.

904

Vnlpitu,
Telephon \ r . 107. Ecke Neugasse.

Verpachtung.
Dienstag , den 28. Juni d. I ., vor¬

mittags 10 Uhr, wird im>Rentamts-
bureau , Herrngartenstraße 7 dahier,
das in hiesiger Gemarkung im
Distrikt „Hasengarten ", 1. Gewann
belegene Domäuengruuostück, Karien-
blatt 50, Parzelle 15, int Mächen« ,
halte von 25 a 09 qm pro 1910 bis
l.  Oktober 1921 öffentlich verpachtet.

Wiesbaden , 21. Juni 1910. F 504
_ Kiinilil. Domanrn -Ren tamt.

Bekanntmachung.
Freilag . den 24. Juni 1910, mittags

12 Uhr, versteigere ich im V-erstoige-
rungSlbkale Helenenstraße 5:

1 Büfett , 1 Bertlko, 1 Kristall¬
spiegel , 1 Polstersessel, 1 Auszieh¬
tisch, 0 Stühle , 1 Teppich, Konsole,
1 Jagdgewehr ». 1 garnierter Hut

öffentlich zwangsweise gegen Var-
Kahlun«. P12766

Wiesbaden , den 23. Juni 1910.
W eh er, Gerichtsvollzieher,

Rauentalcr Str . 14, 3.
wua&MmBamsKmMMmtämmmamvBBaa

Gebackene Nuöeln nnö Gurkensalat
ist ein vorzügliches, schmackhaftes und billiges Mittag - oder Abendessen.

Ich empfehle hierzu meine täglich frischen, garantiert ungefärbten „Eier-Nudeln".
Ebenso delikates Gericht ist meine konkurrenzlose Spezialität „Wiesbadener Spätzle".
Bestellungenvon 1 Bsd. frei Haus. Feinste Empfebl. Man achte auf Straße u. Nr.

Eiertcigwaron - u . Gclce -Fabrik Weiner , Maurrgnssc 17.

Herzliche Bitte
um Unterstützung für eine arme
hiesige Familie . Der Mann ist un¬
heilbar krank an Tuberkulose und soll
seine Frau . 2 unmündige Kinder und
die alte Mutter ernähren . Der
Aermste hat bereits ein Auge ver¬
loren und ist seit Jahren der Sprache
beraubt . Hier ist alles zur Hitfc ge¬
schehen. Es reicht nicht, die Not ist
yrotz. Jede , auch die kleinste Gabe,
rst herzlich willkommen. Einen
fröhlichen Geber hat Gott lieb.

Wcidenhausen , Kr. Biedenkopf,
im Juni 1910.

__ Weldert , Vfa rrer.
Der Bieste aller B826Ö

Tischweine
ist meine EVauamnrkc

Olme Gleichen.

Misslingen d . Gebäcks ausgesohl
Seit übei ' 25 Jahren unerreicht!

»Drogerie VIocJmss , 189
Taunussfcrasse 25. Teleph . 2007.
Ii . Jahn , Wwe ., Wellritzstr . 13.

Tapctc»
apctcn-fauf .it Sie in Itagners

lager, Moritzstrasto 3.

ßAIlfTötmil desires Convorsation
VtLIIUt ilitHl in exchange for Ger¬

man. Ko wages. Kindly address G. 732
Tagbl.-Vcrlag ._

Zum 10. ober 15. Juli selbständige
herrschaftliche Köchin gesucht.

Vorst. 9—11 vorm., 2—4 Uhr nachm.
Alwincnstraße 13.

Verloren
gold. Kettenarmband

mit Brillant «» und Ruvtncn . Abzu-
gebcn gegen Belohnung im

Sätet „ Goldener Brunnen " .

grösste Auswahl, v. 3 Mark an.

^JaLDette , Michelsberg 11.

IV eisswein
Niersteiner

mit Ob.-Saulheitner
Fl . o. Glas 65 Pf.
v. 15 Fl . an 62 Pf.
v. 50 F). an 60 Pf.
v. 100 Fl . an 58 Pf.
p.Ltr . i.Fass 70 Pf,

f &otu ’ein
Span . Burgunder
m. Jugenheimer

70 Pf.
67 Pf.
65 Pf.
02 Pf. '
75 Pf.

F . A . üienstfeacli,
Weinha ndlung, _ Bisinarc krlng  19.

1^ . 10l'pcn in all. Mustern Stückv.
Irlllj ! 10 Pf. an n. Reste für Herren-u.
(*  mw  Knaben -Hoseningroß .Äuswahl.
Schwalbachcrstratzê41, 1 st ., Allee feite.

Belgier Hase», alte u . junge , zu
vertanfeu S -ee roben stratze 24. B12729

Weg.Umzilgu. Ausgabe
Plüschgarnit. u. ein'. Solas , neu, g. erh.
Wascht, u. Nachtt. m. Marm ., Vertiko,
Tische,Schreibt.,Spieg .. Itür . Klciderschr.
Dotz beimcr Stra ße 19,8. St .̂ l. ^ 1112547

Div. gebr. Herde billig zu verk.
Sch walba cher St ratze 57, Laden ._

Empfehle mich
den geehrten Damen im Frisieren.
Walkmühlstratze 10, Wh . 1, 3112749

Rur Beamten
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Herrenwäsche und
Braut - Au>sstattunqon von erst¬
klassiger Wäschefabrik unter be-
c,weinen Zahlnugbedingungen be¬
ziehen. G-ech. Offerten unter N. 723
an den T ag bl.-Vcrl ag._

Jrrgerrdfrifche
sammetweiche Haut erzielen Sic nur mit
mein. Schönheit S-Entttlfio » Dorctke.
Beseitigt Falten . Rungeltt , sowie nllc
Har »tuuschSny «itcn . Ein ideal.Präp .,
derLieblinpSrream schöner Damen.
Dose nur Mk. 2.50 p. Stach,,. Dis kr. Zu¬
sendung. Versandgeseb. f. L-chönheiripfl.
kh . Kühn , Fra nkfurt a/M., Zicgelgasse 7.

Gartenlaubs mit Zinkdacĥ zu ver¬
lausen. ÜII THcodorcnstr.

€inriditimoeu non Penftoncn
übernimmt zu sehr günstigen Be¬
dingungen renommierte Möbelfirma.
Gefl . Offerten unter A. 739 an den
Tagbl .-Verlag ._

Welch. Edeldenkende
h. j. Leut , mit 2—300 M . z. Erh.ihrer Existenz a . 14 I . aus Moment.
Verl . Doppelte Sicherheit u . p. Rück¬
zahl . zuges. Offeriert unter 11. 732
ttn den Tagbl .-Berlag ._ _

fMjtigEi(Beiger(Uilettflnt)
zur Bildung eines Wiener Terzetts oc-
sucht. Näh, im Tagdl.-Bcrlag._ Vs

_ MsdL . Zimmer,
groß, 30 Mk. monatlich , Mittag - und
Abcndtisdi, ev. f. dauernd v. ruhiger
Dame gesucht. Bade-Gclegcnhcit er¬
wünscht. Offerten mit Preis unter
T. 731 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Verloren Billä -Knbincttbild
am BowlinM-Greeu bis zu d. Bänken
der Wilhelinftr . Abzugebcn gog. Be¬
loh nung . Näh . im , Tan bl.-Verl . Ar

Heller Schal
Sainst . verloren v. TaunuKstr . bis
Kurhaus . Finder wird geb., dcnselb.
abzu gebc-n TaunuSstratzc 67._

Verloren Samstagabend
b.  Kurhaus b . B -ahnh . Hutnadel , silb.
Kua elf. A. g. B. F urchb. Friedrich str,

Nehpiuscher , schwarz »» it rostbr.
Avzei 'heu gestern mittag entlaufen.
Wiederbr. Belohnung Emserstratzc2, hei
»* ittloh . Vor Ankauf wird gewarnt.
Mittwoch Känartenvogcl entflogen.

Wie derbr . erh . Bel . Dru deu str. 3, _3.

E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv - und Aiiskuiiftsburean
„UMLOllS " ,

A  eh3 08.» bii  e rt « r fi • 588

Pfarrer sucht vermögende
Bürgerstochter zm.

Heirat . Vostlagerkarte 7 Bismarckpost,
Wiesbaden. B12724

Herein der We su Meslinkii.
To)»rs-An;rigr.

Unseren Mitgliedern die traurige Naehricht, daß unser lieber
Freund, Kollege und langjähriges Mitglied,

Herr Heinrich zlseck,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr vom Süd-
fricdbof aus statt.

Um rege Beteiligung wird höflichst gebeten.
Drx Novstarrd.

Heute nadit entschlief sanft unser lieber Vaier, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel,

Herr ttarl Thoma»
nach kurzem, schwerem Leiden.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Familie Karl Thoma , Wiesbaden,
Familie August Kchmidt , Schierstein.

Mieshaden , den 22. Juni 1910.
Goldgasse 11.

Die Feuerbestattung findet in Malus Freitag nachmittag
3'/- Uhr statt. — Blumenspendcn und Kondolenzbesuche im Sinne
des Verstorbenendankend verbeten.

Statt jeder besondere» Anzeige.
Gestern abend starb plötzlich und unerwartet infolge Hcrzlähmung

meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter,

Fr«« Katharine Fir,
geb. Kochhäusor,

in fast vollendetem 47. Lebensjahre.
Dir lirstrauerndr » Dittlrrvlirbrurn.

Miesvadrir , Frankfurt , Ueuwier » a . Uh ., den 23. Juni 1910.
Seerobenstratze24.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25., nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, unsere inniqstgeliebtc
herzensgute, treusorgende Bintter , Tochter, Schwester, Schwiegermutter'
Großmutter, Schwägerin und Tante,

Fra«, §hm  Krrefeli»
geb. Almenräder,

gestern nach langem, schwerem Leiden im 60. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Die tiestranernde « Kirrterdliedenen.
Mirsbadr » . den 23. Juni 1910.

Hetcncnstraßc 19.

Tie Beerdigung findet Samstag , den 25. Juni , nachmittags
4 Uhr vom Leichenhausc des alten Friedhofes aus nach dem Nord-fr,edhof statt.

i ' ,Vv

Statt jeder besonderen Anzeige.

Maun,
Heute nachmittag 6 Ul ;r entsclilicf sanft nach kurzem Kranksein mein geliebter

unser treuer Vater, Grossvater und Schwiegervater, der

Kgl. Oberregierungsrat a. D.

Georg Stumpff,
Ritter hoher Orden.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Doris Stumplf, geb. Bieber,
Dr. Victor Stumpff, Reg.-Assessor,
Martha v. Beyer, geb. Stumpff,
Else Stumpff,
Ernst v. Beyer, Major im Inf.-Regt. 65,
ilse v. Beyer,

... Erica v. Beyer.Wiesbaden, 22. Juni 1910.

Die Trauerfeier findet statt im Hause Rheinstrasse 83, Freitag , 24. Juni , nach¬
mittags 5 Uhr. .Beerdigung _in Homburgv. d. von der Leichenhalle des lutherischen
Friedhofes aus Sonnabend, 25. Juni , vormittags 11 Uhr.
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Damen-
Strümpfe

Hochaparte Neuheiten in
den modernsten Farben
elegant und preiswert.

£ . Schwenck
TUüf)[gasse 11—13.

Strumpfwaren - Spezialhaus. K84

Wg« MM : WWlMM
die Barometer -Pslanze in noch nie gesehener Farbenpracht ; ferner kolossale
Mengen von Hortensien in herrlich wunderbarer rosa und tiefblauer Farbe von

SS Pf . an . feinster und vornehmster Garten -, Balkon - und Zimmerschmuck.
- Aufmerksamste , durchaus fachmännische Bedienung.

Henri Arend, *Ä ^SS5 *ms Htm MoM.
Unterhalten von Gärten und Neuanlageu usw. Bestellung per Postkarte genügt.

Privatwohnung r Westendstratze 17 , S . Stock.

Große Restaurationsräume , Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
. - - Erstklassige Speisen und Getränke. — ■—
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5443

Gutgepflegte Eiere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. L>. K.

Frit * Sirieg -er , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Sangnese Cakes
^ie-fadtuttgen.

Langnese ’s Eiweiss . . . . Paket 25 Pf.
Derailune . . . „ 30 Pf.
Albert . „ 25 Pf.
Nedda . „ 30 Pf.
Lang-nese . . . „ 30 Pf.

Das Neueste und Zweckmässigsto auf dom Gebiet
der Cakes-Packungen . 726

A. H. Langnese Ww. & Co., Hamburg.
Vertreter Adolf KBingsohr Wm., Wiesbadens

Neroberg.
Freitag , den 24. Juni:

Wohltätigkeits-
Konzert«so

zum Besten des „Invalidendank “,
ausgeführt von der Kapelle des
Füs.-Regts . von Gersdorff ( Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Ober-
muaikmeisters Herrn E. Gottschalk.

Anfang 4V2 Uhr . EintrittjM Pf.

SeMeehfefrjahnmge»
in ü.etter-
waren hat

■wohl jeder
schon

gemacht , der
das Patent-

Portemonnalo
PraeticHm

m.Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück v/eiohen Leder, ohne
Naht , flach, biegsam u. unzerreissbar.

Preis 334i„ S . — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus

Grosse
Burgstrasae 6.ff.Reichelt,

0 ooooo 0

Heizende Neuheit!

Hex -Einkod ) -Tipparale
für Minder!
Preis kompl . Mark 5 .80.

dkllein verRa uf:

Erid) Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus u . Küche.  K141

wlM 's Me tzMkKkN' v. SkMleme.
Alle Hortensien diese Wodie Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Ps . Rosen

Dtzd. 30 und 50 Pf . Großer Umsatz, billige Preise . Ferner verkaufe ich im
Hose Herdcrstraste Ö einen großen Posten Palmen lEdeltannen ) von 80 Ps . an.
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbcerkngeln und Phramideu sehr preiswert . Kränze von
80 Pf . an. Lurcnr bürgst raste Et gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf . Erdbeeren
Pfd . 35 und SO. Kirschen 25 Pf . Grobe Gurken St . 15 Pf.

billig,
Herderstraße 8, Luxemburgstrabe 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. — Tel. 6554.

mm  leimiie 11 . n . 1.20.
Lebendst. Schleie 1.00, Barsche 60,

Lebendst'. Blaufelchen 1.50, Lachssorellen 1.50,
Lebendst.Bratender 80, Rheinrander 1.20,

ff. SWM-UkiMN!UMMIll«.tA.
Alle Sorten Seefische frisch , gut und billig in

Mchhallen
Grube,tstr . 18 . Bleichste . 20 . Kirchgaffe 7.

Sfr
Sfr
Sfr

ffrSfrSfr
5fr
5fr

\f)errwtfrifcofagen  i
o Horma/hemden
o (7£orma(6zinkfeider
o ThormaßaddnS>
o fjerrenjocfoen
o QarmYurev

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o

f) errenf)andpchu6&
OOOOo o

o

FRANZ SCHiRG-Müf
WEBERGASSE10°Oo

O HOTEL NASSAU o°
co o

0 °Oooo°
K 161

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 25. Juni 1910, ab 41/2 Uhr nachmittags:

Crartenfest.
4Va Ubri Konzert des Kurorchesters . — 6 Uhr : Militär- Konzert . —

81/2  Uhr : Doppel- Konzert . F 367
Etwa 97 2 Uhr : G * *OSSeS fr^eiierWCrk.

Kunstfeuerwerker August Becker Nachf ., Adolf Clausz, Wiesbaden.
Tagesfestkarten : 2 Mk. ; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,

mit der Abonnements - oder Ivurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -,
Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu I Mk . berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 41/ - und 81/2 Uhr Abonnements-
Konzert im Saale . Städtische Kurverwaltung.

MllllMsW -Verein„kMllldia".
Sonntag , den 26 . Juni

Sommerfejf
auf der Bierstadter Warte.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein F350
Der Vorstand.

I M . Günther , Damenschneider, |
E Eckt Ncugassc, Fricdrichstraße 39 , Ecke Neugasse, »
M empfiehlt sich zur

1 MseMgvns seiner englischer kvMe und Vaieivis. I
| Feine Arbeit . Billig « Preist . |

Allgemeine Scliau
von Hunden aller Rassen

für Wiesbaden und Umgebung,
verbunden mit Prämiierung - von Hunden

durch anerkannte Preisrichter,
am Sonntag , den 36 . JSuni 1910,

im Etablissement Friedrichshalle, Mainzer Str . 116,
Eintritt für Kichtaussteller 50 Pf.

Anmeldungen von Hunden sind zu richten an Herrn H. Geyer, Kivcbgasse 50.
Meldetermin verlängert bis Samstag, den 25. Juni . — Die Ehrenpreise für
Prämiierung sind im Schaufenster des Hrn . Ernst Neuser , Kirchg . 28, ausgestellt,

Verein Hunde - Sport,
Wiesbaden.

Br die Reise
ich nun

handgenähte
handgestickte

französische Leibwäsche

Taghemd Mk. 3. 50
Beinkieid Mk. 3. 50

Nachthemd Mk. 6. 75

H . STEIN,
Wilheimstrasse 30.

4970

Sumpf- mrv Land-
SchiiDkröteu

in allen Größen u . Preislagen empfiehlt
Eicbmaim,

Zoologische Handlung,
Telephon 30 50. Ma uer gasse 3/3.

Grosze frische

SWtz -M
Stück 57s Pf.

emvfiehlt 918

CiergrWdl. 1®, J êlir
Ellcuboaeiigusse4. Tel. 138*

Wm ist Oie Sr»M verMmi gegen ll«gezN°r?
Die gröstle u . leistuttgssSliigste Desinfcttions-
u . N« ge;ie?erv«rtilg .-Austalt Deutschlands U
Dieselbe übernimmt Desinfektionen gegen sämtliches
Ungeziefer unter voller Garantie , selbst da , wo alle
bisher angew . Mittel n. Methoden erfolglos waren.

_ Glänzende Anerkennungen staatl . u . städt . Behörden.
Deutsche Versicherung gegen Uugezieser , k-' <-»» Spriager . 3nh Q6Pt

üratt . Mainz , Lennigstr . 3. Vertreter : Wiesbaden » J». ®4rot a.er
Schwalbacherstratze 53.

©

Für ein hiesiges, sehr bekanntes , besseres

Kler-Wgiirgiit»it großer KW
wird unter günstigen Bedingungen ein nachweislich tüchtiger,

KMiWWgcr pdUtt ger1. M. gefußt.
Offerten mit Angabe der näheren Verhältnisse unter IT. ysjj
an den Tagbl .-Verlag erbeten.


	[Seite 607]
	[Seite 608]
	[Seite 609]
	[Seite 610]
	[Seite 611]
	[Seite 612]
	[Seite 613]
	[Seite 614]
	[Seite 615]
	[Seite 616]
	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]
	[Seite 620]
	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]
	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]
	[Seite 627]
	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]
	[Seite 632]
	[Seite 633]
	[Seite 634]

